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S iff gtwarnidyt olyne, daf voneinemamd andern Scribenten; tefs
P de i ihren Biicheren von denen Fedyts- Anfprnichen hoher Pots
entaten und Haufer gehandelt, audy von dev Praetention, fo
AN bas ChurHaug Brandenburg auf die Schlefifihe Herkoathira
mer Jagerndoifl, Liegnis, Brieq, wnd Yoblau, dann die Herrdafs
ten ©ocrberg, Wb euthen, hicbevor ju haben vermeinet hat, Gberhaubt
einige Dteidung gefcheben feyes €8 Fann aber venenjeniigen, die fich in de
nen Adis publicis, undinfonderheit, fo dag Konigreich Bobein, und das Erbhs
Hersogthum &dhleften angehen, ettvag genauer wnzufelben die Mitbe gege
ben, ebenfalld nicht verborgen feyn, mit1vag vor guten Grund diefen. Churs
Brandenburgifthen Anfordevungen suallen Jeiten auf das beftandigfie wies
verfprochen yoorden. (a) Und wie dejfen obngeadytet, weiland Kapfer
Leopoldus alg Konig i Bidbeim Slorionrdigfien Angedendens, aus ana
qeftamter Clementz, und Liebe ju dem Fricden, dann_aqus gan'l; Defonderer
Quneigand Hodadtung geaen 0a8 Chur-Hauf Brandenbura, fidy nicht has
¢ entgeaen feyn Iaffen; fothane Precentionen, famt und fonders, qus dem
Grund 30 heben, und diefes Chur~Haug ohne alfe Rechts - BerbiumdlichEeit
Ddervgeftalt gu beftiedigen, Daf auf foldye Anforiiche wor fidy, alle ihre Crben,
Succeffoven,und Nacyfommen, auf ewig feyerlidyft renuncivet worden ift ; (b)
QBie foldhes diefenige Scripeores (weldye vou deren Chur-Brandenburaifchen
Pretenfionen fandlen, und dencn des Chur-Haufes Archiva offen getvefen) -
felbft beFennen, und einbellig dafie halten, dag fothane vermeyntliche A
forderungen duveh die Verfrage von Annis 1636, uD 1694, vollfommen abs
gethan worden. ™ (c)

(2) Tie ungegrindet diefer Wiederfprudy fep, follunten mit mehrevem geseis
ger werder, . 3

(b) €8 ift in denen bisherigeir Deductionen genugfam gemiefert foordet,und
wird fich aus dem folgendem nody weiter ergeben, dag die Anfoderung ded
Chur-Houfes BDrandenburg i denen gdttlichen und weltlichen Gefesers
gegriimdet {en, Daf das Durdhlauchtigfie Cra-Hiouf Oefrerveich nach allere
NRedyten ncvgunbcn gewefeir, die dem Chur-Hauf de fado entiogene
Seplefifche Eander su reftituiven; daf aud) fernerdas Anno 1686, per=
fpeodhene AZquivalent, von Seiten des Eré=Haufes, ein fimulirtes nego-
tium gewefen, cinfolglich an fich null und nichtig fey; und endlich, dag
dic ex fimulata caufa befehefiene renunciation dery Chur-Fivft Fride-
rich Wilhelm felbf nicht Habe binden, ammenigfenaber Deffen Succef=
foribusifr ex pacto primorum difponentum acquirirtes Reeht ent
giehens Ednett.

() Die angefithrte Scriptores fenn blofie Hiftoriei, meldhe dag falum ,
mwi¢ 8 an fich ift, Gefeyreibenrs OB aber das fadum de jure befehen fon
tie oder nih davon Edunen diefe Scribenten (welche die Jura des Hous
fes niemal8 unterfuchet Hoben, audh micht dagu Beffeliet gemwefen) nicht ur=
theilens Sie baber affo die Wabrheit gefehricben, wann fie gefaget, daf
diefe pretenfiones Anno 1686. und 1694. abgethan worden.  Sic ha-
Bers aber micht gefaget, nod) verninfiger Weife fagen Ebnnen, ob fic vecht-

A Tichee
- * Puffendorff de Geflis Friderici Willielmi L. 19, §. 2, Ludyvig, Germu Prine, L. a. C. 3. §, 13, idem in
Religuis Manufeript. Tom, X, pag, 395, & 396.
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lisher et sadh abgethon fepn; infonderheit da der angeflihrte Puffendorff
feine gane Hiftorie mit dem Leben Des Churfiiefen, und alfo mit An-
1no 1683, endiget, datnan von dem gefahelichen Revers, und verfprogyes
nen recradition, in dem Archiv nod Eeine Rachricht Hatte,

Auf svas fite cineuncrhovte, wideralles Naturamd BolderRedst laufs
fende 2eth hHingegen dev jesige Konig in Vreuffen, und Chuvfift juBrans
Denbuivg, mit ememn ftarden Kriegs-Heer it Das von Trouppen entblbfte Hevs
sogthum Sdiefien eingedrungen, und das gange Land iberzogen, diefes ift
%wlbucrél)) alle offentliche Seitungen, alifhon jur Genlige ausacbreitete

. Ps

(d) Weil der Kodnigin von Bihimen Majeftst faftin allen Sehyrifften diefelm=
fianbe exaggerivet, o hat man in dev ndhern Dedution gejeiget, dafy
nash denen wattivlichen Rehten, wann jemand fein Eigenthum vindi-
ciret, ¢5 Feiner: Srieges-Denunciation bediivffe, a) meil der Befitier ¢i-
nes fremden Guts, wani e foldhes nicht ulero reflituivet, fao ipflo
gennugfam declarivet, dafi er feine intention fabe, dem Domino Dag
feinige su reftituivern,

Man hat fevner geseiget, Daf dad Hauf Oefterveich am alleriwenigfers
witedebefigt ey e Diefe Procedures figh u befshiveren,weil man blog
feinem Exempel gefolget hiatte,

Dann man hot dafelbfE ausgefiihret,und wird unter tody weiter ausfithren,
Daf, da Fagerndorff, nash der profeription des Herbogs Johann Georg,
dem Chur-Hauf Brandenburg obnfiveitia Hatte anbeim fallen follers =
a8 Erg-Hauf Oeftevreich von dev Gelegenbeit proficivet, und; ohie
Dem Chur-Haup vorhero etwas su declariven, oder ju denunciirer,
gang unvermuthet cinige tegimenter einvitcfen lafjerr, und Sich mit ge=
mafuieter Hand, diefer Hergogthiimer, welche der Churfiuft Joachim
feinem Sobn Johann Georg blos su {einem Unterhalt eingeraums, Bes
madtigen, und dem Churbaus entsichen lafjer,

Die Hevsogthumer Ciegnis, Brieg, wnd Woblaw, (weldhe dem Chur=
SHaug gleichfalls vermge einer rechts-buindigen Erb-BVerbriderung sugehdrs
ten, unid Demnfelben durd cine Landes-Huldigung eventunaliter tradivet o=
rem)hat gedachies Eri=Hauf, eben dader Churfirft Fuiderich Tifhelm gegert
die Neichs-Feinde agirte, und in feinem cigenem Lande einen madtiger
Feind auf vem Half hatte, mac) Abfterben des Liegnisifihen Herhogs de
facto occupivet, ohne diefermwegen dem Chur-Haufe etmas ju denunci-
ven, oder ju declariven,

€5 wide alfy das Ers-Hauf Oefferveich ant anderrs night improbivers
Fonnen, wad e feiner Seits ju feinem BVovtheil chemahls gut gefundens
and fichet man ievunter Eeinen andern Unter{cheid,alé Daf die gegenivartige
Occupatio aus cinen; offentahrem und rechtsgegeindetem titulo hat gefche-
He fonnery, Dabingegen dievon gedadhten Ere-Hauf befhehene Invafion

contra legem delacionis; mieder die alterefervirte Geredtigeiten, und
wider Der Konige vonBdhmen eigene, fo vielfaltig reiterirte agniriones
und Crelahrungen, su Wevck gevichtet morden ift,

Man witd aber it dem folgenden jeigen, daf Se. Kdnigliche Majeft.r
(obSie fiyow, aus denen jegt anaefitheten Utfachen, Befugt gewefen, fo
forty obne weiteve Denunciation, fid) dever Schlefifthen Herbogthimer
jure talionis ju bemadtigen, und Rechimung de fru@ibus Per‘scceptls

per=

——

a) Grot,L.3,c, 3.5,
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& percipiendis ju fordern) Ecinesiweges als ein Feind in Schylefien et
gedrungen, fondern dag Diefelbe wichtige uriacI)pn gehabt, Shre Troup-
pen in Schlefien cinvitcfen ju lafjen, tm ju berhindern, daf Feine frempe
Puiffance fich diefes Herpogthums, weldhes ¢ine Barriere pon Sr, §p-
niglichen Majeftat Canden iff, und an defien Theil das Chur- Haug Brap-
denburg cinen fo ol gegeindeten Aniprudy hat, bemachtigen, und pg-
ourdh die Vindicirung Oern Gevechtfome defeo fehwerer madyen migte,

Man wird fernce jeigen, daf Se. Kbnigliche Majeftat dem Marchefe
Botta diefe Urfachen, vow dev Cinvitctung, in Berlin erdffnet, auch foldhe
durd) Dero tn Wien damals fubfiftivenden Miniftre declariven, nacfe-
o aber einige sum guten und Heftaudigen ’Bcrnc()men; abjielende widjtige
Propofitiones thun laffen, mwic man, 3 bepder Theile Bergniigen, den
Shue- Hauf Branvenburg 3u feinem Necht verhelfren Ebnme.

Wil man aber am Wienerifdhem Hoffe Eeine Propofitionis anhdrery,
weniger it cine gltlidhe Handlung fich einfafiens wolte, fondern vielmefy
declarirte, dafman Se. Sinigliche Majefiat, fo lange Sic in Schlefiers
Dlicbers, v0v einer Feind Halter, und ¢8 auf alle Extremitaeten anfoms
wen laffer, ja le cout pourle toutrisquiren wolte; Sohaben Se, Kd-
nigliche Majeffat an denen Feindfeligteiten Feine Sehuld: allermafien vore
Seiten derofelben alles gefihehen, mwas nacddemjure gencium i devyylei:
chen Fallen obferviret werden foll.  Man Hot i dev Gilite cinige
Satisfadtion gefuchet, man fat dieferivegen gutliche Borfthlage propo-
nivet; a8 Gegentheil hat folche nicht hdren, noch anmnehmen wollen; Das
Hevo bey diefen WmfEanden Feine feitere Denunciation, da di¢ Clariga-
tion vorhergegangen, ndthig war: Und g e Kodntg von Preufien big
dahin nichtdic gevingfte Feindleligheit ausgenbt. audy alles mit baarem Gelp
Besahlet, fo hot er micder Willers die Feindieligkeiten in einem Cand,
teldyes ev su befchitgen vermennet, anfangen mitfer,

Dicfer Feindliche Einfall it wm fo unverantiwortlicher, als folder cines
Theils widet Die goldene Bult Kapfers Carl deg Vierten, die Fundamencal-
Seichs, Gefise, und befonders wider den davinnen Hody verponten Land:
Srieben untecnommens (e) andern Theild audy gegen die Konigin in Huns .
garn, und Boheim von dem Konig in Preuffen 3u eben ocr 3eit, wo man
fidy au fothaner Invafion gertifiet, die aufrichtifte Berfidyerungen, dem
Sdyein nady, geaeben tworden, (ee) mithin man{fic) niches weniger etnfalien (nf
fen Eounen, als DaB man von einem Fachbarn, weldyer fid su aller Sreund,
fchafft evbothen, und in Betrad)t feiner von der Cron Boheim rithrenden
gehynen ein anfehentlicher Vatallift, (£) ofne einige borangige Declaration
feindlidy fotte angefalien werden. (g)

(e) Dran dnte bey denen vovangefilheten UmfEinden mit mehrem Aecit fa-
gen , 9ap 0as Cvt-Fauf Oefferveich Bey der ehemaligen Occupation die-
fee vier DerBogthiimer wider die Auream bullam, und wieder den verpin-
tenr Cand-Frieden gehandelt habe, toeil ¢8 gemaltfamer Teife die Hersogthii-
miee Dem EhuL-Hauf entyogent hat, :

8 Fommt aber Hey dicfer jegigen Expedition garnicht auf den Land-
Fricden an; weil folcher blos. gegen Fiieften angefibret werden fam, vie
cinen Obertt Habenr; * weldher aber in gegenmartisem Cafia nichtvorhans
denift: mie nunmehr geseiat werden foll,

Dann man bat in der naberen Ausfbrung i, ewicfen, und micd
audy von Dem Bevfafferder GegensInformation nidht gelenanet, daf die
Sehlefifehe Devgogen, ehe fie fich der Chron Bihmen fabmittwret, fou-
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veraine und frepe Fiefien gemwefen, weldye ihre Sander awblich befeffen
und folye alieniven Eonmen, audh, quoad dominium directum wivct:
fich alienivet, und diefesder Chron Bdhmen offerivet haben.

Diefe Herhoge, und in fpecie die Hevhoge ju Eiegnits, behauptern,
daf fie fich, und ihre erbliche eigenthiimliche Cande, frepmwillig, undblos un-
ter gemifjen Conditionenr, der €hron Bhmen fubmittiver, und alle Ges
vechtigEeiter, wie fie foldhe vorher gehabt, und micfelbige bon ihren Cltern
auf fie gefommen, in {pecie aber Das Jus alienandi referviret Batten;
Sie eviweifert folches, aus dem lege delationis, aud denen agnitionen
derer Kbnige, und aus ciner undencklichen Obfervanz, &e, Die Konige
o Bdhmen mollen alle diefe offenbabre raifons nidt gelten laffen, fie
Besiehen fich auf incorporations-Privilegia, (weldhe aber nach dev ges
gefunden BWeenunft denert Hevgogen ihre Jura antea quelita nidt neh=
men Ednren.)

Dey diefer Collifion iff die Frage, wer Ricdhter fepn oU? und wem .
di¢ interpretatio legis delationis 3t fiechet? Ftun Fan wohl perninfii-
ger Teife der Konig von Dohmen folche nicht praerendiven, und in pro-
pria caufa nisht pars & Judex jugleicy fepn: Sondern ¢8 Fonumt die
Sadye wicder in den Stand, wie fie tempore delationis gemefern, wo
siifchen swepen fouverainen Hevven gehandelt wurde, in welhem Fall
dic Waffen Denr Ausdfehylag geben muiffen.

Siewoht auch aus dem iure feudali communi gejeiget wordert, dafs,
wann der Dominus direus dem Vafallo fein €ebn mit Gewalt vor-
enthalt diefer folehes von demfelben mit Gemalt fodern Edime. ILF.22.in fin.

(ee) Die BVerficherungen, welche Seine Kbnigliche Majeftat der Gos
nigin von Bohmen Majeftat gegeben, befiehen in einer Antwort quf
das von gedachier Kbuigin eigenhindig in obligeanten terminis arn
Seine  Konigliche  Majeftat  abgelafiene  Selyreiben :  weldhes Sie
mitebert dergleichen Gegen-Conteftationert epwicdert, im dbrigen aber
fich auf dagjenige Besogent haben, NB. 1was dev damals s Wien
fubfiftivende  Minifter  vorjufielen  befebliget war.  Diefes
Beftunde nun in D Sehlefifchern  Angelegenheit , wovon  moan
pem Marchefe Botta allhier ouverture gethan, audy demfelben fomobl,
ol denen Mitftander, durch ein circulare die Urfachen angeseiget Hatte,
warum Seine Kdnigliche Majeftdt gendthiget wiivden , folche ohnoersiige
Tish, und che andere Praetendenten diefelbe praveniven, und e jus
poffidendi {thiverer machen Edntent, gelten gu machen; So dag man bey
allers gethaner Verficherungen und Sincerationen die Schlefifcie Angele-.
genbeit niemald aug denen Augen gelafiert, fondern diefelbe, vor Einvls
sfung der Trouppen, ohnoerholen und dffentlich su evFennen gegeberr,

S fibrigen fepn die von Seinee Koniglicher Majeftdt gethane BVep-
ficherungen nicht sum Selyein (wie hier angefithret wird) gegeben worden,
audh nicht ohne Effect gemefen; Seine Sdnigl, Majeftat haben ja die Grofs
Herbogin als Konigin erfanmt, und {ich offerivet die pragmatifce San-
&ion mit SShrer gangen Madht su garantivens wann fonft der Kdnigin:
oon Bbhmen Majeftat devofelben wegen Dero gevecsterr und offenbaprern
Pratenfion billige Satisfaction g geben {ich hatfen entfehlieffen woller.

() Daf Chur-Brandenburg ein Bdhmifher Vafallus wegenandever Cander
ift,{olyes Gindert gar nichtdag Se. KoniglMaj. al8Herhog su Liegrity nicht
folten gegen der Dominum dire@um, meldhyer Legem delationis
violivet,und ohie denunciation demEhur-Hauf Brandenburg feint Cigerry
thum genaltfamer Weife  entyogen - Hat, ihr Resht vindiciven Eon-
e, @) s
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() €s ift {thon gejeiget worden, dafin dem gegemvdrtigem Fall, infonderheit
nach) dem die Konigin von  Vdmen die {huldige Satistaion

oerfaget haty ed Eeiner Declaration, audh nach detit aligemeinem Bilcfer
NRecht, gebraudt Habe.

Dor &onig fdyidte swar den Graf Gotter mit cinigen Propofitionen
nadyer IBiens (h) ehe aber Ddiefer alda angeformmen, vudte de Armée
wicdlid) in die beede Sehlefifthe Granis Furftenthitmmer Gloggaw, und
@agan gans unveriehens ein.  Man publicirte Brandenburgifher Seiths,
wm fo wobl die Landes: Fnwobhner, af8 die auswairtige Madyten irre 3
madjen, i allen Stadten und Divferen ein verfteltes Patent, in weldyem
man verfidyerte, dag die Ginvuding der Prenfiifthen Trouppen nuy jue
@idyerheit des Landes Schlefien, und dev eigencn Brandenburgifchen Staqs
ten absteblete, 10D dag man in dem Bearify feve, fich daviber mit der Ko
nigin i Hungaen und Bobeim i verflehen. Sa man nahme A0 denen
an verfihiedene austoartige Hofe evlafjencn Sdyreiben den Almddytigen
GOt mebr als einmahl sum: Seugen, daf man die Konigin von Boheim
Seines Weas ju_ beleydigen, vder Fhr nadytheilig sufevn gedence: (i) 3
gleidyer Seit aber fuchte man, andere Hodfe gegen die Konigin von Hungarn,
und Boleim dardurd) su getvinnen, daf man jedem auf eine andeve Avtl
vorgebifdet, HOd{E ertwehnte Konigin habe fidy bereits durch Biindmifen
wider ihr Incerefle eingelaffens Dann fo gabe man bey Engeland vor, Dag
mit dev Cron Frandverdy eine Allianz aefchloffen fepe: Erandreich hingegen
fudyte man su ubeveeden, ald swann das Bimdnug mit Enge: und Holland
gegen bie Cron Frandieich beveits feine Richtigheit habe. (k)

(h) @3 bitefte der Kdnigin von Bdhmen Majeft. vielleicht nody geveuen, daf
Gic die avantageufe propofitiones, mweldye der ObevMarfihall Graf
oon Gotter su thun inftruivet mar, nicht annebhmen, fondern die Sache
auf dic Spiedes Degens fesen wollen, wodurdy die Finftige Satisfadion
nue {hwerer gemachet werden dilvffte,

(i) Wie unbillig diefe verbitterte Imputationes fenn, unbd ivic wenig Grund
diefelbe Dabett, Fant nicht beffer al8 aus dem Bevfolg der Saghen {elbff ge-
jeiget werdeit, ’

Gleich nadh ettt Tod des alovwiivdigfien Kapfers Caroli VI gaben fich fo
viele Prerendenten ju der BodhmifchenCrone, und derfelben incorporirfen
$Herbogthum Schlefien an, daf nicht obne Urfach su befiiechten war,
eimer oder et ardere wittde fich diefer Eander durch die Waffens Bemachtiger,

Wil nun Se, Konigl. Majetatauf jwenfache Avt iebey incereffivet
waverr; ndem einens Theild Devo in Schlefien belegenes Hernogthum
roffen die Barriere oot Jhren Mavekifchen Candeen ift; andern Theil
Se. Kbniglidien Majeftat ein inconteftables Recht auf vier Sehlefifche
$Heegogthumer Haben, weldye Sie einer fremden Gemalt nidht exponivert
faffen Eontert 2. So haben Se. Koniglishe Majeftit i diefemn Frangenti
nbthig gefundens, sur Sicherheit hrer Barriere fo wol, als sur Confer-
vation gedadter pier HevGogthiimer, und damit diefelbe niht in einer
anderrt Puiffance yande gerathen mdgten, einige Trouppen in Sehlea
fien einmarchiven sy faffert, in derIntention, die ubrige ber durdhlauchti-
gen €eé-Herdgin uffehende Herogthiimer susleidh, wegen Sr. Kbnig-
lichen Majeftar dabey habendem eigenem Interefle, gegen alle feindliche
nfalle 5t fehigen,

1ind Diefes ift anfinglich die wafre und anfrichtige ABficht Seiner
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Kbmiglichen Majeftat geweien: weldhe davaus offenbar am Tage legt weil
Sie, wic aller Welt beFannt ift, nidst dic geringfie Feindleligheit im Cande
qugtiben, fondern Jhre Armee alfes mit baavem Geld bejablen laffen.

e, Koniglidhe Majeftat haben Devo Intention, und warim Sie bey
denen anfcheinenden gefabrlichen Lmftanden den March Shrer Troup-
pen pracipititen mifjerr, dem Marchefe Bottanod) sor dev Eintlicfung
in Sehlefien erdffinet, aud)in Wien, durch Devo damalhls dovt fubfiftivens
den Miniftre, beydes melen und anseigen lafferr. ‘

1ind weil Se. Konigliche Majeftat von Dero aufrichtigen RNeigung
dem Wienerifthen Hoff nod) eine convainquantere Marque geben 1ol
ten; So haben Sic Dero Ober- Marchal, Grafen von Gotter, dahin be=
fonders abgefehickt, die Uefachen der Cinvitckung Jhrer Trouppen i
Sehlefien ndher vovsuffellen: wobey Sie denfelben jugleid) infbruivet,
auf einer Seite gevacitem Hoff ver{thiedene auf gutes BWernehinen absie-
fende hdehft avantageufe propofitiones suthum, auf der andern Seite
aber augly demfelben su infinuiven, Dag man {id) wegen dev auf einige
Cbiefifche Hergoathiumer habenden Preerenfion, mit der Konigin von
Bopmen Diajeffat gerne vernchmen swolite: fevner war derfelbe
inftruivet  Die Jura Des Churs Houfes auf &dhlefien dem Wies
nerifdhen Hofe, und daf denenfelben gum Prajudis des Houfes
nidht Hatte renuncivet yoerden Eonnen, vovsuftellen, anbey sumelden,
Dag folhes Durdh cine unter Handen habende Deduction ges
seigtwerdenfoltess.  Anfattnun, daf der Wienerifehe Hofdieangefiihree
Urfachen der Cinelicfung in Schlefien goutiten, und dic Praetenfiones
auf diefesHerogthum anhbren, aud) die avantagenfeBorfihlage, wodurch
gedadhte Pratenfiones i bepder Eheile Bergnugen abgethan werden Edn=
ten, examiniven, cinfolglich fich in cine giitliche Handlung einlaffen foffen ;
@b hat man doch von diefem allem nichts hvven wwoller, fonderst Hor der
Handalle gitliche Handlung vermorfen, undsugleich frep declarivet, daf
man alfer Diffeits angebrachter quten und freundichafftichen Bevfis
dhecungen obuaeachtet, den Konigvon Preuffen, folong ev in Sihles
fien verbliebe, als einen Feind tradiven und anfehen wirde,

Se. Konigliche Majeftat Gaben Sich von Jhrer fricdfertigen inten-
tion durch Ddiefes widrige und Harte Bevfahren nicht abmenden laffers fona
dern den pon vorgedachten Miniftris abgefchictten Kriegs-NRath Kirchei-
fen mit einer naheren InftruGion suviick gefevtiget, auddy su gleich Dero
Miniftris befoblen, dem Wienerifthem Hofe Raifons sorsufiellen, 1was
pum devfelbe Feine Urfache hatte, die gitlidye Propofitiones haut
a la main 3 vertoerffen oc. €3 hat aber diefe Borftellung fo wes
1nig Plas gefunden, daf man nidht. allein , durdy eine in Darten
Terminis abgefafte {Hrifftliche Refolution, alle glitliche Handlungerr
ot Der Fauft abgefchlagen, fondern sugleich declarivet hot, daf than
a1t allen Extremiteten fereiten, und le tour pout le tout hazardi-
en wirde,

Sa man hat auch von dener obiter gethanen Propofitionett {elbf den
1iblefien Gebrauch gemadet; indem man diefelbe auf eine jevfitimmelte und
verfalfehte vty 1 andere Puiflancen daviiber in Argroohi, und i dert
Haenifdy gegen Se. Kbnighche Majeftdt ju bringen, dener difentlidherr
gedruckten Jeitungs: Blattern, mwider alle Probitaet, inferiven laffert-

Da nuy Se. Kbnigliche Majeftat die Nachrichterhalten, daf man Feine
Propofitionesanfibren, nosh fich in einige Handlung einlafjen wolle, fon-
e ouf eine fiere et {ieh erFlihret habe, die Sachedured) die Faffen
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dic gaste Face dever AfFaiven; und
i 1t ber Jhren Willen gendthiget, von
it am, Dicjenige Mefures su nehmen, weldheman gegen einen decla-
1 gt nehmen bevedstiget iff, und fahen Sih alfd gemifiget, vie-
frenthitmer feindlich) anjugrcifien, su deven Defhisung Sie
beil die Waffert crgriffen Hatten.
Bey diefen angefiifreten Umftanden laffet mandie gante unparthepifihe
3elt uvtheilerr, 06 dag Patent, worinnen man veefichert, d0f die Ein:
virung dev Preuflifchen Trouppen nur sur Sichecheit des Landes
©dlefien, und der cigenen Brandenburgifthen Staaten absi
cine BVerfiellung gewefenr, und ob ed nicht einre offendare Waf
feny D man fidy mit dev Konigin ven Bohmen Maje
niber habe vernehmen wollen :
Dicfes iff gewif , daf Seine Kbuigliche Majeftat nimmermepe
haber glauben Ednnen, daf der Wieneriithe Hof auf die angefithete 1rfa-
chen sricht allein nicht reflectiven, fondern audy dic Propofitiones, weldhedie
Sonigliche Miniftri, g beyder Theile Avantage, ju thun inftruivet waven,
nicit etnmall anfdven, fonder

t fanven Si

ol 73
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su forderft aufeine vorgangige Abfiibrung
Dero Trouppen aus Sehiefien befiehen, eventualiter aber den Krieg an-
deoben wide,

“Bran ift von vem Wienerifchen Hofe fhon genobiet, daf er devgleichen ge-
hapige Defchuldigungen Wevall ju infinuiven fudhet;  und iff verfichert,
Daf Crnimmertnehr im Stande fepniwerde, dasjenige, was der BVerfaffer
fo hardiment dabis {chreibet, abr 1 machen.

Snbeffen fieffe man die Holtiliteten inSdilefien wiivklidy fiv fid) gefien,
audy alles, wag nuy Feindiiches qefchehen Fonnen, Aselt- bekanter maffen
betveiben, (D) und man Fonte andevtoartia nidye ehender begreiffen, 1was
file Preetenfiones nady folennen Bertragen der Konig in Preuffen an diefern
armen and moglicher Dingen formiven mddie, bis man endlidy Churs
DBrandenburgifcher Seiths in einem angligerlichen Impreflo unter dem RNal
ten: Recyes: begriindetes sEigenthum Ocs Loniglichen Chur: Saus
fes Dreuffen, und Drandenburg atif Oie seegogthumimer, und Suw
{Fenthimier Jagernvoutf Licanis, Drieq, und Woblau, und 3u:
gebovige Sertfehatfeen in Seblefien dev AWelt Fund gethan, daf 1man die
alte vevtmeynte, und fdon langft abgethane Pretenfiones anf die iivftens
thimmer Jdgerudorff, Riegnis, Brieg, und Woblaw, nidyt minder auf die
Heeefehafften Oderbera, und Beuthen wiederum aufutvdrmen, und untep
diefem Biend- Werd) frembden Gues, und wegen ungegriindeter Pretenfio-
nen auf einige Surfienthimmer, des gantien Landes fich u bemadytigen
gedende. (m) S (i o e o -~

. () €3 haben Seine Kinigliche Majefiat nicht die geringffe hoftilitdten vev-

fiben laffer, 0 lange nodh Hoffnung geweien, daf der Kdniginvon Bohmen
Majeftat Dt Billig-und Gerechtigkeit witeden Plag geben. Nachdem aber
Diefelbe gefehen, daf man alle gethane billige Borfehlage auf ei-
nie hautaine At sermorffen, die affiftenz derer garans der prag-
. matifhen San@ion, (weldhe dody mit diefer Privat pratenfion
nidhts su thun bat) verlanget, cine Armee jufammen eiogen 16, So hos
Ben Seine Sdnigliche Majefidt endlicy sur Defenfion Jhrer gerechtfame
dicjenige mefures, wefdye in cinem vechtmapigen Krieg siifchen sweper
Souverainen gebrauchlich fepn, an die Hand nehmen, und durch, Ddie
TBaffen ihre Satistaion und Sigherheit fushen mifer,
e (m) Di¢
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(m) Dic Praetenfion des Chur-Haufes Brandenburg hat bem Wienerifihen Hoff
" wicht unbetant fepn Ednnen, weil {thon dem Marchefe Botta in Bevlin,
oot der Einviicfung, ouverture davorn gefhehen, und foldhe nachhers vore
dem Graf Gotter u dielen malhlen miederhohlet morden, weldher sugleidh
in fpecie inftruivet gemefen, die Urfachen anjusciger, wavun diederfelber
juiicder gemachte Bevtrage und gethane Renunciationes ungiiltig fepn:
teil aber der Wienerifthe Hof gar nidhts von ciniger Handlung horen wol-
Ten, fo ift Deffen cigene Schuld, daf er fothane Mrfachen nicht cher al3
aus dev gedvuckten Dedudion evfeher. :

Sm fibeigen Haben Se. Konigl, Majeftat niemals die Intention gefabt
Sih ved ganfien Candes ju bemachtigen, fondern blos ihr Cigenthum
gegen alfe fremde Preetendenten su fehiien: Machdem aber dev Wienes
vifhe Hof Se. Kinigl. Majefiat fite einen Feind declariret, und denfel-
ben mit Semalt ju delogiven bedrobet, fo EannDerofelben nicht verdacht
werdert, Daf Sie jure belli alled dagjenige occupirent, was Jhrem
Feindesugehdvet. €8 iff befannt) daf dieacquifitionesbellicz pro jufto
Dominii titulo inter gentes gehalternmerden: Unterdeffen feyn Seine
Sodnigl. Majeftat dennody jederseit beveit, fich mit der Kdnigin von Bbh-
ment Majeftat auf eine billigmagige Avt u vevgleichern.

Fobey man dem WienerifthenHofwohluiiberlegen anbeim gibt, daf,
worman fein Recht geltern machen wolte, gangNRicder- Sehlefien nichbsuveis
chend fepn diiefte, Se. Kor. Maj,, undDerp Kbnigl, Chur-und Marggrafli-
ches Hauf, wegen aller an der Kdnig, von Bdhmen Maj. habenden redhtlis
chen Anforderungen ju fatisfaciven, und Siedeshalb Seadlof su haltery

Stuntwill man gwar hier nidht examiniven, fondeen dev verminftiaen AWelt
su ureheilen wibevlaffen, ob dicfes unter gefitteten Bolkeren, gefdiveige in
Dev Chyriftenbeit, die Aveh feye, feine Preetentiones gelten su madyen, da man,
ofyne {ich gegen die Souveraine des Landes, oder die ibrigen in mindeften ju
duffecen, 14 geen die theurefte Berficherungen,gans unvefehens, in cin von
Trouppen enfblbftes Land mit einem fravdten Krieas. Heer einfillet, und
davinnen alles gewaltthatig occupivet. (n) Auf foldye Weife feynd die Puif
fanzen bey ifren Staaten niemablen ficher, und man fan fidh yon felbf
gav leicht Den Schiuf faffen, twas tber furk, oderlang andeve Nachbarichaffs
ten von einem folchen Lntevniehmer st getodetigen habens Dann weme die
Hauffige Prarenfiones deg Chur: Haufes Brandenburg bekant fepnd, muf
nothivendig daraus fhlietfen, daf i Teutfhlond faft niemand einige Sicher:
Tyeit bey dem Seinigen haben Fonne, wann der Konig in Preuffen gegen als
1o Reichs: Sagungen, und Orduungen, i weldyes Land e8 Fhme nur ges
Ihftet, mit sablveicher Mannfehaffe eingubrecien, und wann Er davinnen
weft 1 feyn alauber, mit alten nichtigen, und allfchon abgethanen Praten-
fonen gufutretten voagen dacff. (o) €8 mangelt leyder! an Leuthen nicht,
ie gleich fectig feynd, Befugnuffen, und Gevedytfame denen groffen Her
ven auf 2ander ihrer Benachbarten vorsubilden, und fo unftandhaffe ihre
Ausfihrung aud iff, diefelbe Doch nady MdglichFeit aufsupusen. Wann
nun diefes s einerm Seindlichen Einfall in eines andern Land genugfam feyn
follg, 0 ifE e wm Grieden wnd Rube in Teutfehland gefchehen. (p)

() iftfiyon vorhin aeseigt worder, dafi tan dem Marchefe Botta pot dee
GinviicEung, Nadhricht on denen Uefachen, weldye Se. Sonigh Majeftat
Bewogeny S3hre Trouppenin Sehlefien einviicEen ju laffem, ertheilt habe:

' o




und daft man alfo nicht ohnverfeliens cingeriicker fep: Man hat aud
fihon angefiihret, wworinn die fBerizd)L‘rung\‘!i'licﬂ'anben,_ unddaf mar
bey deneirfelben die Sclylefifdye a{ngclcgcnf)cﬁ nicht vergepien habe.

S ibrigen iff ¢s in fado iwvig, dof Se. Konigliche Majeftit in
Sehlefien eingefallen, und davinn alled gervalthatig occupiet habens
Sie fepnmit Tauter friedfertigen Gedancren, su ihrer Lander, und Jhres
Diechtes cigenen Sicherheit, in Selylefien eingerickt, und haben nicht die ge-
vingjte Feindfeligteit davinn ausgenbet; bisdie Conduite des Wieneviftherr
Hoffes Sie davsu genbdthiget Hat,

Wann aber audy Se. Kbdnigl, Majeftdt auf eine feindliche vt in
Seblefien cingefallen, und dajfelbe gemalthitiger Feife, ohne das gering:
fie gu melden, ober cinige Propofitiones ju thun, occupiret hatten;
So fann Sidy das Cre-Haufy Oeferveich) nicht daritber befchwerer, weil
paffelbe chemals Das Herbogthum SagerndorfF, gleichfalls vhnoerfe-
Hens, (wie unten mit mehrem evmiefen werden foll)) mit gemwaffencter
$Hand uberfallen, die graufamffe hoftilitzeten ausgelibt, und die Stande
der Cron Bdhmen ju hirldigen geswungen, mithin das Chur- Hauf Brans
denburg feines Eigenthums Geraubet, Die HerSogthimer Liegniss,
Brieg 10, aber Hat man sueiner Seit occupiver, da der EhurfiiefF mit
feiner Armée am Dhein ffand, und die Cron Seliweden in die Churmarc
cingefatlen war.  Daher muf ja and, nac denen natlivlichen NRechten, das
Crs- Hiauf gegen fich gelten laffen, a8 e& Damahls vov fieh Billig gefunden,

Man fann hardiment Behaupten, daf, wann wan difjcits auch nicht
D08 geringfte Necht an diefe Lander hdtte, und alles vi & fa&o ware
vorgenommen wordewr, man jego mit-¢ben fo gutem Recht Sehlefien beff-
B¢, a3 die Cron Bdhmen tempore oceupationis dafielbe Befefjen hat.
So daf man Sicy einander nicht8 vorjumerfien Haben mwide,

11nd wann man {chlieplich, den titulum dever KdnigevonBdhimen §ber
ie meiften Herbogthimer in Schlefierr, genater examiniven wolte, {o diieffe
te fich finden, dafi Deven Eeines vorhanden, weldhes nicht, wenigfiens quoad
dominiumutile, duvh Gemalt, oder durdh Eiff, ver Cron Bbhmen einper-
Yeibet worden: wie foldyes das MarcFgrafliche Hauf Brandenburg in einer be-
fonvern Deduion, infonderfieit occafione dever Hergogthimer Oppeln
und Ratibor, jeigen wird.

(o) Gleichmie Feine Puiffance i und auffer dem' eich ift, welche mit einer
fo offenbabien Gewalthatigheit dem Cur-Hauf Brandenburg fein Clgen:
thunm entiogen Bat, alfo hat auch Feine puiffance diefermegen etmas vor
Seiner Sdniglichen Majeftat ju bejagren.  Wieroll Diefelbe ohne
e Sith von felbk beftheiden, bap St in dem Neictyein Oberhaupt Haben,
welcherm Sie die Entiheidung ifrer Angelegenheiter, von weldher Natup
dicfelbe feprtmdgen, iiberaffen miifferr. Dabero find alle die fo gebatiiae, und
auf diefen Cafum night applicable Infinuationes ofne Geund: 1nd muf
per Berfafjer der Geger- Information dag Chur- Hauf Brandenburg
nicht nadh denen Principiis des Ere- Haufes Oefrereeich judiciven,

) Dof s an Ceuten nicht ermangele; welche Geredhtfame quf Ednder.
ihrer Benadhbavten” yu fingiven fudyen, iff leider mehY alg 31t wake: Und
diirfite fith i dem BVerfoly seigen, dafi man fich cben diefermegen fiber
a8 €ul- Daug Oeflerraidh auf das dufferfte 31 befchieren Mefache Habe.

Man gedendet fidy audy bey der angitglichen Scyreib Arth dbes Berfaf:
fers Des fo genannten Rechte, gegrimdetenstigentbums, nidt viel bal;tﬁ;u:
¢ alten,
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Talten, maffen die efrbave Welt von [eIbE verabfcheuen yoivd, dag der Au-
thor die glorreichefte und gevedhte Kapfere Ferdinandum 1. undLeopoldum,
und i Minifterium theild einer Ungerechtigkeit, theils einer Avalift, und
Gefabrde s befchuldigen fich nicht entfirbet, (q) fondern nachdeme diefer
Berfaffer die sur Sachen Beariff haubtfacylich nothige Umftande theils ver-
fthweiget, theild anderft, als fie ficy verbalten, anfu%ret, Die mehrefte gum
Werd dienende UrFunden aber enttveder nidyt bey Handen gehabt, oder
mit §leif vertufchet, und hierdurch gar leicht bey denen jenigen, tweldye fich
i denen Bohmifch-und Schlefifchen Gefcbicyten nidht o genan umaefehen,
haben, ivrige Gedanden erwedet haben dorfite; (r)

Sp findet man der Nothroendigfeit su feyn, der gangen Sadhen BVer:
halt der Gevechtigheit liebenden Aelt o Augen su legen, und fo aufridytia
3u fafjen, dag tein Wort gefchrieben werde, weldies man nict durd) AQa,
unb durd) die aliegeit mit Originalien bevochren Fonnende Urkunden, 3u be:
frdvden vermige, (s)

(q) €8 hat der Berfafier der Gegen-Information gewif Feine efache fich
ber AnsiglichEeiten su befthwerens €8 fepn einige FaQa (melsyeohnes
Dem nicht fo ol Demen Candes-Hevven, ald denen Miniftris ju impu-
tiven fepn) dergeftalt  befhaffern, DaB man diefelbe ohnmbdglich) bes
manteln Ednnen, und daher foldhe Worte gebraudhen mitffen, weldyeden
Rachvruct dev Sachen vedht exprimiver, anbey in denen Rechten erfaubt
feon. gnb Hicvunter gebdren di¢ Fada derer Kapfer Ferdinandi, und
Leopoldi,

: Man Hat vielmehr Urfach fich fibee den Verfaffer s Befchroeh:
ven: . FWeldher mit Hintenanfesung allee Confideration vor Sels
ner Soniglichen Majeftat Pevfor, und wider. die Warheit, Diefels
Be befchuldiget, Daf Sieauf eine unter gefitteten Boldern, qefthiveis
ge in er Chrifenbeit, unerhdrte Avt, yieder alles Natur-und Vol
cEers Necht, wicder die Fundamental- Gefesse des Reichs, und NB.

© Den verpdnten Land- Frieden, einen unvermutheten , geraltfamen,
unvevantworttiden Emfallgethanbdtten .

(r) Ter von bepden Berfafferndie jur Sadye hauptfadlich Dienenbe Umftdn:
e verfthtviegen, oder anders als fie fic) verhalten, angefiibret habe, fols
ehed wird fich aus dem folgendem an den Tag legem,

(s) Man wivd dev Gevedhtigheit licbenden Welt vor NAugerr legenr, daf ver
Berfaffer der Gegen- Information Fein Wort gefehricben, weldhes nicht
demwalren Sinn der Alters und Originalien ju wieder [Gufit: nd daf
D08 Haupt- Document, worauf {ich diefe Gegens Information, intuitu
dever Hersogthiimer Ciegnis, Bricg, und Woblan ¢, grindet, niemahls
originaliter exiftivet habe: und alébann wird man von der gerihmeen
Qufridytigfeit am Beffen Judiciven Ebnmer, 7

Damit aber der Lefer eines geaen dem andern defto leichter combini-

ren Eonne, o wird man das Werd in eben der Ordnung, twie der Verfaffer
Des fogenanten Nects: gegrimdeten Eigenthums abhandeln, und jede vers
mieynte Praetenfion in emmem eigenenen Capitl befonders unterfuden. (t)

(t) Man wird diefe Ordiung gleichfalls bepbehalten, und die in diefer Gegert:
Information angefihrte Demweisthimer mit cinigen Remarquen be-
gleiven,

CAPUT




T ) XL (e
CAPUT I

Son det dermeynten Shut-Brandenbyegis

gifchent Pretention auf dad Fivftenthum
Sagerndorfi.
@cgm:znformation Beantwortung.

Vee T
@é fesset Der Berfaffer sufeinem (u) @er Berfoffer des vedyts 'qes

vermeyntlidenSrund voraus: grimdeten Gigenthums ot
@8 bdtte Konig Sudwig  des Kdnigs Cudwig Conceffion pie-
auBoheim dem Marggrafen Ges  {fermegen jum Grund gefeet, meil ep
orguberhaubt bewilliget fichinSchle:  dem Mavckgrafi Georg darin vie
fien angutauffen, und stwar dergeftalt, Macht gegeben, Siitherin Shleien
bag GroieanerFauffte Lande, als pur  angutouffen, und damit nach feie
cigenthmliche s£ebs Stucke mit  nem Befallen 3u thun und 3u
Oer Sreybeit befisen moge, foldye eis Iaffen: Und diefer Srund iff allein
genen Gefallen nady,wicderumau ver=  genug, 3w evneifen, daf Der Mavck:
auffeven, und damit als feinem G graff, und feine Erben, Ddiefes Her-
genthumb au fbalten, und su wals  sogthum als ihe Cigenthum zu vey:
tens (w) auffern befugt gemeferr, Lit. A.
Wann aber auc) diefes Privilegi-
um nicht exiftirte, fo miirde denmoch aus der Natur und Cigenfihafft dex
Sehlefifchen Hergogthiimer folgen, daf die Pofefores, damit als ihrem
Cigenthum, falvo jure feudi, Haben alter undmwaiten Ednnen. Wie
dann audy ingBefonderedie Hersoge von Jagerndorff diefe Macht beftindig
Bepbebalten haben. TWeldyes nunmebro weiter geseigt werden foll.

Man feset (1) voraus, daf die Herboge in Sehlefien, ehe fie fidh der
Cron BDbbmen fubmittivet, [onveraine Sirften gemefern, weldhe ihre San-
der exblid) Befeffen, und nady Gefallen davon Haben difponiren Fonnen,
auch milectlich davon difponivet Haben, idem Sie da8 Dominium di-
rectum fibet ire Filvfenthiimer der Cron Bihmen gutiillig 3u Lehi of-
ferivet. (Vid, infr, cap.2.§.1.)

Gleichivie nun (2) diefe Vafallen alle ifre oorige Geveditfame, ob
{ihon nue Jure dominii utilis, exercirten, alfo folget nothiendig , DB
thnert audd) 0as jus difponendi porbefalten geblicben, meil Sie Sich alle
ihre Gerechtfame und SrepBeiten, vie Sievorher gehabt, und vor ihren €l
tern auf Sie geFommen, ausdricklich refervivt hoben,

Unter dicfe exbliche Siefienthiimer gehdret (3) Troppatr (1wovon T
ggetndOrff cin Antheil ift ) weldhesNicolausli, berCron Bbhmen frepile
31t Sehn offerirt fat, a) und weldhes dergeftalt Grblichgemefen, daf auch
Die Tdchter davinn fuccediven Enmer, fwie bald geseiget werden folf,

Wie nun (4) die Horboge don Troppan e Cond  getheilet,
und dem Herog Nicolao V, pas Ftiffenthum S“ﬂﬂ‘nbm‘ff suge=
follen; b)  derfelbe aber obne minnfiche Grben derftorben, hat K-
nig Uladislaus peffen Fiieftentbum ( ofngeadht nody eine Todster, unp
ruders-Kinder porhanden waren 7) ol8 ein Dev Cron angefallenes Sey

€2 ange=

. a) Lucx Chron, pag, 734+ b) Lucx Chron, p.7§3.
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angefehen, und folshes dem Sohans von 6®cllenberg, und deffen mann:
licyen Exben, Anno 1493. NB. NB. 3ueinem vechten eeblichen Yn»
fall cinfolglich 3u cinem feudomere hareditario, wicderum verlieher. c)

Diefer Johann von Schellenberg hat (5) feinem Solhn Georg (wel-
dherdes feftern Herogs ju Sagerndorff Sochter geheprathet d) Diefes
Sirftenthum abgeteettent, anbey den §onig Uladislaum gebethen,

oo, wel fein Sobi Georg, etfliche Frrfrenthrimer in Ober=
Schlefien inne hitte, und dever Furfren von Troppay Shiwes
fter Tochter geheyrathet, dev Kbnig gedachtem feinem @ohn
Georg die Freyheiten, welde die Frirfien von Troppan
genoffen und gebraucht haben, confirmiven mddhtec.

Uladislaus confirmirte in genere alle Privilegia, welche die Fiivfren von
Troppau gehabt haben, und beftatigte unter andern dem Georg, NB. feinen
Sdhynen und NadyFommen, die Gevechtigheit, Da, wann Sie ohne
Manns-Erben frerben,das weiblicheGelchlecyt gleicrwoll exben moge,
als die Manng-Erben; ald audh iefelbesGrivfien folche Freyheit bis auf
den eutigen Taggebrauchen: Lie. B. Wovaus wiederumofienbahe erhel-
fet, Daf Das Furftenthum Jdgernvorff ein rechtes undwabres sErb-
Tebn fey. S meldhem nicht allein dieErben, fondeen auch auf dieYiach-
Eommen, manlichen und weiblichen Sefehlechts, fuccediverr.

&3 hat (6) die Schellenbergifche Familie, welche diefes Fivfrenthum alg
¢in Feudum mere hzreditarium befeffen, {oldeé anno 1523. dert
Montag nacy Afcenfionis, dem Marfgraff Georg ju Brandenburg, mit
alfen feinen Necyten 3u cinemrechten, erkauflichen sLrbeigentbum
vertauffe, Lit. C. .

1D weil (7) der MavFgraff in diefem Contra& in fpecie verlanget,
Daf der Georg von Sehellenberg auch feinee @bdhne Cinmwilligung bey:
feaffen folite: So wurde anno 1524 cin neucer Kauff- Contral ausge-
fertiget, movinn dev Vater, und die Sbfine, gedachtem MarFgraff dicfes
Heryogthum wieverum als ibr Lrbe und Ligenguth 30 vechter
Eebichafft verfauffen. Lit. D.

Der Marfgrafferhielte (3) drep Tage nach dem erffen Kauffnehmlich ders
Fretagnad) Afcenfionis 1523., einen General- Confens, baf Ev Cei-
oder Erbaiithes in Schlefien an fich bringen mdehte, und jwar mitdiefer no-
tablen Clauful NB. 0aff et damit nach Gefallen thun und Iaf:
fen Eénte, fie den Bonig und Deffen YiachEommen ungebin,
Oert Vid. Lit. A.

Gleich wie nun (9) der Marfraff die facultatem difponendi iber
diefes Hersogthum qus der Natur und Cigenfehafft der Schlefifidyen Cande,
aus dem Sellenbergifdhen Kauff- Brieff, und aus der Kdniglichen Con-
firmation und Conceflion echaltenr, alfo hat ev fich auch nachhero bes
fiandig auf diefen erblicyen Kauff besogen: dann als der Markgraff Georg
anno 1526. bey dem Kdnig Ludwig um Berleihung der in dem Fiivftens
thum Jagerndorfbelegenen Herefhafit Sreuventhal Anfuchung that, fihr-
te er die trfache amy weil ev das Fiwftenthum Sagerndorf, wie 3
weiland die Gurften su Fagerndort inne gehabt, von dem von Sehels
Tenberg erblichy erfouft hatte: €8 Hat alfo der Kdnig Ludwig von diefern
etblichen Kauff Nachricht gehabt, und o wenig dargegen jit fagert Ges
funden, af er vielmehy Sedachtem Marfgeaffen, feinten Erben wnd Nady
Fommen, und alien Snnbabern ded Fhvftentlyums (mithin gleichfalls

X mit

) Vide ben i der Ocoennformation (4D N- 3. augejuyrten Cehubriey.
d) Lucz Chron, p. 7§2¢
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mitver facultacealienandi) die sbcrrfvi)afrgteubcuu)ulncrlucl)cn hate.)

€3 hat aueh (10) Kapfer Ferdinand nicht allein diefes [oktere Privi-

legium anno 1532, confirmiret, £.) fondern 68 ha atich eben DerfelbeKay-

fer anno1557, nah Abferben des Warkgrafen Georg, Defien Solyne

Georg Friderich, feinen @rben, tnd NB. Erbuehmen, die ansgebrach-

te 2Degnadigung, und darauf erfofgte Confirmation von demy Ronig

Shjenthum Sagerndorfin Sehlefien ausgangen,

it Fath und Bewilligung det Stande aufd newe befiati:
gef. Lir, E.

AWotauf dann (11) diefer Hersog Georg Friderich in cben demfelbert
SJahre, den Lehnsend dahin abgefeyworen, Dag ervom wegen diefes Fivfens
thums Jagermdorf in allermafien, wie die Bovfahren, Fhefien defiels
ben foldyes inne gebabe, genoffen und gebrandt, auch nachy Martgra-
fens Georg 9bfterben NB, erblicly auf ibn geFomumen, mid don dey Cron
oohmen ju Cehin viihret 1, getren und gemwartia fepn, und alles dagjenige
thur wolle) a8 getvene Lefnsfirefien, und andere Strften in Sdhle-
fien g thun fibuldig feyn sc. Lic. B : ;

(12) Bow diefem Hevsogthum num, mweldhes originarié ein walres
Grb-und Eigenthum gewefen, fo - dem von  Sejellenberg U ecinem
vedten ecblidien nfall von denen Kbnigenin Bidbmen octlichen,
uid nachiero dem Markgrafen Georgen it einem redyten evfauflichen
Grbeigenthum verfauft worden, wortber der Mavtgraf aufferdenm ein be-
fonderesPrivileginm eehalten, nad)y Gefallen darmit3u thunund ulafs
fen. 1. von diefem Herzogthum fage ich, bat der leste Pofiefior Georg
Friderich difponiret, und per donationem mortis caufa {oles auf
oen Ehurfitvten von Brandenburg, Joachimum, transferivet, audy ine
dem Cingang der Donation fein echtdariibersu difponiven, mit Anfiihs
rung alfer jego Berilhreer imfidnde, voraus gefeket. )

Jtadl) Abfrerben des Markgrafen Georg Friderichs 31 Brandenburg,
und Hevjogen suIagerndorf, hat (13) Shurfirf Joachim anno 1603.,
nach Anleitung der vorgemeldten Donation, diefes Fuvfrenthum ohne je-
mandes Aiederipruch occupivet; und (14) die Huldigung von den Stan-
et eingenommen; audy (15) bdie Diegierung mit jedermanns Bergniiger
orey ganger Jahre gerubig duvey feine Ndthe gefihret,

Wil aber (16) die Stande cinen Pringen pom Haufe bey fich su Baben
velangets So batder Churfitvft feinem sweptem Sohn, Johann Georg,
dicfes Furflenthum ju feinem Hlltevf)al_t, refervatis juribus Domus
Brandenburgicz, cingegeben, und daf folhes gefdyehen, Sr. Kapferl,
Majefiat bevichtet,

€8 hat aucy (17) der Markgraf anno 1607, fich in Nagerndor cin-
gefundetty und feine Anfunfit dem Kavfer su wiffen gethat, auch fich jur
perfonlichen Anufoartung offeriret:

€ hot (18) die Huldigung anno 160Y. dert 12. Febr. 9ot detie Stan-
den eingenommen s und iff (19) pon dem Bifchoff vont%reému auf dert
Fiirfientag verfthricben wordens wofelbft v aush perfbnlicy erfehienen,
Seflionem genommen, 41d Votum gefilfret:

b bis bieher iff (20) dem Churfireften, und deffen Sohr, nicht die ge-
vingfie Quaeftio moviret worder, bis endlich Kapfer Rudolphus, unter
allerhand ungegriindetemBorwand, die von dem Churfirften sum 1ber.

D

flug

¢) vid. Beylage jur Gegens Information fub N, vI,
£) Dit. N. VL. ) 5
) Vid. Beylage 30 Gegenylaformation fub N, XI,
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fluf gefuchte Confirmation anno 1507. vevfagete.Eieinohl basChurhauf
alle die angeflirte Grimdemicderlegete, und nach wie vor in gerubiger
Pofleflion verblieh: .

Die Kdnige von BDdhmen movirten fich (21) audh weiter fo wenig,
vaf Sie viclmehr den Marbgrafen Georg Friderich NB. al8 Herko-
gen von Fagerndorff, wegen Reflitution dever Herr{chafften Oderberg
und Beuthen, durd) den BDdhmifdhen Fifcal bey dem Selylefifchen Ober=
Recht in Anfpruch nehmen fieffen, wofelbf er anno 1517. undr151g, jue
Reftitution deverfelben (wann ihm juforderft das Wicderkauffs: Pretium,
1ebf denen Meliorationen, reftituivet wave) condemnivet worden ; TWos
raus ja offenbabr ehellet, dafder Bdhmifthe Ober- Candshauptmarn, das
Oberrecht, und der BihmifcheFifcal, den Pofleflorem al8 redhtmafjigers
Befitser des Hersogthums Jagerndorffagnofcirt, und ihm die Reftitution
¢8 Pfandfchillings und dev Meliorationen suertant haber, welches ja nicht
Datte gejdyehen Ednner, wann der Marfgraff Feinen Titulum gu diefen
Hevsogthum, mithin ju diefem Pfandfchilling und Meliorationen gehabt
Patre: Undbiefe Sentenz iff notanter gegen ihnunter der Rubric, Navk:
graff suBrandenburg und Hergos su Sagerndorff, publicirer worderr.

€3 wirde audh (22) das Ershaus Oefterveich Sich wobl nimmermebhe
unterfianden Haben, dem Churhoufes diefes Hergogthum wegsunehmen,

_ wann ¢3 night anno 1621. die Gelegenbeit gefunden , unter dem
Praetext dev gegen den Markgeaf Georg Friderich ergangenen Achts:
CrElahrung, dasCand, ofneracht aller faff on dem gangen Reich befchehes
nien Borftellung, mit gewafireter Hand suoccupiven, wovon diefubLit. G,
bBepliegende Relation Rachricht geben fann 2c.

€3 ift (23) bep dem Ddiefertegenr su  Leipsig gehaltenen Convent
unter denen Intereflenten in Wor{dhlag geFommen, ob man nicyt durch
die Waffen fich Recht fehaffen foltes weil aber das Ershous Oefterveidy
damapis occatione dev Bdhmiichen Lnrube in einer midytigen Verfaffung
fand, o fand man folches nicht de rempore, fondernman mufte e auf
Negotiationes anfommen lafien, welhe aber bi8 auf diefe Stunde ohne
Effe& geblicber. ¢

Da nun (24) ausd dem angefithreen offenbabe erfellet, daf (a) die
Siblefifche Derpogthitmer ihrer Natur nadh, evblich nud alienable fepn,
(b) daf; der von Schellenbergitberdem ingbefondere das Herfogthum Nd-
geenvorf, als einen rechten evblichen Anfall, vom Konig in Dobmern er-
Balten, und deffen Sohn die vorhin demfelben angeflebte qualitatem
teudi promifeni, vov Sich feine Erbenund Nadyommen erlanget, (c)
Daf der von Selyellenberg, und feine Sbbne, dem MarcEgraff Georg ju
31 Brandenburg diefes Heroogthum su_einem rediten erbFauflichen
@Erbeigentbum, und alg fein Erbe und cigen Gut ju vedyter Erb
fchafft verfauffe: (d) vag ver Konig Ludmwig dem MarcEaraen Georg,
al$ er Diefe £ande wenig Tage suvor gefaufit Hatte, ein general Privi-
legium crtheilet, 11 Schlefien Sehn oder Ceb-Girter anguFaufen, und das
mit NB. nach Oefallen g chun und zu laffen: (e) daf diefer Kbnig
£udwig, nachdem IHm bey einer andern Gelegenbeit viefer erbliche Kanfy
nodymabl yorgeteagent wordent , nicht allein nichts dargegen moviret,
fondeen vielmehr dem Marckgraf feinen Erben, NadyFommen, undals
Ten 3nbabeert deg HerBoathums die Herefaft Freudenthal darsts vers
lichen habe, (£) daf per K0nfy Ferdinand anno 1557, ded Fonig Lud-
wigs Berfehreicung ftber Fagerndorff mit Confens der Stande c;:;ﬁr-

1vet,

(h) Vid, Bur GegensInformation Sub, N,
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mivet. (h) daf dev legte Herbog von diefem, durd) vechten b,
einenfrepern Crb:undeigenem Gut difponiret, und fo[d)%é oe‘}z:@bﬁf
haufe per donationem m. c.uibertragen habe: (g) Dafidas Churhaug ficly
in die Pofleffion diefer freyen erb und eigenen Giither obne jemandes
Contradiction gefefiet, ju denen Fiwftentagen verfchricbern vorder,
Votum & Seffionem dafel6ft gehabt; und iiber 20 Sahrin tubigen Ve
it gewefen 1c.  So Fan man nidht begreiffen, quo jure Dag Grg:
Daup Oeftevveict) die Confirmation der befhehenen Donation Anno
1607 hat verfagen, und dem Chuy- Houfe Brandenburg diefes Fiirfrens
thu, wieder alle gbttliche und weltlidheRedyte, anno 1621 entgiehentonmer,

€8 ift jeBo nichts 1brig, ald daf man dern Berfaffer auf dem Fuf fol=
ge, unbd den Ungrund alles deffen, mas ex gegen die jurabes@buw.@aufcﬁ
Braudenbutg angefiifret, Evalich angeige.

@egen-Information.

DR

Siehet man aber fothanen Con-
fens, der gegeben Montags nach der:
Quferftehung ChriftiAnn6 1523, felb-
ften ein, o lauten die Worte cigent
lidy dabin: 5
- Lmo., Dag die Bewilligung mie
auf feine Derfobn, defjen Druder,
unothresErben Beafft und Yiacdht
baben folle. :

2.do Daff Lr, und feine sLrben
allewoeeg Oem Konig, und Oce
Cron %3heimb das von foldyen
@Gutheen verpflichter fepn follen,
was ein anderer Surft in Schles
fien 3u thun fd)ﬁuwig i x)

§ 3

Hievaus lieget nun zu Tage, dafin
diejemn Konigl. Confens. von denen
Gegenfeiths _angefuihrten Worten:
als pure Ligentbumbliche sErby
Stiicke 1c. folehe eigenen Gefallen
nach wieder 31 veraufieren, und
damit als fein Eigentbum sy fhal:
ten, und 3u walten 2c. nidht ein
Buchftaben enthatten, fondern folche
Teiglich bepgedichtet yoorden feyen. (y)

Beantroortung.

x) Dcr Berfafjer der Gegen = Infor=
mation Hat den Haupt-Articul aus:
gelaffers, nemiich daf der MavcEgrafy
Georg, feine Brider und ihre Er-
Ben, nicht allein Macht Haben folfere
Giiter in Schlefien angufauffen, fon=
dern auch nach Gefallen damit i
thin und u laffen ohne des Konias
Hinderung. Vid, Lit. A,

(y) Pan vergifit bice die geriihmte
Aufridytigheit, wann man behauptet,
dafs von Denenn angefithrten Worten
nicht ein Duchfiaben i dem Con-

- {ens enthalten, fondern diefelbe ledi-
glish bengedichtet feper: Dann da in
dem Confens deutlich enthalten, daf
per Mavekgraf Macht Haben foll, in
Sebylefien Cehn und Grbgiter ju Faufs
fen, und nach Gefallen damitsu thun
undau laffen s fo fenn alledie angefiihe-

teTBbreer darunter egriffen : dann wer nad) Gefallen miteinem Guth thun
und laffen Fann, derbefibet e ol em-eigenthumlidyes Crb- Stid, dag
er nady Gefallen perauffern Fann. Welddyes durdh dieandere vben an-
gefiibrte Limftande Beftavcket 1wird, alwo gejeiget WOLDEN,  daf dag Filns
frenthum Jagerndorff, feiner Eigenfihafft nach, cinal.lenables Erb-Lehrr
iffy melches dem pon Selellenberg gum vedyten exblichen Anfall verlic:
fen, 1D o1 digfem durd) einien vechten Crb- Gigenthumss Kauff
al8 ein frey Eebs und Eigen- Guely, drey Tage vov dem ertheifterr
Confens, onf den MarFgrafen Georg transferivet worden, ‘

gl Gegen: )
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@Begen: Information.

§. 4.

& erfcheinet vielmefhr Flar Davaus,
dafder Ronig Ludrvigder Deynung
niemallen gewefen - fege, duvd) diele
Cinwilligung die Natur, und Eigens
fthafit dever u evFauffenden Gitther
in dem geringften abjudndern, (2
oeniger Sidy, und dev Cron Boheim
Hievunter Das mindefte yu vergeben.(a)

Breanttoortung.

(z) Man geftehet gevne 11, Daf ded K-

nigs Cudiwigs Mepnung niemahlen ge-
wefen, die Tatur und Eigen{ehafft ve-
ver 3u erfauffenden Giiter s dndern.
Die Natur dev Slefifefen Fvften:
thiimer aber Beftehet davin, daf diefels
be¢ feuda mere hareditaria fepi,
und die Polleflores bavom, falvo jure
dominii direé, difponiven fonnen.

. (a) €3 hot dey Konig von Bohmen der
Cron Hierunter nichts vergeben, meil derfelben dag Dominium direGtum,
nach ie vor, su fichet, und auf ewig devfelben incorporivet bleibet,
mann fdhon der Vafallus per difpofitionem ultimi vafalli gednbert
1ird,

(b) Diefed laufft offenbar. micher alle
Documenta, und wird feine eindige
Invefticur  Dever erften DHeroge
porgeseiget merden Edunen, wovime
e Pidannlichen Lebhne Meldung ge-
fehichet.

@3 ift aber aud) don geseigetmov-
en, daf diefed nicht hindere, daf die
feuda mafculina jugleish mere hee-
reditaria fepn fbnnen.

(c) Diefes ift eben die Source vou allen
ngerechtigEeiten, mworiber fich die Sehlefifche Fivfen o fehr befehmeret
fiaben, Daf man deven Eander, wann der Pofleffor Feine ©ohne hinter
Taffen, sur Crome gesogen, wann aud) fshon Agnati vorhanden gewefer,
tie bald geseiget wervern foll.

(d) D08 Gegentheil, und daf Jagerndorff (als cin Theil des Furfienthuma
Tyoppan)  Vermdge der Declaration e Konigs Uladislai cin
WWeiber-Leln gewefen, ift vorhin erriefen worde, und dlf unten nod
feiter eriefen werdert.

Man fichet aber noch nicht ab, wohin dad gane Argument absiclen
foll.  Dann, many man auch diefen Thefin, baf Jagerndorff und alle
Sehlefifche Firftenthiimer manliche Lebne feyn, ju gefiehen wolte, fo
mlirde Diefed nicht hindern, daf Sie nitht jugleich feuda mere hare-
ditaria , mithin alienabilia, fepnednmen. €8 foven jo, auh nach denen
gemeinert Cebin=NRechten, die feuda nicht auf mafeulina, su fepm, man
{ehon Der Dominus facultatem alienandi dem  Vafallo  verfiatiet
1, F. 48,

§. 5

Die verhandene Inveftiruren fiber
bie Gieflenthbiimer in Schleffen fo-
wohl, (b) als die von Jeit 31 Jeit {ich
eveianete 2Anfalle begengen uberhaubt,
dag folhe wahre, andrechte Wiann:
Scben feyen, (o) und ed if infonders
fyeit audy dag Firfrenthum Jdagerns
Dorff von diefer nemlichen Cigenfchafft
jederzeit gewwefen, und verblieben: (d)

() €8 fiehet in diefemDocumento nicht
daf Jagerndorff ein IannsLeln fev:
Die Kbnige von Ddhmen aceeltiven
felber. dag Gegentheil,

FBann 8 aber au) ein Pant- Lehi
ware, {0 befaget cben diefes Document
D0 Der Herog Johannes diefes vech-

e Lebhn

R
Q1ffo yourde eé%on KbnigSigismun-
do fihon in Anne 1422, Dem Hergo-
aen Sohannes von Troppau verliehen
in Verbis: JJbm, und feinen Erben
3u vechten Leben anadiglid) gelics
ben, und geveichets Jrem Oaff Lx




¥ ) XVI (s

sy SN S g ey L

@egeninformation, ).’zcanwoortung.

vedte Lchyn exblich befisen folre,wer.
ches alfo, wannman es mit denen pops
[,)(Ln angefubreen Umftanden sufommen
hatt, en teudum mere hzreditari-
um inferirer:

1t gefebt audy feener, daf die Jdgerndovfijche Fiirfien facultatem
alienandi  ju der 3eit nicdit gehabt hatten, o wiede folches dennoch
nachhero durch den fub Lic.A. angefihiten, dem MavcEgraf Georg ers
theiltenn Confens geandert, und diefems nunmehr verfatet fepry nach
Gefallen mit feinen evfaufiten Guter su thun und 3u laffen,

() SHier finvet fich wieder eine Probe pon

!;old)cs su vechten Seben_baben,
alten, gebratchen, geniefjen, wnd
sErblich befigen folle. (e)

§

75

Nadhdeme nun diefer Hevbog in
Anno 1483, obne INannliche Letbes:
Grben verftorben, iff fothanes Leben,
obnerachtet feine Edytvefter Barbara,
wie audy feines Vatters Bruder- Kine
Der dic Hersoge von Rattibor nody im
Leben waven, evoffnet, und folglicy
dem Konig, und der Cron Boheim
anbeimb gefallen, dic Schwefter, und
Bruders: Kinder aber feynd von der
Sebenss Folge ausgefchloffen tvor-
Den, (£) aum umviderfpredlichen
" Qeitgnuf, daf es ein wabres Manns
Leben feye, (g) in weldem niemand,
alg der von dent epften Lehns Trager
abftammet, ju faccediven vermoge,(h)

Der Gemaltthatigheit neldhedie SKonige
von Ddhuen wieder die arme Sehlefi-
{che Fiefien ausgenbet haben , und iff
Diefes miedecum ein offenbabres Mevck:
mahi, was diefelbevor unigeredite Pree-
texte gebraudht, denen Fieften ibre
Cander weg 31 nehmen, :

€3 ift beFannt, dafin derten Sehle:
fifhen Fuirfrenthiimern, al8 feudis
mere hzreditariis, dic Succeffion
Blo3d ex jure fanguinis regulivtmcv[
Den mujje.

1> daf diefed bey dem Herkog:
thum Jdgeenvorff alfo befindig Hev-
beegebracht fey, erfellet offenbar aug
der Schlefifchen Hiftorie: Dann qls

Nicolaus IIL. ofne Erben fiarh, fuccedirte defien Batern Bruyvers
Gobnt Nicolaus IV. 1) 1nd al3 diefer ohne Eeben abging, verfiel g
Feftenthum auf defien Brudern Sohn Nicolanm V. k)

Mt was vor Recst hat nun der Konig von BVohmen die Vrupers-
SKinver, die Hergoge von Ratibor, von diefer Succeffion ausfchlieffen
und vorgeben Ednnen,dag diefesFuvftenthum derCron artheim gefallen fen s

it gleichem nvecht hat der Konig ouchy die Barbaram auége.’d)!of;
fert, weldhe Des Nicolai V. odjter war, und nach dep im Sieftenthum
Sroppatt und Jagerndorfy hergebrachten Semwobuheit billig hatte fucce-
diven follen; (Vid.§. 1. n. 6& §. feq.)

(g) € fan aus einem fo offenbarem ungeredhtem Fato fein SEUANIE Herge-
nomumert; 10 ein Plant-Lehn daber ersmwungen mwerden: {iny wann
¢8 aud) mif dem Qeyghif feine Richtigleit hatte, wiirde doch Dodurch dem

Juri difponendi swelcyes diefer Sehrien antlebet , nichts benommen fepm.

(h) So unridytis vie Preemifla fepr, {o unvichtis ift auch der Sehluf: danu
pofito, Daf diefes Fieftenthum ein toabyres IMann Lebn fey; So folaet
dod) nidht daf niemand fuccediven Eynne ald Der ton dem erffen@efyng
Trager abftammet: Dann da diefen Lebnen die faculeas alienand;
Eheils aus ibrer Eigenfehafft) Theils aus dem Confens der Kidnige von

(G - Bk

“i) Luc, Chron, pag. 752, Schickfus Shlef. €hrog: 1. 2. p. 143,
k) Schickfus diét. loc. Lucz di, loe.
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Ldhmen, anklebet, fo Ednmen alle dicjenige fuccediver weldhen die Va-
falli die Succeflion durehifjre Difpofition fibertragert. ¥
1nterdeffen erhellet aus diefem Seyluf o viel, daf dev Berfofjer dag
lnvecht, weldyed der Kdnig von Bdhmen denen Fiivften von Ratibor
padurch, daf v das Fiefrenthum Jagerndorff sur Cron gesogeny i Ge-
fitget, {elBft erfenmen miifje; Oann dadie Raiborifdhe Fhirften von dener
Troppan-und Jagerndorfifchen Firfien in redta linea herfiammeten; 1o

hatten fic janac) DesGegentheils afferco finccediven milfen.

@Gegens Information,

§ 8
Nady vorbefagter Erdffnung gabe
Konig Uladislaus Anné 1493. diefes
Lehen feinem Obviffen Cangler dem
Sohann von Schellenbers, aber ane
et toieder nieht, als mit Der Cigen-
fchafFt eines vedyten Miann-Lehens in
Verbis: Dem genanten Jobann
von Schellenberg, und feinen iglis
hen iannl. sErben 1c. 3u einen
vechtlichen Ecblichen Anfall. 1.
ingller aaf, Serfommen, Weifs,
und Weeg Oaffelbe Sergogthum
vor, undbigber befefjen, gebraudpt,
und gebalten worden. (i)

.~ Beantoortung.

(@) €3 iff nisht ohne, Daf der Konig Ula-
dislaus dem von Sehellenberg diefes
Stirffenthum - Fagerndorf su einem
Diann- Lebn, (wicder die Eigenfehofit
und Natur der Sehlefifihen Fiwfien
thiimer) gegeben habe; Evhat aber dies
fen Srechum felber ekannt, und durvch
¢ine folenne Declaration das Herv-
gogthum Sageendorff sum Weiber-
Sebyn beftatiget.

Danm, nachdem Barbara, des Hevs
408 Nicolai V. ju JagerndorffTody=
ter, ded Obriften Canslers von Schel=
Tenberg Sobn geheprathet, fo hat dew
Cangler demKonigUladislao die wabre
1imftande vovgefteller, Daf nemlich das

HersogthumSroppan (oovon Jageendorff jederseit ein Theil gewefen, wel-
ches, nach ecfolgter Theilung unter denen Briidern, von dem Nicolao V.,
st erft aldein BefondevedFirffenthum gehaltenwordenl)) ¢in feudum pro-
mifcuum fey, worinaudy die Todhter fuccediven Ednten,und daher gebeter,
daf feinem Sobn, weldher Jagerndorff im Defib Hatte, und die Jagern-
dorffifche Tochter Barbaram gefheprathet, auch diefes Mecht angedepert
mbgte 2¢. welches aud) ber Kbnig Uladislaus accordivet, und Fagerns
porff su einem Weibers Lehn declarivet hat. (vid.Lit.B.)

SHievdureh fallt alfo das gange Argument des Berfafjers dev Gegen=
Information: Jdgerndorffift ¢in feudum mafculinum ergo fan
niemand, al8 der von dem evften Lehns Trager herftammet, fucce-
diven; auf einmabl hinweg, g

Man hataber aud) dyon vielfaltig angemerlet, dafwanm auchdasFivfen
thum Jageendor(f ein SPrannlehn geblicben mave, die RNatuv cines Panmn:

lehng gar nisht hindere, daff demfelben sugleich dic Faculeas difponendi
& alienandi antleben Fonne, wann foldhe Facultaet aus dev Eigens
febafft dev £ehne, oder qus der Conceflion deg Domini direi ferviths
vet: Bepdes und infonderheit das leatere findet fich bey Jagerndorff.
Der von Schyellenders bat diefes Mannlehn, wie der Berfaffer felbft ge-
frebet, gu cinem vechtlichen evbichen Anfall cinfolglich als ein feudum
mere hereditarium, erhalten: und qus diefem Srund bat er o8 auf
vem Markgraff Georg ju rechtem erblichen Eigenthum alg ein frey
Erb-und Cigengut transferivet; per Kdnig Ludwig aber gabe dem |
Mavkgraff Seorg cinen General- Confens dafhin, Daf er nad) @&’i;alo
en

1) Luce Chron, pag, 773+
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len mitdenen in Sdylefien angufaufienden Gutheen thun und {afjen
moge . (vid.§. 1.)Kann wop! bey dicienlimfidnden devgeringfte verniins
tige Smweifel fovig bleiben,daf die Fitvften ju Jagerndorff, vas Cehn 1ag eire

Wann oder Weiberlehn feyn, nicht folten ihre auder an cinem anvern

Bohmifhen Vafallum haben v

Gegen:Information.
S

Niemand tird hicvaus mit Grund
feblieffen Fonnen, daf Konig Uladis-
laus buvdy diefe Bevreichungss Formul
die vovige Eigenfhofit dicfes Lehens
aufgehoben, und abgedndert habe,(k)
dann, wolte man {idh etwwann an e
nen Whrteven: Erben, vecyten Erbs
Tichen Anfall fioffen, uubd ein Vere
aufferungs Lehen davaus echinfilen, (b
fo Davff man nur darbey das Wort
Wignnliche, und bie bepgefitgte Clau-
ful: toic es vor, und bisbero bes
feffen, gebraucht, und gebalren
wordenyc,(m) nicht aufferachtlafien 5
Smmaffen daraus Favpor AYugen lies
get, baf der Concedens Feinen: g
deen, als deniannl. Sehens/sErbs
tichen Anfall, und die VTannliche
SebengssErben davunter verfianden,
1D ein melyvevs Medyt, ald die vovige

craufiern Ednnen?

Veantwortung.

(k) Konig Uladislaus hat dureh dieferr
Cehnbrieff nidhts geandert rationequa~
litatis fendi alienabilis, Dann diefequa-
liratem haben alle Schlef, Fuivfren vor
Anfang gehabt, (man mag die Eehr al3
feuda mafculina 0der promifciia an-
fehen) und diefe Qualitaet ift in pem
angefiifreen Cehnbrieff mit deutlicher
QWBorten exprimivt, weil ¢8 dem por
@ chellenberg 3u einem vecditen evbs
tichen Unfall, einfolglich als einn Erbs
und Eigengutl, verlichen wordern,
mic cv dann auch 30, Jahr herriacy
diefes Fueftenthum dem Markgraffen
afs fein frey Erb- und CEigenguth
ourdy cinem vechten evblichen eigens
thimbidyen. Kauff dberlaffen, mit-
hin den Senfum fothaner Worte deyt-
lish explicivet hat.

DOie gange Aenderung Beffunde alfo
darint, dag Uladislaus es al8 cin fen-

dummafinlinum verfihricbenwelches er
abernachhero felbfE geandert, und vem
oon Schellenberg durdh ein befonderes
Privilegium, di¢ dovige yualitatem feudi promifini wicver verlichen und
befedtiget hot.(Vid, Lit.B) * - s -
M Die Worte 3u einerm vecyten erblichen Anfall Ednnenverniinftiger FWei-
fe, wnd nash dem Cehnbrieff, nicht anders verfianden werden, als daf die
mannlidye Erben nach Gefallen von dieferm exblichen Anfali difponi-
ven fonnen: Do Schellentergifihe Saufforief Fann die befte Nagh-
vicht geberry Dafisuder Beitnicht dev gevingfle Sweifel hieritber gemwefen,
weil die Poflelores dag Fuivftenthuns wivlich an einen feemden, mit
Borwiffern des Kbdnigs,  al3 ihr Erb-und Eigenguth vevkauft haben.
(m) Eben aus dicfen Clanfuln folgen nothwendig sweneriens (1) dafi diefes
Hergogthum Fein Mannfehn fep, weil dev Kbnig Uladislaus felber nagy-
hevo declarivet hat,paf die Tdchter dever Hevsoge von Troppauvon As-
fang her, bi8 auf damabhlige Seit,in dem Fivftenthum Haben fuccedirven
Ebnnen; Daberer denen Befitern das Fiivftenthum Jdgerndorff, (oeldyes
vov dem Nicolao V, jederseit cine Portion Hon ToPPau geefen, und als
fo gleiches DMeht mit demfelben atte ,) eben diefelbe Frenhait pevfchries
Ben. (vid Lit. B.Y (2) Dafidiees Fwffenthum, wan es audyein Mann=
lcl)iln)&l’c,‘:'/im;zé/cfex)/ meilwie oorhin. gefagt worden, die vorige Fiv=
fren ifrecigene erblighe Canderultro der Cron Bdhmen su Lehn offeriret,
anbey alle ihre vorige Gevechtigteiten ausdrilctlicy refervirethaben,

) Diefer S jerfallet qus dem vorhergehenden von felbfien: Oje TWors
() te fepre

Befigere gehabt, feines Weegs bhas
e cinvammen wollen, (n)

)
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e fepn Elar, daf denen Seyellenbergifthen mannlichen Evben diefes Fiiee
fienthum ju einem vedyten eeblichen Unfall, cinfolglic alS ein feudhm
mere hereditarium, vevidhrichen worden: woraud dams erhelier, Dap bie

Begen: Information.
§. 10,

Go tvenig demnady diefer Grunde
&a nad) dem wabrhafiten Hergang
der Sadye einigem Jroeifel unterlies
genfan, eben fo gewifi iff e8, daf dev
von Sdyellenberg durd) den hernach
in Annd 1524. ecfolgten Berfauffan
den Marggrafen BGeorg von Bran:
denburg diefes efen anderft nidyt, als
i G e8 felbften Empfangen, und
befeffen (¢8 mogen auch die Worte
in dem vou Shme von Schelienberg
ausgefertigten parncular- Rauff 2if
immer fauten , tvie fic wollen) habe
fiberlaffen fonnen. (o)

au laffen. Vid. Lit.A.

: JEER |
Wobey ﬁbrigeng diefer Gefonbdere 1ims
ftand ju beobacdhten formmet, dag der
Contract ugleid) von bes Berfaufs
ferd Solhnen mit-gefhloffen, und uny
tevfchricben toorden, tweldyes 3 evs
Fennen gicbet, daf Jdgerndorff Fein
Allodium _ {ondern ein Feudum Maf~
culinum feye, (p) al8 in welchem gur
Werdaufferung nebft bem Lehen- Herr-
lichen auch derer im Leben fependen
Sobnen  Confens erfordert wird. (q)

S, !

Swar vifmet fid) der Author des
Gegenthyeilichen Imprefic der Marg:
graf Georg todre von derm Konigmit
Diefern HerBogthum inDer qualitdt eis
nes Srb und Veraufjerungs: Le:
bens wiivdlich befehnet worden. Ep
16fE aber foldyes bey feinen bloffenTor.
ten bewenben , und erwweifet €8 mit
nidyts.

feudalis-, o ausdelicElich difpon

eingeflictte Explication, [ediglich erdishtet fep.

Weantroortung.

(0) Der von Sehellenberg wirde fich
nimmermehr untevftanden haben, et
Fieftenthum duech einem rechten evb-
Tichen eigenthinlichen Kauff, al8
frey, exb, und cigen Gutl, ju vee:
Fauffen, wann cv nicht verfichert genes
fers oare, daf er olches vermige feines
Cehnbricfs su thun befugt gemefens

EWienobl auch fhon vielfaltig anges
fiibet wovden, daf, wann augy der
von Schellenberg und defien BVorfah:
ven nie Dag Fecht gu verauffern ge:
Babt hatten, Dennody Der Martgraf
Georg foldyes ex confenfin des Ko
nigs Ludwigs miiede erhalten haben,
weil hm davinn vevffottet wird, mit

denen in Sehlefien angubauffenden GSithern nady Gefalien gu thun und

(p) Diefes Agument will gar nishts fas
gen: die &bdhnehaben diejermegen Dery
swepten Contradt untee(chrieben, el
der Marckgraf in dem evften, mit dem
Bater allein ervidyteten Kauff+Con-
trad,folches ausoriicElic) verlangt hats
te: Nisht aber diefermegen, mweiled eint
feudum mafculinum gemefen: wel=
?eé offenbake falfdh war, nachdem dee

dnig Uladislaus dag: Fiivftenthum
Sagerndorff {elber Anno 1496. jum
ABeiberlehn declarivet hatte, vid .Jit.B,
(q) Diefes loufftContra principiajuris

irt wird, Daf ein Sobn in denen Eehren,
(tworbey Fein fideicommiffum familiz vevniipffet ift) nothwendig fa-
&Gum patris preeftiven mifje. m)

(r) Bie Fann <8 deutlicher evmiefen roer-
Den I8 aus denen TWorten ded Con-
fenfus? worinn dem Marckgraffen vers
ftattetworder, mit denen angufauffens
ven Githern (welche fua natura alie-
nable, und demvon Sehellenberg, Y01
weldhem der MarcFgraff caufam hatte,
als 3u einem vedyten erblichen Uns
fall vecfchricben maren) nady Gefal:
Ten 34 thunund zu laffen. ;

. 13,

m) 2. E.4¢.°
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Gegensinformation,

S3.

DicfesBlend-Werd muf audy ndn
niglich umfo mebr indie Augen fallen,
als aus der Berfaffung des Konigs
veichs Boheim betant ift, daf die jeit-
Liche Konige fich der Cron, und denen
Standen mit Pflichten g verbinden
pfleaen, daf Sie von diefern Konigs
veich, und denen einverleibten Landes
ren fein Gigenthum, nody aud) einige
Leben, und Anfalle vergeben, fonderh
folche gu dev Cron, und Devo Finftiz
gen Konigen eigenen Sniyabung bey:
Debaiten wollen, audy 1was davtvider
gefeyee, oder audgebradyt yiirde, Feis
ne Krafft, nody Beftandigfeit haben,
fondern caflivet, u<nb nidytig feyn fole

Ie.(s) S 14,
uffolche Weife hat fich KonigUla-

dislausin Anno 1510, gegen Die Stans
de Des Konigreichs, infonderheit aud
toegen Scylefien, evfldret, in Verbis:
LIndwicllns aus woblbedachtem
Tuth, und. gus Koniglicher
Nadbt, als Kdnig 3udobeim in
oen SchlefifchenLanden Eeine S
ftentbitmer, {0 Yiv jeno baben
werden, fo durch Anfall, oder in
anoere Weege an Lins_Eommen,
niemanden von diefer Cron 2§
beim 3u Theil, oder an allem nicht
bintoeg ?ebcn follen, funder die,
und diefelben alleSutitentbiimmer,
und Anfalle, ganglich, und un:
ertbeilt 3u Oer Cron Xoheim, 3u
1infer, und Eunfftigen Konigen3u
Pdbeim cigenen Inbabung binsus
thun wverbleiben, und sueignen;
1Ind wo wiv einigerley Anfallen
binweg geben derfelben Kiirfen
thitmmer, fo Lns nochnidyt betmb-
gefallen wogren, oder Finriglich
binweggeben witden, daf YDie
folches alles biemit diefern nfes
ven Dvieff aus D0beimifely 1352
nigl. iacht als Bonig suXibeint
caffivery und in Llichts woenden,
oes auch Fein Braife, iacht, nody
Beftandigteis baben fofl, i Fer:
nerley Weif, oder Weeg 1wider
oiefen Vnfern 2wieff jer, nnd3u

Beantwortung.

(s) Man foird alle diefe Privilegia ynp
Berpflichtungen etwas niher exami.
nicety, und seigen; Dap diefelbe dener
Selefifchen Foivften nicht preejudi
ciren Ednner,

(6) Dicfes Privilegium, mweldjes die Khs

nige . Bdbuen denen Standen,

sum prajudiczerer Shlefifhen Her-
60g¢, gegeben iff ipfo jure null und
nidhtig.

Denn ¢8 ift (1) offenbabr, daf die
Sihlefifthe Fiteftenthitmer von ihrem
evften Uefprung bee erblich gemwefen,
und die Fiieften dariiber haben difpo-
niven Fdonmer,

E8ifft in fpecie (2) geseiget wot-
dew, 0af dag Firefienthum Jdgern-
dorff Anno 1493. (mithin vor dem
Privilegio incorporationis) 3ir ¢fs
ner vechten erblichenmfall, mithire
al8 ¢in feudum mere hzreditari-
um, dem von Sehellenberg verlichen
worden, (vid fupr.§.Ln, 4. und

Dap (3) dicjer fich feines NRechtes
gebraucyet, und fothanes Firftenthum,
Anno 1523. dureh einen vedyten eph:
lidyen eigenthumlichen BerFauff, auf
ben Mavcaraf Georg transportivt
babe: (Vid, Lit, C,& D.)

€8 ift (4) weiter gegeiget worder,daf
ber Konig ju Bbdhmert, Cudiig, drey

Tage nac diefen Kauff, dein Mavcks

geafert einent generalen confens ep-

thetlet habe, Eebis Guther in Sehle-
fien ansufauffen, und NB, damit
nad) Gefalen suthunund u laffen,
wie (oid)eé‘bie atur und Clgenfhaft
oer Schlefifchen Fiieftenthiimer vhnes

dett mit fich Beaghte, ( Vid. Lit. A,)
2us welchem Confens(5)offenbafe

echellet, daf der Konig nicht allein vers

Sdyellenberaifben_exblidyen Bep.

Yauff approbivet, {ondern aucy die

oet verFaufiterr Suth anflebende fa-

cultaten dfponendiagnofeithabe,

Gleidywic M (6) diefefacultas
difponendi ¢in jus quafirum depey
Sehlefifehen, infonderheit aber dever
Sageendorfifchen  Fiefen iwar, fo
mbehte mart wobl wifien quo jure die
Konige oo Bohmen- bevechtiget ge:
& wefer
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Begen-Information. Beantwortung.
Eanfftigen Seitenmit Eeinem Redy  mefen diefen Fleffen folhe facnl-
ten %, () tatem, ioelche fie ex lege delationis

ficy vorbebalten,und aus dem Seljellens
3 BergifchenSehnbricf nothivendig folget, aud) von denenDbdbmifchen Konigen
agnofcivt und Beffatiget morden 3c. durch cin incorporations Privile-

gium jubenchmen?

€3 haben (7) die Bbhmifshe Stanbde fich im geringften nidhts von ei=
cinem dergleichen Privilegio mevcken laffen, und die Sehlefifehe Fie:
ften Baben noch meniger etmwas davor gewuft, bis occafione eires siwifien
deren Fitvften und denen Bbhmifchen Standen Anno 1546 entfiandener
Proceflus,foldfes producit wurde,

EWovaufvieiften fofovt dargegen proteftivet,und demfelben excepti-
onem nullitatis dafiet opponirt haben, tweil die Konige von Bohmen
nidht befugt gewelen wdven, ibhnen ifjre jura quafita u enzichen,

SWelche Proceftation (8) vonbdem Kapferlichen Ober-Hauptmanmund
vem Obervesht; fomof! fndivt gefaltenmurde, daf die Bomifthe Stany
de per fententiam abgewiefen, und die Fieften bey ihrem Recht,
ofnaeadytet es PrivilegiideAnno 1510 , gefdhiiet tworden n)

110 al8 ferner (9) der Kbdnigliche Fifcal, bep dem Anno 1618,
wegen Des Plandfchillings der Hevrfhafit BDeuthen gehalterem Ober- und
Fiirftenvecht eben daffelbe Privilegiumallegirete, murde ifim foldyes night
allein verbother, fondern ihm audyvon dem damabhligen Kaferlichen Ober=
SHauptmann cin BVerweid gegebert. 4 \

ann aber aucdy (10) diefed Privilegium fubfiftiven Edute, fo wiirde
vaffelbe Dennoch derCron Bbdbhmen nicht ju ftatten Fommen: dant e8 {pricht
folches von FicfFenthitmern und Suthern, yoelde dem Konig anbeim fal-
Ten, ‘und dap diefe nicht folten hintes geaeben werden, fondern gu der
Gron, und der Konige eigenen Snbhabung, verbleiben.

&3 ift aber diefer Anfall nod) nicht gefthehenr, einfolglich dev cafuisin-
corporationis nody nicht exiftivet, weil die Fiirftenvon Jagerndorf, (iwie
Sie ju thun bevechtiget waren)) befidndig von ihrem Fiirftenthum difpo-
ivet, undder [ehtere Anno 1603. per donationem m. ¢, {olghes: auf ¢
08 Ehur-Houf Brandenburg transferivt Hot, dahero die Cron Bbhs
wen fo lange warten mufi, bis die Jagernvorfifthe Fuvften ohne difpofi-
tion ausfterber. :

Diefes iff (11) gemwif, vaf die Bbdhntifthe Stande, wann Siegegloudt
atten, dafp Sie ex Privilegio de Anno 1510. ein Redt erhalten die
Sehylefiishe Fiivfrenthiuner einguzichen nimmermedyr su gegeben haben miive
Dert, DaB cinem fremben MavcFgrafen wave erloubt worden, dergleis
dherr Giither cum facultate alienandi angufauffen; am wenigfien mie-
den Sie dic Marckgraffen, und deren Erben, an die 8o Jahr in rubiges
Pofleffion gelafien Haber. :

Samn aber aush (12) ratione ver erblidhen Cigenfihaft dieferFiieften-
thitmer, und qua lege die Fiteften von Jdgerndorf fich der Cron fub-
mittivet, nod) ciniger Sweifel #brig feyn Eonte, {0 ift i der naheren
Ausfithrung . geseigt worden, daf die Cron Bdhimen nicht davitber Ju-
diciven fonnc, fondern DieSade wicder ifiden Stand gefest merdenmilfe,
wie Sie ante delationem gemeferi; und daf alfo  die Sashe swifhen
smepent fouveraiien night anders als dureh dic Waffen ausgemacht wev-
Den Edine, : Begen:

n) Sdidins @elef. Chron, Lib, 3 cap, 23 pag, 278, feq. usq, ad pag, 283:
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@egensinformation.

e LT,

Ehen dasjenige hat nidyt minder
RinigLudovicus in Anno 1522, mit-
Bin erft ein Sabv gu vor, alg derfelbe
dem Marggrafen Georg den vondem
Berfaffer ves obgedachten fenfeithigen
Impreffi vovgefpiegleten freyen, und
unbefhrencten Confens fich in Schies
{ien angutauffen, geaeben haben folle,
{elbften der Cron, und denen Stan:
ven gu Boheim auf das verbindliddfte
suaefaget, unbd verfiderts ()

§. 16.

Wer mag fich nun swobl beygehen
Taffen, Dag Diefer Sonig feiner fo thew-
ven Jufage in einec {0 Euvgen Geit fid
nidyt mehy evinneret haben, o) und
aus dem HerBogthum Jagerndorff als
einemm bekanten der CronBdheim fhon
einverleibten (y) alten und untwider:
fprechlichen Tianns: Seben (2) en
pures £rbs und Veraufferungss
Seben ju madyen gemeynet gewefen
feyn folte? (@)

Veantroortung.

(u) Oa das vorheegehende Privilegium

null und widytig ift, fo folget vorn ferp.
ften, Dag alled was jenem  opponiret
sorden; audy diefem entgegen frefes
St mebrever Ermegung 0o Ddiefes
ein¢ confirmatio priorisifts

()il viefeSufage an fich null und nighe

tig war, iberdem der cafuis incorpo-
rationis,fo lange dieSerboge ibet ihre
Lander difponirten nody nicht exiftir-
te, o ift wobl su glauben, daf dem
SKonig Cudmig entmederdiefes Privile-
gium de Anno 1522. unter{thober
oorden, oder, daf e vermeinet, daf
dem juri difponendi derer Siivfrer
dardurch nicht preejudiciver werde:
welghes legtere Defto wafheftheinlicher
ifty weil Konig Cudwig indem Anno
1523, dem Marckgrafen Georg ertheil=

ten general confens,(wotinner ecdiefem dieFrenbeit gibt Girther ansufauf.
fen, und damit nady Gefallen gu thun und su faffeny) in Anfebung des
juris alienandi nidhts concediret, af8 wag allen Sehlefifchen Five
fienthilmern in genere, und in fpecie dem Firfrenthum Jagerndorf

Bermbdge des Schellendorfifchen

Cehnbriefs, anflebet.

(y) €8 wav jo Anno 1493, wie der von Sehellendorf mit Jdgerndosf n
einen vechtlichen erblidyen Anfall Belichen worden, das incorpora-
tionsprivilegium de Anno 15%0. nod) nicht vorhanden, wie Fonte
dann diefes Furftenthum fehon der Cron einverleibet fepn ?

(z) Daf es niemablen ein Pannlehn gewefers, iff obers geseiget morden +

(a) Dofi Jagerndorff, won feinem evfren Urfprung o, (¢8 mag Mannt ober
Weiber-Lehnt fepn) ein pures Eebamd Eigenthiums,Lehn gewefen, iff

fehor eviefen,

§od%.

S0 tweniq difesohne befondere, und
ausbrudentlidye mit: Einwilligung des
yer Stande hatte aultia gefehehen Fon:
ney (b) eben fo weniq i folhes auc
in det hat evfolact, fondern es geben
die oben fthon angefithrte Formalia
des Confenfus nut llsudentlich 31 ets
fennen; D Konig Ludwig fid) foi-
siee Pflicht aufdas befre evinmert, und
eben Darnrt feine Bewilligung i

(b) €8 iftirrig, daf er Stanve Con-

fens ndthig gemwefen, weil §dnig Luds
wig nidyts neuesconcediret, fondersr
diedenen SeplefifchenFivten ihrer No-
tur und Cigenfehofft nach anflebende
Freepheit- nad) Sefallen mit ihren
Suvftenthimern s thunund suiaf
{en,al8 etmas befandtes angefiihrt, und
Beffatiget Dat,

G3ift aber audyaus der Confirma-
tione Ferdinandi de anno 1557,

§2 geseiget
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@Begen-Information

den Giither: Einfauff eines Theils les
diglich auf des Niargarafen Cbeorg
Derfohpn , feinen Druder, un

1bre sEeben eingefchrendet, (c) andern

Weantwortung.

gejeigt mworden , daf die Stin-
De in die Verfthreibung Konigs Lud,
wigs,wegen Sagerndorff,conlentiret
Haben. (Vid. Lie. E.)

heifs aber mit dem befchedentlichen () Diefes laufft wieder den Bughfiaben

Borbehalt ectheilet habe, daf Gr
Marvaaraf Georg und feine Erben
von denen exfauffenden Guthern dem

Sonig, und der Cron eben fo, wie-

andeve Furften in Sclefien verpflic).
tet feyn follen. (d)

et Conceflions Felehe fo wenig auf
denMarfaraff, deffen Briver und
Evben eingefchrentet worden, daf
oielmehr denenfelben sugleich die Frey=
Beit Celche allen Sehlefifchen Fieffen-
thitmern eigen ift,) verftattet worden,
nad) Gefallen damit ju thun und

gu laffen: cinfolglich ifre Gither auch auf andere ju transferiven.

(@ Diefes verftehet fic) von felbftens €8 hinbert aber foldyes gar nicht, Daf die
Fiteften von Jageendorff nicht folten von diefem Frivftenthum difponiven,
und daffelbe einem andern Vafallo aufteagen Ebnnen, meldher alsdann prae=

ftanda ju praeftiven {dhuldig iff.

S (1

Der Author des gegnevifthen Im-
prefli muf diefes alles entweder nidht
etouft, oder mit §leif verfdiviegen
aben 5 Beydes fallet Demfelben zur
Syuld, und Berantwortung, da in
einer fo widtigen Sadye es allzuges
fabrtich ift, mit eigenen Erdichtunaen,
oder gefliffentlicher Unterfclagung der
Wabrheit in dem Publico ju ex{hei:
nien, und aufzutrettens (e)

§.19 ;
@8 nifymet decfelbe war feine Ju-

(e Der gegentheilige Berfaffer, welchee

entweder ders Confenfinm des Kbnigs
Ludwigs unbd die andre angefiibrte
1imftande nicht vecht eingefehen, oder
mit Fleid verfchmwiegen, fpricht fich hiew
feIb{t fein Wrtheils

(£) Man wird feherr, twelcher vor beyden

Berfaffern aufriditig gehandelt habe.

flucht suder Confirmation DesRonigs, (g)Es verichmeigt der BVerfaffer bier mit

und nadymabligen Kayfers Ferdinan-
di Lmi de- Ann6 1527. (folle feyn de
Anno 1532.) mit dem Bovgeben,
Diefer Kayfer hiatte nach dem Tod des
Konigs Ludovici alfed obige von ifyme
bepgebradhte confirmiret; E3 wird
aber von ihme hictunter abermahlen
nidyt aufichtia gehandelt, (Hdafies iff:

Ima Darintien weden Jdgerndorff
mit Feiner Sylben enthalten, daf es
ein pures sErb s und Verdufje
sungss Leben fepn folle: (2)

2do Berfdhoeiget devfelbe die alpa
foiederholte bepgefe?te merdiolrdige
Clauful, daf der Marggraf Georg
diefes Fueftenthum Jdgerndorff eben
fo beftgen folle, als voie es Weil,
e Sorften 3u Jagerndorffinnge:

Sleid, Dap der Kbnig Ludwig (deffen

. Ber(dhreibung der Konig Ferdinand

Bice beftatiget, JausdaiicElich angefiihiet,
mwie der Marfgraff Georg vor ihm
exfchienen fey, und ifn unterridytet
und angeseigt habe, wie er Dag Fii-
frenthum Sdgerndorff von derm von
Sdhyellendorff,NB. twie es die Fir»
fren von SidgerndorfF inne gehabe
genofien und gebraucyt, NB. erbs
Tich gefaufft habe x.

Danun der vow Schellendorff diefes

Fiieftenthum alg einen vechten erbli:

cher Anfall Befeffen, da derfelbe fols

ches als ein frey- evh- und eigen Gutf
vem Markqraffen durdh einen rechten
erblidyen Gigenthums: Kauff, vep-

Eaufit, Do Der Kbmig Ludwig in den

Anfauff
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@Begen- Information.
gebabt, genoffen, und gebraudht

n, . (h ;
l)sngtcid, ﬁbe§gc>bct e ebenfalls mit
Giillfchweigen, daf diefe Confirma-
tion nicht fo wohl iber Jagevndorff,
als nur haubtfacylich fiber die von dem
Sonig Ludwig befdyehene Donation
dever Regalien auf Sreudentball, (i)
und givar ;

4t0 Qudy diefe anderft nicht, dann
mit der abermabligen ausdrudentli:
dyen Sidyerfeliung gegen die Cron ju
Bdheim in Verbis:

- - €50 vicl Wit daran verges
ben Ednnen, oder mdgen ic. erfols
get fepe, (iD)

/ \ 174 \; ] \
s
Deantwortung.

2Antauff geilliget, und vie Frepheit
nady Gefallen damit su thun ynd
au laffen, Beftdtiget, da alle diefe 11m-
fiande von dem erblidien Kauff vem
Konig Cudwig perfdhnlich von pem
MarcEgraffen vorgetragen worden,unp
da Sonig Ferdinand alles diefes con-
firmivet, o lauft ja wieher die geriihm-
te Aufridhtigkeit, wann man 00rgibt,
da mit Eeiner Splben in diefer Con-
firmation entholter, Daf Fagerndorff
ein pures Cro-und Berdufferungs-Lehit

fev.

(h) Diefes hatte freplich nodh Bepgefiige
mwerden Eonnen: weildadureh die qua-
litas feudi mere hereditarii nod
el beftdrcet wird: dann dain gene-

re die SchlefifcheFitefren das Jus difponendi gehabt, undin fpecie der pon
Sehellenberg das FitrfrenthumIagernvorf 34 Jabr vorher an den Marek:
grafenGeorg erblid) alienivt hatte:So hat dicjer MavcEgraf, durch dieCon-
firmationemFerdinandi,dasFi fenthumIagedof mit eben demesht,
i feine Borfahren, nemlich al3 cinen vechten erblicden Anfall, erhalten,
() il man ans diefer Confirmation blos jeigen wollen, oaf der Slyel-
fenbergifche erblicye ‘la‘ctfaujf 'oqrm angefuhret worden, Diefer aber eir
vedyter erblicher Srgentlyums-Kauff gewefen, weldhen fowohl der Konig
Cupivig/als der Konig Ferdinand approbirt haben, (iwie Furs sorfer ge-
seigt wordert,) fo war wicht udthig wegen Freudenthal etwas angufiihren ¢
(i) Diefes ift cine offenbahre Berdrehung der Worter Der Konig vort
Bodhmen hat bier nicht die Jura der Erone vovbehalten wollen, fonbern,
wie der Elave Augenfchein es gibt, denen Befiern, weldye an denen Berg-
mevfent su Freudenthal gleichfals NRedyt hatten. i
Yei20: (k) Oas @_cgentbei[ ift aus”des Kbnigs
Hieroben hat ,man'bgttité bavgcs Uladislai cigenem Betantnif gesei
than, daf die vorige Furften das it getwordet. (Yld- fupr.§.8.2
ftenchum Sagerndoriy lediglicy ald ein (1) Daf die Kdnige von Bdbmen via

vedhtes Mann- Lehen befeffen Ha-
bm)/ @) und daf (ldyes mithin nady
bfterben deg Hersogens Johannes
von Troppau ohne Mannichen Leis
Deg-Erben dem Konig, und der Eron
1w Boheim fchon wieElidy einmabl ev-
offnet worden, (D) bernach aber an
et von Schellenberg anf Coftin eben
picfer Matur und Eigenfehafe wieder
gedichen fepe. (m)

facti diefes Furftenthum cingesogen,
o Dodh nodh eine Todhter und By
ders-Sinder vorhanden waven, it oben
angemerctet worden, (vid.§.7.)
(m) €3 iff smar dem von Sehellenberg
Diefes Fivfrenthum, wieder die Eigen-
fhaft Der Sehlefifehen Fitrftenthiimer,
als ein 9Nannlehn gegeben worden,
aber NB, gu einem vechten exblichen
2nfall, und alfo-cum qualitate feu-
di mere hereditarii: mwicwobl auc

nachber Uladislaus die guatitatem fends foemineidueel) ciny Gefonderes Pri-
vilegium wieder eppeuert hat. Vid, Lit. B.

3. 2I.
Daf aber fo dann bey dem Margs
geafen @eorg Disle Lehens- Cigen-

(n) €8 ift vudy Feine Aendering in dev
qualitdt de8 twapren Erblehns ge-
fibehen, meil der vor Sefjelienberg,
© 0018
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{chafft abgeandert, und in das angeb-
liche Crgenthum verivandlet sworden
feyn folte, folhes hat niemahlen er:
fotefen twerden Fonnens (n) BVielmehr
licget Das plate Widerfpiel fowohlen
ex dedudtis, als aug deme tweiters am
Bellen Tag, Da desMargarafen Geor-
gii Sohn Margaraf Georg Sties
oricly, alg Succeflor in offtevivehntent
Siefrenthum Sdagerndorff, fo wohlen
von Konig Ferd. 1, in Anno 1557.
al8 audh von dem Konig Maximiliano
in Anno1567. felbften toieder nach dem
Grempel Oever Vorfabrer Sirften,
und Wefigern dOeffelbigen Sirjtens
thums, als ein ordentlicyes Lebhn re-
cognofciref, und daviber die Lehenss
Dilicht geleiftet bat. (o)

Deantooortung.
o weldhemderMavcgraf caufambat-
te, ¢3 3u einem vedyten v;bizd)ezx A=
fallinweldyem auch die Toter fucce-
diven folten, evhalten, (vid, fupr.§. 1,

n.4,. & 5.

(0)Der Marcgraf Georg Friverich ift
in die Jura des von Schellenberg ges
treten : Ofefer aber befas das Fiivftens
thum nicht al8 ein ovdentlicy Lebn, fon-
dern gum rechten evblidyen Anfall,
und al$ ein Weiberlehn. (di.§, 1,
n.4 &s.) Wann alfo gedacter Marg-
graf die €ehne von dem Ferdinando
und Maximiliano recognofciret, ire

aller Maaf wie die BVorfahren Fvften®

oefjelben foldyes inne gehabt, fo gibtdie
aefundeBernunft, Daf folches nac dem
Sehellenbergifchenehubrict, ju cinent

vechtlichen Anfall, und nach dem Privilegio des Konig Ludwigs; nacy
Gefallen damit gu thunund sulaffen, suserftehen fey: in mehrer Crives
gung, dader Kayfer Ferdinand ven erblichen Kauff oon dem son Sehel=
lenberg approbire fat. (vid. fupr.§. 1. n. 10.)

§ 22,
" b‘bi:ﬁté))[tqrggmf@?orgffri?vid)

e At igegen ohne ofynun
Sﬁdunl?d)et) Sgc?:eﬂion’, un}? erFant%
Darben wobhl, dag ev ofne Lehen-Hery:
lichen Confens mit Dem_befisenden
Suefrenthum Sdgerndorff nicht nady
Gefallen fchalten, und talten, (p)
felbtes auch auf feitie Bettern, von der
Marctifchen Sinie, teilen fie weder
a primo acquirente abgeffammet, e
der fimultanée inveftivet getvefen, des
nen Leben- Rechren nady nidht fallen
Fonmens (q) @r hielte dabero bey dem
Sayler, und Konig Rudolpho verfchies
Dentlidy um die Grlaubnuf und Vevs
aunftigung an, vou fothanen Fuvften:
thum frey difponiten, und ceftiven i
mogen, (r)

Gleichioie aber obenertoehnter maf
fen von dem Konig Ludovico feinem
Batter dem Marvgarafen Georg offt
befagtes. Sheftenthum  IJdgerndorff
nur vo feine Derfobn, feinem Bey:
der, und 1hre sErben 3u befinen be,
williget mithin die Conceflion alleis
ne auf diefe Srandhifdhye Linien re-
ftringivet worden, () fo fovt das Le:

- Ben bey Jhme PNaragrafen Georae

(p) Der Marcfgraf hat diefes fo wenig
erfant, daf ev nicht allein witvcklich
obne Confens von feinem Fivften-
thum difponiret, fondern audy in dem
Cingang feiner Difpofition die 1rfa-
shen angefithet hot, warum er oo fei
nem Cigenthum ohne Confens ju dif-
poniren befugt fen.

(q) Die jura feudalia fepnt clar, daf eire
Vafallus pon feudis mere haredita-
riis, oder wann ihm die faculras alie-
nandi von dem domino dire@o per=
ftattet wird, ohre Confens des Eehns-
$Herven difponiven, unddas Eehn ver-
auffern Ednre, ) Bepdes findet fich bey
diefem Feftenthum, welches dem von
Sefyellenberg ju cinem rechten erblis
hen Anfall, mithin a8 ein feudum
mere heereditarinm verlichen war,u.
mordiber dev Kbnig Cudmig die Fren-
Heit, nady Gefallen damit uthun
und sulaffen durdh cin Befonderes Pri-
vilegium verftattet hat.(Vid, Lit.A-)

€5 fuccediret affo freplich dag Ehuts
Hauphicht ex fimuleanea inveftitu-
ra,weil in feudis mere heereditariis,
diefelbe intuitu domini nidht fEatt fin-
den Fann, ie ad §. 23. mit mehrem
gepeiget werden foll. () Mare

*).1L,F. 48,
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Sricdrichhon aufden nachffen§all () MWan findet in denen Archiven nigyt

geftanden ift, () alfo Eunte Demfelben
audy nady dev_ cbenfals bereits anges
firhreen- Berfaffing des Kdnigreidis
Bobeim, Fraft weldyer ein geitlidyer
Ronia die elens: Anfalle Shime, und
der Cron felbffen bey subehalten vevs
pflicytet iff, in feinem Berlangen nicht
willfafret werden. (u)

dic gevingfte Tacricht hievon, dahero
man folches, dader MavcEgraff miivck-
liy ohne Confens difponiret o,
nidht glauben fann.

Wannaber audy folches jum Ubee-
flufs gefchehen ware; wird dann dadureh
as jus difponendi,weldyes dem Pos-
{ori ex natura feudi yuftande, aufges
Hoben, u. e indenenLehn-NRechten ev-
[aubte aGusalienationisannulliret?

(s) &5 vergieffet dev Berfaffer Beftandig , dafi diefer Franctiichen Linienicht-
allein verffattet worden Giither in Schlefien angufauffen, fondern auch
nady Gefalien damit 38 thun und gu laffen.

(©) G ift nicht auf dem Fall geffanden, weil die Todhter nogh lebte , mc@e

jure fanguinis, nadydem Privilegio Uladislai, Batte fuccediven milf:

fer, mann Dev lefte Defier misht (wie er befugt gewefen,) davon difpo-

nitt hatte.

(u) Dafidicfe Berfafjung die Schlefifdhe Saeffenthiimer gar night binde, iff
fdhon vorhin §. 13. & feq. evwicfen worden,

Vr2ge

O nun gleidy davaufhin bevithreer
Maragraf Georea SricOric) mit dem
MarggrafenSoadyim Sriedridy, Admi-
niftratore deg Cvss: Stiffts Miagdes
burg, wnd nadymabligen Churfiefien
su Brandenburs, von de Mveifdyen
Linie {idy eingelaffen, und in Anno
1595. bemfelben dasSuritenthum 3
geruborq’f per Dpnanonem mortis
Caufi in Srafft eines ervichteten Do~
nations- Inftrumenti, b befondern
Receflis verfhaffet, und jugecignet
Tat; So Faun fedod) dic ganise unpars
theyifche TBelt mit Grund wobhl nicye
anderft urtheilen, al8 da§ Cr Mavge
graf@eotg Suieorich denen Fundlal:
ven feben s Hedten nady, foldies u
thun Feines. Weead befuge gewelen
fepe : (x) folgtich dardurdy dem Konig
3u Bodbein, und felbiger Sron, an dem
vedyttmdffigen Sehens: Anfall in dem
mindeften praejudiciten, am allerives
nigften aber quf eine gang andere, M
e 1480 @rad entfernete, wnd nies
mablen mit> belehnte Linje (weldhes
doch nach der in Schlefien hergebrady
ton eheng: Gerwobubeit allerdings ev-

(x) Das Gegentheil, und daff der Bes
figer nadh allen gottlichen und weltli=
dhen, in fpecie aber nach Denen Cefnz
NRedhten, von feinen wabren Erblef
nen habe difponiven Fonnen, iff oben §,
T, cewiefen : und jwarum o diel mebr,
ba Sonig Cudwig dem MavcEgrafern
Genrge indbefondere dieFrenheit, nach
Gefallen damit i thun und ju lafs
fen, Deftdtiget hat, Vid. Lic. A
(y) Wann der Mavckgraf das Fivften-
thum als cin ywabhres Erblehn befef
fen, und die Frevheit nadh) Gefallen
Damit i thun und su laffen ex con-
ceffione domini dire&i gehabt, fo
fiehet man nicht abywarum ev nicht fein
Cigenthum habe auf vag Shur - Hauf
devolviven Ednmerr, da ihm frenge-
ftanden, foldhes einem anderty, der gap
nicht vermand ift, su vermachen:
Sm-1ibrigen ift €8 cin offenbabrer
ety ofs 0b bey denen Schlefifchen
Sivften jemabls eine Mitbelehn{chafft
ad effe@um fuccedendi fepe cinge-
fithret morden: €8 fiveitet diefes mitder
Seatur dev Wakren Erblehne, weldhe
vie Vafalli, olg ihr Glgenthum, ei:
tem jeden Fremden, ohne v¢s domini
2 di-
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fodertich ift) einiges Fecht habe de- ‘
volviren fonnen. (y) ’
€8 yird Fein eingiges Exempel von denien Schlefifchen Fiteften ange
filbret werden Ebnnen, daf ¢in Agnatus von dem Domino dire®o jure f
{imultanez fucceffionis die €ehne crfiltens Sonderndic Agnati {eyr, ‘
vann der Vafallus ab inteftato, unbd ohne Difpofition perfiorber, jure
Sanguinis jur Succeflion gelaffen worden: Geffalten dann in {pecie
A dem Flefienthum Jdgerndorff oben §. 7. swen Exempel angefiifirt
fepm, 1o die Agnati ofine gefamte Hand, jure Sanguinis fuccedirt ho=
ber.
Unterdefien Hat das Crshous Oefferveich, unter diefem unverantivort=
Tichen Praetext, die meifte Fhirflenthiimer, wann Eeine Sbhne vorhandert
geiveferrjeingesogen, und denen armen Agnatis das Ieere Nachfehen, wie=
Dex alles Aecht und Billigkeit, gelaffen,

Begntwortung. ‘

dire&iBoviiffen, und ohre der agna-
ten Cinwillung, verqufjern Edntien,

§. 24.

So untviderfyredylich demmady auf
Den in Anno 1603. exfolgten 3eitlidyen
Hintritt ves fo ofitaedachten IMargs
grafens BGeorg Srieoridy die Croff
nung des Lehens vor den Konig, und
Die Cron Bolheim fich exgeben Hat, {o
offenbabr ift dargegen, daf von dem
Churfirften  Joadhim  Sriedrich
durd) die hevnach bey denen damanli-
aen Kriegs, Troublen eigenmadhtige
Crareiffung der Pofleflion wider alle
Heche, und Billigheit gehandiet wors
den feye. (2)

NeeoN

©em Authori des Gegrerifchen Im-
prefliftheinet alfyier felbften nidyt rwohl .
Dey der Sadye u feyn, indeme derfels
be diefes handareifliche twoiderredytliche
Berfahren alfoaleich mit deme 30 Ders
Fleiftern, und zu befihonen fuchet, alg
ob fothane Befibnehmung obne jes
mandens Gegenfprudy, and obne
engige Yidertede gefcheben voar

xe; 5

Alleine man will diefem feinem
Grundlofen Borgeben nur lediglich
das Antwort: Sdyreiben Kayfers Ru-
dolphi d. d. 27, Novembris Anno
1607. an Jhne Churfiirfen Joachim
Seicoridy alg cin obnveriverfflices
3euanu entgeqen feken, povaus ift
deuthic) gu evfehens @

(z) Weil diefe twabre Erblehne der
Cron Bdhmen durd) Das Abfterben des
Markgraff Georg nicht evdffnet wor=
ben, fondern diefer, in faveur des

Churhaufes Brandenburg davon dif-

ponivet hatte, o iff gany offenbabr,
daf der Churfiieft Joachim Fricorich
die Pofleffion recdtlich habe ergreiffert
Ednnen: Und findet man inder Hiftorie
nidht die geringfte Spur, daf $u Dep
et ¢inige Sriegs- Troublen foltern
obhanden gemwefen fepn,

(@) ManHatindem Rechtsaeqrindetern
Gigenthumac. gefagt, dak der Chur-
furftanno 1603.nach Abfterben des
MarkgrafGeorg dicPoffeffion ofne
Gegenforich undWiederyede ergrife
fen habe: DerBerfaffer derEegen-In-
formation nernet diefes cin grundlo=
fes Borgeben, und fehiet demfelbern cire
fogenantesunveriverflides eugnif
entgegen, nehmlich ein Schreiben des
Kafers Rudolphi ¢, lfein cben Hier=
durd) bekennet dev Berfaffer der Geger=
Information felbff, Dafi bem Churfite=
fen int Denen drey evfien Sahren da er
die Pofleffion ergriffen, ba er die Hul
digung von denen Standen eingenoms
ment, die Regierung eingerichtet, 1,
night dev geringfte Wiederfpruch odew
“WBiederrede gemadyet worden; fonderr

foldhe
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Begendnformation

1.m0 Daf bey Jhro Kayferl. Ma-
jeft. nichr nur ver Mavagraf Georg
Frivevich um die Bergir 1g, uber
dasGneftenthumdifponiven su konnen,
vag Unfischen gethan, foudern audy
hodhgedadyter Churfivit um die Con-
firmation D¢ ) Surften:
thums Jageeudovfy felbiien etlicymab
gebetten, und angehalten. (b)

2 do ©af hine Dargegen qus des
nen

aleich mit- angefubhreen hodit
trifftigen tvfachen hievunter nicht will-
fabret werden Fnnen, fondern viels
mehr i

3.ti0 Eemeldtes Fuvfienthum, fame
glfen von Jeit 0ed Marggrafens Ges
orgSriverich erfolaten Abfeibens ey
pfangenen Sugunden, wicderum abs
gutverten, und denen hievndadf davgu
verordneten Konigl. - Commiflarien
einguantworten und ausdrudentlid
verlanget worden feye. (c)

Weantwortung.

folche evfe 3 Jabe herniadh evfolgt fey:
Der Verfajier der Gegen- Informa-
tion {olte fich hierbey billig feiner ges
vithmten Aufrichtiateit evinnern.
Otefes ift gewify, dap vag ChurHauf
in der Poffeflion beftandig geblies
ber, und dee Kapferliche Oberhaupt
mam, nebftdent Gangen Obevvecht, dent
Pavctgeat Jobann Georg vor einem
$Hevtog oo Jagerndovf agnofCivet,
oer Sdpfer Ferdinand aber biefes Fie-
frenthum erft An. 1621 unter dem pree-
text, einer gegen denn pofleflorem ers
gangenen Achtderflarung e, mitgewafs
ncter Hand, aller von dem Ehurhaug
Gefthehener Proteftation ohngeacht,
cingenommen habe.

(b) €3 ift oben fehyor angemercEet worder,
daf man Feine Nachricht in dem Ar-
chiv finde, daf jemahls um die fa-
culratem difponendi fepe angehalterr
worden: Wann ¢8 aber damit {eine
Nichtigheit hatte, quid inde? vers

gleichert concefliones merden tehrentheils sum berfuf gefusht, um alle
chicanen , - meldhe infonderheit die Bohmifhe Stande su machen pfieg-
ten, ju evitiven: daBaberder Mavcbgraf {oldye conceflion felbf nidst de
neceflitate gehaften, erbellet ja offenbabhe daber, weil er wivcklich, ohne
Grwartung des Confenfus, von feinem Fuirfenthum difponirt hat,

(c) Dic in dem Schreibendes Kanfers Rudolphi angefithete tefachen, fErciten
mit der Natur und Cigenfhafit dever Sehlefifchen Fivftenthiimer, und
faufen gegen dent legem delationis, gegen die Lchubrieffe, und Privile-

gia, Vid. fupr. §.1.

€5 hot audy dag Ehur-Haug fich gar nicht andiefes Sehreiben, und die
fo uneeshtmagioer Weife verlangte Abtrettung gefehret, fondern feine
Rothdurft dargegen vorgeffellet, worben s aucy dag Crtherbogliche Hauf
Bewenden laffen; nterdefjen aber den Befiser vov cinen Hersog von Ja-
gerndorff dutdy publique actus agnofCivet, und evft 14 ahr nachher,
anter dem Bovwand der AdhtserFlahrung, diejes dem Churhausuftchens
e Land mit gewaffeter Hand eingenommen,

§. 26,

Durd diefevorgedadte widerredhts
fidye, und eigenmachtige Occupirung
folle nun dem Chur-Hauf Branden:
burg einerechtmaffige Fidei Commif-
farifche Erb- Folae auf dag Fivften-
thuim Gagerndorff cum pertinentiis
erwadfen feyns (d)

(d) ®a die Befibnehmung von dem
Churfliefen qus einem rechtmdfigen,
001 derrer Kdnigen in Bihmen, und
von denen Standen felbft, agnoftir-
tem tieulo gefdiehen, {o ift mobloffens
Bahr, Dap demfelben eine rechtmagige
fideicommiffarifche Erbfolge auf dag
gﬁgﬁcntbum Nagerndorfi erachfer
fen? )

9 Bes
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§. 24,

@3 fallet aber diefes Aflfertum gleidy
von felbiten weg, wann ohne eigenes
Bor: Urtheil in veiffe Crwegung gesos

-gen wird, daf ex mala caufa Fein gu-
ter effect entfpringen Fonme; (e)dann
ediftin facto ein- fie allemabl ohnlaug:
bar, daf der Margaraf Georg Srides
vidy ein Vafall des” Konigs und der
Cron Boheim gewefens (F) Obnivis
derfprechlich ift in denen Rechten, dag
ein Vafall in denen Lehen- Gutheren
ofyne Confensdes Lehen: Hervens fein
Fidei Commiflum Familiz ervichten
Eonme. () Nothichiiffig ift alfo, Daf,
wann es gleidywoblen befdhiehet, fol-
dhes null, und niditig feye, mithin ein
Dritter Davausweder etwas mit Recht
su acquiriven, nody mit Beftand auf
Dic Seinige 3u devolviren vermos
ge. (h) ;

. 284

€3 iff neben b§eme81)ierben nidbt aufs
fer adytzulatien, baf Kapfer Rudol-
phus 1 vor bepuhreem ntivort:
Gyreiben noch diefen mevfioiicdigen
Umftand mit- beygefeset habe, was
 maffen G Churfirt Soadyim Sries
Derich nebft Weil. feinem Herrn Vat:
ter fich ing befondere dabin verbunden
batten, dag fie obne Sulaffen, und
Willigen derer Konig in 250bein,
ibrer Erben, und YiadhFommen,
wedet in dem K dnigreich Ddbein,
noch Ocffen incorporirten £anden,
teine Sevrfchaffeen, nody Gutber,
¢s feye alerc) Dfand: oder Sebenss
weif, oder 11 eiigs andere MWee
ge mebe an fich bringen fol:
len, 2, (0)

; §. 29.
us diefem machet idy alfo dev fey:
nere Siyuf von felbften, daf die her-
nach gefolgete Cinfegung des Mavg,
grafen Sohann Georgs inmelyr befags
tes Sicftenthum Jagerndovft eben fo
widerrechtlidy, und niditig gefyehen

Deantwortung.

(e) Weil das Eraherhogliche Houf ob:
ne alle efadh, und wider alle Mechte,
diefes erbliche Firftenthum dem Chus
Hous gewaltfamer Weife entyogen; fo
foricht fish Daffelbe Hie felbif fein Live
theil, nemlidh, dof ex mala caufa
fein guter effe® entfpringen Ednne.

() €rift aber cin {olcher Vafall gemefery
welcher nady Gefallen mit feinen
Guthern thun und laffen fonnen,

(8D Diefes ift offenbahr falich, und lauft
wicder die Flave Cehnrechte. Tann eire
teudum mere heredirarium ift,ober
die facultasalienandi pon dem Lefjnss
SHereen in {pecie vevfiattet worberny
fo brauyet ¢s feines Confenfus, Bey-
es aber findet {idh ben den Fiiefrenthurm
Sagerndorff.

(h) Gleichivie die gegenfeitige Premifla
offenbabr falfeh und iveig feon, aljo
iff aud) der Sehiuf iberall null und
nichtig,

- () Weil ves Churfiiefiens Joachim Frie:
orichs, und defferr Hevren BVaters BVeve
ficherung nicht bengelegt worden, fo
Fann man audy davauf nicht antwors
ten: Diefed ift gemif Dafi bergleicherr
general Revers, und in fpecie ives
gen der SchlefifchenLander, nimmers
mehr wird producivetwerdei Ebnnens
11nd da der Churfiinff, diefes Cinmurfs
ohngeachtet, ben der Poffeflion ges
Dlicben, audy nady der Eimgichung dies
fes Fieftenthums fein Recht mit dem
groftem Cifer profequiret Hat, fo ers
hellet ja ¢ben daraus, Daf der Churs
furft nicht sugeftanden habe, Daf eine
dergleichen Verficherung vorhanbder
gemefen fen, -

(k) Da der Ehurfinft ein offenbahes
Necht auf diefes Frivfenthum exhalten,
fohat ev Seinen Sohn mit Fug und
Recht in Diefes Frrftenfibum einfeen

: ®€gcm
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fene, alg supor die cigenmadtioe Bes
fisnelymung des Churs Frivftens feines
Seren Batters gewefen ift, (k)

§. 30

Die vorhandene Correfpondentz
mit derm Chur-Hauf Brandenburg
forwohl, als bie vielfdltige Befdheide,
seldhe ihren @efondten auf die ver:
febiedentliche Solicitationes, wm bie
Sonigliche Confirmation 1iber ben
Befifs suagernorf,und auf die dies:
falg von bem gangen Chuy- Sl
den Collegio, 1und Jieder - Sddhfis
fihen Grenf eingelegte Interceffion,
gegeben worden feynd, audy quf den
Kall cines ofmverhoffenden Wider
fprudd alfemabl vor Augen geleget,
und bem Publico beFant gemacht toers
“Den Fonnen, bezeugen fattfam, dag
weder der Chucfirit Joacdim Sride:
ridh, nody vorgedadit- deffen Sohn
Margaraf Johann Georg jemablens
o vedytmafiige Befigere eemeldten
Srftenthums Sagerndorf, fondern
vielmehyr jederseit vor widervechtliche
Detentores angefchen, und gehalten
mworden fevery, (1) alfo 3tvat, Dag end:
lichen Das CGhur- Hauh Brandenburg
{olches felbfren evfennet, und blos vi-
am gratie gefirchet hat. (m)

Beantwortung.

und ihm foldhes 3u feinem Untephaft
einequmen Ednnen,

(1) Esbeftehet eben Hievinn die Cemalth s
figEeit, woviiber man jeo, da die prae-
poteng des Oefterveichijchen Haufes
cin Endehat, diebehdrige SatisfaGtion
fuchet: Man befdhreret fich vornemlich
arnber, daf diefes Haus Anno 1621,
auf eine unerhorte, gemalthatige und
unperantiortliche Weife Das Fitvften-
thum Jagernvorf feindlich berfallen
und eingenommen, dafauf alle Solli-
citationes und Intercefliones dey
meiffen Puiffancen in Europa nicht
reflectivet worden, und daf diefe us-
rechtmaffige und widervechtliche Inva-
fores den offenbabren und vechtmafic
gen Titulum dag Churhaufes Brane
Denburg in Smweifel jichen, und Sievor
wiederveddytliche Defiger haltenwollen,
€8 mifjen diefe angebliche Detento-
res ol {o unvedt nicht gehabt haber,
weil der Bifyoff von Breslan, el
sher Kapfeclicher Oberhauptmanit ges
mwefen, in fefnem Anno 1592, erfober:
ten und abgefiattetens GSutadyten felber
feftfetet.

Dafi bas Furftenthum Jdgerndopf
von den bon Sichellenberg erblichen
anden MavcEgraffern Georg in ei

nem Grbfauf verfaufit, und diefer NB, vonBepland SKbnig Eubdmsig

confirmivet fep i
Sorauff ev daan affo fehlieffets

O it in Anfefung der evften, Konigs Ludivias, und der andern
Confirmationett, de8 Heren Maveqrafien Eeben und Vettern, weil
es sur Grbredyt dever Erben und NacyFommen verFaufft und be:
fiatigetac. su lfjen, folches-fiehet bep Seiner Kbniglichen Majeftat

gnadigfiem Crivegen .

(m) Das Churhaug Brandenburg hat die Refticution des Fuivfrenthums
Nagerndorfi niemahls al8 cine Gnavde, fondern als eit obnftreitiges Necht
gefudhet, unddas pon bem Gegentheil hier angefithrte Document befaget -

nidht allein mit Flaren IBorten,

Daf dev Gefandte fich auf feine Rechts-

Grimde besogen, fondern ¢8 evfldhret aucy, A8 e§ mit der aefirch:
ten Gnade voe cine Bewandnis habe: I8eil nebmlidy vas Churhaus
Brandenburg (wie der Eingang befaget) fich auf feine groffe Merita ge-
gen a8 Exihersngliche Haus beyogen Hatte) und daher vermeinte, da 8

die Gnade wohl verdiente, dafs

052

man ihm Jultis adminiftriven mife.
@egens
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@egeninformation.

§.37

@3 bedavfy babcrgo der gegentheilis
fthe BVorrour(f, al3 ob die witctliche
Gingiehung de8 Fivftenthums Jas
gerndorff haubtfadlichivegen der von
dem vorgemeldten Pargarafen Fos
Hann Georg bey der Bibeunifhen1n:
rulye begangenen Felonie evfolget, davs
dutch aber fowollen feinem Soln Ex-
nefto, (8 audy dem Chur: Hauf Bran:
denburg 3u viel gefheben wave, Feiner
Defondern Widerlegungs (n) Dann
Dag der Grfiere nidit fowoh! feinem
geadbteten BVatter, als vielmehr ex
providentia Avi ficcedivet fepe, i
nfehung ded lestern aber die Straff
der Lelyensds Verwirfung bey denen
Stamin: Lehen, und Fidei Commiffis
Familiz gegen die unfdyuldige, und
nicht Thetl nehmende Agnaren nicht
fiatt finde, Diefed ift eine puve Petitio
principii, (o) und dev LUngrund defy
fen hievoben Deveits genuafam erivies
fer, (p) awch nibrigens von Seithen
Des Kapferl, und SKonigl. Hofes ual
Ten Jeiten su evfennen gegeben wors
deny daff die Gingiehung des Giivfien:
thums Sagerndorsf nidgt fowohl ex
capire Feloniz, alg vornemliden we:
aen Erldfchung der belehnten Linie
aefidyehen feye, audy nady denen Sav
guugm Des Konigreichs Boheim ha-

¢ gefehehen miffens (@

Yeantroortung.

(n) Diefesift doch der Haupt: DBorwuuf:
dann da bas Haus Oefferreidh unter
diefenPraerext vas  Fuvfrenthum ge-
ftandlidy eingejogen, des Sohns Deli-
&um aber dem Bater nicht {hoden

© fame ©o witd der Verfaffer mobhl
{ehroerlich einen Grund finden, dicfen
Borwurff su wicberlegen,

(0) @af der Sobhn ves proferibirten
$Hevyogs Joh. Georg, nidht feinemBa-
ter, fondern ex providentia avi fuc-
cediven follen, iff eine peritio princi~
plitallermafjen ber€hurfitvft Joachim,
gedachtem Johann Georg und vefient
Crben, dicjesFurfenthun, ald cine dem
Churhaufe BDrandenburg ewig incor-
porirte Appanage, eingerdumt hat,
Dabern dieSKinder nicht anders, aldex
difpofitione avi i diefes Appanage

_ fuiccediven Ednnen,

Am wenigfien if eine petitio princi-
pii Dafi die peena feloniz gegen -bie
unfchuldige Kinder und Agnaten nidt
fiatt finde, weil jo Diefes in dener
Neichsgefehen Far und offendar alfo
verfehert ift.. Dann die Crelhrung des
Candfricdens de Anno 1522. tir, 20,
declariret ausdrictlich, baf DieQAcht De-
nen Lehug-Crben anihrer Lehn, und
fonft manniglicy an feinen Geredy
tigeeiten, nicht {chadenfolle,

(p)Man hat von beyden Gegentheiligert
aflertis nicht den gevingfien Bereis
gefeher, )

v (q) Alle Bevde Uvfachens fepn offenbabe ungerechts und iff fhon geseiget

mordert, Daf die peena felonize nacy derren nativlichen *) 1nd Heiet

$:F¢=

felien weber denen Kinbderr, noch denertagnaris prajudicive, 1nd bé;’i alfp
Diefe Crblehne, wovon der letere Yagerndorfifihe Vatallus dif ponitet hat,
oer Cron nisht anbeim gefallen, einfolglich aughy, ohne die gvbﬁellugevcd)gig,—.
Feit, nicht Haben eingesogen merden Fonnen,

‘ §. 32,
Und aus eben diefer Urfadbe ift auch

Jacobus Sergog in Liefland, Chur- «

fand, und Semigallien, al8 Gt fidy in
Anno 1649. nidht minder durdh einige
Abgeorduete umdasFivftenthurm §a.
geendorf beroorben, vorfchitsend, daf
@t von des pritmi acquirentis Geor-

(x) Der Hersog Jacobus hat nidyt fbn-
nen jur Succeflion gelangen, mweil
der leste Vafallus bey feinem €ebers
fchon Don diefem Fiirffenthum en fa-
veur %es Churhaufes Brandenburg
difponiret hatte, einfolglic defien Tus
potius may,

Wann aber der Teste Pofleflor,
Mare-

*) Grot, de Jur, Bell, & Pac, Lib, 2, cap, 21. §, 13, feq.
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@Begen- Information.

gii Bruders Albredyt Fridevichs Tod):
fer Sophia abftamme, einfolglich ein
mehyers Recht, alg Chur- Brandens
Dburg habe, gleicdher Geftalt abgevies
fen worden; (r)

§. 33.

Endlidh verfatlet der Author des fo
Detitulten Rechtds gegrimdeten Cigen:
thums nodh auf andere neben: Limflan:
e, nemiich, Daf Die Pacificatores Ded
Weftphatifdyers Sriedens ebenfalls in
diefer Sach angegangen waven, die
fich aber auf den Suf gefesset, daf,
Yoas nidyt canfa belli gerefen, aud)
nicht materia pacis feyn fonte, und
Dag Oefterreich immer Hoffuung ge-
machr hade, nady bepaelegten Krieqs-
Troublen Diefe Streittigheit in Guite
abguthuens Nidt minder daf auch
Defjentwoeqen offters widytige Seld-
Summen angebotten toorden waren.

@ viel aber das Grffe, nehmlidy
Den Waftphatifchen Friedens Schiuf
Perrifft; ©a hat zwar teftantibus
a&is der damablige Churfieft von
sBrandenburgdie fammentlic): prote-
fivende Stande ftavd genug angegan-
gew, () and bicfe (oetlen man fie be-
vichtet, baf aaeendorff bloshin bey
Gelegenfeit der Bdbmifeen Unrubhe
eingezogentoorden) fich derSady witE:
fich angenoriien, und den cafumivegen
Sagerndorff unter Die refticuenda ex
Capite Amneftiz 3ichen wollen. )
Hacydeme aber die damabhlige Kapferl,
Gefandt{hafft davaeaen vovgefteliet,

Leantwoortung.

MarckgraffHersog Friedrich nicht di-
ponitt hatte, o wirde das Crghers
foglidhe Haup dig Gemahlin des Hep-
#og oo Curland mit dem grofieftenlin:
vecht abgemiefent haben, weil ja nach
pem  Privilegio Uladislai auch die
Fdehter in Jagernvorf fuccediven.

(s) Die 1rfache, wavum nichts in dem
Fricden gemeldet worden, i nicht die-
fe, al8 ob die proteftirende Stande
gegloubthaben, daf Jagerndovffehomn
lang vov Der Bdhmifchen Unrube der
Cron Bbhmen qul)cl'mgcfallen: (dann
diefeSabel ift fehon mwiederlegt worden:)
fondern Diefelbe wolten fich gar nicht
mit diefer Sache meliven, weil dag:
jenige was nicht belli canfa gemefen,
audy nicht materia pacis fepn Fdnte.

(t) BWon diefer continuirten Hoffnung
Besiehet man fich auf die von dem Beve
fafjer felbft producirte Documenta,
fub. N. XVIIL feq. mworinnen das
Crihertogliche Hous su einem equi-
valent Hoffriung gemachet Hat,

(u) Daseigene, von dem BVerfaffer ange:
fithete Document fub N, XIX. be-
faget Daf der Kapfer das equivalent
auf 100000. MNthir, determiniven
moollen, welche aber Dag Chur- Hauf
nicht angenvmmen; fondern, befage des
gegentheiligen documenti fub Num,
X XI, beftandig auf der reftitution
Beftanden, und foldye Anno 1683 feq.
purd) cine befondere Sefandfehaftur-
given [afferr, Alle ibrige Mmitande gehs
reft it Hieher, und ift Daher audh nisht
nbdthig davauf ju antiworten.

daf Sdgerndotff_fhon fang vor der Bohmifdhen Unvube der Cron Bos

Teim af6 ein exoffnctes Lefyn anbeim gefallen, mithin die Reftitution diefes
Srieftenthums ofnmdglich su dem _Capite Amneftize gevechnet werden fon-
tes () So wutde endlidy von Seithen Sehiveden ,  und der proteftivens
den Stdnden flbft, von der anverlangten Reftitution abaeftanden, und Fein
Wort darvon in Frieden Schiuf gemefdet;  (s) WBoraus demnach der 1ns
grund Des BovwurFs, alg hatte e8 Oefrevreichifiher Seiths an concinuir-

for Hofouna nidt gefeplet, fich ofort su Tag feget- (O :
Defigleichen findet fich das Borgeben roegen derangebottenen widitigen
Gely, Summen gang anderft befibaffen; Es haben gwar Jhro Kayjert
3 Maieftat

™) ldem T, 2. pag. 305, & pag. 316.

i
) Vid, Meyers At pacis Weftph Tom. 1. pag, goz. 4
##%) Idem loch cit, pag. 324, & 418,
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Majeftat wegen der fogenanten Breflauer, Schuld einmah! 180000, Reidyes
Thaler affignivet, und ein andeces mahl 120, vuckftindige Rommer-Monas
the nadhaelaffen, beydes aber it Feines Weeges in Anfehung der Fagerndorf:
fildyen Pracrention, fondern (ediglid) der hohen Berdienften des Shur» Hau:
‘ (es Brandenburg gefthehen, und haubtfachlicy davbey die geredytefte, in dev
‘ Zhat, auf viele Tonnen Goldes, {a Millionen ficy belauffende Unforderung,
1 twegen der Contribution auf Groffen, Storfa, und Peffa referviret wors
den, tuie e8 dann endlich aud) nod) in Anno 1685. Kayfer Leopoldus dabey

Iediglich bevoenden laffen. (u)

Begene Information:

§. 34.

Wie nun aus der bishero angefiihr:
ten wabren, und Acten- mafigen Be:
{dhafFenbeit der Sadye manniglich Far
in die Augen fallen mug;

Imo Dafdas Fivftenthum Fagern:
Doff nidyt af8 ein Allodium, fondern
je- und alletoeegd ald ein Feudum
proprium befeffen worden feye; (x)

2do Daf diefes Feudum Konig
Ludovicus ju Boheim nur auf die
Srandifdhe Marggrafliche Linie verlic:

er, (y) und der ultimus Pofleflor
avgaraf Georg Fridevich felbften
den Confens, dacuber nady Gefallen
* difponiren, und teftiven ju Ebnnen,
swar offters folicirivet, folchen aber
niemablen echalten. (z) '
3tio Daf derfelbe folglich ohne Ddie
fem auf eine gans andere, nicht mit-
belefnte Linie Feinestoeeged gultigha-
be difponiten, mithin :
4to Sothanes Lelien um o weniz
gec auf das Chur- Houf Branden-
burg in der Perfohn des damahligen
Shurfirftens Soadyim Friderichs als
¢in Stamm Lehen, und Fidei Com-
miffurn Familie * devolviren  Fon-
nen; (a) :
5t0 Daf die von Jhme Shur Girr»
flen_nadygehends de fa@o evgrifene
poffeflion, und eigenmaditige Einfe-
Bung feines Sohns Narggrafen o
Thann Georg beftandig widetproden,
die offters von Jhnen gebettene Con-
firmation, und BWelehnung Feines
foeeges accordiret, vielmehr Das Feu-
dum cum fru@ibus perceptis 3
gefordett, (b) und endlichen

Beantwortung,

(x) Sageendorf ift von Anfang Her ein
teudum improprium,und mere hz-
reditarium  geefen, worinnen audy
di¢ Tochter laut Ded Konigs Uladis-
lai eigenemBeantnif fuccediven ton-
nen. (Supr.§.1.n.4.& 5. &§.8.)

) €3 ift diefes Jagerndorf der Fran-
fifchen-Linie verlichen, cum facultate
nady Gefallen damit ju thun und
su laffen.  (Supr.§.1.n.8.)

(z) Dap ein Confens, difponirer juFdiss
nent, gefucht fepn folle, davon iff difjeits
nichts befant.. SMan hat fchon vorhin
geantwortet, Ddaf man eines Theils
folses nicht glaube ,andern Theils ol
dhes sum tiberfluf, und ohne Nothwen-
Digkeit,um derBdbhmifthenStanve chi-
cannes ju evitiven, gefchehen {epn fon=
ne: Diefes ift gemif, daf derHerbog ohne
Confens witrctlich difponiethabe,ein=
folglich folchen nicht de neceflicate
milfie gehalten haber.

(a) Da die Franckifhe Cinie facultatem
difponiendi aus der Natur der Lehne,
und aus der Conceflion deg Kdnig
Cudwigs, gehabt, fo Hat diefelbe giiltig
auf eine andere Einie difponiren, und
die £ehne auf vas Chur-Hauf Brans
denburg transferiven fdnnen,

(b) 2Wegen aller diefer 1ngerechtigFeiter
it eben jefo die behdrige Satisfa=
&ion gefucht.

(c) BDeyde Urfachen fepn bey diefem cafit
nidhyt applicable (vid. fupr.§.31.)
(d) Man will Hep denen vorangefihrien
Limftanden audy die Barbavifdjte Heps
den, mweldhe nur einen Funcken Ddep
Bernunft haben , urtheilen laffen, ob
¢8 por GOLE 3u vevantiovrten fen, dag

man
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BegensInformation,

6to Nidht allein ob perduellionem
Deg Margarafen Johann Georgs, fon-
dern vornehmlich wegen Abgang der
nuy alleine belehnt getwefenen Niavgs
graflidy: Svanckifchen Linie eingezogen
worden feye. (¢)

Deantwortung,

man demEhur-Haufeein foimportan-
tes Fueftenthum oug o frevelhaften
Grimden, absque caufzcognitione,
aufDie gewaltfamfe Avr entgogen hat,

_ Qlfo il man den Schlug, wie {chlecht die gegentheiliche pretenfion
auf das Furfienthum Jagerndorff in dev That gearandet feve, einem jeden
ohnparthenifhen Gemuth, von was vor einer Religion felbiges immer feyn

moge, felbf gu machen, uberlaffen, (d)

§. 35

Nadydeme ubrigens der Verfaffer
des o genanten Redytdaegrimdeten Ei:
genthums C. 1. § 7. hue mit einigen
Worten, aud) deren Serrfehaffren
Seobfchug, Ooerbery, Meuthen,
und Carnowin gedendet, (e) und
davauf, aus dev vorhin angefuhrren
Donation 9Narggrafens Georg Sri-

deridhs cinePratenfion desChur-Haw'

fes su maden {cheinet, fo will auch die

tothoendigleit exherfchen, die cigent:
liche Beichaffenbeit von Obderberg,
und Betithen, mithinden Grund, oder
Ungrund fothaner Pracenfion Firglich
3w unterfudyen, dann Leobfehins iff cin
Appertinens von Jdgerndorff, und
won denen von Schellenberg an den
PMavggrafen Georg mit Fdgerndorf
perfauffet soorden: Tarnowif aber

‘gebybret s Beuthen, mithin bleiben

nur Oderberg, und Beuthen brig,
welche audy 31 Anfang des vorigen
Saculi Dag Objectum Des bey dem in
Sylefien eingefirhreen Obero und Fire:
flen. Redyt Ddiesfalls obgefhrvebten
Procesfiis getefent.

DWie nun aber die Umftinde refpe-
&u Oderberg von jenen refpectu Belr-
then ganss unterfchieden feynd, o ges
dendet man mehrever DentlidyPeit
willen jedes befonders su betradyten,
umd gu diefern End den Ynfang von
Oberberg mad)gn i,

§ 42
90t nun Maragraf Georq, undfein
Sobhn Georg Sriderich  verftorben,
mithits die Conceflion quf die ey

(&) T geftehetdie ganfefactifpeciem

3w, und hat audy niemablen ein Eigens
thums NRecht in  dieferr bepden Heves
fehafften prxtendiret,babcw man aucy
nicht ndthig findet den Tept vom§,36.
bi8 ad §. 42. hievbey drucken ju lafjer,
LWeil aber Der Autor der Gegens
Information dem Chur.Haufe Brarns
benburg gar Fein Redht auf diefe Heres
fhafften su geftehert will, o wird mars
fichy Blosbep Dem., 42. und 43. auffl=
ten, toell davinn die praetenfion des
Churhoufes gans deutlich enthalten iff,
Der Verfaffer ber Gegen-Informa-
tion fihree felberin dem §. 42, und 43,
diejudicata an wordurd) erfant mwors
den,daf Konig Mathias dieHerr(dhafft
von Veuthen NB, gegen die ver-
fthricbene Summa  einguldfen, die
Hevefchafit Oderberg aber ohne Ente
geld guruck su fodeen, Befugt ey,
o daf der Beflagte Mavcgraf
audy beede Herefthafften NB, NB.
Docy nicht elyer als aegen Grfe-
%mg\ der Pfand-Summe auf
euthen und deven in beeden
Herrfhafften  Oderbers und
Beuthen angegebenen Befferuns
aen, absutresen fdyuldig fey,
Jad) bdiefem judicato nun foll deg
Marcgraf, als Befiser des Hers
gogchums Jaserndor(, beyde per-
tinengen, Oerberg ynd Beuthen,
nidyt ehev abtveten, big der Pfand:
fehilling unddie meliorationes py-
ftattet worden.
Dabhern fiehet die preetenfion (nicht
in vem Cigenthumdicfer bepder Herrs
2 ) fehaf:
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Begen: Information,

Leiber evlofhen, Churfieft Soadhim
Srieverich aber die Hervfehaft de fa-
¢to in Befin genommen, und feinem
Gohn Johann Seorg eingeraumet,
Diefer hingeaen foldbe gutwillig, und
obnangefehen man fidy su Erfesung
beg Pfand: Sdhillings vielmahl ange:
teagen, nidst yider abtretten wollen;

S ift Die Sadh, wie wegen Oder-
bevg, alfo auch wegen Belighen in An-
10 I615. 4 cinen Proceff bey befag:
temOberamd FuefrenRedyt gedichen,
und den 21.ten April 1617, dabin ent-
{chicden toorden: daf Oas Eigens
thum beeder Serrfchaffeen dem
Regicrenden Konig in 23beim
3ujtebe, mithin Bonig Wiatthias
oie Seerfchafft Deiitben gegen die’
vetfchrichene Dfandt; Summa einy
sulofen, dieSerrfihaffe Oderbery
aber obne sEnteaeld suruck 3u for:
Oerenbefugetr; Der beflagte Niaryg:
graf auf beede Serrfchafften dody
nicht eber, als gegen sErfegung
Oer Dfand: Summa quf’ Beiithen,
und oeren in beeden Serrfhatften
Ooverbera, und Beiithen angege:
benen Befjeungen, {o viel derfels
ben innerbalb der lanagern Sacy
fifthen  Srijt ervoiefen  roerden
mochten, absutretten fdhuldig
feye, und folle fodann wegen Oe
von Oderbertt von Anno 1604,
cingenommencn Yugungen fecner
eraeben, was Recht ifE

e S 43

Auf bie hiernadyit evfolgte Liqui-
dation Des  Deuthnifihen Pfands
Sabiltings, und der Meliorationen ift
Die weitere Definitiva unterm 17,
Maji 1618. ergangen, und davinnen
Ddie refpeGu Beithen 31 evfeten Fom:
mende Pand Sehillings - und Meli-
orations- Quanta defitlich ausgefeset,
die Oderbergifdhe Meliorationes aber
it denen genofienen fruGibus com-
penfivet worben:

§. 44,
b man nun jroar hievaus mit dem

Weantroortung.

fchofften, ) fondern in Dem Capital
unbd Sinfen (intuitu defien dem Mavck-
graf Das jus retentionis in Diefer
Hevefehaften perjudicatum ju evFant
worden,) ex ipfa partis adverfe
agnitione feffe.

Da nun dev Gegentheil jugleich in
den §.44- sugefiehet ,daf diefes Capital
nidyt besablet worden, fo bieibt jo ra-
tiwlicher Weife Dad’ jus retentionis
desHersosthumsIagerndorfin falvo,

€8 permeinet ywar der Berfaffer der
Gegenlnformation in gedachtem §.0af
derMarctgraf Georg fich vesCafters der
perduellion theilhaftig gemadyt habe,
und dafyer Kapfer Ferdinand Berechti=
get worden, dicauf BDeuthen gehafftete
Gpridhe des Pfandfchillings, als ein
allodium, 3u confifciven, und Beyde
SHevefchaffen (die der MavcFgrafjure
retentionis inne gehabt) einugichen,

€38 ift aber offenbabr irvig, daf die-
fer Pfandfchilling ein allodium desd
profcribirten. MavcEgrafen gewefen:
€3 ift in Denen vovigen Deduionen
geseiget tworden, daf das Furftenthum
Nagerndorf NB.mit allen pertinenzer
dem Churfieft Joachim anfeim gefals
Tent Daf diefer feinem Sohnfothanes
Firffenthum su feinen beffern tinters
Balt angewicfen; einfolglich dicfer Dag
Cand blos al8 eine apanage Befef:
fen habe.

@3 hatte fich Der Churfieff in dem
Documento,mordurdy et feinemSohn
biefe apanage tibertragen, Sid) den
Prandichilling aufBeuthenrefervivet,
jevod) nachhern, auf desSohnes inftan-
Diges Anbalten, demfelben foldhen blog
unter der Condition uberlafiert,

Dafy wann der Prandichilling be-

sablet wide, fo wohl die me-

lioration in Dem Fivftenthum,
als der Pfandichilling, ju Erwei=
terung des Hergogthums Jagern:
dorf angemwant,und die Celder, nicht
fentiger als Dag Hersogthum, je-
desmahl bey demMannlichenStamm

e3 Churhanfes bleiben folle, Lic. I;I

€3
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Gegen Information,

ands Sailling, und denen Melio-
%:fions- soften an Geithen der Ko
niglicy: Sehlefifchen Cammer ficy be:
ftandig fertig gehalten, su Defjen Be:
weif man das Slefifihe Cammer:
Syeiben hievbeyleaet, fo ift doch vor
Sethen Margarafens Fohann Ge:
ora, und feiner Nathe ein Anfzug nady
dent andern ausgedadyt, und die Sady
o lang verzogen yworden, big endlidy
Mavgavaf Georg fich des Lafters der
Perduellion theilhafftig gemadyt, und
bierdurch Kayfer, und Konig Ferdi-
nandus 2.dus bevedhtiget worden, die
auf Belithen aehafftete Spriicdhe des
Prand. Schillings, afs ein Allodium
31t confifciven, und endlich beede Hevrs
fchafften eingugichen,

<

Ausdiefem m%d) ?i?mnber erzehlten,
und durdyunverwerflidhe Documenta
betwehreen Bevfyalt dev Sady evgiebet
fihy nun obpe tweitere Ausfihrung
pon felbfEs

imo ©af die Maragrafen von\

Brandenburg, randifther Linie, auf
die Hecrfdhafiren Beitthen und Oder-
berq Fein anderes, al8 ein Prand-
Redht, und diefes svar nur auf gerwifs
fe fo genannte Leiber, oder Leibs: Ers
Ben gefyabt, () und daf dalyero

2do ady %[b\tgb_enf?é)s Igj_teru
Marggrafens der Frandifchen Linie,
(8rorg%riberid)§, vieHerefehaft Oder
berg ofne Entgeld, Beuthen aber
cum onere Reluitionis nacyIagaab
des Ober- und Sueften- Rechtlichen
Sententzes anpeim gefallen, (g) mit:

i
b 3tio Der Churfileft Soachim i
deric, und fein Sobn Johann Georg,
(da Sie qug dem fab Numero
12 allegirten Donations- R ecefs tnd
der darinnen § YDas aber ic. getha
nen cigenen@eftandnug Mavggrafens
Georg Friderichs die befte Nadyricht
von der tahren Cigenfehafft beeder
Hevrfchafften gehabe,) widevredilidy

Deantwortung.

G8ift alfo irrig, daf der Beuthenfdye
Plandfchilling,und die meliorationes,
jemablen des profcribirten Mavckgra-
fen allodium gewefenr, fondern eg
fepn dicfe Gelder vielmehr alg ein fi-
deicommiflum familiz dem Churs
Houfe Brandenburg ewig einverleibet
mworder.

Dahero diefes wobl befugtift, die
Beyden Heerfehafiten Oderberg unp
Beuthen,vijudicati,fo langejure re.
tentionis an fich su Behalten, Biff der
Plandfchilling nebft Jinfen, und deney
meliorationen evfiattet worder,

() Diefes ift nie geleugnet worder,

(g) Diejes wird gleichfalls yugeftanderr,

() €5 vergift der Verfafjer der Gegen-
Information, daf ev in §. 43. felber
D08 judicatum angefilfret, vermbge
mweldyes dev MarcEgraff Johann Georg
Bepde Hevrichaften nicht eher absutvetern
fehuldig eradytet worden, bis ihm Dew
%eutr)ifd)eﬂ&fanbfdjilliug,unbDteme-
liorationes, evftattetparen. Danun
laut deffert cigenem Geftandnnf vie
Desahlung nie evfolget, o hat ja fo
wenig der Churfiieft, als deffen Sofn,
unvedht gethan, diefe Bepbe Herefdhaff-
fen jure retentionis 1 Defis s nghe
mett.

(i) ©afs die perduellio. des Marcgras
fen JoBann Georg feinem Heven Baa
tev nicht fehyaden Ednne, ift fehon oben
gepeigt worden, daferodiefe Eingiehung
vieder die natiielicheReddte und Reichs-
Conftitucionesfauffet.vid. fupr.§.31,

(k)®icefer in propria caufa gegebene und
oon dem Ehur-Daufe beftandig con-
tradicirte Beftheid, fann diefem feirs
Jus quafitum nidyt wegnehmen.

(@) Man lafiet jeden vernmimftigen Merta
fehers uetheilen, ob Bep Denent oben ants
gefitbreen LmfEanden die Anfoderusg
ratione des Beuthifhen Pfandfehil-
K lingé
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BegensInformation, Beantwortung.

achandlet, af fie foldhe de fa&o in  Ting$ und meliorationen, (beventive:
Befis genommien, und fo lange Jeit  gen dem Ehue-Haufe Brandenburg
unvecdhtmafiig detinivet haben, (h)  asjus retentionis in beyden Heve:
1nd endlichen da fehafften per judicata ju exfant wore
4t0 ©ie auf Benthen racione Ded  dem) abgethar fep:
Pand Schillings, und der Meliora- :
tiotien gehabte Spriiche ebenfall8 vom Ferdinando II. ex capite Perduellio-
nis bes Margarafen Sohann Georg mit allen Gug eingezogen worden, einfolg:
Lich Die Diegfalls formiren twollende Chur- Brandenburgifdhe Praetenfion
aanglich ungegeamdet feve. () . :
qBie folches Kayfer Leopoldus in dem oben fub Num, 21, an die Bran:
denburgifche Gefandefchafit bey dem fogenannten Satisfattions - Gefdhafft
%nqd Ilf685. ectheilten Befeheid ur Gniige su evfennen gegeben hats ()
ag allo
~sto Der offt wiederholte Vevfaffer {icy ehender in denen fo vielmahl an
acrihmten Archivis grimdlidyer evfelyen, alg mit Devley nichtigen durd) Lv-
theil, und Redst fehon vor melyr dann hundert Sabhren abgethanen Anforde:
tungen ans Licht teetten follen, (1)

Nora.
c[)h’cé[id) mufiman hiebey yur Dehaupting dev diffeitigenGevechtiame auf

.‘\ A Das Hersogthum Jageendorffannody anseigen, dapder Markgraff Ge-
org, weldher diejes Hersogthum curn facultate, nad) Sefallen dDamit
3u thunund julaffen, acquirivet hat, witvctlich davon difponivet, und in
dem anno 1553. errichtetem Teftament, dag Churhous Brandenburg,
(wann Sein Sofhn ohne Exberr, und ofne Difpofition verferben mide,)
fubRituiret habe. Lit. I,  Woraus nothwendig 3weyetley folgen:
sEpitlicly, vaf der Marfgeaf§f Georg nicht den geringfren Smeiffel ge-
Habt habe, Daf er von diejerm erblich exfFaufitem Furftenthum nach Gefal=
Ten su difponiren nicht folte befugt fepn: und e Fonte wohl von einem
fo Elugen Hevrn nue vermuthlig fepn, daf er, da er unverheprathet gewe-
fen feinelodiat-Girther ju Erfauffung eines Pan-Lelns habe anwendert,
und feinem Haus eint {o importantes allodium entjiehen mwollerr.
Sroeytens, daf das Churhaus Brandenburg, wanitauch {hon des Ge-
orgii Sofu nicht per donationemmortiscaufa indefjen faveur difpo-
nirt hatte, dennod vi hujus fubfticutionis in dem Fheftenthum Jdgerns
oorff 3t fuccediren bevechtiget fepn wiwde,  Ginfolglich deffen Jiecht
in duplici titulo fundivt fey.

o : CAPUT
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CAPUT IL

SSon det anmalichen Shur- Brandenburgi-
fehert Pratenfion auf die Fivftenthumer,

Licanies, Brieg wd $Sohlau.

S ()G will dadureh diefes Behaup:
@cr Author De8 fo genanten e)tcn, Do Diefe frepe garﬁcﬁ,

& Fedyts - gegrindeten Chur:  sveldye denen Kdnigen vonm Bbdhmer
Brandenburgifchen  Eigens  das dominium direGum iiber ifre
thums fegecald eine Grund: Vefte vor:  eigentlyymibicheund erbliche Frveften:
aus, Dap die Hersoge su Liegnis, aud  thumer, ohne Jwang und von freper
dem Piaftifchen Haup ihr Land Sou-.  Stivcen, aufgetvagen, allevorige Ges
vrain,  frey, und Crblich vegieret hatz  vechtfame,cinfolglich auch die: Erblich-
tens ian findet aber nicht, was der- . Feit, und daber viihrende faculcatem
felbe Dardurch behaubten wolle, (a) alienandi, jure dominiiutilis bepbes
dann e8 Fommet devmablen auf diefe  Halten haber.
audh ‘an fidy nocy nicht ausgemachte (b) €8 Fommt freplich Hauptfachlich dar-
Srage gar nicht, fondeen eigentlich Da-  aufan, unter was vor Condition die
Bin an, auf1was Qu;t, und Weife die  Sehlefifche Fiiveften, und in fpecie di¢
Hergoge dem Konig, und der Sron- Heroge su Legnib und Bricg, 1. ifre
auBoheim diefe Sivftenthitmer guLe:  Fivffenthimer der Cron Bdhmen iiber-
hen aufgetragen haben? (b) tragen haben? Fun hat man swar i
denen vorigen Dedutionen dem publicofehon fund gemachet, worinn die
Conditiones Beftandernr, man findet aber ndthig diefelbe (¢he man gure
Deantiwortung der gegenfeits angefilbrten Geiinde fdhyreitet,) sum beffe-
ven Berftand der Sachen, allhier su wiederhohlen.
Man hat (1) in der nabheren Ausfithrung oc. geseiget, dafivie Schle-
{ifche Hersogen, ehe Sie Sich denen Konigen von Bbdhnen fubmittiret,
ifre Finfrenthiumer erblich und eigenthiimlich befeffen, und nady Gefallers
pavon faben difponiven Ednnen : audy witecklich davon difponiret haben
indem Sie 298 dominium ‘dire€tum davon der Cron Bidhimen aufgc:
tragen : weldhes Sie nidht thun Ednnen, wann Sie nicht Faculeatemn
alienandi gehabt hitten. 3
Man ot (1) in fpecie aus dem  Cebn-Brief des Herbdys Bolis-
Tas ju Ciegnib, Brieg uﬁb%of)lauzc; de An.1329 crmtefcn?m% f()}cr Sfbn?g
in 2Bbhmen Diefem Herhog Friedrich, feinen Eroen-und NadyFommen
feineigen Land (008 er de Crow mit Willen und ungezwungen
aufgegeben,) yerfichenr Habe, 3u cinem vedyten Erblehn, Ciegnis,
Brieg 6. mit alfen vechten, Frepheitenund Nuben, a3 Sie yon
lters, unp feinen Elrern an Shn gefommen.
Der Kdnig verfpricht auch, de Herogen ju lfen und su Gehalten
bey allen feinen Fechten und vey allen feiner Srepheit, in twel-
%ttg?"& dag an ihn Fommen und bradht ift von feinen BVor.
x,
Do nun dieDergoge von iegni, fich alleRechteund Frevbeiten, weldye
: oon
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von Ylters, von ihren Eltern und Vorfahren, auf Sie gefommen
und gebract feyn, vorbehalten, und Sie fich unter teiner andern Condi-
tion der Cron Bodbhmen unterworffen haben; fo folget nothwendig, daf
Sie auchy da8 jus alienandi, weldes Sie ol frene Furvflen vorhin gehabt,
behaltens el jo vernimftiger Weife nicht ju vermuthen, daf diefe
frepe Firfren, welche Sich aus frepem Willenr, ohne Noth, dem Schus
Ded Konigs von Bohmen fubmittivet, diefem Kleinod folten renuncire has
berr. Jnfonderheit da der Cron Didhmen nichtd davan gelegen mwar, weil
der Succeflor jedeseit wieder ein Vafall von Bbhmenwurde,

Damit aber (111.) Fein weiffel hiebey itbrig bleiben mbdgte,fo Hat der Hevs
60g Friederich sum Uberfluf in dem Auftragsbrief declarivt, Da er, feiz
ne @cben unv Nadyfommen, diefes feudum oblatum, NB, al8 cin vedy-
tes Erblehn; emfolglich als einfeudum mere hereditarium, eoque
alienabile, von der Cron Bbhmen recognoftiren wolte,

Der Kdnig Uladislaus hat (1IV) anno 1505, nidht allein in genere
alle Privilegia derer Hersnge dahin confirmivet, daff Sie Jhre Erben
vechte JNacyFommen, ihre Fivfenthum und Lande . inmaffen,
ifre Worfahren, ehe Sie andie Crone ju Bohmen gefommen, ge:
Habt, und als frepe Firften Des Feichs genbt und gehalten haben,
mit aller Fivfilicher Ehre, Herrfchaften und Nechten su freyem Erblehn
haben und halten folten,  Sondern er hat ifnen aud in {pecie erlaubet,
theen Unterthanen, wann diefe vor Sie bitegen wiirdenihre Sehldfjer oc. ju
serpfanden, mit der BVevficherung, daf diefe Pfander, wann die Eander
an dicKonige jurticEfallen, nisht {olten gurticE gegeben werden, bis fie auss
gefdfet 2. LitK. (%)

&8 ift alfo (V) obnfireitig, Daf Denen Herzogen su Liegnis, ihren Erbeyy
und Yiachbormmen,ihre Furfenthimer mit denen Rechten, weldhe ibre
Dorfabren vor Ocr Lebnss obuarion, 318 freye Siivften gebabe, ju
einem recheen und freyen sEeblebn verlifen worden.

Sieraus non folget (VL) die Facultas alienandi von felbften, weil bes
fant ift, daf die feuda mere hareditaria absque confenfu domini
alienirt werden Ednnen: ™) weldhes unten nody weiter geseiget, und aus
e cigenien Befantnis dever Bdhmifshen Kdnige, aujjer allen Streit ge-
feset werden foll.

&5 vermeinet jwar (VIL) der Berfaffer der Gegen-Information c, 1,
§. 9. Daf aud Denen Worten erblichen Lehnen, Eein feudum me-
ré heereditarium, oder Beraufferungs-Lehn, evswungen werden Fonnes
€3 ftimmen aber alleder Cehn-Dechte Erfahrne damit tbevein, daf, mann
bep Dem Wovt sSErbleh cinige Umftande vorfommen, oder demfelben cinige
Denennungen bepgefiiget toerden, weldye qualitatem haereditariam anjei-
gen, algdann das Wort Erblehn ein feudum mere hzreditarium **)
mithin facultatem alienandi inferive. ; ;

{lnter Diefe notas charaéterifticascines feudi meri hereditarii aber
merden getechiet, 1 Wann ein Vafallus fein cigen Gut dem domino
dire@o sum Erblehn offerivet, einfolglich Feinbeneficium von demCehuss
heren befommt : eil wie fchon vorhin angefiibret worden, die verninffri-
e Bermuthung hiebey waltet, daf der Vafallus, mweldyer porhin feine
Giiter evblidy befeffen, fich dev frepen difpofirion nicht Habe 6(cg¢:€m
onderyy

*) Gold. Bo int denens Beylagen Fol.361-
**) Lynker Refp, 132. ™. §, Richt, dec, 2§+ M XT. Clarus L 4. §, feodam &c, quaefl 49: 2+ 2.
o) Strav, . Fy e, 4. Th. 13, Ludwel, defeud, . 4. p. m. 99, Vultej de fend. lib. 1.c.8.8.52,
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fonveer fich Diefelbe durch das Wort Erbiehn referviren mwollen: *)
Dahero der gelehrte Knichen ™) gav wohl obfervivet fat, vaf die
uda meve bereditaria qug dergleichen freytotlligen Oblation der eigener
Giter ihrent Mefprung genommen haben ™)

Haupt{dlich aber und 2) iird pro fendo mere hzreditario, eoque
alienabili, gehalter, wann ein foldhes Eehn ju vechrem sErblebn ge-
geben ird.

Richtweniger 3) wanmnein ehn dem Vafallo, defjern Erben und NB,
NachEommiingen verfchricben wird: ™) weil alsdant, nadyder gefinder
Bernunft,duvd) die lebtere niemandanders alsdieSucceflores fingulares
perftanden twerden Ehnnert.

4) Tann der Dominus dire@usdem Vafallo die FACULTATEM
ALIENANDI perftattet: ™) RNidhtmweniger

mann 5) die facultas alienandi bey einem s£rblebn durd) eine lange
Obfervant hevgebracht ift. ™)

®a nur (VIL) nacy dever Feudiften Sehre, cine eingige von diefem no-
tis chara&erifticis jureichendift, cin feudum mere bareditarium )1 con-
fituiren, o wid im deftomeniger Bey dem  Lieynibifehen Eeblehn ein
Sieiffel 16rig feprt, da alle fiinff caratteres allhier concurriven,

Dannt ¢8 haben (a) die Herbogen ju Liegnit ihr cigen Land, mit il
Ten und ungezoungen, dex Cron jum Erblehn offerivet, und haben afs
{o nidht das gevingfte beneficium von denen Kdnigen von Bbdhmen cv=

alten.
y @3 haben (b) diefe Herboge die angefihrte Herfogthiimer nicht su einem
fehlechten Erblehn, fondern mit dev notablen Clauful, §u einen vedy-
tem Erbiehn, offerivt und juric genommen.

Die Heroge haben () diefe vedhte Erblehne nicht allein oy fich und
ifive Grben, fondern auch vor alle ihre PachEommlinge, und alfo auch vow
ihre Succeflores fingulares, erhalter.

Die facultas alienand;ift (d) in dem AuftragsBrief, und alfo in lege
delationis feftgefeset: und die Lehns-Srerven felber habern folhe vielfaltig
agnofcivet; mweldyes fowohl, as(e) die beftandige und unverviickte ob/er-
wanfy sl ShlefifchenFirfen weldye von undencklichenIabren her von ifrer
gandern difponivet haben, indem folgendem befonders geseigetwerden folf,

So daf bey diefem Concurfu fo oieler; cine vedyte Eblidyeit angei-
gender Umftande, diequalitas teudi mere hareditarii, einfolglidh das
Jus alienandi, nicht dem gevingfren Bieiffel untermorfien ift.

®af aber ( VIIL) die facultas alienandi in dem Auftragsbrieff
dentlily exprimiet fey, Die Cehnsherven %ud) felber diefes agnofeirt ha-

ben

*) Fleifcher Inftit, Jur. Feud, ¢, 4, §- §8

**) De Veft, pact. part. L. cap,§. 0. I y

##%) Berger Conf: 97. Cent, 2, p, m. 1693, & dilcep. for, tit, 40, page 1249, 1236 & 1255, Lyne
Ker analect, ad Struy, Jus fend. cap. § 12, Strav. J, feud, c. 4. § 12 Beloldus voce Erblehn.
Carpz, difp. fend. X1, §, o, Fleifch. d.1. .48, Knichy d. L i 5. Rofent, de fead. c. 11.q
14. . 3, feq,  Anton, difp, feud 1.§. 8 lit. d.  Zigler dec. 25

»0) Gail, 1, 2, 0154, n, g, & 23 Link. Refp, 76, n, 18 Kniche d.L, b, g7, H, Pift.1ib, r.queeft,
ar,n 3. & 9.

woow) Struv, J feud, ¢, 3, Th, 13, 0. 7 ibidem Dd. Schrad. de feud pact, 7. € 3.1, 6. Crammat,
dec, 103. 1, 127, Rol, a Valle Conl. 3, n, 62, Craveita Conf; 256. 1, 8. Conf; §or, n, 6. &
Conf. 109. . 1,

swkonn) Lynker in annale@, ad Strav, Jus feud, ¢ 4. §: 13. 1, 1
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beryfolches foll nunmehro geseiget werden.lind iff diefer BDereisgrund pon
Defto grofjever Wichtigeit, weil der gamge Sweifel auf einmabl dardurch
decidiret  wird ,  nachdemahlen conceffa  facultate alienandi
auch die gemeine Cehne, nach denen Lehn- Rechten, ohne des Cehnsherren
Ginwilligung verauffert werden Fonmens 11 F. 28,

Sann man (1) den Yuftragsbricf {elber anfichet, fo ethellet davaus,
oo Der Konig ju Bdhmen Johannes, und Heryog Friderich ju Cicg=
nif i 0em anno 1329. gefchloffenem Fricden, (wovinn der fouveraine
Hevsog su iegnit feine exbliche Sersoatbliimer, vor fidh, feine Exben
und LiachEommlinge der Cron Bbdhmen freyroillig ju einem vehys
tem sEeblebn offeriret,) Sidy ingbefondere dabin vereiniget haben,

Dag, mann der Hevyog, feine Ceben oder NadhyEdmmlinge, etliche
ibre Stadte oder Weichbilder, Veften, von notben, oder
anderer Urfachen wegen, nicht an ihre eigene Vafallos, forderre
an ibre@enofjen, oder einem andern fliglichen Yiann vers
Fauffen oder verfesen mufjen, dem ehu- Hevven das Maher:
NRecht juftchen folle.

SWann nun in dem Fall, da der Hevgog an feine Genoffen epliche fei-
ner Stadte und Geftungen alieniret, dem Konig von Ddhmen diefelbe
sufdderft angebothen roerden follen, fo folgen nothwendig dreperfepn:
sEptlichy, daf dem Heryog frey fiche, Stadteund Feffungen nach Gefallen
3u verdufferst, wann er dem Konig diefelbe juvor, vov eben den Preis,
anbictets unddafder Cehnusherr, mana er daffelbe Geld nicht geben will,
die Vevaufferung nicht verhindern Ebnne.  Svoeytens, daf aud) diefe
Anbictung nicht ndihig fey, wanm er feinen cigenen Mannen die Stadte
und Feftungen  verfauffet, in weldhem  Fall alfo dem Hergog lediglich
‘und indiftin&te das Jus alienandi juffebet. Drittens, daf mann der
Hergog gange Fheftentlyimer alienirer, der Kbnigals Cehusherr Das |
Raber- Resht nicht preecendiven Fdnne, einfolglich dev Hersog befugt fey, -
nach Gefallen foldye -einem andern st iWbertragen: Dann tweil mue i
dem fpecial Cafn, wani der Herbog efliche Stavte oder Veften ver-
fauffet, oder verfesiet , dem Konig das Raber-Necht refervire wird, o
folget nothiwendig, daf in aller andern Fallen, da nicht einzele Stadte
und Seftungen, fondern sum Erempel, das gange Land alienirt with, der
$Heryog frepe. Hand behalte, davon su difponiven:TWeil die vorangefihrte
‘Exception die Regul, in denennicht excipirten Fallen, beftatiget.

1nd diefer Unteridheid sivifchen BVevaufjerung eines Theil§ oder deg
gangen'andes, witd aus denen Conceflionen Uladislai und Ludo-
vici evlduteet, weil die Kbnige davinn agnofCiren, daf der Herzoq ver-
moge des Auftragsbrief fein Land und Leuthe, NB. ein Theil oder
gar verfouffen ac. mdge.  Fuwiff aber Blos in dem evften Foll, wann
pee. Heryog einen Theil, nehmlicy esliaeStadte oder Sefte verdufert,
bas Naper- Nedyt dem Kdnig vovbehalter morden.  Wiewohl auch gleich
gejeiaet werden foll, daf die Kdnige von Bbhmen , ¢d Mag das Cand
l§umil)ei( oDer GANB vevdufert werden, dem Taler - Redht renuncire

1T s, ) ;
1nd meil (2) der Sinn und BVerftand des Auftrags: Briefes nicht bef
fer eclautect erden Fat, Al durdy des Sehnsherrnn eigenes Bekdntnus,
{o ift gemif, Daf die KOnige in Bidhmen denien Hergogen dic facultatem
alienandi, bi$ auf den Ferdinandum, niemahlen geftvitten, fondetndaf
fie viclmehr vielfaltig agnofcivet haben, daf di¢ facultas alienandi {h-
nien in dem Auftrags: Brief verfattet fey,

 Dane
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Danm, nachdem (3) die Heryoge um BVergunit anbielten, auey per ul-
timas voluntates von ifren Hersogthimern ju difponiren; fo haben
die Sdnige Uladislaus und Ludewig anno 1511. 1522. und anno 1524.
(mithine 34 drepenmaplen) denenfelben foldhes aus diefer Urfache conce-
divet,

Wil die Heehoge fonfi, vermdge der LebnsiAuftragune,

ihr Cand und Ceut bey ihrem Leben, eines Theild, odergar, vers

Fauffert; verfesen und vevgeben mbgen.
1ind al8 (4) eben diefer Kbnig Cudwig Anno 1524. in cinem (jvififer
dem Hauf von Bethlendorff und dem Herbog Friveridh su Liegnifs) Hbew
die Herrfihafiten Crolow, Stienau uid Stauden, getroffenen Kauff-Con-
tracts feinen Confens ertheilet, filget ¢t dicfe notable Clauful hinsu,vafs
Der Heryog diefe Giiter alf fein erblich KauffF-Gut genicfien und gebraus
dhen. NB. NB. und damit wie mit andern feinen Suefienthimern
und Landen, thum und laffen folle 1. *)

€5 agnofCivet alfo diefer Kbuig wigber, dafder Hersog mit feinen Can-
Dern; ebenal8mitdem gefauffterm Erbgut nadh Gefalien difponiven tons

ne..

@8 hat (5) der Bifchoff ju Breslau, Johannes, weldher sugleid) Konia
glicher Ober=Hauptmann war, die Agnition des Uladislai devgeftalt
vor widhtig gehalten, daf ev in einem von dem Kapfer cefoderten, und der
15 Jan, 1604. abgeftattetem Bericht frey geftehet

daf die Conceflio Uladislai Finfftig Sr. Kanferl. Majeffat und dee
Cron  ctivas befehierlicy fallen mdgte (da die MavcEgrafen deffers
Rachricht fiberFamen) und ju-cinem fiavcten fundament gebraudyers
moirdert, I8 wann die Fiwfilichen HAaufer Ciegnis und Brieg,Kraft
Diefes Privilegii, gute Fug und Macht gehobt, ob angedeutete Erb=
Berbritderung aufsurichten.
m aller remarquablefen aber ift, (6)0af der Konig Ferdinand (el
sher Die por dem Hevyog Fricdevich ju Ciegnis evvichteteCrb-BVerbrideryn-
gen caffivet hat) Anno 1439. felbft alle des Hergogs Privilegia NB.
wber feine Lande und Leuthe beftatiget Hat, mit dicfen Formalien
9llie Privilegia, HerelichEeiten, Frepheiten, Gevechtigeiten 1c. NB,
Damit ev und fein Land und Leute vormahis von unfern Vors
fahrenbegnadiget worden, twie fie NMabhmen haben mogen, als
wdren fie von Wort su Wort Halich hicvin begriffen und ausges
bn;;_fb audh e aller: Maag, er und feine Borfahren diefelbe ges
nofjen. ™) ;

E8as fanit nun (7) bey diefers Umftander wobl vor ein verniinftiger
Sweiffel 16rig Bleiber, 0D Denen Hevsogen su Cieanit das jusalienandi
sugeftanden? 1nd diefelbe daber befugt gemefen fepn, ihre Herbogthiimer
urd) eine Erboerbriiverung ouf vas Churhaus Brandenburg ju trans-
feriven 2

1nd 0a (8) unter dic caralers cines foudi meri hareditarii sors
bins gefefet w0tden, ywentt Die facustas alienandi DL eine beftandige
obfervanf bey dem et hevaebradye ift:  2An fich auchy cine in ver
Beenunft gegrimdete Regul it daf von dem wabhren Bevftand einer Vev=
{ehreibung die dayauf folgende Obfervang die befte Crldurerung geber
famn, ) So begengen-dic ungehlige in der. Sehlefifihen Hifforie gaore

€2 o=

#) Apud Gold. part: 2. pag. 333,
L) Redhtsgegrindetes Cigenthum . Fol. 56,
#%) Grot. de jur. bell, & pac, 1, 1.¢.3.§. 9. n, 1.
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fommende Erempel, dafi die Sehlefifihe Fieften nach ihrem Sefatlers
pon ifren Candern difponivt, und diefelbe jum Theil oder gans veraufiert
haben: *) €8 finden fich aud) fehr vieleExempel, daf die Kdnige von B
men felbft, wann Sie ein {oldhes Furftenthum eingesogen, nach Gefaller
damitdifponivt, und folche anderen ubertragen haben: geftalten nodh big
auf dicfe Stunde verfchicdene Fivffenthimer in dever Furfien von Lich-
tenftein, uersperg und Cobfomwif Handen fepn.*™)

1nd da der BVerfaffer der Gegen-Information felbff (wiewohl ofre allers
Grund) anfihret,daf das€hursHau Brandenburg einenR evers habe aus-
flellen mitjjen, daf ¢8 ohnedes Konigs und der CronEinwilligung Finff:
tig Feine Guther mebrindem Hersogthum Sdylefien anfanffen wolle
3¢. o ergibt fich ¢ben Daher gang offenbabt, daf, wann dergleichen Re-
wvers nidyt ausgeftellet ift, (wie dann a8 Churhaus intuitu Sehlefiens
Dergleichen niemaphls gethan) die Schlefifihe Fhrftenthiimer obn Cinwik
tigung des Konigs angefaufftmwerden Eonnen.” Diefes ift gemwif, daf, wann
dic Schlefifehe Furfen fein jus alienandihergebracht hatten, dergleicher
Revers night ndthig gemefen mave; tweil in denen gemeinen Lehen Feis
ne Vevaufferung fratt hat, einfolglish es Feines befondern Revers diefers
wegen bednrffen wiirde,

ufier diefer General- Obfervantz, vermbge felcher allen Sehlefi-
{shen Fiivfenthlimern die facultas difponendi & alienandi juffehet, fin-
en fich (9.) bey Denen Fiivfren von Ligni nod) diefe gang befondere 1m=
ftande, daf die Kdnige von Bdhmen, Uladislaus und Ludovicus, felbfF
agnofcire haben, Do denen Hevsogen vermbdge ihres Auftragsbrief evs
faubt fey unter lebendigen von denenFiivftenthitmernCicgnit undDrieg 2,31
difponiven.€s fithret auch derWerfafier derGegen= Information felber §.8.
cinen Revers an, weldhen der Herjog Wenceslaus ju Ciegnis dem K-
nig Carl dem dierten auégeﬂgllet, und worinm ex fidy verbinden mifjen,
Daf er das Liegnigifhe Surftenthum nidt adeniren wolle, Nun
madre aber diefe Praecantion gang unnthig und uberflifiig gemwefen, mann
der Hersog dag Jus alienandi nicht gehabt Hatte, Das Erempel des
TeGteven Hersog8 suliegnis, Friderichs,beseuget atich genugfom,dag derfel-
Be {ich nicht den geringften Jweifel gemadyet, durch eine Erboerbriderung
feine Cander dem Churhaus ju ibertrager,

Gleidh tie nun (10) hicraus offenbabr am Tage lieget, Da detten Her-
3oen ju Ciegnit, ihren Erben und NadyFommen, diefe ihre eigene und
erbliche Fieftenthiimer, meldhe Sie der Cron Bdhmen freytillig ibertra-
gen, 3u vechrem sErblebn verlichen worden: daf die Kdnige von Bioph-
mett felber yat dreyen makjlen befant, daB die Herjogen vermidge ihres
Quftragsbrief befugt, unter lebendigendavon i diponiren: und ends
Tich, daf fothanes Jus difponendi dureh eine Beftandige und unverriickte
Obfervant;, Undder Gapferlichen Miniftren eigenes Geftandniis, beftdr-
Ect werde: ja DafdieKbnige vonBdhmen felbfi(wannSie cinige Hergoqthis-
met eingeogen,) nosh ibrem Gefallen davon difponivthaben: x. S0

2 fann

*) ey dem Henelio in Silefiogr. €. 8. pag, 275. 234 289, 162, 296, 329, Bey dem Lucain
Chron. Fol 1666, & Fol, 753+ Und in beg Schickius Schlef. Chron L 2. pag: 42 47 53 €6,
92. 94. 100. [04. 105- 117, 132. 133- 139, 140, 141.

%) Henel. Sil:ﬁoér. ©. 8 pag. a3, 766, 996, 1001 1683,
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fann man mit allee Bevnunfft nicht abfeherr, was der Erboerbriperung
entgegen fiehen Eonte,

€s Fan (IX) bey dicjer Erbh-Bevbruderung, und deven Validicdt,
i fo weniger einiger oeiffel ubrig bleiben, weil denen NRedhten per
Cron Bidbhmen im gevingfterr nicht dadurdh praejudicivet worden, aller-
maffen detfelben alle ihrejura (nehmlich fidelitatis, fervitiornm, aper-
turz in cafiim deficientis, absque difpofitione, familie &c, ) ayg-
rictlich davinn vorbehalten fepn: BWielmehr Fan mit Wahrheit gefaget
werden, Do die Macht der  Cron Bdhmen dadurdh vermehret mwor
ey weil Das Churs Hauff Brandenburg feine importante BDdhmifihe
Cefne, befage gedachter Erb-Berbriverung, mit denen Ciegnigifthen com-
binivenwollen, *

Da nun alfo diefe Gitter, nadh wievor, der Cron Bdhmen incorpori-
vet geblicben, fo fan man nicht begreiffen, mwas diefelbe fish vor ein
jus contradicendi gegen diefe Erb-Berbriderupg hade anmafien -
nei.

Wenn mattaberaudy (X) (aller dicfer angefithrten Sonmen Flaven -
ftande ohngeadhtet,) sugeben wolte, daf dic litera oblationis & Invefti-
turz, i Anfehung deg Turis difponendi & alienandi, weiffelhafft
mwaverr, {0 Eommt es auf dic Frage an, wem die interpretation devfels
Ben suftehe 2 Nun giebt wol die gefunde BVevnunfft an die Hand, daf
der Kbnig von Bihmen, al8 pars, {id) Fein Recht anmaffen Fonne dies
fe Frage einfeitig 40 interpretiven, (wie ev gleichwoBl durd das Cafla-
tions-Urtel gethan) mweil dev Bergleid), wodurd) dev Hevgog von Lig=
nig vov fidy, feine Crben und Nadyfommen, feine Herbogthiimer dev
Gron Bdhmen sum vechten Erblelyn offerivet, smvifthen senen frepen
Fueften, weldye mit einander im Krieg befangen gewefen, durd cinert
ovoentlichen Frieden-Sehluf evvichtet worden; Dabero Eeitem von bey-
et Thetlen frep fiehet, die Frievens: Areiculn, wann itber Deven waf
ven @inn geftritten wird, nad feinem Gefallen ausulegen; Sondern
¢8 Fommt die Sache wieder in den Stand, tie fie tempore transa@i
gewefen; dergeftalt, Ddaf diefe frene Fitefren, weldhe Feinen Obern ev-
fandt Haber, ihr Necht Blof durdh die Waffen ausmadhen milffen.  Wops
auf Se. Kodnigl. Majeft. als Succeflor des Herbogen suLiegnis, edum
Defto mehr anfommen [affen Fonnen, weil das violente Berfahren des
Houfes Oefterveich, und die denen Herogen {o wobl, als dem Churs
Houf, sugefiigte unfeidliche BeduircFungenn, mithin die Geredtigheit ify
ver Saghe, Dev gangen el nunmehro vor Augen geleget worder.

@egens Information, BDeantooortuny.

i (c) Man weis auch von Feiner ander
Gegenfeiths wird alleine die evfiere  Invefticur, und was von einer seye
Invefticur vom 001 Joanne Lucen-  ten de Anno 1331 angefiihret mird,
burgico de Anno 1329. bepgeledel, () ift cine blofje Fabel, weldhe Gey dem
daraus nuw ein-und andeves Uber:  folgendem §. entecket merden foll,
Haubt angemevcet, (d) fodann einun: (d) Man Hot aus dem li, L. Hierbepges
adyter Unterfeheid 3wwifchen qufaetra= — deucttem Auftrags » Brieff nur das:
genen, und gegebenen Qehen g jenige angefibret, audh amgufihren
madyt, () w0 bictaug devivrige  nbdthig oehabt, 1was ju Bebauptung
Sdylufigefafiet, daB diefeRandevosbrs b%}biﬂl’iﬁsm Geredytiome gebiret.
2 (e)€8

*) Schickfus D. L 2.0, X pag. 2, infin, vid, Rechsbegrinvetes Cigenthum fol, 65,
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Gegens Information.

bafftige £tb- Leben, oder Feuda
hereditaria, und alienabilia wovs
oen feyen, (£)

53,

Beyor man aber hicvauf antwor:
tet, ift vorgdngig sut melden, dag Imo
in diefer erftern Invefticur nod viele
andere Haubt s Paflus enthalten , o
man ex adverfo unberiifiee gelaf
fen, (&) . .

2do Daf die Auftragung nu allel:
ne von derm HerBogen Boleslao, und
noch Dey lebzeiten feiner Brider ge-
fdyehen, (h) :

3eio Hernady aber von ihme Boles-
lac,und feinen jroenen Sohnen Wen-
ceslao, und Ludovico, af8 fie die St
frenthummer ‘lie%nis' und Brieq, zu-
fammeninNube befeffen, fothane Anf:
tragung in Anno 1331. nicht alleine
auf das newe vollfommen ecfolget, und
refpedive wiederholet, fondern auy
die wabre Gigenfhaffe diefer Lehen
Beffer exldutert yoorden feye; (1)

IWie demnach diefe lefstere Anfteas
gung, und Recognition, weldye fo
qar in offentlichen Scriptis it fin
den, ) ()~ Den toahren GSrundaur
Sadye feaet, alfo will man den e
Balt derfelben ebenfalis nohy Hivplidy
przmittitm 5

in dener Diichern finden ,

§ 4 ¢
@3 faben nemichen Ddie Herfor
gen Tmo vot fich, e Grben, und
RNadyfolger ihre befisende Furfens
thimer ; Qand-und Leuthe, Mt al
ler dagelbft Specificicten Qugehdr
dem Konigy, Oeffen Lrben und

Deantwortung,

(e) €8 foll ad §. 5. geseigt werden, daf
oer Unter{dyeid jmifchen denen feudis
oblatis und datisinunferm cafunicdht
unadt fep.

(F)LBasttt cin fedum oblatum dem offerenti, veffen Eehen, und Nachiomi
tingen, su vechtem Seblebn, cum faculrate alienandi verliehen wivd, o
farmn mit gefunder BVernunfit nidt gelaugnet werden, daf{olihes cinfeu-
dum mere hzreditarium, und alienable, {ey.

(g) lle die pafluis, die mar unberlihre
gelafien, Eonnenmweder ju Behauptung
e Difeitigen, nod) der gegentheiligen
Gerechtfame, etivas beptragen.

(h) Man Eann nidst abfehenr, was dicfe
obfervation jur Gachye thur foll: die
Driver hatten jo unter {ich getheilet ,
Henricus befahin Das Herhogthum
DBrefilan, und Uladislaus Liegnit,
welcher aber feirern BDruder, dem Bo-
leslao Hersog su Brieg, foldyes cedir-
te:dahero diefer Bolislas allein Heve
oo Liegnig und Briegwar,und foldhes
per Cron Bbdhmen Anno 1329, als
cin vechtes Erblehn offerirt hat,

@) 3 diefer Fabel beffehet das ganse
Fundament der GegensInforma-
tion, dafhero wird ndthig fepm ju jeis
geny Do Diefes Document foelched
man fub Lit, M. hiebey gefiigt, offen
Bake falfdh, und fupponivt fey,

(k) Diejenige,  weldhe devgleichert Do-
cumenta colligiren (wie der von Ge-
gentheil angeflihrte Autor getharn) ges
Ben Diefelbe nicht ald authentiques
an, feil fie su denen Archiver, wots
aus Die Originalia genomuen werders
mitfferr, FeinenButritt habern ; fonderr
fie Infien diefelbe, wie Sieifnen com-

municitet wordery, oder ic Siediefelbe aus denenAuctionen Eauffer, oder

sum  Orucke Befbdern, Weil  fonft

vie grofie Hevren ungluctlich feyn wiedent, wann thre Iura duvd) derglei-
ghers privatim gefammiete Copepen fbnten angefochten werden.

(1) Diefer gante fo genandte Anftrags
Bricf des Boleslai, und feiner &S0b-
ne, Wenceslai und Ludovici L iff
cin offenbahres falfches und f1ppo-
nirte Document: i foldhes nun-
mehro geseigtiverden foll

Oan (1) So wird vimmermeh
Dag

*) Apud Ludvvig in reliquiis manufcript, Tom,V. pag, 610,
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@BegensInformation,

Yiadyfolger, wic auc) NB. dein
Konigreih 3u Dobeim i eineint
sEeb-Seben aufgetragen, und juges
faget, Darfiie dem Konig, 1nd oce
Cron YlTanne 3u feyn, dergeftalt,
Daf, wann ed fich

2do Begeben yourde, daf fie ohne
Hinterlafjung Alcnnlichysebelicher
Setbes +sErben mit Tode abgingen
diefe Eueffenthimer dem Honig,
und NB. oex Cron zu Hobeun
vollig anfyeim fallen follen, dochy

3ti0 Mt e Vorbehalt, daf ify
nen im Liotbfall, erlaubet feyn jok
Ie, ein-oder andere Stadt, 00er
Sehloff,roann fie folde vorbero
oewm Ronig , femen sErben, oder
LiachEdmmlingen  angebothen ,
und fie es niche Fauffen, odereins
I6fen wolten, cinem andern ihren
Genoffen; faglichen YTann guvers
1, oder au verfegen, welder
1 dem Konig, deffen Eeben,

nd Madyfolgeven ebew, toie fie au
Qelyen empfanger, wid davon Pilicye
thun folie; Deme diefelbe auch nody

4to ®i¢ Eventuale 2nweifung de-
rer Stande, und Unterthanen oa:
Yyin benaefesset, daf Sie in pbbemel-
tem §all, voann feine Mannliche
Brben von ihnen Hergogen vor:
banden feyn wirden, den Konig,
deffen Geben , und S}ad)forgqte an
der Cron vovihren naturlichen Here
evfennen, beuﬁc&bcn (\igid)ttg, und

ehorfam fepn follen; 3
. Allermaffen dic beeden Sohne
Wenceslaus, 11D Ludovicus nad
Abfterben ifres BVaters Boleslai fols
ches in Anno 1343 iederholter be:
ftattiget haben; (m)

Deantwortung,.

Dag Original von dem pratendirten
AuftragseBrieffde Anno 1331.pro-
ducivetwerden Ednnens Dahero darme
auchy der Herbog su Cieghis, wie dew
Konigliche Bbdhmifdhe Fifcal Anno
1546. bey dem megen diefer Evb-
Berbriderung  angeftvengtem Pro-
cell; fich auf diefes Document besos
gen, hardimentgeantwortet, daf devs
gleichen night exiftive, und daf v ol
¢hes fein Cebenlang nicht gefehen, aud
niemahlen Dapon gehdrt habe.

SBann man augh (2) die in der Ge-
gen s Information fub N, XXXII.
producirte und {ub Lit, M. hicben ge=
drucfte  vidimirte Copen  anfies
Bet, fo evgeben fidhy fofort ungehlige
indicia falfitatis: dann ¢s flihret der
Kapfer Sigismund gleich in dem in-
greflu an, daf e ohnlanaft gefes
hen und lefen hoven, einegerviffe
Berfihreibung des Boleslai, Wen:
ceglaiund Ludovici, weldhe nicht ab-
aefchabet oder gerviffen, fondern
gong,vonaliemTadel undBVerdadyt
frey, und mit waven Siegeln verfe-

et getvefen,die er hatte abfdhreiben
affer, damit federmanniglich demms
felben Glauben beymeffen Fonme.

N iff (a) etwas fehr fremdes, dafy
der Sonig von Bdhmen ein Docu-
ment vidimiven [afjet, ohueju mel=
Dery, o e es producirct worden,
wer dic vidimation verfanget, aus
was Urfachen folche verlanget worder,
und gegen weme diefelbe fidem mas
chen folle: diefe 'ungensdhnliche Ma=
nity ¢in fremdes Document, 1n pro-
pria caufa, und ju feinem Faveur
3u vidimiven, madht die gante Sadye
febr verdachigs  Infonderheit meil
(b) die von verfehiedenen Autoribus

gedeuckte Exemplarien febr untereinander differiven: 2llermafien () nady
erin der Gegen.Information gedeucren Beplage fub N, XK XIL der
recognitions und Aufirags-Brief Anno 1331. ausgefiellet feyn foll, das
bingegen bey dem Balbino undHenelio derfelbe Anno r301. daciretift,”)
EBie dann auc ferner it gedachter Beplage Die Stadt Brieg fich befin:
et, weldhe aber in pes Henelii oppeuct ousgelafjenift. €8 ift audh(d)

fehe verdadhtig, daf der Herog Albereus von Oefterrei) diefe vidima-
M 2

tion

——————— s = S
) Balbin, Part. 3+ Epilt. 26, Fol. 207, Henel, Silcfiogr. ¢.9- Fol. §40.
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tion mit autorifivet hat, weldher mit denen Herbogen von Ciegnis gar
nichts yu thun hatte.  2Was Fann man alfo (€) vov cinen andern Shluf
madhen, al8 daf diefes Document durll denungeitigen Eifer eines Bip:
mifihen Miniftre fabricivet fep, weldhes (£) aus denen nadhfolgender
thmftanden auffec alfen Streit gefetet werden foll,

1tm nun ver Sachen (4) naber jutretten, {o befaget der Jnhalt dicfes
documenti, 0a3 Boleslaus uiid {eine Sbhneerft anno 1331. fich ver Cron
Bbhmen follen untevworffen, und ihre Fivftenthitmer derfelben ju einem
feudo perpetuo & hereditario offerivet Haben: diefes ift nun ein of:
fenbabres falfam, meil dee Berfafjer der Gegen-information felber
gefiehet, af diefe Cehns-oblation fifjon anno 1329, gefdhehen fep.  Wie
foldhes aud) die literz invefticura fub lit. L. bejengen.

€3 fann auch (5) feine verniinfftige Urfache angegeben merden,
EWavum der vegicrende Herfog Boleslaus, jwen Jabr hernad, eben die-
felbe Furftenthimer, ohedic geringfte Urfache durch cine neue oblation,
und jwar ohne der Borhergehenden im gevingfien Deldung ju thun, jum
ewigen €rb-Lehn folte recognofcivet haben.

DOer Berfaffer der Gegen:information wendet ywar vor, DA Bores-
dans, it feinen beyden Shbnen, als Sie die Givftenthiimer Lieqs
N und Brieg anno 1331, jufammen in Rube belefen, die vori-
ge Auftragung nidst allein aufs MNeue twiderholet, fonderny
aud die wabre Gigenfhafft diefer Lelyne beffer erfatitert hatten ac.
G8 fbnte audy diefes cinigen Sehein haben, wann in der oblation de
anno 1331, der erferen de anno 1329. Meldung ware getha worden,
weil alsdann gefagt mwerdens Ednte, daf Sie wave toiderholet worden:
€38 ift aber diefes nicht gefchehen, und das document fpricht als vor
<iner ganp neuen nud erfien oblation, weldhes aber, wie fhon vorhin ge-
melvet worden, ein offenbahres falfum iff.

€3 Fann auch reiter (6) Feine verninfitige Hrfoche gegeBen merdert,
SBarum des Boleslai Sbhne bey dem aGu oblationis concurriten fols
Ten, da der Batter (weldher allein regicrender Herr war, und von feis
nen Ceblicyen Glthern nadh Gefallen difponiven Fonte) foldhes e
Jabr oovher, durd) einen ordentlichen Friedens-Shuf, fdhon vervich-
tet Datte; Deffen faGum die Sbhne ja ofne dem hattenpraefiven miffen.

Wdas aber in der Gegen-Information bepgefiigt wird,daf der Batter und
Die Sbhnedieferivegen die Auftragung widerhohlet,weil Sic erftanno 1331,
Diefelbe NB, gufammen in Rube befeffen, ift ein blofes Gevichte. RNiemand
madste dem Hersogd ju Ciegnits cinige Unrube, nadydem et feitanno 1329,
unter dem madhtigen BDbhmifdhen Schut frande, und ¢3iff Jrrig, daf
der Battee und die Sdhne jemaflen die Regierung jufamumen gefiibet
Dabern:  Allenfalls wiiede man ja, mwie man fehon gefagt , der erfieven
Auftragung de anno 1329, infondecheit 0o deven gontse Natur verans
Dert murde, mit einem Wort Meldung gethan Haber,

€in offenbahres indicium falfitatis cgibt fich auch (7) daber, Dof
der Kbnig Uladislaus Anno 1505 (einfolglicy vor dem Anno 1510,
ertheilten incorporations Privilegio) detiett Hergogen von Ciegnis alle
ihre vorige Privilegia confirmiret, unb in fpecie dicjenige expresfio-
nies, weldhe in dem Yuftrags:Brieff de Anno 1329, enthalten fenn, wics
oerholet Habe, nemlich DaB Sie und alle ihre Erben und NachFommen

bie Cander, Die ju Seiten ded Kbnigs Johannes jur Cron gefmmnen,f?::
maffert

*) Gok, Bochm, in Beylagen p. 316.
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maffen ibre Borfahiren ehe Siegur Cron gefommen,gehabt, yud ald
freyeguifien desReid)s genbt, NB.su frenen@rblehn haben foften e, Lic,
K. aBorben wohl jumercken, daf nicht ein Tort von der dem Documento
de Anno1337, eingeflicften Clauful, dag nemlich nady Abgang des
Mannftammes dicfeander der Sron anbeim fallen follen,davinn gemel-
Det werde, .

1no daf diefe Clauful ein offenbabrer partus fuppofititus fep erhellet
(8) daher el ben diefer Uladislaus weldyer Anno 1505. die vorige Ge-
vechtigEeiten Beftatiget hatte , in einemandermeitigen BDocument de Anno
1511 agnofCivet,und von frepenStitcten beFennet,daf DiefHersoac juicgs
iy NB. NB. vermbge ifhres Yuftvag Briefs befugt waven unter Les
Dendigen 3u difponivens @3 fann alfo diefes per rerum naturam
nicht der Auftragsbrief de Anno r331. fepm, weilin diefemdas Gegentheil
oerfehen, unbd denen Hergogen fo wenig die facultas difponendi vavin
verftattet wird, daf vielmehr die Lander, wann die Hersoge ohne
Manliche Grben verfterben, der Cron anbeim fallen follen, 1ind
diefe Confesfio Uladislai ift von deffo gedfierer Wichtigeit, weil defferr
Succeffor, Kdnig Cudwig 31 swenen mablen eben dicfelbe facultaternalie-
nandi vermoge des Unftrags-Brief anerbant hat. (vid. fupr. pag. 43.)

1ind wann (9) €8 mit dieferm gwenten Auftrags - Drieff feine Nishtigs
Eeit atte, wavum Hat dann Carolus IV, pon dem Herbog ju Ciegnits
‘Wenceslao Anno I362. ¢inen Revers genommen, Da§ er das Fiivs
frenthum * Liegni nicht verduffernvolte? E3wave jo diefe preecau-
tion gang unndthig gemefen, wann denen Hergogen fhon dureh dieAuf-
tragung de Anno 1331, die Hande waven gebunden gemeferr, und Sie
ex natura feudi nidh)ts hatten alieniven Ednner.

Wann aber audh (10) diefer smwepte Aufteags-Brief de Anno 1331,
originaliter exiftirte, {0 iff doch gemwifi, daf nachhero die facuitas alie=
pand; durdy ded Uladislai Privilegium de AnnoI511. denen Herogen
pon Ciegnit verftattet worden: cinfolglich wiide ohne dem die ErbsBep-
briderung ex novo hoc Privilegio ifire vbllige Kvafft bealten, in
fonderfeit ba dicfelbe Concesfion Anno 1522. 1524. uid 1529. o
Derten folgenden Kbnigen wiederhohit worden. (di&, pag. 43.)

Da alfo (1) nunmehro fefte fiehet, daf diefes 3mepte Document of:
fenbahe falfeh fev: und daf, wann s oudy exiftirte, dennod) Das jus
alienandi Denen Hevbogen von Lieanit aud denen Concesfionest
Dever Sdrige in Bdhmen, mithin ex alio capite, juftehen wiirde; fo wird
nicht 1bthig {epn {ich bep dem folgenden lange qufsubalten; mweil das meis
fie afuf oisfem falfdhen documento fish gritdet, und daher von felbiten
twegfallf.

Gegenenformation, Beantrortung.
§ (@) @8 fein diefe cigene und ihrer Nas

§. 5. !
Jrun ift gwar nidt ohue, daf ob-  fur nacy Grbliche Giither denen Hers
Demelte Givftenthimmer afs Cr0-Le:  sogen anno 1329. nidyt allein ol8
Ben aufaetagen wordens (n) E8ift  ErluRelne aufgetragen worden, fons
aber gav Fein ridtiger Sy, DB bern als vechte Grb-gehne, welde
fie Destveaen pure Vepaufferungss  qud aufibre Crben und NacdyEdmmy
Seben feyn Olfen; (o) fondern o8 ift  finge Fommen folten: ik
allemahl det  Junbaft des Lebhis (o) Dadie vorangefiihrre Claufulh ein
Briefs eingufehen, und vou dev Tas fegg\Jm mere hereditarium oy
\ VOIVi=
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Gegen: Information.

e einés Maonn.Lehens nicdht yeiter
absugehen, alg die Worte Des Lefn=
Briefes es befagen s (p)

Dann nachderme einmahl dag Do-
minium direGum $on dem Vafallen
aufaetvagen worden , fo ift fodany
toifchen Denen Feudis oblatis, und
datis, ad effeQum alienandi fein 11
terfeyeid meby, und evfivedet fid) die
Berdufjerungs Sreyheit  in Ddiefen,
eben tie in jenen, weiter nicht, alg
foldhe von Seithen des Vafallen quss
denclich  bedungen , und von dem
ehen - Heven ugeftanden  worden
ift; (@)

{tebet,

§. 6.

Afhier befindet fich diefed Pa&um
blos auf den LTothfall, nue aquf
ein: und anders Sthck Landes
auf das Voranboth, auf einenfig:
Lichen Yiann, und auf die nemlis
che Lebens Schuldigheit reftrin-
givets (x)

§. 7.
Riemand wird dabhero mit gutem
Grund anderd behaubten Fonnen,
a8 daf dergleichen Bedingnuf iz
{chen dem Lehyens Heven, und Vafal-

dag auffer deme denest meyr berihr:
ten Gueftenthimern die eigenfthafft
eines Feudi proprii anfebe, und vers
blighen feye. (s)

§ 8. .
Und diefed um fo mehr, Da cines
Fhyeil8 die Succeffion lediglich anfdie
Mignnliche sEheliche Seibes: Lrs
ben geftellet, und nady deven AD-

len auf dag genauefie su nehmen, und -

Beantroortung .

volviren, fo folget nothiwendig, daf
¢8 pure Berdufferungss Sehen fein,
wie denn auch die Konige von Bdhy
men felbff diefe qualitatem alie-
nabilem verfchiedentlicy agnofcive
Daben. (vid fup. pag. IIL.feq)
(p) €3 Dhat der Gegentheil noch mit
nichts evwiefen, Daf die Sclefifche
Sivftentbiimmer Mann: Lebn fein’
Dee Subalt und die FWorte bed
Lelhu,Brieffs de anno 1329, (dann
der de anno 331, iff ein partus
fuppofititius) befagen , Daf bdiefe
Sieftenthiimer feine MNann - Lehn
fondern feuda mere hareditaria
feitn: Bann e8 aber auch Mannlely

n¢ widven, fo agnofciren doch die Konige von Bohmen felbft, daf die Hevs
* goge unser [ebendigen dayondifponiren fonnen. (vid, fupr, ad§, 1.)
(q) Wann ein feudum oblatum mit denen vorangefihreen Claufuln und
Umitanden verfiehen worden, foift frenlich, ausdem Sehnbrieff (elbft, ein
groffer Unterfdheid swifchen denen offerirten und gemeinen Sehnen, quo-
ad effetum alienandi: weil die Verduffersngs Freybheit fo wohl im Lebirs
Brief , als durch das Seugnis dev Bbhmifthen Konige albier fefte

() Dafin dem Aufteags:Drief de An-
no1329. di¢facultas alienandi,gong
und sum Theil, auch nach der Kdnige
pon BOhmen cigenem Geftandnils,
veliehenfey, iff oben pag. 42. gegeigt
worder.

(s) Daf denen befagten Fiwffenthinmg
mern von ihren evffen Urfprung ber,
nicht  weniger durd) den Yuftrags
DBriefdean. 1329.ferner burd dieBes
ftdtigung Uladislai deanno1505.und
endlich dDurdy der Kbnige von Bidbhmen
fo oftwiderholte agnitiones, die qua-
litas feudi mere hzreditarii, ac
alienabilis, anflebe, ift oben erwieferr.

(©), Diefes fundivet fich in dem fals
fdhen document de anno ‘1331
Dantt i dem wabren , von dent
Gegentheil {elbff agnoftirten docu~
ment, ftebet nidyt ein FWort vo Dies
fee Clauful. (vid. §.4.)

(u) <Basd gebet diefe renunciation deg
Ludovicum, und feine Erben, (von

selchen allein dag Churs HANS cau-
fam
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@egen- Information, Beantvoortung,

aang nicht minder D8 Dominium
utile den 3dnig, 1nd NB. et
Cron 3u D8beim in diirren Wor-
fen ugeeignet, audy vepmittelf der
Unerting dever Stande, wnd Unter
thanen fdyon eventualitey eingeraus
met, (©) andeen Theils abervon dem

Hergog Wenceslao in Anno 1362, |

fogar nod) auf vorerivehntes PaGum
de alienando felbften filr fich unb feine
Grben renunciitet wordenift; (u)

S 9
Die nadyfolgende Hersoge Haben
bem Konig, und der @rog ,g a{)a ibe
ven NB. Yatarlich - Ordentlich
und sErblichen Obriften Lebens
Seven ibre {cdhuldige Lehens- Prlichte
auf gleiche Weife aeleiftets ()

§. 10,

G bleibet Demnach nicdhtdey gerings
fie weifelbrig, da hierdurd) nicht
nuy allein der Konig, deffen Erben,
und Nadjkormmen, fondeen gugleidy
aud) dasg Komigreidy Bobeim nad
Auslofthung des Manns, Stammen
diefer Piaftifdyen a";)ergoge das n:
falg- und Confolidations-Hecht auf
bie mehrbefagte Surftenthimer uns
wideriprechlich 2rlanget habe. (v)

§e I, et

1nd ob giwar in Nachfolge Konig
Uladislaus, dann deffen Sohn Konig
Ludovicus in annis I511. 4D [524,
Durdh den Herog Seidevich fic) bes
wwegenlafjenr, den Confens gu ertheis
Yenn, Dafs et feine Stadte, Leutbe,
und Landmit aller ibrenEintom:
men auf dch Tod Vette, oder Te-
ftamentstoeife vergeben, oder 3u-
cignen mdchte , e er wolte.
©o lieget doch die Lrqultigreit diefer
GunftBriefenambellen Tage dadars
innen au dev Haubt- Beweq /o
dhe angefithret worden, gl ob dicfe
Sergoge vermoge der Sebns: Auf:
tragung obnebin die Srepheit bat:
ten, ibre Leutebey ibrem Seben 3u
verEguffen, 3u verfemen, undu

fambat) an: des Wenceslai familie
fravb mit Deffenn Sohn Ruperto aus,*)
Ddabero hattediefeex padto Derviihrens
deobligation ein Enpe, Unferdeffens
erhellet ausdiefer renunciation fo vief,
Daf Dem Hovkog Wenceslao frey
geftanden fein Finftenthum Lieguits
3u alieniven ; und daget fid) deffen exfe
perfpeciale pactum begeben habe,
WWeldyes aber fo wenig, Ludovicum
al8 deffen Nachfommen binden Fang,

(x) Sie haben diefe Pflich geleiftet alg
vafalli eines feudi mere hzredita-
rii, &alienabilis,

(y) SBeil dergleidyen document de
anno 1331, woraus diefer Schluf
genommen ift, nidt exittive, fo fils
Tec.die Folge von fich felbfE hinmweg,

Dingegen fiehet diefer Sluf fefte,
Dafy weil der leste pofleflor des Manms
Stamms von feinem feudo mere
heareditario & alienabili difponi-
ret, und foldhes auf das Chur..Hayg
PBrandenburg transportirt fat , Die
Cron Bobmen nod) fein Anfalls und
confolidations-Redyt erfanget Dabe,

(2) G fgbeiuet t)er Berfaffer Hier wides
rum feine gertihmee Aufricheigheit 315
veegeffen: €8 hat dem Kinig Ula-
dislao niemand dergleichen beyges
brach, und der Hergog Sridevich e
nichts gebethen, als daf ihm der SKonig
etlauben mpdytesuteftiven, Der Koy
nig williget folched mic Ratly feiner
Rdthe, und fesset NB. aus eigener Bes
wegung die Urfachedarben , tweif ep
fonft fein and umd Leuthe bey fei-
nem eben verFaufen und verges
ben mag. 68 ifF alio dem Finig
nichts  wvig bengebracht  sworden,
fondern ber Konig, (weldyer Furg
vorher, nehmlith anno 1705. deny
Hersog s _feinen Eeben und Nac,
Formmen ibre Fivftenthum und Lan,

N 2 e,

*) Lucz, Chron, pag. 1286,
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Gegen-Information.

vergebenimmaffen man foldhes diefers
beeden Konigen uberwiefener mafjen
nidt nue alfeine gang ireig beyge:
bradyt, (z) fondern audy verfehsvies
gen hat, dag bie vorige Herkoge vor
{idy, ihre Eeben, und NadyFornmen,
den Anfall auf offt- erwelnte_Girs
frenthummer, nady Abgang Jhree
Wiannlichen Ebelichen Seibes-sLrs
ben, fihon beveits dem Konig, und
NB. der Cron 3u Boheim wirdlidy
bedungen , dariiber Revers ausges
frellet, aud) Gnd, und Pflicht gelei-
fiet haben, (a) wnd vag fo fort ein
Konig au Boheim dergleichen Yns
falle obne ausdruclicher 11it:
sLinwilligung dever Stande, als
einem ellential requifitonidht 3u ver-
geben, fondern wor fidy, Ddeffen Gra
ben, nnd Rachfolger, derm Kinig.
reidy, - und dec Cron felbften beysur
Dehalter, durdy einen Sorperlidyen
Syd verpflichtet feye. (b) -

Degntwortung.

e, inmaffen ibre Borfabren, ehe
Sie an die Cron ju Bobmen gefony
men, gebabs, und alg freye Furfien
Des Reicys geitb, tund gebalten haber
a1 freen EviRehn beftatiget Hatte)
erfldhret hier suad durd) diefe Clau-
fuln verftanden werde: nehmlich, vaf
nach Der Ftatue dergleichen vedhten
Ebiebn, die Hevzoge ohne dem befugt
mdven Land und Leuthe ju verfaufen s,

(a) Die vovige Hersoge haben den Ans
fall nadyAbgang threr Mannlehen:
Erben niemallen bedungen audy nies
mablen einee revers davitber ausges
ftellet,  Bielrweniger Syd und Pflicht
daviiber geleiffer.

(b) Da diefe Siither vermbge des Aufs
trags + Brief de anno 1329. feuda
mere hareditaria & alienabilia ges
wefert, und anno 1505, von dem
SKonig Uladislao in diefer qualitzt
beftdtiget worden, fo gicbt die gefuns
‘e Weenunft,daf benen Hergogen das
nachher anno 1510, extheilte incorpo-

ration privilegium, wann 8 aud) mitehen Cpden verfniipfos weve,
i jus quaefirum nid)t babe entgiehen founen , dahero dann  aud
nicht allein die Stdnde dargegen proteftivet haben, fondern edift von
Dem Kdyfechichen Obervecht felber vermworffen worben, vid.c.1,§. 13. feq.

S, 12}

Da nun Deffen ohngeadbtet Hev:
Bog Sricderidy von Lieanis und
Brieg, und feine Heede Sohne mit
bem. Chue - Furfien Joadhim von
Brandenburg in Anno 1 533. Die von
Dem  Authore des fo Detitulten
Redyts-geariindetensLigenthims
fub F. allegirte o genante Grb» Ber-
Dritderung eeeidhtet, und davinnen
fidy unter einander Dahin vevbindlicy
gemadye, daf, twann die Hergoge
obne Mannlidye Lehens-Crben ghae:
hen folten, alle ifre Erb-Siirftentiys
mee, £and, und Leuthe an Chur:
Feft Joadyim, und feine Erben ey,
fallen, bingegen, wann der Shur,
Sieft, und feine PManntiche Erben
abfterbeten, Ddie von der Cron Bo-

Heim abhangende Brandenburaifhe .

(c) Daf die Stande nidht dag geringfie
Jjus contradicendi, unddie Herfioge
- von fhren erffen trfprung her dagjus
alienandigefabt, audh folches in dem
Oblations-Dricffde anno 1329. bes
fage der Sdnige eigenen Agnition bey-
Behalten s, cinfolglich dem Kdnig und
e Cron Bbdhnien niemald dee Ynfal
nadhAbgang der mannfidhen Erben re-
fervivet fop , foldhes ift oben §.1.
umftandlicy evmiefen worden.
(d) Die Ungerechtigkeit diefed Berfahs
vens iftvon demBerfaffer Ded Rechts-
gegeimdeten  Eigenthums  deut= .
Tich geseigt morden: Und beftehet ad
‘Endurtheil, {o wohf ratione forma-
lium 68 materialium, intuitu deg
Herhogs felber, in louter infanablen
Nullitzeten, !
Dann was die Formatia nbetrifft
fo
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BegenInformation

Lehe, alg Croffen, Sllchaw, Somy
merfeld , Cottbus , Peifs a¢, e, an
Den Hersog Sridevich von Liegnits,
und defien Geben gelangen follen ,
Dierduvdy aber dex, dem Konig und
dev Gron Bodheim o bimdig verre
fervirte Anfall auf einmafl abaeftris
et orden;
©o haben die Stande des Konigs
Seidys Bdbeim ja_gans begrimbdete
Utfady gehabt, DISfalls wider Her
gog Frideridy, und feine Shhne bey
dem Kapfer Ferdinando I, Klage su
fubren, (c) und Ddiefer gerechtefte
Kapfer hat nady gewedyfleten Bier
GalSdyrifften, undgenugfam ibers
Tegter Gach nicht 1ol andecfF thun
Ednnen, alg die Geredhtigheit s ad-
miniftriven, mithin den in preiudi-
cium Regis, & Regni etriditeten
Crb - Berbriderungs - Tra@at cum
lena caufe cognitione, fWovon die
gefammte Adanod) vorhanden fepnd,
in Dem vou dem befagten Authore
fub lit. C. allegirfen Gud-Urthel 31
caffiverr, und null-und nidtig 3u ey,
Fldhren. (@

(JiEcy -

@3 hat auch ex polt der Churfiief
Tohann Georg foldes in deman Kay.
fer, und Qonig Rudolphum uniterm
5.0@obr. 1593. erlaffenemn Sthreiben
felbt erfenniet, und dahero den Ko-
nig gebethen, ihime wenigftens eines
von gedachten  Flrftenthimern 3u
tiberfaifen , und fid) Disfalis bey de-
nen Boheumnifchen Standen feinetive:

en angunebmens maffen ey darum
elbft ourdy feinen Gefandten von
Sdlicben bey gedaditen Stinden an-
Dalten toiide; wie dann diefer Ge-
fandter bey denenfelben ymi ifyren
Confens audy toutclid) durdh ein Me-
moriale gebethen Hat; foaber nie ers
folget ift; (&)

2eantwortung.

fo ift befant, daf die Schlefifhe Siipa
ften, wann . Sie mit denen Bdhmis
fehen Sbnigen ober Standen Streit
Babert, nadh ihren Privilegiis pop
niemand alg v dem Ober = Nedht i
Breslaudiecht nehmen ddrffen :*) Dips
fem ju wiederift derHersog nadh¥Prag,
aller feinerProteftation obngeacht, ci-
tiretworden, der Kdnig war bepder
@adye incerefliret, weil die Giter iy
feine Hande fallen folterr: daheps mars
Teicht uvtheilen Fann, a8 vomeinem 4
judice incompetente, in propria
caufa, gefprodyenem Hetheilyu Baten
fev.

s diemarerialia anbelangt, o ife
j& oDl etmas himmelfchrependes, Daf
fan dem Herbog (deflen Borfahrer
ihe eigen Erbliches Land, der Crop
Bbhmen mit refervation aller poris
gen Gevedytigfeiten, vor ficy und ifre
NacdyFommen um redyten und frep-
en rblehu ubettragen, und vadurdy,
nady Dev Konige eigencm Vebdnts
i, facultatem alienandi Sich vore
Behalten Baben) unter dem praetext es
nesvondenen Standen nachher evfehtis
shenrenr,und von dem Kdnigl. Oberrecht
verworffenett incorporations Privi-
legii, fein jus difponendi Benehmen
fooller.

(e)Weilver Churfiteft vorber gefepen,

Daf ihm 048 maditige Hauz Ocw
freveeich , mach dem Abfrerben pep
Ciegnisi{hen Hergoge, mhts qus vep
CrbBerbeliderung (die pey SKdnigoon
@szmenguno;m& caffivet hatte) s
flieffen affen witde; foBater gefuchet
INB, die gefammte SHanpd iber dicfe Fiirs
ﬁcntbumet, odet wenigffenseines peys
felbert) s enfalten, (wie foldes ayga
Denctlich in em von Segentheir felbfE
producirten @dyreiben fiub Ny,
XXX VIIL enthalten ift,) umb Sich,
Durch dieferr meuert und Befondern Ti-
tul,diefer Fiirfenthimer superficheri o

Der Ehurfiivftfat abernicht die Qe
tingfie Meldung dev Erb-Berbrides

w6 9ethatt (aus weldher et nodh surSeit Feinjus agendifatee,) vielwertiges

deven Confirmation gefiidht, an mcm’?gen ieh derfelben begeben, Dabero

ihng

*) Schickf, @dflef. Chron, Lib, 3,¢,13, pag, 371 a74.feq.
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ihm nadh Abfehlagung der gefamten Hand, fein aus derErbverbriderung
Berriifrendes MRecht jeverseit infalvo geblicben: und hat ihm, nag dem
der Fall exiftivt, jederseit frey geftanden, foldyed gelten ju machen.

S mehrer Eemwegung, da der Churfileft, wenn ev Sigh oudy miteinerm
Steftenthum Hatte begniigen, und durdy eine daviiber gefuchte gefamte
SHand, der Erbyerbruderung renunciven wollen, feinen  Nachfolgern
nisht wiede haben prajudiciven Fonnen:

@cegen: Information. Beanvoortung,

() Der Berfaffer verfehmeiget ier mwies

§. 14.

Ubrigens hat fd)o?t geraume Jahr
vothero CANEL der 4te nach dev mit
der Cron Boheim gefdyelenen Incor-
poration des Herkogthums Schle-
fien in einer eigenen Conflitution de
Anno 1335. fancitet, daf gedachtes
SHerpogthum dem Konigreid) Bob:
men indivifibiliter einverfeibet feyn
folle. ()

Der, feiner Gerohnbeit nady, die haupte
fachlich ndthige Umftande: €8 frehet
nicht ein Wort in diefem Privilegio,
dafi nady Abfterben des Manns
Gtammes dicfe Linder der Cron
anbeim fallen unddie Fhvften nidyt
von ihren Guthern difponiren ol
Ten, fondern vielmehr das Gegentherl:
Denn e8 haben dic Stande nur vev-

? Huthen mwollen, daf dic Herbogthits
mee in Sclefienn, nach dem Sie einmahl der  Cron  Bihmen
31 €chn offerirt worden, von denen folgenden Konigen nicht alienirt
werden mdchten , dabero Haben Sie verlanget, Daf dicfe Herbogthils
mer Dergeftalt det €ron Bdhmen incorporirt iiirden, daf Ddie
Fieften, ihre Erben und NB. Succeffores, wann NB.NB. cin odet a5
anbre Lefn vacant foird, bep niemand anders als der Cron Bdhmert
die e fuchen folten; melthes auch Konig Carl accordirt hat; Wann
alfo ein Sehlefifcher Frieft von feinen Githern difponire, und das Cehi
vacant witd, {b mus der Succeffor nach diefem Privilegio die Cehremic
billig, bey niemand andees alg bey der Cron Bbhmen fucher,

Wan aber aush des Konigs intention gewefen ware, denenr Sehles
fifchen Fiieften die difpofition iber ihre Fieftenthiimer dureh dergleidyen
incorporations Privilegium ju benehmen, fo iff dodh oberr {chon ge=
seigt wordeit,dap Cr ihnen nicht habe pragjudiciven, o) denenfelbenibrjus
quafitum wegnehmen Ednmen, einfolglich ein foldhesPrivilegium,intuitu
der Fhirfien, ipfo jure nullund nidtig fepr mitrde, (vid. fupr.c,r.§,x3.)

§. 15.

Sngleichen fepnd nady der Bekant:
nuf des Breplaver-Bifdyoffen Brec-
zeslai, und des gefamten Capituls de
Anno1358. mit einbelligem, Dduvch
einen Eyd beftdttigten Confens aller
Gblefiihen Gurffen, die_gefammee
%urﬁmtbumtt in Sdyfefien devge:

alt unzertventicy der Cron Bokeim -

incorporitef worden, daB fie von
felbter auf Feinerley Weife aboefons
dert, oder verduffert werden Fonnen,
fvie dann (g) befage dey in cap.Imo
allegirter Majeftats Briefen Konigs

)

(g) Wonn dev Bifdhoff fein aflertum
durd) ein von deen Furfien unter-
fehriebenes Document beftheiniget
hatte, fo Ednte man ihim Glaubers
Bepmefien: da aber diefer Bifthoffoes
Konigd Caroli 1V, ArchiCancel-
larius, wnd affo deffen Miniftre gere
fen,. foift gar leicht ju Begreiffen,baf,
wanit etwas veefangliches datin ents
alterr ift, ev foldhes jum faveur
oes HKbdnigs und der Crom at-
teftict Habe,  Tann manaber Dag
Document fefber examinitet, fo
feebet Davinm nichts weiters 418 mabé in

o
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GegentsIntormation,

Uladislai de Anno 1510, (h) und Ki-
1igé Ludovici de Anno 1522. (i) fidy
eben diefe Konige, fo den angeblidyen
Confens ertheilet haben, auf das
feafftigfte denen Standen yon B
Beim vecbundlidy gemadyt, da§ von
dem Konigreich Bobheim,” befonders
aber vou denen Schlefifhen Sfltﬁen;
thummern und Oeven AYnfallen ju
ewigen eiten nidhts verquifert wer-
Denfolles mitdem3ufag: dafwann
davtwider allfchon vorfin etivag ge-
fdyehen ware, foldhes alg. null und
nidtig angefehens werden folle (k)

Deantwortung,

dem incorporations Privilegio Ga2
roli IV, enthalteniff,nemlich, daf alle
Sehlefifche Fueften in Seiner, ded
Difhofis, Gegenvart declarire hit-
ten, Dap Sie Vafalli der Cron Bifhs
men waverr, und daf Sie dergeftalt
der Cron incorporirt fenn wollten,
Doff Sie von dem Meich nicht abgeril=
fer, gertheilt, noch alienire merder
Ebnten,  un werden Sie aber vor
er Cron nicht abgerifien,  pertheilet
nod) alienivet, wann ein andrer Va-
fallus fubftituivt wird, welder dig
Lehne von Her Eronrecognoftirt,

und derfelben fidelitatem fchiweret.

(h) Diefes iff ba8  erfieincorporations-Privilegium, worinnen difpo-
niret worden, Daf Ddie Der Cron anbeim gefallene Lehne ju der
Konige eigenen Jnbhabung verbieiben follen. € ift aber inCap.1.6.13.
Teq. geseigt wordem,daf eined Theild diefes Privilegium denen Stander
ibe jus difponendi femel queeficum nicht entsiehen Fonne: andern Theils
von denen Furften dargegen proteftivet, und felbiges von dem Kdniglichery
Ober-Recht felber verworfen fep : Dritten Theils aber, von folchen Eeh:
nen foveche, die der Cron anfyeim gefalfen: ‘weldyes aber von dener
Schlefifdhen erblichen Eehnen,, fo lang die Fiirfien davon difponiven,und
foldhe aufandere Vafallos transferiven, nicht gefagt terden Fann,

Dapaber der Kbduig Uladislaus diefe incorporation fisht von deners
Sucftenthitntern NB. woritber die Givften difponire haben, verftanden
habe, erhellet jaoffenbabe daher, weil ev gleich darauf, Anno ISIT. ju-
geftebet, dafi die fecsoge vort Ciegnis, Vermdge ihres Auftrag-Driefs bes
fugt waven, ihre Firftenthiimer unter Cebendigen su verdufiern; ausd dahes
ro ibnen die facultatem tefland; einvdumet: Cr wiirde aber {olches nims
mermehr accordivet Haben, wann er gegiaubt hitte, daf diefe Conces-
fion mieder fein, wenige Monathoorher, denen Bdhmifchen Standen exp
theilte incorporations Privilegium lauffe.

(@) lfe vorhin angefithree argumenta fiehen gue diefers documento ents
gegens Undeben diefer Kdnig Ludovicus, weldherfidhy Anno 1522, sers
pflichtet von denen angefallenen Fiftenthitmern nidhts ju vevduffern, Hat
Anno 1524. agnofcitt,Daf denen Herogen vonSchlefien, ex liceris oba
lationis, D68 Jus alienandi(wami der Cron dad Dominium dire@um
porbepaltert wird ) suffehede. und daduied) genugfam angeseiget) daf das
Privilegium incorporationis, {o lang die $Hergoge vor ihrert - Fivfiens
thimern difponiren, auf Sienicht applicable fep.

(k) €8 ift fthon gefagt mworden, dafi duegh diefe incorporaticns Pri-
vilegia dem juri difponendi derer $ersoge s Siegnit nicht prajudiciret
merde, weildurd) deryfeiher difpofition nights o1 demKdnigreichBdhmer
alieniret, fonderyy myp ¢in nenerVafallus, cum eddem fidelicatis lege,
fubftituiyet wird,

§. 16, (kk)@Der Confens ift blog ex abundan-

So ift audy von Chue s Branden i, wegen der von dem Ehur » Fiirfler
burg, tweldyes Doch in dey GrbvBere bargegnnerfd)viebeneu Lelynevorbebal:
2 for 1ops




-
3k YLVI( sk
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britdering reciprocé lauter Bohimis
{ihe Lehne verfchrieben, und die Bes
toirdung der Koniglichen Cintwillis
gung verlprodyen hat, nicmallen ein
Confenfus Domini dire@i viorgeseis
get worden s mithin hat gedachtes
Chur:Haug, gegen feine elbit cigene
UnerFantuufi, den nodthigen Confen-
fum Domini dire&i nidyt gefuchet,
viehveniger echalten. (k)

Aus twelchem allen demnady mit
Hinden gu greiffen, daf beede obi-
ge Gunit, Briefe ‘an und fiie fidhy
felbften nichtig, und ungiltig feynd,,
und die Konige, durdy die ihnen von
Hersog Fridevich aus dem Lelyens
Brief Konig Joannis vorgebifdete fa-
cultatem alienandi, g devfelben Ers
theilung verleitet worden (1)

sootden, maffens folcher, Do Die Scles
fifche Hersogthiimer nachihrer Natue
alienable fein, gar nid)t nothig wars

Man will aber auch Den ohrgeftans
Denen Sal fesen, baf bie CrbBevs
briiderung, fo viel die som Churfurs
ften verfprochene Sdnder bervifit, ob
defeftum confenfus nidyt ®ultig
fen: So ift doch wobf su meecen,
vaf in fothaner CrbsBerbriderung
ausbriidlic) difponives worden, Dafy
wann aud) der Confens wegen Dies
fer Dagegen verfprochenen Sanben
nicht erfolgte, NB, NB, dennody die
Grb + Berbriderung  intuitu, Hes
Herogs su Segnifs, unb deffeniSurs
ftenthiimer, (welcher dergleichen con-
fens Datte,) feft und unverbendfich
bleiben folle,

(D &8 erbellet aus dem vorhergehendes

offettbaby, und iffmit Hinden jugreifen, Hag, da beyde Gunfts Brieffe
Uladislai und Ludoyvici, in lege oblationis fich griinden, die davin
enthaftete, und von denen Kbnigen von BVohmen obie faggeltion, aus

16

befthehene agnition, das jus alie~

eigener B g und

nandi derer Hevkoge auffer allen Stveit fese,

S

Bey foldyen Umftanden nun hat
tohl von Kayfer Ferdinando Imo
Feine andere, ai8 fententia caffato-
riaerfolgen Fonnen; (m) Danntvann
audy befage der Erb-Berbritderung
die Fueftenthimmer nidt anderft,
al Titulo Feudi an EhurBrandens
burg Fgelangm follen, mithin es fdyeis
nen fonte, daf die Cron Bodheim
Davunter wenig, ober nidyts verliely
ves ©o iff doch dardurdy gedachter
" Gron Das bey dev Auftragung veufis
derte Anfalle-Ned)t in Cafum defi-
cientis Prolis ‘mafculz benommen,
mithin fothane Erb-Berbriderungin
prajudicium deg Konigreihs evyich
fef tworden, (n) @5 faben auch dig
Bohmifhen Standewm o melr ey
“fady gehabt fidhy der offt beriihrten
GrbBerbriderungentgeqen ju feen,
al8 Chur Brandenburg refpectu dew
von der Cron Boheim vihrenden e

(m) Die Ungevechtigheit diefer Cafla-
tions - Urtheil ift fhon oben §.12. ges
seiget worden,

() DabderCron Bohmen niemalls der
Anfall in cafum deficientis prolis
mafculinz vorbehalten worden, und
g8 documentde anno1331. woraus
folches bergeleitet werben will, gegen
Den evflenund eingigen Auffirags Brief
de anno 1329. gegendie anno 1505,
1511 D522, und 1524. befchehene Koz
nigliche agnitiones, und gegen andere
verniinfrige Limftande lauffet ; dag ori-
ginal aud) bes vom Sigismundo
vidimirten documenti uiemaber
exiftivet, noch jemabl8 wirh producirt
werdent Eonnen: fofann aud nicht ges
fogtwerden, dag bie Crbyerbriderung
gumprajuditz ey Cron Bohmer e
ervichret werden,

(0) Man hat dem Gy Haus Oefters
veidy vielfiltig die vecheliche Urfache

angeseiget , warum &e. .ﬁumg%?)e
17
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Begen:Information. : Beanwottung,
bendurdy feine Preepotenz vid fa&i — Majefiit Sid) nicht verbunben eradytes
von ‘allen Preftationibus’ publicis  tendie publicas praflationes suents
{ich emancipivet, und diesfalis von  ridyeen, Man will jesso nur Diefos eingige
Redytsavegen Der Cron Boheim viele  anfiiren, daf der Kapfer Leopoldus
Mittionen g exfesen huldiaift. (o) felbftin bem @ chmwibbufifchenLehnbrief
v0m 3. Jun. 1686.anerfannt habe,daf demEhurfireften in feinen in Sehlefien
babenden Eatiden NB. die fiperioritas territoriatis yuftele, und folalich alle
Jurafodavon dependiVeN 3 NB. NB. in [pecie contribution, Eingu tirung
appediation, Wid voas fonft ad fiperioritaten territorialens gehidret, © SR8
bieiben dann vor preeftationes publicz i1brig?
; §. 18 (p) Diefes ift ein fbr wunderliches ar-
Die Sthylefifdye Jbersoge Holt Rieg: gument ; Sann der Hersiog durdh
i, toelche Die offt angefithute Grbs  feinerevocation (wann Sie aud) aus
Becbraverung mitdem Chuv-Ghrften . frepen Willen gefdehen wire) dem
Joachim von Brandenburg geinadt,  ChurabHous fein, ex contradu jura-
Daben die TtichtigFeit diefes Handeld  to,cum confenfu fatuum, woblews
fo fort von felbft evfenner, tnd das - worbenes Succefffons-GRedyt  egs
hevo {ich wicht nuv bem Urthel Fer-  nebmen 2 e natiiliche und Civil-
dinandi Imi fubmittivef, Die Grbs  Nedytefiimmen davian iberein, quod
Berbriderung widerenfen, und ge-  « peenitentie locus non fit, contra-
aent ben Chur-Fiivften fich nicht mehr  &ufemel rice perfedto,
Brider genannt , fonderh audy in SBann_man aber die revocation
conformitzt dererfteren eren&?{:; felbft einficher, o iff Sie von

tragung widecholtverforodyen, Oafsy  eben dem incomperenten wid 1nges
wann fie, obne Nignnliche Le¢ - rechren Richyter vi meruque extor-
bens/sErben abgingen, ibre v quiver worden, welcher bie ungevechs
{ienthiimer, Zand, und Leuthe  to fententiam caffatoriam ausges
oem Honig, und der Cron 250 firoden hat: Man bat den avmen
beim anbeim fallen, denen Sirft:  alten Herkog mit - privation feines
lichen Todhrern aber nur em ges  Herkogthume, ex capite felonize,
wifjcs an Geld 3um SeyrarBuc - bebrobet, wann er nidht die GrlrBers
geqeben voerder folles (p) briiberung revociven, unb dariiber eis
Sn gleichmagigen verbindlidyen  nenrevers ausftellen wiirde, Gi fthreis
Qusdructungen hat Herpog Friedes  beshaberan den Churfiefien, an.1646,
vidy, Des vorigen Sriderichs Gobn  vafer beyShro Majeft. fei
in anno 1596, feinen Revers von ficy -~ findenn ;
gefielfet, die CrbBechritderung fie e dann
null und nidtig evbant, das Usthel  nitge get
Ferdinandi Imi agnofcivet, und die muffer; um die vorige 1ngnade nidy
an bas Chur-Hous Brandendurgex- 31 erregen, und feine trewe Mnters
tradirfe documenta gundt gt Yers  thanen niditrwieder in Gefahr s fes
fehaffen fich anheififh gernadit. (@) gen. Daberodieferevocatio, vi me-
tugue extorta, auch die Herkoge von Liegnis felbft nicht binden Fany,
(QTBas vesBatern durchEemalt erpreffer renunciation entgegen gefeset wors
Den, ftefet aticl diefem facto entgegen: Quo jure fdnnen Dicfe Sdhie bem
ChurhauBBrardenurg cin ex contradtu rite perfeo ermorbenes et
burd) ihrerevocation megiehmen? b
- 19. (r) @8 ift {thon oben geseiget worden
©o ot audy ChurSirr Jo- )mxb o8 beftatiget au(bgbaé on gegmﬁ
Bann ©eord in Anno 1593, wieaus  feits felbft angefiihrie Churfinfiliche
feinem  oben  allegirten” Sdyvei-  Sehreiben fub Num, 28, maruin das
P Chue
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®egen: Information,
ben evheller, toohl begriffen, daf er
de Jure an mehr gedachte Ftivfien:
thimer etwwas su fichen niche bevedh:
figet fepe, mitgiu bat fidy derfelbe, ad
viam gratiz gewendet, und twenig:
frens um eing dicfer Furftenthiimmer
bey Rudolpho IL. dag Anfudyen ges
than, aud) i) um den Confens der
Bohmifchen Standen beworbens (r)
Wie wenig aber Kayfer Rudolph
davauf reflexion gemadt, zeigetdas
in Anno 1595. an-Hevoeg riederich
_evgangene Referipe,  (s) woring
nen Demfelben nachdradlich anbefoly
Ien wird, die an fich felbft nichtige,
und unfrafftige Erb - BVerbriderung,
von dem Chur-Gufien von Brandens
burg surid ju veridyaffen. (©)
ovauf dann Dderfelbe audh den
Furls vorhyer, fub Num. 2. angefite:
ten Revers ausgeffellet hats (u) -
Daf alfo fo wobl von Seithen dew
Qiegnigifthen Herbogen, ald Chur-
Brandenburg, nidyt nur die Nullitet
der Crb-Werbriiderung, fondern audy
die Validitzt De8 Ferdinandifchen
Gnd-Urtheld felbft ecfennet toor:

Den, (aw)

Deantwortung,
Churhaus NB. die gefamte Handges
fucht, und durch Erholtung cined novi

& feparati tituli die extrzmitaten,

weldye der Churfiieft in feiner fami-
lie vorher gefehen ,und jeso wolirclich
erfolget fepnevitiven wollen.vid.§.3.

(s) OB fhon der Kdnig von Bbhmen
die gefamte Hand abgefehlagen, o
ift Dennody dem Ehur-Hauf die Pra-
tenfion aus der Erbverbriderung
(bon weldher Feine Frage mar, und die
et Konig dem Churfieften nicht entz
siehen Fonte) in falvo geblichen.

(t) Eben diefermegen, weil der Kdnig
dem Herkog befohlen die Erboerbri-
derung suricE su {thaffen, der Ehurs
fiieft aber foldhe nicht recradiven wols
Tenty fondernr auf erfolgten Fall fein
NRedht geltenngemadht, evhellet genuge
fam , dafi bag Boraeben, al8 ob der:
Churfiieft in dem angefubrten
Sdyreiben von felbften begriffen,
baf er de jure an mehyr gedachten
Suirftenthimern Fein Redst Habe,
undfich dieferiwegenad viam gratize
gewand ¢, Feinen Srund habe,

@) Deffen Nullitat aber, o wobl in-
tuitu Ded gesmungenen Herbogs fel-
ber, al8 intuitude Shurhaufes, in
demm Horbhergehenden geseigt worden,

(uw) Daf die Hersoge die nullitet der Erb-Berbritderungmetu agnofciret
haben, ift wahrsfoldhes aber Fann demChurhaufBrandenburg nicht praeju-
diciven.  ©af dag Churhauf felber diefe preetendirte nullitzet, und die
validiczet der fententiz caffatoriz folte ecfant habeniff falfeh und ivrig,

§. 20,

Die von dem Authore des Redytss
eqrindeten Gigenthums wider dies
s Decifum, mit vielen angiiglicyen,

und unerloubten Expreffionen, mas
chende Eintwendungen halten audyum
o weniger Stid), al8 quoad Imum
2dum, stium, 4tum allfdon oben
angedeutet worden, WAsHily ein Pree-
juditz der Gron Boheint, und ihrem
YUnfolls-Recht durdy Die Yertmeynte
Grb-Berbriverung , wann andy die
gﬁrﬂentbumer in qualitate Feudafi
an Chur - Brandenburg gefotnmen
wiven, erwadyen fepn wurde, (x)
ynd wic wenig gedachter Cron mit
einem devgleichen Lebentrager gedie-
net fepe, () Yoohingegen ad stum

(x) Weil oben fchon ermiefen worden,
daB der Cron niemabls ein YUnfallg:
Redt i cafiim deficientisprolis maf=
aulinevon denenSchlefifthen Hergogen
1bertragen worden, und derAuftrags:
BrieffdeAnno 1331. offenbabfalfch
fev: {0 folget von felbffen, daf der
Gron Eein praejudib dadurd) su gego-
gen foerde, ann die Herzoge ihre
wahre und alienable Erblehne demm
Churhoug Brandenburg ibertragen;
1ind DaB gedachte Crone nichts ver=
liehre mann ihe ein anderer Vafallus
fubftituivet wivd,

‘(5) Man- glaubt gans gerne, daf demm
Houf Oefterveich nicht mitvem Ehup-
furfttichen Vafallo gebient fey, feif
oerfelbe nicht  fo mis fishy mlbeer'e

; Tis
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Begene Information.
aleithfalla aus denen vorhin angefithrs
ten ufteagungen, und Reverfali-
bus deutlid) genug gezeiget worden ,
baf denen Lieguisifhen Vafallen die
frepe Bevauflerung ihrer Lande nidyt
erlaubet gewefen, @) Ob aber Kay-
fer Ferdinandus Imus durdy En-
fiheidung ded disfalligen Litigii Ju-
dex in propria caufa, und Author
in rem fuam geivorden, da laffet
man der verninfftigen Welt ju ure
theilen anbeim, 00 {oldyes von einem
Monavchen gefast werden Fonne,
soeldher feinen Standen ad implora-
tionem die Juftitz adminiftrivet,
und 1o man fo WLl von der Kidger,
alg der beflagten Seithen den Krieg
beveftiget, mit vier Sag-Sdyrifften
pro & contra verfabren, einfolglich
Die Competentiam Judicis {elbft ag-
noftivet hat. (a)  So madhet aud
nidsts qur Sady, dag Chur:Bran-
denburg darzu nidht adcicivet -(b)
Pingegen von dem Do&ore Straffen
fiady ~ Publicirung der Sententz day
twider - proteftivet  vorden 5 (0
Dann gleidhoie die Caufa des das
mabligen €hur - Furffens su Brans
Denburg Joachimi lediglich hur von
e gultigent, ober ungiitigen Facto
Des Herogs Friderichs von Liegnis,
und feiner Sohne: dependiret hat,
woriber die Bohmilthe Stande we-
gen des der Cron vorbehaltenen An:
fall - Rechts einfig und allein Klage
gefithret Haben; Al ift auch die
Adcitation deg Chur:Gitvftens gang
und gav nidt ndthig gewefen, (d)
fondern hates fich: Devfelbe nothven:
big dasienige von {elbfen gefallen lof:
fen mti{fen, tvas Diesfalis Urehel und
Secht qeqen feine Authores, Die ge-
dadyte Hergoge, ecfant hat, e) wor:
twider Die_Proteftation deg Do&oris
ponStraffen nicits witvfen fonnen.cH

Beantwortung,
Privilegia und Gevedhtfame, wird ums
fpringen lafjen, wie daffelbe mit pe-
nen andern avmen Fivfien gethan s
Wann ¢3 aber nadh dem droit de
convenience gefen oll, fo Batten
die Schlefifche Frieften viel grdfere
Urfache gehabt su fagen, DaBibnen
it einen foldyen  domino  directo,
oweldyer ihnen alie ifyee jura, contra
legem delasionis g entyiehen gefudt,
und ein Guefienthum nady dem an:
dern durdy Gewalt und LifE, mit
exclufion Der tedytmaigenCren,
anfidy gebradyt) nidye gedienet ey,

(2)DasGegentbheil iff aus dem Aufivagss
Drief de Anno 1329. aus der K=
nige Uladislai und Ludovici eigenent
Defantniff, aus einer beftindigen
Obfervantz alier Schlefiichen Fiir
ftem, und _in fpecie Derer Hers
Boge su Liegnis, geseiget worden( vid,
fupr.§.L. n, 8. {eq.)

(@ Man laffet die ganfe verniinftige
Welt urtheilen,ob eine Sentens, wel-
the von einem offenbalren incom-
petenten Ricter, in propria caufa,
contra tertium, non citatum, fis
der alle Redhte,mider dennlegem dela-
txonis,ut}b mibgr der vovigen fLonige /i
desFerdinandi felbff eigene, agnition
gefprodhen worden, nicht nach alier
Dechten ver Welt nullund nichtig foy,

DaB aber der Heryog die compe-
tentiam judicis, dadburd, daf mit
pier Saten pro & contra verfahrem
forder, evfant Haben folle, ift eine
gong unridytige Folge: Der Heryog
hat Sidh gleich Anfangs auf das Fiirs
fen-echt  Besogen, und Behauptet,
Do er nady denen privilegiis dep
Sdlefifchen Fiiefter cingig und alfeir
i Breslau bey dem Ober-Necht, bea
langt werden Fonte. 26, Diefe Ex-
ceptiomar nicht allein in dem general
privilegio de Anno 1468, gegriina
Det, *) fondert auch i pem fpecial

Privilegio , meldyes denen Herfogen von Jagerndorf Anno 1496,
verliehen worden, yndin denen Beplagen fab Lit. B, befindlichiff.

Weil aber, alfer proteftation ofngeachtet, dem Herog perinter-
locutoriam anbefoflen worden su antworten, und fich cingulafjen,

P2 und
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und derfelbe gar privationem feudi beforgen muffe, weil glles quf
lauter Geralt angefehen war, {o [3ft man dieganse verninftioe Welt wei-
ter urthyeilen, ob bep foldhen LUmftanden der Hevbog ju Liegnit compe-
<entiam foriagnofcirt habe?

Dem fey aber mwie ihm wolle, fo Fan diefe fententia caffatoria gegen
bas Ehur-HoupDrandenburg, utpote res interalios acta,nicht angefihret
werden. (vid. fupr. §.18.)

(b) Da8 ChursHaug Brandenburg hatte ex paGto confraternitatis (wels
dhes die concrahenten o wobl, al8 die Land:Stdnde vermittelft eines Cors
perlichen Gpdes beftdtiger hatten) ein offenbabres Reche: wann ibm nun
foldyes hatte entsogen werden wollen, fo wdrejo, nady denen natieliden
und weltlichen Rechten, ndthig gevsefen, Da felbigesdavsu hitte cicivet wers
Den’ miffen , weil niemand feines Rechts ohngehiret beraubet werden Fann,

() Durd) diefe, vb {hor absque mandato,eingelegte proteftation, hatdet Dr.,
Straffen angeigen wollen, baf vem ChuraHaufe dieje Sententz nidyt praju..
diciven fonne: Sm ibrigen witede dieform shnedem fein Redhtin falvo geblies
ben feyn, wann audy Dr. Straflen nicht proteftiver htte, ?

(d) Diefesift eben dieFrage,0bdas faGtum des Hersogsungliltig? Lindobaus
Dem, gwifchen dem Hersoge und dem ChurSiirften confentin ftatuum ers
richretem endlithen contra®, diefem ein Succeflions- Recht erwadyfes fen ?
Daift nun nicht genung, daf der Hertog allein dartiber gelhiret werde, Sor
Dern e8 hatte audy der Ehur e ft, (weldyer [iugnet,daf bes Hersogs faGum
ungiiftig, und, ihm,dem Chusfiirften, Fein Rech daraugevswadyfen few,)dare
uiber gehovt wevden mitffen 3c. Da Cefich dann gewif nidyt vor der Bohmis
fdhen Regierung witede eingelafien, fondern auf das FurftenwRedt pro-
vociret haben s | .

() G ift diefes eine gants newe jurisprudenez: man weiff wobl, daf, wang
ein Vafallus, mit einem anbdern privato, fegen des Lelhns Streit befome,
ber agnatus, wann fonft alleg bona fide jugebet, fidy benen Judicatis
unterwerffen miffe: Daff aberdevjenige, weldher mit dem vafallo contra-
hivet, ‘und daraus ein unfiveitiges Recht erhalten, fich dasjenige miffe
gefallen laffen, wag der Dominus dire@us, mwider die privilegia, alg
iudex incompetens, in propria caufa, jum prajuditz bes contra.
henten, weldyer weber citivet noch gehoret worden, vortimme; foldes
fann aus feinem Reht in dev IWelt jufkificiret werden,

(f) WWann auch Dr. Straflfen niche proeeftivet bitte, fo murde Dod) die

*Sententz contra tertium, non ciratum, nec auditum, ipfo jure null
und nichtig fein,
egtensInformation,

§. oL
Das Chire-Hang {dyeiniet auch Her

, - Deantwortune,
() Wer nur die erfe principia juris
geletnet Dat, Dev weif ja die regul,

nady die gevedhte - Sady der Bohmi-
fthen Stande felbft ecant 2u haben,
maffen felbiges von derlesten Ynmels
duitg Chue-Fivftens Johann Georg
de Anno 1593, fig ad Annum 1683,
mithin durdy gange go. Jabre, eins
folglich per_tempus plus quam lon-
giffimum, Darbeyyolifominen acqui-
efcivet, (g) {0 {0 gar nady dem den
21. Novembris 1675. erfolgten Ab-
ftecben bes lestern Liegnisijchen Hev:

‘proteftando angeseiges, bagdie Sen-
t

quod contra agere non valentem
non Currat prefCriptio: €8 fonte
ja 0a8 Chur.Hauf aus der Erb s Vers
buiiverting nicht agiven, alg nach
Ybfterben deer Hersoge ju Liegnitss
Da e nun Fein jus agendi hatte,
fo gibt ja die gefunde Vernunft an bie
$Hand, daf dem Chur-Hauf bas Si-
lentium nicht preejudiciven fonne;
infoubdetheit da Dr, Straffen o fort

€Ntz
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egen- Information,

fingen Georg Wilhelmduveh 8, Fahe,
wermfidy big auf den 20, Novembris
1683. {idh nicht gemeldet, swie foldyes
Das Sahreiben Chur:Frivftens Srides
vichen Wilhelms besenaets Woduvdy
der Eintourfy des offt bevthreen Au-
thoris, daf man {ich gleidy nach 2Aos
frevben Hersogs Geovg Wilhelms dev
evledigten Surfienthiimer Hatber in
Beweaung geleiet habe, fine Ciles
Digung evhaltet. (h)

Leantoortung,

tentz den EhurrHAuf nidt prejudia
ciren fonne, diefes aud)y dadureh, o

¢8 aller yon Bobmifder Seithen hes
fchehenen follicitation ohngeacht, die
CrbBerbriderung niemabls bat 3us
viicbgeben swollen,animum refervan -
dijuris genugfam angeseiget, Iely
the Suriicthaltung DerBifthoff juBress
Tow, in feinem oben c,2., 1, n, 5.anges
fihrtenBevicht,fel beralsein indicium,
Daf dasChurhans fich dardurchfeine
Jura referoivenvollen, angegeben for,

h) Dofi Sich der Chusfiieft nicht eher gemeldet, ot feine natirfiche Utfoe
; )rbgeng Anilo 1675. al8 der Ciegnitifhe Stamm abging, war der Churflie(E

it feiner Armee am Rhein, unbd fritteoor das Reich und das ErahausOes
gerrfcid). Crtitufte wegen desSehwedifdienCinfalls inder Marck,in eben demm
felGen ahr, wicder suriicfe Fommer, oer mleg continuirfe it ‘})ommem
big Anno 1679.€8hattealfo der Churfilvft Feine Jeit an feine domefti-

que Angelegenbeit su dencken,

Sobald aber derfelbe Der Frieden gea

madht, und wegett feiner durdy den langen Keieg ruinirten Einderdas nda
thige veranfaltet, Hat er Die Ciegnisifdhe Succesfion u Hevgen gea
nommmen, die gerfivencte ala auffuchen, und eine deduction feiner Nechte
daraus verfertigen, audydarauf Anno 1683. ourdh eine folenne Gefands
febafft, umb dic Eineaumung diefer Dergogthumer, Anfuchung thus lafjer,
Wan aber aud) alle diefe Verhindernungen nicht getoefen maven, quid
inde? wo {iehet gefchrieberr, Dof nach acht Jahren eine foldhe preten-

fion preafcribiret wetde 2

Folr i ’

i will 3toar diefer Author die
Dieégit%&t ﬁberéebeu bag man an dem
damalligen Ravferlichen Hof, als
Shur- Brandenburg fic) 1m dieBes
Tefymng gemeldet, und yon Den} elyes
mahligen Brieaifhen Cansler von
Koth eine wmftandliche Information
eingelanget, die Geredytfame Bran.
denburgifher  Pratenfion erfennet,
mithin _anfangs dargegen widitige
Geldes Summen, und endlich %ay sin
St Landes angefragen Babes
" Gleidhivie aber auf der cinen Seis
then dex Sanpler Toth fire die Ge:
vedytfame deg Konias, und der Cron

SBofheim fein Gutadten abgeffattet,

auf der andern Seithen hingegen eiz
e Information ¢ineg Partht!lar1§,
er Gron, und dem Kimigreidh) Bid-
Beitm au preejudiciven nicye yermag,
1brigens aber devgleichen Gutachten
3 communiciten, und Heraus su

@ s thut gar nichts ur Sadie, 06 Deg
Canglers vondioth deduion die jura
es €hurhaufes beftdtige pher nichts und
0b dem Churhaufe fiie die pier Schlefra
fehe Feftenthiimer Geldo oder Carrp des
bothen fen,oder Feites pon bepden; E3
fommt davaufan, ob pag Churhouf
Recht I)aBe??lBiemof)[Bepbeé, wanm ¢s
etas sue Saodhie thite, aug demers
Archiv a&is geseiat erden Ednte,

(DDkan Ean vielmelrmit Grumd der Wars
heitfagen : daf nicht ein eingiges argu~
mentvon dem Verfafjet de Gegen-In-
formation oorgebracht Order, nyprbery
eenidht digwahren Umfidnde , umb die
Weltive ju machen, verfehiviegen Habe.

() Daf qlle indent angefiihrten Schyeie
benund Beftheid recenfivte Funda~
Imenta, idet Die jura der Schlefifthere
Fiwftenthiimer, conrraleges delation
nis,contraagnitiones Regum Bohe~
miz,und wiedey glfe gelftliche undveltlis
ehediedie louffen, ©oIhesift ad §: 1. geo
Q jeigt
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geben niemablen gebraudlidy; Ul
o toitd das nady der befchehenen
Chur - Brandenburaifdhen  Anmels
dung, fo wohl an den Shur Firfien
evlaffene ntwort » Sehyreiben , ald
der feinem @efanden BVaron von
Gdwerin _evtheilte abfhlagige wmy
franttiche Vefcheid, der Gerechtigheit

Beantroortung.

seigt worden s Fann duve) devgleichers
absque caufa cognitione, in propria
caufa expedirte, und purdy die pre-
potentz foutenirte, aber Beffandig
wicderlegte Beftheive, jemanden feir
Recht entsogen werden Fonte,wiiede nies
mmand in dev Welt mehre bey dem Seinis
aen ficher feps,

Tiebenden IBelt vor Augen legen, wie ungegrimdet das Chur:Brandenburys
aifthe  BVorgeben  toegen  Anevbicthung, Gedes , und Landes feye, (i)
und wie fehr offt bectihrter. Auchor dic IBelt durdy Verfdhiweigung der
wabren Umftdnde irve ju maden , fidy bemithet habes ) Maffen in
jest Dbefagten Gdyreiben, und Befeheid, Weiland Kavfer und Konig
Leopoldus di¢ vermeynte Chur-Furftlide Fundamenta geiindlid) twicder:

leget , Dabinge%en feine, und derCron Boheim gerechtfame mit unbinters
0

treiblichen Pr
fihig su madyen, (m)

§0g,
us diefern allen tieffen mun nady:
folgende vidtige Sdge.  Primo:
Daf offtaedachte Fivftenthiimmer
Land, und Leuthe, von dev erfien in-
veflitur an, ein twahres dem Konig,
und der (»S/ron Bdheim aufaeteage:

nes  $£rb o Miann : Lehen  getvea

fen.(n). S
Secundo: Daf alfo nidt hur nady
denen fundbabren Lefyen ¢ Redten,
fondern audy nady Antverfung der Anfs
tragung, und Reverfalien in Ers
mangelng YTannlicher LeibessEr-
ben, Diefe Surftenthitmmer dem Ko-
nig und der Cron anheim fallen mif
fen: (o) Ginfolglidy :
Tertio: Die Herfoge daruber in
Przjudicium Regis, & Regni nidht
difponiten Ednnen, (p) mithin
Quarto : Die davitber getroffene
@b » Verbriderung an-und fiie: fich
null-ynd nidytig erricdtet, und von
Ferdinando Imo vedytmagig annuli-
ret, und caflivet yoorden ; (q)
Dabero dani
Quinto: dag Chur. Haus BVyan.
denburg davous mit Beftand Rechs
tens Feine Pratenfion formiten fon:
nen, fondern Nach Abftecben des
Tetsteren Piaftifhen Fieften Georgii

en davgethan, obne fidy im mindefien 3w etwas anlyeis

(n) Aus allem Demjenigen 1was bigs
Dero angefishret worden , flieffens viels
mebr  folgende  unmiederfpredhliche
Sate,

Primo.  Daf vbgedachte Fiieften-
thitmer, von der evften invefticur an,Feiz
neMtann-Lehne fondern Rechte, waly:
re, und freye Ceb-Lehne getvefen foin,

(0) Secundo, Das dergleichen Erby
Sehne nach allen fundbabren Rechten
nach) Ybgang Mdannlicher Leibes Crs
ben, dem Domino direto nidht
anbeim fallen, wann der vafallus
bIep feinem Seben daviiber difponiret
hat.

(p) Tertio. daf die Herfsoge von dies
forr ibren feudis mere heredita-
riis, audy nady ber Konige in Bl
men eigenen agnition, difponiren
Fonnent, und die Cron BVdhimen Fein
Jus contradicendi habe,

(q). Quarto, daf die Crbs Verbribes
rung nady allen vechten giiltig, und
die fententia caffatoria nadh allen
gottlichen und weltlichen Rechtennull
und nichtig fey,

(r) Quinto, daf Dag ChurHaus, aus
Diefer vechtlichen difpofirion,einewabz
e }grxrenﬁon habe, einfolglic) Diefe
Grblehe dupd) YUbfterben bes Ieti_t)em

(4¢3
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'Wilhelmi di¢ befeffene Surftenthim:
mer, als evdffnete Lehen dem Konig
uud der. Cron ju Boheint anfeim fals
Ten mifjen; (r)

QBarum aber Kayfer Leopold fich
dannpd) in anno 1686. beweaen Infs
fen, mit dem Chur: Hous Brandens
burg wegen nichtiger Pretenfionen
newe BVertrdge gt (Dlieffen, darvon
folle jego in Cap, 3tio gehandelt wers
en(s)

Deantwortun,

 Deryogs der Cron Bibhmen nidht
erdffuet worden.

(s) Daf diegeriihmee neue Vertrdge fo

wobl i Ynfehung der inducirten
contrahenten felbft, ol8 injonders
Deit_in Anfebung deven Nachfolgere,
null und nidytig feyn, foll nummeds
gegeiget werden,

CAPUT IIL

SSon dermt fo genannten Sacisfactions - ynd
renunciations-Gefchdfit von Anno 1686.
bi$ 1695.

S 3

Af die Konige vou Boheim
denen worbin  angefithrten
Prztenfionen niemahlen et

tvas eingevaumet, fondeen folche
beftandig mit gutert Grund toies
derfprochen, Diefes ift in Denen‘vos
vigen Capituln gur Gniige davges
than, (¢) und Wepland Kayfer Leo-
poldus twiirde aud) nimmermeby su
bewegen gervefen fevn, {ich daciiber
in neue Bevtrage einpulafien, svann
das Chur-Haus Brandenburg nidyt
abermafylvon der Gelegenfyeit3u pro-
firiren, und feine vevmeinte preten-
fion 3u einer foldyen Jeit wiederum
aufzubringen gownft, wo mandeffen
HUT 3u Dempffng des ErSein
des Chrifilichen Nabmens, und ju
Grfyaltung der Rube in pern Nomiz
fohen Teich Hochik ndthig gehabt. )

©® %gg;g yggefgrﬁnbet abet diefet:
iederfpruch fey, i iy
falls geseiget wutb‘t’m.d) fia ift glidy
() @8 Dhat der ChuviFirft, bey denen
damabligen Umftdnden, nicht elyer agi-
ven-Ednnen: Der Hersog ju Ciegnis
flarb anno 1675. der Chur: Fiivft
ftand mit feiner Armee am Riein:
Bey feiner BuridFunfie [ibree e Do
befannten und blutigen Svieg mi
Sdyweden, und dev Friede wurde erf
anno 1679, gemadt:(vid. c. 2. §.21.)
-G8 Dat aber der ChurFurft fo we
nig von Der damabligen fituation
profitiven swollen, 9af et vielmelyr
vielfiltig declarirete, wie feine in
tention nidht wire Jhre Kayferliche
Majeft jeso st Prefiiven, fondern
fuy in negotiation mit ifien eingus
tretten, weled aber der Kapferliche
Hoff, feinerSessohnbeit nadh ins Weis
te gu fielen gefuchet,

Q2 (y) Da

») puffend. Gelt, Frid Wilh, Lib, 15+ §.82,85,& 96s
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- § 2.

@3 iff {thon Cap, 2. §. 21, gefagt
svorden, Daf man Chur-Brandens
burgifther Seiths nady Abfierben des
Testern Liegnigifthen Herkogs duvdy
ganse 8. Jabr fiille gefdhviegen, o
Dald abey die Tuvcen in Ungarn die
Dberhand getvonnen, wnd gar bis in
Ocefterveid) eingedrungen , fo finge
sian an Die_alte vermepnte , jedoch
befkandig widerforodyene Pratentio-
nes iederum aufjutodemen, ()
und alg die Jahre davauf das Heyl
Romifthe Reich von einer audertodr:
tigen Macht mit Krieg bedrofhet wurs
be, fo beginnte man die Anfordes
rungen mit mehreven Nachdend, jo
mit Abfhicung ei 3ener@3efanbfcba1)fa
ten eyfriger, al8 femablen gu betvei
ben, (z) mithin fahe fich Der glors
witrdigfte Kavfer Leopoldus gleidhe
fam gendthiget, wm nurdas mddtige
€hur - Haus Brandenburg in bem
Nexu mit dern Reic) su behalten,
und deffens damablige {dhadliche Ab-
fichten su hinterereiben, (a) mitdem
Chur Fuefren Fricdevish Iilhelm ei»
nen Aliance Tra&at 31t fibliefien, ju
Deffen Berivding fich felbften wgge
su thun, fo fort anch fite ungegrin:

beweglicyes BVitten ves ChurPrin:
Ben, gegen deffen Reverfales dem
Chyur - Fiefien den Sehoibufifchen
Grenf, und die Fivft-Lidytenteinifde
Fovdevung auf Oft-Griefland suitbers
geben, (b)

dete und nichtige Praetenfiones, auf

Deantoortung.

() Dabder ChursFurft von anno 1675,
bis 1679.abwefend, und imKrieg befans
gent gewefens und dieuffuchung dex sers
fiveuten alten cten ausdenen verfchie:
denenarchiven, mieaud) die corre-
{pondentz mit denen dabey interes-
fivten Haufern 2c, eine gevaume it
erfordert hat, fo evgiebt fich die Lrfas
e gans naiclicher Weife, wavum
man 8 Sabre ftill gefthwiegen,

(z) Man Dat gleidyanno 1683., duvch
eine befondere Gefandfchafft, die refti-
tution biefer vier Hergogthiumer i
chen [afjen.

(2) Der Berfafjer der SegensInforma-
tion folte Sidh entfehen, die Afcher
eined fo grofien Hevven mit foldhen ca-
lumnieufen imputationen ju bes
fehmiGery, al8 ob ev Sicy pon dem nexu
imperii [v8 madyert wollen,und {hadli=
she Conlfilia mieber das Meich geheeget
Babe, Heift diefes Sich vondem nexu
imperii [odmachen, mwann man a8
Seinige von einem ungeredhten und
gemalthitigen detentore fodert ? Dep
patriotifshe €ifer diefes Churfiefren
oot Das NReich, und vas Haus Oefters
veicly iff ev gangen Welt beFant: und
¢bert 3u Der Seit da man ihn Derer
Sehlefifchen Hevogthiimer bevaubete,
defendirte €r mit feiner gangenMaft
Di¢ Jura des ieichs, und desundands
bahrenOefterreichifchensiaufes : Eshat
aber Ddiefed Haud  von undencklis
chert Jabren  Ber Die Gewohnheit
oehabt, Daf 8 diejenige Fiieften, wels
e thim die gebfte Dienfte gethan, feia
nem interefle endlich facrificivet ho-

be,  TWovon die teaurige Crempel midht meit gefudhet werden diirfien,
(b)Man modyte gernte wifjen, wovinn Sidh der Kavfer in diefem alliantz

Tra&at 10eh gethan Habe? DerChurfinft verfprach cineArmee von 8ooo,
Man, und mehrentheils anf feine Koften, ju ftellens G renunciree auf
vier Hevfogthimer, dieibin von GO und Rechtsmwegen su Fahmen: was
Dat mun der Kanfer davgegen gegeben? Gr. cedirte Schmibbus jum
Schein, Ripulirte abet mit dem Churprinten,dag e3 retradirt werden folte.
DieLihtenfteinifche Schuldfoverung aber, mweldhe ficly #iber eie Millionbes
fouffen folte, wucde nachiern auf 240000 Nthlr, reduciret, So dafbee
SKapfer inder Kpatnidyts gegeben hat,

3as ¢5 aber mit dem angegebenen Revers sor Bewantnis habe, b auf
wad vor gefdfeliche Weifeman den, Churpringen dargu inducirethade, foll
unten geseigh werdene D8
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Gfeichioie nun nady denen in dem
eviten, und andern Capitl vor die
Gron Boheim angefithrten wnum-
fieglicdhen Grund, Sagen das Churs
Hioug Brandenburg auf die ange:
forochene Fvfienthumer niemahlen
v gegrimdetes Redyt gehabe, (©) alfo
haben anch die jenferthige HausBeys
trdge, und Das Davinnen enthaltene
pactum de non alienando, diefelbe ir
Feiner Seif afficiven Fonnens (d) 8
iff fidy vichmebr billig su  vertvuns
deren, daf der Berfaffer des Bran-
denburgifdyen Scripe fidy nidye- ge-
fchettet, nicht muy Die jeigen Konigs
Heren Grof - Battern, und Heven
- Grof-Battern durdh diefe Ein-
wendungen fo der Welt ju befchreis
ben, al8 wann diefelbe gegen den Jn-
hait ihrer HausBVertrage gehandlet,
und fidh) su BVeraufferungen verbun.
den Datten , weldhe nicht in ihren
Krafften, und Madsten geftanden ,
(e) fondern dag er audh hierdurd) den
jegigen Konig Ribften, wanu fein
Lovaeben befiehen folle, infoldye Um:
fiande feset, Dag tweder ein Mit-
Stand des Feidys, nodh ein fremder
Here, ober Staat itber Lander, mit
ihrme fidy vevafeichen , 1nd gtitlidy fe-
ssen fann s Diafjen devley BVevgleiche
nadh diefer neuen Lehr an fidy null-
und nichtig soaven, und die Nadyfols
geve deg Konigs nidyt verbinden Fons
ten, ()  Daaber die Hausd: Bertrd-
ge de non alienando bey dem Chur-
und Firfilichen Haus Brandenburg
nicht anderft, als bey andern Chur,
und Gurfitichen Hiuferen in Tenifd
Land gemeynet fevnn Eonnen, mithin
Yeinten andern Endsivet haben, als
Das Land bepfamisien u evhalten,
iibeles Daushalten, oder qud) sum
Gdaden des Eeftaebopenen Abthes:
Tungen i der Familie, ypp mit einem
QWort, Entrraftungen groffer Chur:
and Gueftlichen Lander 1 verhiithen ;
So tird Wwobl niemand durdy Woele

Deantwortung.

(c) Das Nedht desChurhaufes Branderys
Burg ift auf eine fo uinwieverfpredhliche
Avtdavgethar worder; daf Fein pep-
ninftiger 3meiffel weiter dabey 1ibrig
fepn Fann,

(d)Davie Herbogthiimer dem Churhauge
ohnftreitig ju gehdren, fo fenndiefelbe
nothwendig unter dem pa&to familiz,
denon alienando, Gegriffen,

(e) Man Eann in dev Welt night abfeherr
was der Gloive Ddiefes grofjen Ehur.
fiseften,und deflenferrnSobn, dadure
abgehe mwann man behauptet, DA Sie
nidyt  bemadytiget aetvefen, wider
die-Hau:Bertrage, foldhen anfelyn;
lichen Hergogthiimern 3u renun-
civen: @onderlich daman ja weis, daf
die grofile Heeen felber die Archive
night examiniven, und daher Sidy
auf den Bovtrag und Rath ihrer Mi-
nifter, welche dfters die behdrige In-
formation nidht haben, vevlofien mifs
fen.

Der Berfaffer dev Gegen -Infor-
mation gefieta in diefem Stiiek noch
foeiter, und fehenet fich nicht die Vor-
fabrer ber jegigen Konigin von B
men Majeftat, Uladislaum und Tue
dovicum,gar ¢ines Meinendes su Hes
fehuldigen: - TWeil Sie venenr Hevsos
gen gu Liegnit facultatem alienan-
di jugeftanden, da Sie dodh) S
endlich verpflichtet Hitten, alleAnfille
Der Croneinguverleiben,und daf alleg,
was dargegen gefchehen wiirde, null
und nichtig fein folle; (vid. Cap. 2.§
L& 15,)

(f) Man Hat Hievunter nichts gelefret,
alsvas dag Haug Oefterreidyin die.
fev Gegen=Information felber sum
Grund feget: daB nehmlich ein Fivf
Dadjenige, was dem Sand einmah in-
corporirt iff; nicht alieniven Fnme:
unbddaf alles, 10as dargegen von dem
S ften vorgenommen mwird, ipfo jure
nullund niditig fey., (dict.cap.2,§. 11,
& 15:11d aig diefem Fundament ot
aughve Kayfer Ferdinandus 11, die

. Liegniifche Ceboerbritderung, (ohns
€% geadht

3
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Auslegungen diefen bblichen . Ends
awect (o weit evfivecen, dafein Chur-
Sivfiliches Haus, weldes padta de
non alienando hat, i der Giifemit
cinem andern uber fonderlich gweifels
affte Unforiice fidy nicht fesen Fone
te. (g)  Giclyet man-den gegenfeithia
angertihmten Gevauifthen  Berfrag
an_ (aus welchen jenfeiths alicin fub
H. cine furte Stelle beygeleget woors
den) fo swird daraus jedevmant von
felbjten leicht urtheilen , daf Davine
nen tiber ein gu Handen der Eron
Bohein auf den Fall geftandenes Le-
Ten gurn Nadyeheil des dritten nidyt

habe difponiret werden Fonnen. (h) -

RNicyt 3u gedenceen, dafder Author des
aegnerifdhen Scripei diefen GSevauifdyen
Bertrag inverfchiedenen Stucen, und
infonderheit, al8 ob bey dem Churamd
Kuwflichen Haus BVrandenburg Fein

Radbfolger in der Chitr, nody andeven

Kuvftenthiuneren gebatten feve, feines
Vorfahrern gemadyte Schutden ju be-
sablen, voider den Haren Buditaben
{olbffen mitgbraudyet, maffendarinnen
mit deutlichen Worten die Erletiterung
gefihehen: Was aber¥VirderChur:
fitrFvor Schulden vetlieffen, oder
nody in Unfern Seben machten,
durch1lns felbffen,0dertinferedde-
febls-baber, diefelbe voerden von
Unfer binterlafjenen sErbfchafft,
und dem fuccedirenden Chur-gir:
ften billig abgetvagen : Unfeen
Marggraf Georg Seidevichs ver:
laffene. Schulden aber werden
von ocm Regicrenden Serrn in
Srancienentrichtet, und alfobier
in Oenen At Vateslichen Vertrd
gen nachgegangen, I Wit duni
daffelbe biemit beederfeiths wols
Ten cavirt, und verfehen baben, (i)
Wie ift ¢ alfo moglich, DB in dev
Geqnerififien  Sdyifft  voraeaeben
twerde, daf o qar bey dem Chur
und Shefilichen Haus Brandenburg
Fein Nadyfolger 1 der Ghur, nody
andern Sueftenthiimmern gebhalten

Degntroortung.

geadt die Herkoge vondenen Kdnigen

von Bohmen facultatem alienandi

evhalter,) caffirt und aufgehober.
1nterdeffen wird das Haud Oefiers

veicy nidht sugeftehen, dag e8 Sid)

durch diefePrineipiain foldye Umftane

e fese, Daf weder ein Stand

e Neichs, noch ein Grembder, fiber

Lander fidy mit ihm vevgleichen

fonne.

Ny fibrigen ift die Negul in Dev nas

tiiclichen: Beenunft gegrimdet; daf

alles was wieder die Bertrage; und

Bereinigung des Haufes,von einem

Steiten atenivt WILd ) ipfo jure mull

und nicheig fey. €8 leidet abev Dies

fe Negul vevfchiedene ABfalle, wann
nehmlich ein Decht febr sweiffelhaftig
ift, ober nach gefiihrten Krieg ctwas
durch einen Fricdenjchuf abgetrettert
1itd , oder wann eiiz  jurcichendes

@quivalent dem €and, und deffers

Succefloren, verflattet wird.2c

2Atfe diefe exceptiones aber ceffi-
ven in Diefen Herbogthumern: danm
ey dem NRecht des Churhaufes felbft,
ialtet nidht dev gevingfe Jivetffel. Seis
1ie Noth war vorhanden, weil der Ky
fer nichts von demEhurhaus verlangete,
cinfolglich derChurfiteft cine beffere Ge-

Tegenbeit hatte abwarten follen: Dof

aber der Churfiteft, und deffen Succes-

fores, nidytdas geringffe 2quivalent
erhalten, foll unten mit mehrem geseiget
foerden.

(g) Manift in thefi mit diefem prinei-
piis gan einig: Aber aus eben dies
fe conceffion folget, dafdie Anno
1686- befhehene renunciation une
gliltig fey, weil das Churfiirftenthum
dabureh dier importante Herpogthile
mer, OhneNoth, und ohne zquiva-
lent, velobren, mithin fehr entEraftet
forder.

. (h) FBeil offenbahr ireig ift, daf diefe
dier Hertiogthiimer einzuhandender
Gron Bdhmen aufdem Fall geftans
denes Lehnfeyn, fo hat in dem G
vouifehen Bergleish gar figlish Darléfjer

. 1§=
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feye feined Borfahren germadyte Sdyul:
e gubezahlen; (k) E8feynd audyiber-
dicfes inmehrevwehntemVBertrag alle
diejenige Unforiiche des Chur: Haufes
Brandenburg,weldye man vov gegriiny
det gehalten, dev Langenady exsehlet,
nembichen: das Surftentbum Crof
fen, ofe Suvjtentblimmer Domerny
Ulecklenburg, Hollftein, Anbalt,
Draunfchwoeig-Lunebureg,und det-
gleichen,2c. Hingegen desUnfpruchs
auf Qiegnis, Brieg: und Wohlau mit
Feinem2Rort gedad)t worden,ungeadh-
tet man den vermeyntlichen Anforuch
auf Sdgerndorff nicdht vevaeffens (D
1ind ob man gwar dargegenfagen Fon-
te, Dag vorerwehnte Fuvfrenthimmer
Damabis  nody nidyt evlediget  ge:
wefen ,  und_ Ddeffentweaen  audh
in dem Gevauifchen Bertrag nidyt mit

Deantwortung.

difponirq und diefelbe dem @,()Urbaufe
incorporiret werden fonnen:

(1) Man Bat nue von denen Sehulven
aefprochen, die auf die incorporirte
Qanby‘r gemacht worden: Diefe diye-
fen nicht von dem Succeflore, fons
devrs mufien aus der Ebfchafft beyaha
Tet fwerden. «

(k) @8 ift viefes jo juris communis,
afs der Succeflor feine Seulven ex
fideicommiflo, fondern blog ex hee-
reditate su besahlen fchuldig fey,

@) Die trfache it gant leicht yu finden,
weil alle 1ibrige Anfpritche unter dem
Worty und Oevgleichen, begriffen

fepm,

(m) €5 ft fehon gefaget, daf alle {ibrige
Anfprithe unter dem Lort, und ders
aleichen;, enthalten fenn,

benant werden Eonnen; So feynd doch die itbrige allda enthaltene Lander,
aig Hollfiein, Medlenburg, Anhalt, und Braunfihiveis-Linecburg big auf
dicfe Stunde noch nicht sur Eeledigung gefommen, wnd nidyts defforwenis
aer devfelben in dem Vertrag eine Meldung aefhehen, (m)

§ 4

@8 bleibet dabero twabr, Dag Kay-
fer Leopold allein in Anfehung dee
geteoffencn Alliance, amd alfo nue
pro bono Publici {id) gu einiger Be-

feicdigung des Chur-Firefiens ver-.

ftanden habe, (n)  e8 seigen aud) die
Dey Ddiefer  Gelegenbyeit  gepflogene
Aé&a und Correfpondentz, infonder-
Beit nody Diefes an, ivie fhwer s
achalten, den Kavfer su Abtret.
tung eines Stud Landes gu brins
gen; (o) Gp und fein Minifterium
erfante teftantibus A&is allzuvohl,
dag folches wieder die Werfaffung,
und Privilegia de8 Konigreid) Bo-
heim ware , mithin in feiner SNadt
nicht funde, und defientieqen wolk
te o licher nod) o viel Geld aeben
oder andettoeithig dem Shur-Fivften
berubigen, al8 demfelben efn” Sttt
Land nberiafien. (p)

() Daf der Kapfer {chuldig gemefen die
vier Hersogthimerzu reftituiven, fola
chesift flar comiefen; undvafee fich B
cinigerSatisfaction verftanden, gefteet
man bier felber: diefe Satisfadion
aber ift niemabls evfolget.

(0) An der Ehrififichen Intention deg
Kavferlichen Hofes, fremdesGut an ficy
subebalten,hat man niemah(s gesmeifelt,

(p)Dad Kapferliche Minifterinm Fat
die jura deg Churhaufes gar mohl an
cefannt’ €8 meifen aber die verfhies
Dene Sutachyten, fo die KadpferlicheMi-
niftri abgeffattet , infonderheit des
Canslers von NRoth Dedudtion, ges
nugfam an, mwasman oot efachen ans
gefithret, warunt ¢8 ndthig feyy, dem
Churhaufe Brandenburg Feinen mweie
tern Sup in Shlefien ju vevffatten.

Not, Weil dev Kdnigin pon Bdbmer
Majefedt fich Bouptfdehlich darquf
gritnet; Dafi diefe prastentiones durcy
oie Bertrage de Anno 1686, und
1694, 9dllig abgethan waven; fomwird

N2 nothig
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i nbthig fenr, ehe man jur BDeantwortungdever folgenden §.§. fhreitet,dem
‘ publico nodymabis cine umftandlidhe Information ju evtheilen, wagder
AWienerifhe Hoff vor Mences gebraudyet, und vovreflores habde fpielen
Tafien, um dem Churfiirften Friderich - Wilhelm um fein Desht, su
denen 4 Sehlefifchen Hertogthiimern,subringen,und den Chur-Printen ju
Qusfiellung eines, an {id) gang unerloubten, Reverfes ju induci-

Ten.
@3 ift (1) vorhin gemeldet wovden, daf dev Churfiieff, nachdem An-
no 1679. der Pomimerfche Krieg geendiget war, fofort die Schlefifthe
Succeffions-Sadye jur Hand genommen, und im Febriarvio 1633, den
oon Sehwerin dieferivegent nody Wien abgefchicfet Habe, *)
Der Kaplerliche Hoff hat (2) anfanglich von Feiner SacisfaGtion Hih-
ven, fondern feine ungeredhte Invafion fouteniven wollen, bis e endlid)
Anno 1686. ba € der Hillffe fehr benbdthiget war, und Trouppen vom
oem Chur-Haufe verlangte, fish naber sum Sweck ju legen anfing,
G offerirte (3) cinige GelosSummen, dahingegen dev Churfiivft auf
Abtretung dever Hergogthiimer, oder eines 2quivalent an Cand und Leu-
then Beftunde; jedod (weil er fahe, daf et mit Gewalt gegen dag Kans
ferliche Hauf nichts vorsunchmen vermogte,) fich endfich mit dem Schwibs
bufifen Creifs vorlicd su nehmen, declarirte,
Der Kapferliche Horf hatte (4) die Trouppen Hoehftndthig, und wolte
vody Diefenn Creify nicht abtretenr; dahero freckte man fich hinter den das
i mabligen, mit feinem Heven Water brouillirten Churpringen,
i And wmachte demfelben (5D glauben, die Kdnigliche Miniftres hegten
fehanliche Confilia; Dev Churfiieff fuchte Sichvon dem nexu imperil
(08 ju machen; Goelche Fabel der Berfafjer der (‘jegen:lnfqrmatlon nogly
jeso wiederhohlet) Die Sron Franchreich fesedem Churfirften eine chi-
merique praztenfion auf Sehlefien in den Sopf: Geftalten man vonSei-
ten Des Churfileften aufdie cedirung des Sehwidbufifthen Creifes aus
Eeiner andetn Lrfache Beffinde, al8 weil ihm folches Heimlich unter der
Hand oo denent  Fransdfifeh  gefinnten fuggerivet witde: (damar
wohl wiffe, Daf ber Kapfer vor ungegeimdete pratenfiones ein fol=
des St Landes nimmerhin wiiede hingeben,) undfich daher Hoffrnung
maste, dad gange alliantz-TWerct su hintertreiben 0. Worbey maw
ihn verfichecte, Daf durch diefe intriguen Dag” gante Reidh), in fpecie
aber vas Churhaus, Gefabr litte: ‘

Man gab ihiw (6) sugleich ju ecfennen, daf, wann er {idh) reverfiven
wolte, den Creiff nach Abfferben feines Herrn Vaters ider guriick ju ge-
ben, ver Kapferliche Hof den Tra&at vollengichen wolte,

Der Churpring, weldher (7) Seinen Herven Vater,aus denen i in-
finuirten Wefachen, gerne in die Kapferliche Alliantz gesogen hitte, gab
diefens Bovfehlagen Gehide, ohie daf Er mit einem cinigem Menfeyen dazs
au8 communicirte; weil man qufvad infidndigfte von ihm begehrte, ges
gen niemand, Wer €8 auch fey, etwasd dDavon su gedenclens dergefals, daf
Er auch gegen feinen einzigen Miniftrum, denvon Danckelmann, nights
Davow ermvehret Hat. Tordureh ifim die Mittel Benommen worden, fich 9or
der Sadhen Bejdhaffenbeit naher su informiren;

Crmurde alfp (8) dabin gebracht, daf Er den 28, Febr.1686. ¢inen Re=
vers Do fid ffellete, Dafcrnach feinesHerenBatern Tod,den Sehivibbufis
fehenCreifrefticuiren wolte:Da dann viee Wodhen darauf,nehmlish ‘;5’;1 22

avt,

| *) Puffend, in geft, Frid, Wilh, L,1g §.83,
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Matt, 1686. dey Traltat oollenzogen, und denen viep Deebogthiimert,
egent ceflion des Sehwibbufifchen. Erepfes, renuncivtwurde,

Fach erfolgtem Tod des Churfiivften Begebrte (9) ber Si‘m)fcrlid)e.\'gof
oi¢ retradition : ©ic Churfivfiliche Nathe, weldye iber dicfes Begeh-
ren fehv furprenniret waven, verfangten von dem Kapferlichem Miniftve
davitber eintige Information, weldyer and) foldhe fehriftlich von fich frelles
£, uid nochmahis anfithree: daf der Chur-Pring (el et gefehen batte, D
duch die Frantdfifthe Intriguen der Weg jur Alliantz eefehlofien wiva
D¢, tudem Mmar dem Churfireften eine chimerique preetenfion wegers
Seylefien in den KopfF gefefset, und iHm auf die Abtretung von Schwils
buf ju befiehen angerathen hatte, wobliifjende, daf der Kapfer foldyes
nimmerimee abtreten witede c.) felber fich sudem Revers offerivet hatte 3¢,

Weil aber (0) der gante gehemme Rath  auf feine Pflicht verficherte,
oaf die Cron Franckeeic) Feinesieges diefe preetenfion fuggeriret,
oder dem Churfiiefren in den Sinn gebracht hatte: fordern Daf dag Mi-
nifterium folche dem Churfiivften an die Hand gegeben, und dag dew
®raf Rebenac, unbd Francreidy, su dev Seit nicht gemuft htten, ob cim
Creps, oder Ort folches Nahmens, in der Welt gewefense. So bat der
Churfurft eft gefehen, dag er hinters Cicht geflibret worder,

Dafee er (IT) gedachtem Geheimden 2 Nath unterm 9, Sept. 1639,
foriffitich declarivet, Ddager ganslich entfchlofientiey, Dem ausgefieliters
Sdein in Feine Wege ju halten, ed Fofte auch was ed wolle: um fo vielmebr,.
weil feine Chre, PAicht und Semwijjen, vabey intrefivet waven, under nicht:
folle angefehert fevtt, ol gebeer fo liederlich Sand and Ceute bty oderals
mwolte Evdie Stitcke, o fein Heve BVater sue Chup gebrasht, obme RNoth
und Wefache wieder diffipivensc,

1ind diefer Verlauff ift (12) oud des Churfinfien eigenhandigen Crblia
rung gejogert, weldye er aus dem ager vor Bonn an feine  Gebeimdea
Nathe, befage Beplage fub Lie. N. gefanvt Hat,

Unterdefien Bat der Churfileft (13) dem ohngeadht, al8man ihn Bedrom
Bete Dap man Gewalt gebrauchen wiiede, die retradition, durd) cinent
Anno 1694. evvichteten newen Traar, witectlich  BewevcFftelliget.

. Man Laffet nunmehro (14) vie gange Welt urtheilen, ob der Tradae
de Anno 1686. denr Churfiipft Friderich Wilhelm felBff, oder deffere
Succeflores, nad einigem Mecht ver Welt binden Fonme 2

®er Churfiieft wolte dem Shur-Haug ciniges, obfchon geringes, &qui~
valent pefchaffen, und vermeinte, dafi der Wienerijdhe Hof bona fide
fich davsut offerire, und in Diefer Intention, und mit Diefer condition,
Hat der Ehurfileft denen vier Furftenthitmern renunciet.

Djiefes negotium aber war vonSeiten DesTiencvifehenHofes eir pures
fimulirtes Wevck, wm den CHurfitfen Hinters Cichtsu fitbren o ma
gefichet 900 Seiterr 05 " Daufed Oefterreich, audh int diefer Dedution
felbft, DaB man nimmermehr TWillens gemeferr SHMIBONE 3t cediven,
einfolglich die ceffion bos, um den Churfirefren sur Alliantz $u indu-
civen, fimulivet pitte;

FRun ffimmen die- natieliche und weltlicye Nechte in Diefermn Fall 11ber-
ei, Daf, weil vie fubftantia padi, nemlich duorum in idem placi-
tum confenfus, allfier nicht vyrhander, dergleichen fimulirted ne.
gotium den anpeyny, daduc inducirt@m heil, nidht binden Eonne: *y

undp

"1 7, § 9. - pacty.
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und daf daher die auf diefes padtum fich grindende renunciation, weder
vem contrahenten felBft, nosydeffen Nachfolgern, entgegen fiehe.

Man 1affet auch ferner und (15) die verniinftige TWelt urtheilen, ob
der audgefielite Revers bden Ghurpringen BHabe binden Ednnen?
Diefe Ausfteliung {elbft war ¢in faGum per fe illicitum, ein BVerfpre:
chen von einer Sache, weldye nicht m des Churpringen Machten war; €3
war einn Cingriff in die Hobeit cines vegicrenden Herrn, dergleichen feine
Puiffance in der Welt, wegen der {thiadlichen Folgen die daber entfies
hen Ednten, approbiven wird. Die nativlidyeNRedhte befagen,daf einPactum
de fao illicito, & inito de re qua non et in jure promittentis, ipfo
Jure null und nichtig fep. *)

Am wenigfien Eann (16) dem Ershaus Oefterveich aus diefem, an fich un-
etlaubtem Revers, ¢in Jus agendi eviwadhfen : Weil der Ehurpring duvch
Tauter ungegriindete Infinuationes darsu induciret worden: Man hat die
gefahrliche Menées des Kapferlichen Miniftri oben n, 5.8&n. 9. entdecket.
Man verbot dem,von feines HaufesGevechtfomen geftandlich gar nichtinfor-
mirten $Herren, mit jemanddiefermegen ;u communiciven; Man hat ihm
cinen von dem Kapfeclichem Minifivo in Bereitfhafit Habenden gefhrie
benen Revers vovgeleget, weldhen er unter{dhreiben miffensc,  FNunif
aber aus denen  natielidhen RechtenbeFant, af dergleichen, ex falfa
caufa, durdy ungegriindete infinuationes, perfallaciam, evjchlife-
nes Berfpredyen, Feinemein jus agendi verftatten fdnne. **)

tind obfchon (17) diefer Churpring, nach dem Er  Churfilvt mwor-
den, den Revers agnofCivet , einen neuen BVerfrag Anno 1694. evs
richtet, auch darauf den Schwibbufifchen Creiff reftituivet bat, und als
fo {cheinen mbdgte, al8 ob durch diefe ratihabition das ganke vitium ge-
hoben feps So iff doch hiebey wohl su mercten (I) dag diefes factum
retraditionis fid) auf einen ipfo jure null und nichtigen Revers
geinde.  Nun geffehet aber der Autor dev Gegen-Information felBer
su, dafiexcaufavitiofa Fein guter effect entfpringen fonne. 3 iff
auch aus denen natirlichenedhten befant, baf dasjenige,was einmall null
und nightig ift, niemabls per ratihabicionem convaleftiren Fonne. (2)
Daf der Churfiieft {elbft dierefticution bed Schwibbufifthen Creifes, mis
ver feine Ehre und Picht gehalten, auch anfinglich fich declarivet, fols
ched, ¢8 fofte audy was es wolle, nicht ju thuns und dag er fothane re-
ftitution nichteher bewilliget, al8 da dev NReichs - Cangler declarivet,
af man mit Gewalt fich diefed Creifed bemadhtigen wiiede, weldhes man
gegenicitig felber ebennict in Abrede ift; Ddahero dad vitium beftindig
continuiret hat, : )

ennt aber audh (18) Sowohl der Tra&at de Anno1686., 1nd
Die avinne mtbaltgne renunciation, algder BVertragde anno 1694. (ubfi-
fiven fonte, {0 wirde dennoch fo wenig der Chur/Firfe Sriderich IBils
Belm, ol befien DHerr Sohu, daraus verbunden fein,

Dann ¢8 iff WOl ju mevcen, dagdie in dem Tra&at de anno 1686,
enthaltene renunciatio weder pura, noch in prefens concepta, fonbern
conditionata fen: Der Kayfer verfprah dem Ehur ¢ Fiivflen Fries
Derich Wilhelm, feinen Exben und Nadyfommen, in Are.14, Daf et
ihnen demSdhwibbufifthen Crens cedivenwolte: und Art. 15.cedirte egr%l)e

{v)23

e

#) Grot b, 2. cap. XL §.8.0.1,  **) Grot. lib. 3, cap.17, § 17

'—-—-—N‘“




¥% ) LXXI (s

Sichtenfteinifhe Schuldforderung, dergeftalt, daf Se, Sapfertiche
Majeftdt dem Chur-Sivften gum vollfommenen wiirdlidyen Ge-
nuf duefer cedirten Fovderung verhelfen, und Erafftighich darbey
mainteniven wirde,

uf diefe conditiones nun, und twann diefelbe jur Richtigkeit wiirs
Den gebracht feinr, verfprach der ChurGieft allem feinem Redhtjurenun—
civen: Dann fiy lauten die Worte in folgenden Arr. 16,

5 Dabingegen wollenn hichfrermeldt Seiner Chur Fitvftlichen Durclyy
» laudyt NB. NB. fo bald die ganne Sache 3ur volligen Richy:
» tigbeit Fommen roird, vor fid), Dero Grben umd Nachfommen,
» {0 wobl in genere al8 fpecie allen praetenfionen und Anfurichen,
» {0 diefelbe bishero an die vier Hersogthiimer 2. und andere Siiice
> gemadyt, oder machen Fonnen, in perpetuum renunciren s,

tun fein aber diefe conditiones nieexfiillet, und bie Gacbe ift nie e

Ridyrigleit gebrache worden. Dann wag den Schivibufifthen Creng
anbelangt, {0 bat weder der Chur/Furft, nody feine Grben und Nachs
fommen, denfelben befommen, weil er niemablen in redjtem Croft cedi~
vetworden, fondern per fimulationem & indu@ionem bey dem Haug
Oeftorreich geblicben ift. - Die Lichtenfteinifhe Forderung, welche 1ibe
cine million importiven folte, bat fich auf swephundert und viersig
taufend Reblr. reducirer, 1nd die ibrige in der alliantz vetfuroches
ne avantages, welde fich, nad) des Kapferfidyen Gefanden eigenhandiger
information, in 20, Jahren ju Friedens. Seiten, aufzwep millionen,
und ju Kriegs:Jeiten, auf drey millionen befauffen folten. sc.  Solien
nodh) auf diefe Stunde prafrivt werden.

Bey diefen Limftanden nun, (dffer man die gante Welt urtheilen, o
diefe durd) fimulation, und Sefabyliche indudion, evvidytete Tracta-
.+ ten, da bie conditiones nicht erfolget fein, einige Krafft gegen den Churs

Fueft Sriderich ilhelm, und deffen Succeflores, haben thnnen.

DHievaus folget nun (19) von felbften, dag, wann der Chuepring i feinem

. ausgefteltem, und der GegensIntormation fub Num, 47. bengedrucftem
Revers, dievor Seinem Heren Vattern nachhero exvichtete alliancz und
NB. renunciation genehme halt, derfebe eben die condition fuppo-
nive; Wann nebm[i(g alle vorferaehende conditiones e MichtigFeit
gebradyt yworden:

cBann man aber aud)sugeben wolte, Da ratione Shwibdus die condie
tion durd) die fimulirrecelfionerfirllet wdve,fo ift doch aemwif,da die beyde
fibrige conditionesnod) mdﬁsurmld)tlgfe_it gebrachtworden s und affo ie
renunciation fcinemaﬁ'tI)abe.@vnbcgn me[mebrnunmebro,baberﬁaufar
den Bergleich nich exfiillet, dem ChurabHaus frey frehe gleichfalls von deners
Qerrrdgen abjugehen, und, deficiente quippe ‘conditione, bie oorige
jura u vindiciren, :

Gefest aber aug) (20) daf beyde Bertrdye fiberall e derbindliche
ichtigheit Hatten, und die renunciation beyde renunciantes obligivers
Eonte;  ©o ift do)y quffer allem Streit, daf die Succeflores nicht dar-
an wirdent gebunden fepn, weil diefelbe nicht das gevinggte @quivalent
oavor erfaltent, fonvery in Anfehung ifrer, diefevier Fivfrenthiimer um-
fonft weggefthenctt fepn witeden = indent wie fhon vorhin gedacht ift,
Db £and Ui gegebett worden , undoon der Cichtenfreinfthen Poff
woenig ingetommen, vas Geld auchnicht wieder augelegt, fondern versehrt
1oLt G2 (G
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€8 ift nunmebro nichts mehr itbrig, alé dielimfidnde, weldyeder Aucor
Der Gegen +Information, jur Befchbnigung diefer vorgemelden unvers
antwortlichen Mences, anfilfret, mit svenigen ju befeuchten.

* @Begene Informatiory,

§ 5.

. Der damablige Chur - Pring Frie:
Devidy, wnd nadyheriger evfter Konig
Qwelcher sur felben Qeit fdyon dag 29.
Sahe feined Alters evreidyet) (q) be-
tradte hingegen ald ein verninfftis
qev Heer auf der einen Seithen die
Widytigheit des Gefhafftes, und
das davunter frecfende Heyl des ge-
fambten Romifchen Reichs, (qq) auf
Der andeen Seithen aber fabe derfelbe
Den Ungrund der Chur-Brandendur-
gifhen Gorderung vollfommen ein,
und tratte dahero, wm ein dem gan:
gen Nomifden Reidy fo heylfam-als
nuglidyes Werd nicht zernichret 3u
feben, () in Mittel : Er itberlegte die
Sady mit einigen Bevtraueten, (s)
ing befondeve mit cinem naben An-
vevivandten dem  Fiicften  Johann
Georg von Anhalt, (©) und weilen
G die Hictigeert feines Hevrn Bags
fern, und die gefahrlide Abfidyten
Des Damablidhen Chur - Brandenbuy-
gifthen Minifterii, am beften Fennete,
{o fieffe ex den Kayferlidyen Gefand-
fen 3u Berlin Baron Frietag nad)
Anzerge der vorhandenen Correlpon-

dentz, inftandigit bitten, ja conjuri-:

xen, disfalls das Ly 3u brechen,
ynd feinem Seern Vatter Oie Oem
Chur-Saus, und feiner gannen
Pofteritat obliegende Gefabr, vor
mudgen 3u ftellen, audy den Kapfer
u difponiven, feinem Heryn Vater,
0 lang devfelbe feben wurde, den
Siyroibbufer - Creyd  abgutretten,
svorqegen Er {ich nidyt nur, in hodyfter
Geheim, aeqen gedachtenm SKapferlis
chen Gelamten erbothen, Das jenige
Stud Land, fo der Kapfer feinem
Herrn Batter wberlaffen wirde, fo
. fort nach deffem Todt wiedernm einy

auvatimen: (ec) fondern G frellete-

Deantwortung,

(q) Der Churpring wat war 29, Jabe
alt; Grwurde aber befanter maifen/
au feinen affaiven gesogen, am wenige
flen aber fonte ev eine juverlafige
Nachricht von der weitlduffrigen s
gerndorffifchen und Lieguisifchen prae-
tenfion faben, :

(qq) Gben durdy dergleichen unpevants
wortliche infinuationes des Kanfers
licyen Miniftei, al8 ob Frondreicy
dem Chur, Finften diefe chimere iny
Kopff gefeset, und der ChurFinft
fich pon dem nexu imperii frey mas
chen wollen ¢, hat man den Churs
Pringen ju Yusftellung deg revers
induciret,

() TBie fonte diefer Herr den Srund
ober Ungrund einer fo epinenfen
pratenfion wollfommen cinfebert,
Da er ju feinen affairen gejogen, ang
bere aber ju confultiven i augs
driictfic) erbothen wurde, Der Churs
Sl wiverleger diefes felber in der
vorangefiihtten declaration:

(s) Der Ghur/Pring Datee su der Qeit
feinen Wertrauten, alg den Geheimbs
ten Rath von Danquelman, mwels
cher aber Defage Der vorgemeldeen
GChur - Furfilichen. declaration feiy
Wort davon gerwuft hat.

Undwelcher Minifter wiirde wob! fo
hardi gewefen fein, dem Glurprinten
an die Hand su geben, daf et feinen
Heren BVagter  Dintergehen ,  ders
ChuraHaug Land und Ceuthe verges
ben, und obue die. geringfte Urfache
auf  vier  Fuefenthiimmer  ums
fonff renunciven folte.  Gr wiirde
ja mebr alg feinen Kopf hazardivet
haben, wenn dag geringfte Davon wis
ve befannt worden,

(t) FBelcher  verminfriger  Senfdy
1itd wobl glauben , daf diefers wegen
feiner Trewe und RedfichFeit in dey

Wel
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@egeneInformation,

aud) virclich einen ecbiimdlidhen Re-
vers unterm 28. Februarii 1686, mit:
bin einige. Monathe vor Juftand:
bringung Des Satistaltions-Tractatd
von fidy; 3n weldyem er felbft befens
net, DA auf fein abfonderlic: be:
woeglid) Licbenfuchen, und Wity
ten, 3hro Kavferlidhe Majeftdt feie
nem Hervn Batter den Scyibufi-
fiben Crepf uberlafien, und G fich
pahero verbinde, audy Jhro Kapfers
Tiche IMafefiat vollige Macht und (612
alt gebe, dafy Oiefelbe nach feis
nes Seren Vatters Tovt-Sall, fols
chen obne fein,_Oes: Chur - Prin:
neng, ferneres duthucn wicderum
n Poflefs nebme, UNO reunive; (u)
SGedodh mit dem Beding, daf thme
Dargegen entioeder die Sdivargen-
beegifche Herrfchaften Teuftadt, und
Gimborn, suwege gebracdyt, und abs
getvetten, odev aber an ftatt dever
100000. M. Zhlr. fpecies in bavem
Geld abgefirhretywerden mdchten; (x)
QWobey derfelbe am End verfidyert,
dafi es bey der vollEonmmenen Re-
nunciation gller- und jeder von fei-
nem Seven Vatter formirten, NB,
von Rayferlicher: iajeftat nie
sugeftanoenen Preetenfionen, fein
unverbleibliches Dewwenden bg-

be. ()

Deantwortung,

SIBelt befante Herr, weldher Chef ea
Confeil, und Statihalter im Lande
wav, fich devgeftalt gegen den Churfiivs
ften folte vevgeffent, und dem Churprins
Ben devgleichen, wicher deffen Herven
Batern, und Souverains, Intention,
und 0e8 Churbaufes Interefle lauf:
fende Confilia, at die Hand gegeben has
ben: Ev verdienet des nachherigen Chiry
fiieften und Kdnigs Frideridhs declara-
tion mebreren fidem, welcher in dery
fublit. N, bengedruditen, und NB. an
denGiftenmitaddreflirtem refeript,
deutlich declariret, dafman von ihm
begebyret hatte, fich Feivem PDien-
fihen su vertrauen. 6. Meldhes er
dem Fiivften niche siwde gefchrieben
haben , wann diefer Wiffenjchafft von
der Sathe gehabt htte,

(tt) ©8 wird swobl feiri Stenfch, swels
dher' von der damabligen Situation Hed
Chur - Brandenburgifthen  Hoffes,
und dem wenigen Credit deg CShurs
Pringen  einige  IWiffenfhafft Dat,
DiefeFabel glauben dagderfelbe von
freyen Stiicken dergleichen gefdhrliche
propofitiones, weldye ihn auf ewig
unglidlich hatten machen Fonnen, fols
s¢ gothan Daben: der Chuv/Frirft bes
seuget o felber, Daf mon ihm bepges
bradht, af8 ob bievunter pure Grangiy
fifhe intriguen verfirten, und pie
Sdlefifche praztenfion eine pure chi-

mere wite, daf Das Reich, unb bas Churbaus, in der hichften Gefale
fitinde: 26 Uid Daf e Dardurd) inducixt worden, den Revers augue

ftellen,

(u) Diefen revers hatte der Kayferliche Minifter felber aufgefesee, und
mundire dem Churprinéen jur Untevferift vorgeleger,

(x) Diefes ift eii berefiches quivalent vor vier Schlefifhe Hersogthiimer !

" Da ber Kanfer Leopoldus vermige feiner eigenhindigent Sehreiben pom

5. Jan, 1659. unb 6. May 1664, NB, blof vor Fagerndorff 1800000,
Rehlv. offerivet hatte,, welche man aber nicht anuehmen sollen,

(y) Feil ber Kayferliche Minilter ulbft den revers proje@iret, unb der
@hues Prin von niemand Rath) nehmen fonte, bat derfelbe Diefem
wag_ev gewole vorfdhreiben founen : Unterdefien hat man geseiges,
pafi {o wenig Dev Ehurs Pring, alg defien Succeflores, aus diefem Re-
vers, und der davinn enthaltencn renunciation, obligiretwerden fonpen:

(1) veil die Ausftellung diefes Revei‘fz an fich ein Fadum illicicum ift,

woLs
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wordurd) ein Sobn feines BVattern und Souverains facka ju cmfrdﬁtu{
gefuchet. (2) IBeil ver ChursPring aefabrlicher eife g1 diefer Ausfellung
induciret worden, einfolglid) niemand ex fua fallacia ein jus agendi

evwerben fann,

3) el der ShurPring fich blof auf die vdterliche re-

nunciation beielyet, daf esnehmlic) daben verbleiben folle, weldye aber
nur conditionata gemefen, Wannder Kavfer alles was erverfproden,
vichtigwird gemacht haben, welches aber bis ayf diefe Stunde nicht ges

fcheben.
nicht hat renunciven fonnep.

Begen-Information.

§. 6

Da demnady bievaus, und aus
Ddenen vorhandenen Adis evhellet,
dag dev Chur - Pring die Sadh
nicht nue fie fich, fondeen  auch
mit andern twohl  wuberleget, (z)
und den Kayfer um die Abtretung
de8  Schwibbufier » Crepfes  felbft
beweglidy gebeten, (a) alfo wird
et Meeheil. Der  unpartheifhen
QWelt dberlafien, tvie der gegens
theilifthe Sdyiften - Steller  hier-
bey dem Kapfer Leopoldo  Rift
und  Gefihrde ju Sdulden legen
fonnes (b) €8 evgebet ihme aber
disfalis, tvie e8 meiftens bey un-
geaimdeten Sadyen gu gehen pfle-
get; daB Cr fich felbft voiderfpros
chen , und twie ungegrindet Dies
fes Borgeben, daf dec Chur-Pring
dudh) Bedrohen, und Lifk ju Ausfel-
Tung des Reverfes gendthiget worden
fene, genugfam vervatheu; (c) Dann
G begiichtiaet gut foldyer Jeit Den
Kayfee und fein Minifterium: ,, Daf
» Man aus Romifch - Catholichen Re-
» ligions-Evfer gar fthiver Davan ges
» gangen einem Proteftantifthen Fur:
» ften einen §ub in Sdyefien 3 laf:
» fen, (cc) ¢ hatten aber NB. die
» Conje&uren felbiger Jeit mit dem
» ChurGiivften {id) Diefer wegen auss
» jufobuen , wnd g vergleidyen er-
o fDEDELE. 5, Wehoffentli eigen
diefe Worte gemuglam, B Diefer
BVertrag 3u einer et gefcloffen wor
den, da Kavfer Leopold die HLF und
Sreundichaft ves Chur-Haufes Bran-
Denburgaans unentbebelidy nothig ae-

(4) Weil der Chur,Pring in prajudicium fuccefforum

Deanwortung.

(2) Da der Ehurpring mit FeinemMen=
{then die Sadye iberlegt Habe, aug)
verimtinftiger Weife niemanden dergleiz
chen gefaliche BVorfthldge Habe ent=
oecten Ednmen, ift {hon vorhin geseigt
worden.

(@) 3ft wobl verniinftiger Weife yu olau=
berr, 0B der Churpring, wann ihm
oie Sadhe nidht vorher auf eine fo ge-
fabeliche Aet von denen Kapfetlicher
Miniftves wave vorgeftelt morden,diefe
fiiede gebethen,und conjuriret haben,
¢in fo - anfehuliches fhick Cand, nebfE
ciner renunciation ‘auf vier Hergogs
thimer, yoieder suriick sunehmen 2

(b)%);an ill die gange Ielt urtheilen
lafien, was die vovangefiifite mences,
nicht deg glorwiindigfen KapfersLeo-
poldi, fonderns des Kapferlichen Mi-
-nifterii, oot einen Nahmen verdie:
e, :

(©) Man fiehet nody nicht woring man
fich wiederfprodyer = ‘vder wotdurd
man, Sidy vervathen habe, daf die
angefitbete gefahrliche indu@ion un=
gegriindet fery.

(ec) Der Kapfertiche Gefandte fithret dies
fe Urfache in feiner cingehdndigten In-
formation fefberart: Dann nady dem
ev alle die chimeriques intriguen
der Eron Franceeic), (daf nehmlich
diefelbe umden Churfileften von derAl-

liantzabsufalten, diefemdic ungegrin- |

dete Selefifche Pratenfion in et
SKopfgefeset) preemittivet hatte, o fah

vet ev alfofovt:
QuelaFrance fcavoit,quele cer-
cle de Schwibbus étoit un¢ de-
pendance indiffoluble de Glo-
gau:
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Gegens Information.

Babt habe, als welche noth allein fo
trare gewefen, Dbaﬁ l(nld)“ nadhzugeben
edrungen sworden. (d :
4 YZBer%‘oItc nun Gewalt, Lift, und
Gefahrde bey foldyen obennunmebro
entectten Umitanden, und Jeiten
glauben, oder {idywobleinbilden Fon-
nen, dag dev Chuv-Pring heimlich in-
duciret, folglidyin dex Sad) Demnjen-
feithigen gang unitberlegten Borge-
Pben nach fub-& obrepritié gelyandelt
worden feye; (e) da o gav audy von
denen jenigen Scribenten, twelde aus
denen Brandenburgifchen Archivis
felbft gefchrieben, und dieferHandlng
Halber ausfihelid) Meldung gethan,
nicht mit einem Duchftaben einer nut
unterloffen fepn follenden Liff, und Ges
fahrve (o fie getviflich micht auffer
bt gelaffen baben yourden). gedadyt
worden, 7 ()

Deantwortuti,

gau: Rempli de Religieux de
la religion Catholique &ec, &
qu’en ces regards Sa Majefte ne
voudroit & ne pourroit jamais
s’en defaire,

(D Es Fommt nicht davouf ar ob der
Kavferliche Hof aus RNoth vem Chues
haus jultitz su thun fidy refolviret
habe: (Maffen man foldyed gerne ju=
gibt) fonderr ob Ddevfelbe Bey biefer
$Handlung bona fideagire habe 2Mar
[affet bievoon andre uvtheilen.

(@) Die Lift und Gefabrde licgt ausdem
facto por Augen, die inductio iff qus
De8 Churfiirfien eigenen declaration

* genugfom eviicfen, und die Bernunft
felbft gibt folihes an die Hand: die
Dvohngen aber, fo bep der verlangs
ten retradition gebraudit worden,
Forren alle Augenblick aus deren re~
lationen dever Giefandten ermiefers
fverdert.

(F) Diettefacheif {hon oben angefithet, weil PuffendorEeine Hiftorie Anno
1688, geendiget , und hat daher von demjenigen was nadhhero Annogx.

& feq.eeft jum Borfdhein gefomumen, nichtsd melden Fdnnen:

Der Cangs

Ter von €udivig aber hat als ein Hiftoricus nur dasjenige was in fadofidy
sugetragen berihrt, nicht aber die jura diefes fadti, als woryy er night bea

ftellet war, examinivt,
S

@3 lieffe vielmehr vorfiin befagter
maffen durd) Des Chur-Prinken bes
wegliches Bitten, und gegen freptvil
Yig aufiftelten Revers Kayfer Leopold
a6 bonum publici feinem Particu-
lari-Stuken vordringen , und cedirte
in demerfteinige Monath bavauf aus:
gefertigten Inftrumento dem Churs
Gheften (1mo) den. Schvibuffifchen
@renf; in qualitate feudali, ynd (2do)
die Gitefh-Lichtenfieinifdye Praetenfion
auf Oft-Griegland. (@

9Borgegen der ChuwFuvft denen
ofyuebin nichtigen Anforderungen auf
Sagerndorfy, Excgm% Brieg, Woly
Tau, Overberg und Beftfen vov Das
mafy(s, wnd auf Fnftige Jeiten fite
fidh, feine Grben, Succefloren, #nd

(g) TBas ift dag vor ein zquivalent
vot vier Hevsogthimnier 2 Snfons
derbeit,baber Schivibbufiiftye Crepf
nut jum Sdeiny und per fimulatio-
nem, ceditet wordert einfolglich nichs
gevechnet werden fan; Die Lichtons
feinifche Goderung aber big auf diefe
Stunbde nidyt eingeformmen iff.

(gg) @8 ift vother geseiger worden, Has
diefe oou denen agnatis ratificirte
renunciatio des ChuriSivfien, nidhe
pura fondern conditionata gewefen,
wann NB. guforderft alles, was der
Rapfer verforodien, sur Ridytigheit
wirde gebradt fein:  Weldhes bis
auf diefe Stunde nach niche gefcheberr,
Dabero diefe renunciatio dett Elyupa
Seften und feine Succeflores nigye
binben Fann,

2

&2

*) Puffendorff, & Ludvvig fupracit, loc.
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@egen: Information,

Nachformmen auf das Fraftiafie re-
nunciret, auc die disfallsin Handen
gehabte Documenta dem Baron 9.
Frietag suruc geftellet, caffivet, und
Eeafftlof erflavet;alfo und dergeftalt,
oafs an Jbro Rayferliche Majelf-
und oero. nachtommende Kénige
3u 250bein, und Obrijfe Sernor
ge in Schlefien, wic qudy roider
oie damablige und Eunfrige Poffef-
fores des Surffentbums Tjagern-
Ootff, dann - wegen obbemelten
dreyen Nurffentbumetn, Liegnity,
Srieq, und Woblau, und der Sere:
fhaffe Detichen, nicht weniger
yoegen pretendirendet Refufion O¢-
ren guf Ote sErvichtung des Gra-
bens su Schiffbabemachung des
Oder-Strobms an Churfiili-

Deantvoortung.

G3 ift aber auch ferner geseiget mors
Dert, Daf Dev gange Traltac ein fie
mulirtes negotium gewefen, und
audy daher den hintergangenen Chuws
Siieften nicht obligie,

Unbendlich iff geseiget tworbden, dafi
wann audy der EhurFieft und die
agnaten vor ihre perfon davan wds
ven gebunden gemefen, die Succello-
res Des Chur , Haufes, nady deven
pa&is familize, Dennoth alle prifti-
na jura vindiciven fbnten,

Smiibrigenfomt ed nicht daraufan,
ob derChurfiieft befennet, dafderKayz
ferlicheHof denenPrazteitfionen widers
fproddyen; fondeen ob dieferTiderfpruch
gegriindet fen 2 welches der Ehurfiie(
Beftandig negirt hiat,

cher Seitben, aufgeroandtenlinfoffen; und was Seme mebe ans
bangig iff, oder exquacunque alia caufa de praterito formivet voerders
tonnte, Sr. Churfirftliche Durchlaudyt, dero sBrben, Succefloren,
und Liadyfommen toeiter teinen fernerenAn/und Sufpruch fubquo-
cunque pratextu, BnO wie dicimmer genannt werden modte, formiren
follen, oder Ednnen. o o

Weldyes alles dann auch der damahlige ndchffe Agnat Chriftian Crnf
Margaraf von Baventh, und Culmbach, fiie fich, und feine NadyFormmen,
Dergeftalt approbivt, ratificivt, und genehm gehalten: der Churfiieft aberin
feiner Renunciations-Inftrumento felbft mit ausdridlichen Worten befen-
net hat, daf von Kanferl. Majeft. die Shur: Brandenburgifche Prarenfio-
nes nie guigeftanden, fondern beftandig widerfproden worden. (g2)

Qu Erfitifung D'iefeéTra&ars wut- (h) Diefer adtus retraditionis, fundi-

De nody in_eben dem 1686, Sahr der
Sbwibbuffer - Creph an die Chuy=
Surftliche Commiffarios mit Ginvils
Tigung deven: iteften und Standen
atberaeben, einfolglich diefem gangen
Sefdyafft ein nge gemadyt, (h)

& 9

A nun hernad in Anno 16gg.der
Chur. it Srideric) Wilhelm tods
verblidyen, und fein Sobhn Friderich
ue Fegievung gelanget, mithin die
%cit den Sdywibuffer-Cren mit
Sdlefien g1 reuniven evfchienen ; So
batten sioar Shre Kavferl, Majeftat
denfelben, nady Anleitung des von dem
Chue: Pringen ausgefielten Revers,

vet fich ‘auf einen revers, mwelcher
ipfo jure null und nidytig ift, und
uberbem deg Ehur/Fivften Succeflo-
res nitht binden fann.  Dabero niche
gefagt twerden mag, daf damit Dem
ganen negotio ein redtliches Cnde
gemachet fep,

1) Die wichtige Urfachen, warum der
revers den Chur,Ftirften nidyt bins

- ben Fdnne, fein vorhin angefiihret wors

den.

(k) Diefe Fabel von einem ultro anges
bosfenem revers ift fhon wieberfeget
worder. 3

() Disfed wird aus deg Ehurirefen
Frivvichs declaration wiederleger; al

s
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e
GegenInformation, Beantroortung,

ipfo faco felbft in Befits nebhmen fon:

nen; Sie haben jedody aus befondes
rer Hodadytung fite das Chur-Haug
Tieber durd) Jhren Gefandten darum
pa8 Anfuchen thien , alg de fado
furgeben laffen wollen; @8 bat aber
das Chur » Fiivfilidye Minifterium,
aus_verfhiedenen gang befonderen
bfidyten, die Retradition bald unter
Diefens, bad unter jenem Voriwvand
big in das 1694. Jabr in Berfehub
gebradye: (i) Unter andern hat daf:
{elbe 3av fdjon i Anno 1693. duvehy
den Chur . Fivfilidhen Gefandten su
Wienn von Inducivung des Chur-
Pringen einige Meldung u madyen
fich nicht gefcheuet, und bey diefer
Gelegenhert verfhiedene newe BVey
bingnuffen in Propofition bringen
lafjens 2418 aber dad Kavferliche Mi-
nifterium im Junio des erff befagten
1693ten Jahrd dargegen crinnevet,
svie Daf dem Chur- Siieften nidt ent
fallen feyn Eonte: daf sPr als Chur:
Pring, 0a sLe gefeben, daf Kay-
fetl. Majeft. Otefen Creys niche
alieniven vourden, nicht allein ul.
trd ben(bRgverZ uqncrb%tbcg, um
darourch den Allianz - Tradtat 3u
facilitiven, 1nd die felbiger Seic
am_ Chue - ﬁrarlbenburglfd}en
B5of fiberband genommene fchad-
Tiche Confilia 3u unterbredyen, (k)
fondern audy nadygehends , al3
@t jur Regierung gefommen , als
Ye8 a8 tractivet WOrden, confirmi-
vet, und fich mebrmablen 3ut Re:
ftitution diefes Creyfes anbeifthich
gemache; () es babe glfo um fo
voeniger einer Indu@ion beddtfft,
als Bayferl. Niajelt. dem verffor-
benen  Chut, Sarjten 3y Bran-
denburgdeutlich angeserget, atich
fehon 3uvor Bavier Ferdinandus
1L vor dem gangen R mifchen
Reidy declarivet babe, daff Sie
dem ChursSaus Bdrandenburg
indenen pretendirten Schlefifchen

svoraus exhellet dafier fo bald nian uii
bie reftitution angebalten, Hie aefibrs
liche mdu&jonwrgefd)x'!tzerf)abe.

(m) &8 ift diefer vom Kapferlichen Hof

(n

gethanen Anzeigung jedevseit begegs

tet, und, daf die prztenfion peg
Ghur: Haufes Offenbahr fey, angefiifys
vet; audy, dag diefe particylir -$ands
Tung, und eigenhinbige obligation,
gmll und nidytig ey, opponiret Wor=
e

1.
) Man bat nidye der VBilligheit, fons
bern denen Drohungen Plag ge=
geben(, weil ey denen damabliges
Umftanden, und Berfoffungen derep
€huz+ Lande, gar nidyt vathfom war,
mit Gewalt gegendag mattige Haug
Oefterreich ju verfabren,

(0) Nadydem in denen padis Vela~

®

vienfibus bem Ghurfinyt rieDerd
Willelm die Souveraini'té %x %relfg
fen uibertragen worden, fo ha ihm dere
bavon  dependirenpe Titul, eineg
Dertogs in Preuffen, vou feiner Puis.
fance verfagt 'mwerden Eonnen: am
wenigften aber som Kayfer, weil die-
fe pa&a in dem Olivifthen Srieden,
(o der Kayfer compaciscente ges
twefenr) confirmivet fein" Daberp
der Kayfer nid)ts gethan, afg vag ep
3u thun fhuldig gemefon,
) Der exfpeantz - Byip befaget
gaugpeutlld)/_baﬁbiefe QInmarttfung f:igi)t
al8 ein &quivalent poy @d)mibbuﬁ,
odet voy die vie Dersogthiinmer, geges
ben worden: fondern NB. jur Sa<
tisfa®ion tegen e durdh pey
Sdywedifthen Ginfall erlittenen Sdhas
o, woriber das gane Reich pen
ChurFivften ju dedommagiyen ey
forochen hat.

(@) Wer diefen Articul, einiger priva

ﬁ;ebad)teé $eus concernigenpe Sas

Abfichten wegen, auf pag tapis ges
bradye, witd dem Winerifchen Hofe
am beften befannt foin.  Dag Chuy-
Dausbatfo wenigdaben profitirer, baf
viefer Reichs, Hof, Rath, wany einigs

then
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@Betsen: Information.

Strftentbm -und Landen nichts
gejtandig, mithin dce Chur-SivE
3u wider:sLinrgumung oes Crey:
fes Ourch particular - Sandlung,
und eigenbandige Obligation ver-
bunden fey. (m)

So hat man Chut - Brandenbur-
ifcher Seiths {ich feloft in die Billig:
eit gefunden, und nach einigen itber

die neue Bedingnuffen gepflogenen
Handefungen, einen abeemabligen
Vertrge untern 100en Decembris
1694- dabin ervichtet , DaB Der Schwis
buffer; Creif ( 3u Oeflen Abtrets

tung fidy Se. Churfurfil. Durdy- .

Teucht gutwillig etklabret) retra-
divet woerden folte. (n) Worgegen
von Kapfecl. Majeft. dem  Shur-
Hauf nidt nur in jest gedachrem
Bertrag der Ticul cines Herkogen
von Veeuffen Cjedody ohne Praejudiz
Des Teutfdyen Ordens) sugeftanden,
(oD fondern auds, dem getrofferenAb-

Deantroortung.

dhen worgeformmen , jeberseit hat aufs
fteben muffen.

() Ob diefes eine gutmillige Abtrettung
Deiffen fonne, wann man einewn drohet
mit Gewalt ju depoffediven, laft
man einen jeden urtheilen : Diefes ift
gewiff, und. findet fich in Denen diefer
Sache wegen gebaltenen protocollis,
0af der Ghur Fieft feiner pofteritdt,
Diefe jura ju vindiciven fiberlaffen:

(s) Wil das jus agendi unter Fiivs
ften an feine Seit gebunben ift, {ohat
¢8 feberseit von dem ChursHousg .
Brandenburg dependivet, want ¢8
conuenable findet, fein Recht ju
vindiciren,

Wann der vorige Glormirdige K04 .
nig gelebet Ddtte, wirde dag Haug
Oefterreidy in der That exfabren has
ben, Daf er nicht gewolnet gewefer,
dergleichen  offenbabre und gevedyte
Anforderungen erfisen u laffen.

fommen gemdsi, demielben die Exfpeantz auf Off - Sriefland (o viel

ey dem Kapfecl. Hof gewefen) eveheilet, (p)und ein Subjectum der Pro-
teltantifthen Religion in den Reidys s Hof:Nath angenominen worden. (q)

Worauf dann dentoten Januarii 1695, nady Bezahlung 250000. fl, die
Retradition dic Schiwibufifhen Creyfes wieklich vor fidy gegangen , und der:
uiber Sdywibuien Annd 1686. evthetite Lehen-Brieff, nebft allen damah(s
auggehandigten Sdwibufifthen documents, surii gegeben, mithin dagje:
nige von Shre Chufirfien,, sodraw deefelbe fic) puvor ald Chur-Pring in
feinem Revers wohl- bedadytiglich anbeifchig gemadyt bat, guttvillig ratiha-
biret, und ofyne Jwang vollzogen, () davivider auch weder vor Fhime, ywe-
et von dern nadyfolgenden Konig (weldher dodynidht gerwobnt gerwefen feine
nforderungen ecfigen su laffen) duvcymehr dann 50. Sahy, Eein Wort ep-

inneret tworden. (s)

§. 10,

 BWobhingegen Kovferferl.  Seiths
die verforochene nahmbaftee, und fire
Dag ChurHaug unfhasbare Beding:
nuffen gleichfalls in alfem aufdag ges
nayeffe evfitliet, () und durdy die
Grtheilung des” Fituld: Sergon in
Dreufjen der Weeg 2u der Koy
niglichen Preufiftben Winde gebah.
net worden, (w). LWie dannmif Jhro
Kayferl, Majeftdt eben diefer Shurs
Kieft den 16ten Novembris 1700,

(©)an Hat diefe unfchaabareDedingniffe
obert examiniret, und Daf diefelbe, in
Bergleichung der vier Hersogthlimer,
menig Odernichts importiven,geseiget.

(w) Die Ertheilung des Peeuffifchen Ti-
tuls war eine Scyuldigkeit, und fars

.+ olfo a18 ein Aequivalent night angefes
Her merde: 1ud wann audh wahe
mdre, daf fothaner Titul ven Weg.
jue Grone gebabnet hitte, fo Hot man
foldyed nicht dem Kafers fondecn des
nen pactis Velavienfibus ju Dﬂn(f;n.

ity
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BegenInformation.

einen formlichen Cronen - TraGac
emd,refr ; ie Sonigl, Wiirde evhal:
ten, und behauptet, audy darbey in
ebenn diefem Tralat §, Imo glles
was bey der in Anno 1686, ¢res
troffenen Allianz gefdyloffen wor:
oceny Jn gllen Pun&en, Claufuln,
und Articulln, mithin gqudy Oie
oatinnen entbalteneRenunciation,
auf oie vermeyntliche Schlefifche
Pretenfiones, fiit fic, dero Defcen-
denten,und Succefloren, von neuen
approbivet, un® beftattiget bat,
=)

Ob nun hierdurd) das Cris: Hans
Oefterreich die Defhuldigung einey
Arglift, und die jesige invafion in
Sehylefien zum ©anek verdienet, und
ob die §eyerlichfte Tra&aten quf eine
folche unerhorte Avtly tber den Hauf:
fen geworften, einfolalich dasjenige,
a5 Das Band der Penflichen Ge:
meinfihafft suformmen halten folte, fo
Ieichter Dingen zermichtet toerden
onne 2 Laffet man andeven Madh:
ten, und Staaten, denen an Vef-
haltung derer 3u ifrer Sicherheit er:
vichteten folennen Vertrdgen, Bind-
nuffen, und Renunciationen ebenfatlg
gelegen, aum billigen Nachdencken
anbeim, (y)

eantwortung.

Unterdeffen iff diefes gervif, DaB man
Dq§ Suftragium des Sapfeclichen Hos
fed ben Annehmung des Soniglichery
Titulsfehr theuer hat besablen migjen,

(%) ABic captieux diefer Crom Tractae
hier angefiihretwerde und mie Finfifich
man die mar)rcumfr&nbc, wider diegen
viihmte Aufrichtigkeit, alhierver{chwets
¢, folfnunmebro geseiget merder,

Sn dem Tractat de anno 1686,
feyn aweperley negotia verhandelt
fvorden, (1) eine NB, dliantz, wyps
innen dem SKapfer eine anfehnliche
Dilffe an Mannfchaffe verfprodyen
wotden, (2)  Die NB. Satistadion
wegen Der vier Schlefifchen Fivfrens
thimet, auf weldye dey ChursFinft
suglei) renunciree.

©b nun fthon beyde negotia ders
22. Mart, 1686. in einem general-
. Traltac verfoffet worden; Sp fhat
man dennody, aus gewifien Urfachen,
nothig gefunden, swen befondere Tra-
&aten expediven ju laffen, swovon
Dev eine blog NB. die Alliantz, pey
andeve aber blog NB. bie Satisfa~
&ion wegen der Schlefifchen Hersogs
thiimer, entbielte: ‘weldhes auch 1na
teem 7.9May 1686, alfo ing PWeycs
gevichet worben; wie dann diefer bes
fondereSatisfaGtions-Tra&ar bendem
Henelio nacygelefen werden famn,

By den Preufifchen Cron s negotio verlangte der Kapfer daf bie NB,
ALLIANTZ, toegender davinn verfpeodenen Mannfchafft, wieder erneuert
werben mogte; wovauf dann folgender Yrtifulvem Cron TraQat einpers

Teibet wotden.

»» Anfangfich foll obbemeldte NB. Allianice de dato 1686, in allen ifren
» pundet, Claufulen , Articulen, nidyts dayoy ausbefchieden, ihrevdllige
» BerbindlichEeic behialtenseben alswenn biefelbe(NB.alliantz)uon”IGurtgu
» LBottalhier wiederhoblet wive, obnedemjenigen, was davin Ripulive,
» Promittitt, und verabredet worden, im gevingften 3u derogiven, 8 whre

» dantt, Daff ein und anderer darin

enthaltene paflins in diefem neyen Tra-

» Ctat mit ausduictlichen QBorten, gedndert vber gar aufgehoben nyive,
SIBeil nutt der fave Yugenfcyein seiget, daf NB. bI0§ Die Aliance in
allent ihren Claugizy und drsiculn, gfg wann fie von Wyt 1 Wort
albier wicdecholet wive, beftdtiger worden; So ift egeine offenbapre
chicane, wann may Diefert Articul auf ben Satisfa@ions-Tratap exe
tendiven, und dahe ersmingen will, als ob Durdh diefe Beftdtigung jugleich
bie, in dem Satisfa@ions-TraQar de Anno 1686. enthaltene renuncias

tion auf die Schlefifche Lande, bcgrilf{en und swiedevfoles fey,
2

Den
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Den Ungrund diefed BVovgebens aber handgreiflich 3u geigens {o wiirde
jo folgen, DB, wann ber Satisfations-Tra&ac in allen Punéen,
von S8ort ju Wort , in dem Erons TraQat beftdtiger wdre ,
Dasjenige, was nadyhero wegen dev reftitution des Schwibbufifdhen Ereis
{e8 ergangen, duech diefen €von-Tra&ac witrde aufgehoben , und alles
wieder in denStand, wiees Anno 1686, getwefen, gefeset fein ; Einfolglidy
der Sdvibbufifhe Crenfdem Shur-Haus wider Hatte cedivet, und
abaetreten foerden miffen.

Da aber derWWinerifhe Hoff diefes {chmwerlich einvalimen, und, daf 8
feineintention gewefer, jemabl8 ju geffeben wird; &o folget von felbs
fren, daf der EronsTra&ar blog dasjenige, was anno 1686, NB, tvegen
Vev Alliantz verhandelt worden, beftatige; und daf an die Schlefifche
Satisfaction, und die dabey befhehene renunciation , Damabls gar
nicht feye gedacht worbden,

(y) Mo Laffet freplich alle andere Puiffances utheilen, ob die, bep dem Tra-
&Qat de anno 1686- gebraudyte Kunft-Griffe;nicht den Nabmen einer Yrgs
TifE verdienen: und ob dergleidhen Tralaten, wobep alle Treu und Glaus
Ben bep Seite gefelet worden, einige Siltigeeit mit fich fihren Ednnen: audy

ob nicht durch dergleichen Menées das Band der menfchlichen Societat -
seenichtet weede: Wer wird Finfftig mitdem Oefrevveichifchem Haus ficher
contrahiver Fdnnen, wannman betrachtet, daf Daffelbe durdh dergleis
hen unerloubte MNebert s Wege die Tralkaten juentfrdfiten gewohntiff,

Begen - Information, '
§

. IT.

Der in @tﬁgbung befonders fevti-

¢ Author Des fo genanten sEigen-
thums, fudyet ivar dalyier abermafl
der Welt emenOunft vor dieugen ju
madyen, und fallet su diefern End auf
newe Erdichtungen, » daf der Chu-
» Seft, und nachheriger Konig Gris
,» deridy, Die Limftdnde Des Reverfes,
,, nady angetvettener Regiecung, feis
,, hem Minifterio vorgeleget, audy,

,» I8 Diefes foldhen vor unverbinds®

,» lidy gebalten, Davitber auf dem
5, TWahl » Tag s Augfpurg An-
,» 06 1690, nadprudfamme Bot:
,» {telfungen madien, und die Hev:
»» ousgebung des Reverfes verlan-
» gen laffens die Dartigkeit des da-
» malligen Bohmifihen  Obriften
»» Sanslers hingegen diefem Gefudy
5, Fein Gefyor gegeben, fondeen mit
,, militarifdyer Execution gedrofet
,, atte, G beroebret abet Oiefes
fein Vorgeben mit nicyts, (2) und
Die verhandene A&a befagten i Gey
aen=Zheil darvon o viel, Daf nidt
Die nue jum Sdiein vovgeftelte Uns

Deantwortung.

(2) Oer in denen Erfindungen febr una
gliicEliche Autor der Gegent- Informa-
tion, wird aug der von dem Churfiivfers
eigenfhandig gethanen Declaration
fub lit. N, erfehen, DoB man nichts
avanciret habe, was nicht dure) Ori-
ginal- A&en ermiefen merden Fan.

Die Bedrohungen des BVice- Cany-
Ter8 aber Ebnnen aus denenRelationern
der Wienerifthen Sefoandfehafft, wanm
ed erlanget wird, jederjeit geseiget
werdert. Unter andern hatderGefand-
teim O&obr. 1694. bevidytet, dafi dew

- Opbrifte Canyler ihm declarivet hatte,
dag bey fernerer, Werzdgerung man
Ddie Pofleffion propria autoritate,
und eigenmddytia, ergreiffen wiirder

< SBorauf der Geheimde Nath unterns
:20. O&obr, 1694 bep dem Churfiirs
fren angefraget, ob Diefelbe e8 aufdie
angedrolete Extremiteten yoolten
anfommen laffen® 1. Dafich danrt
ShroChurfir(ilicheDurdylendlich,mie:
ver hren Willen, Bequemen muffery
Der Macht des Defterreichifchen Hau=
fe8 gu weichen, und fich juv Ybtretung

ju evflaren,
(2) W
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Gegensnformation, l’)eantwortung.

perhimdlichFeit Ded Reverfes, fon- (a) Wer die grdfjefte Licbe habe, frempe

Dern die Liebe griffeve Lander gu be:
fisen, Die Reunion von Schiwibufs
fen i o langen Berfhub gebradyt
Habe, (a) wo immitte(s dem damaly,
Yigen Konigl, Bobeimifdyen Obviften
Cangley fein DMienfeh, ofyue Bov -1y
theil, fite eine Havtigheit ausdeuten
Fan, daf er auf die Crfiilfung Desje-

Lander jubeftsen, ift aus dem Berfahs
ven des Wienerifchen Hofes genugiam
su erfebern.

(b) Man Hat die Bedrohungen aus des
nen Acten eben jeBo angeflifret,

(©) Man laffet aus dem Verfafren Des
Churfiieften einem jeden urtfeilen, ob
et den Crepff qus Gcf)ulblg{’cif, Hih]

nigen , fo feinern Kdnig fo heilig wer-  gutwillig abgetveten have,

forodyen tare, feiner Scyuldigkeit ge- 2 :
mdf mit  Jtaddrud angedrungen, audy fich darvon duvd) Feinerley Mits
tel, und QWeege Abtvendig madyen  laffens  Und gleichwie die damah:
» lige Umftande, 100 Kapfer Leopoldus i etmem doppelten fhweren Krieg
, verwicel ware, mithin die Hilffe des Chur - Haufes Brandenburg
» vonnthen achabt, von felbfe su evfennen geben, 0af man gu felber
z Seit Kapferlicher Seiths mic Waffen niche droben Fonnen; (b Al
» bat audy endlich vorbefagter maffen der Chur- Gt gutiwillig feine
5 Berbimdlichfei nicht nur aus Lich zum Frieden, fondevn in vechtlicher
» Gridntnif feiner Scuidigheit, suw vollzichen bHefunden, und in Anno

» 1695, wnrdlidy volizogen, (©)

S 12,

Daf aber bey der Reunion yon
Schwibuffen feine befondere Renun-
ciation vou dem damabligen Chur-
Gitvften evfolget, madyet weiter sur
Sadynichts,socilen man folche, dadey
Ghu- Gl Frideeidy in feinem al3
Ghur:Pring von fid) geftelten Re-
vers alies, wad fein Batter gethan,
alifthon approbitt, und genehm ge;
Halten ) fire nberflifi, und damaly,
Ten, o e8 fich nut um die Crfitllung
fothanen Reverfe8 gehandlet, nidyt
mehr vor ndthig eradytet;s (d) Dann
tvas die Praetenfion auf die Slefi:
fdhe Fuivftenthimer, und Hevefehaff:
fen anlanget, o hatte jo Shur- Sivft
Sriderich IRilhelny, und der ndchite
Agnat ity {ich, und Jhre Succefloven
allfhon Anno 1686. foleniflime dar-
guf renuncivet, und deffen Heren
oy in e Revers die Renuncia-
tion auf das nadh drucfamie befiat:
tiget: (e) i dem Cronen-Tralat
de Anno 1700. aber icderun den
Allianz - Tra&tat de Anno 1686. i

(d) FWeil ie Retradition fich auf einens
offenbar null und nidtigen Revers
geimdet, fo verfiehet fich von felbften,
bagalles, was fich baber originiret, auc
null und nidhtig ey,  Wannman afa
fo den Churfirfien felbft hatte binder
wollerr, hatte auch eine newe Renun-
ciation gefchehen mitffer: Wieipol diea
felbedennodly, exalio capite, fo foenig
{eine Perfon, als feine Rachfolger, wies
dehaben obligiven Ednnen,

(e) Jtachvem geseiget worden, daf foz
w0ohl der fimulirte Tra&at deanno
1686.) af8 der gefhrlidher weife ex-
praticirte Revers, null und nichtig
12, fo Ean der Wienerifthe Hof fich
nicht auf Ddiefe Renunciationes besies
hen, NB. welche obnedem nur fub
conditione (die auf Ddiefe Stunde
?od) nicht adimplivet ift ) gefehes
hen, :

(f) Daf .in dem Cron ; Tractat blos
die Aliantz confirmiret 5 Hinges
gen 901 der Satisfactions- Handlung |
nichteitt Wovt darin enthalten fep, ift
fchonvorbin geseigt worden,

X allen
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allen feinen Claufuln, und Artdculn, mithin aud) bdie Bergucht auf die
wermegnte  ©dlefifche  Pracenfiones, vor vollfommen  verbimdlich evs

Fant. ()
Begennformation.

S 13,

@3 vermeynet star offt befagter
Author, Sdhywibuffen feye fein hin-
langliches Surrogarum gegen fonalym:
baffte Sivfrenthiumer, und giehet dar:
aus nod) sveiter die fibel gerathene
Solge, dag, nadydeme diefer Creif
gurict gefornmen, die angebliche Ges
vedhtfame aufbefagte vier Sivfienthits
et in_vovigen Stand, und Befug:
nug gefeset odre; () ©5 geiget aber
Dasjenige o man vorhin sum Ubers
flug angefirfver, deutlich, daf Schviz
buffen, nicht als ein Surrogarum der
vier Surflenthumer , als tworauf
Chur - Brandenburg niemablen eine
begrindete Pretenfion gehabt, fon-
Dern nuy in betracdyt Des boni publici
vom Kayfer Leopoldo abgetvetten,
und  davauf  Brandenburgifher
Sreiths allen vermepntlichen Anfor
derungen renuncivet worden fepe;
(h) 1nd da dee nadgefolate Churs
Surft aus ciner neuen BerbindlicyFeit
fothanen Creif suric geqeben, o ift
der Scluf nicht su begrerffen, wars

' qum daher einige alte, vorhinnicht ge-
geguundet getefte, Dannody aber ab-
gethane pratenfiones wiedrum ers
wachen Fonnen? (@)

S T4 :

Eben alfo gehet audy die Cron Bo-
Beim nicht an, twas, und wie viel das
Chur - Haus Brandenburd an- der
Slvft - Libtenfteinifthen Preetenfion
auf Oft -§rie- Land eingebracht ho-
bes ©ann nacddeme Kapfer Leo-
poldus eing gute, und gearimndete, audy
won dem Scyuldner felbit eingeffans
dene Selld - Forderung cediret, o if
Oie Yetveib, und vichtige sEinfor:

Beantwortung,

(g) Die Folge ift gans vichtig, der Chues
Sift Friderich Wilhelm ot denert
vier Fiefienthimern ea conditione
renunciret, wann der Schiibbufifche
Creif thm, feinen Erben, und RNache
Fommumen, davor abgetreten milrde,

Runiftaber dem Churfivfen, Defs -

fen €ebenund NachFommen, der Creify
night vere, fondern fimulate, und afs
fo nicht, cedivet worden. €3 folget als
{o nothiwendig, daf deficiente con=
ditione alles wicver in den Stand ges
fefiet merde, tie e ante renunciatio=
nem gewefers; infonderheit da audy
di¢ andere Conditiones nicht fepi ers
fillet worder.

(h) Pan acceptivet utiliter, daf der
Churfiteft den Schiwibbufifchen Creifi
nicht als ein Surrogatum erhalten has
Be: Weil der Autor der Gegen- In-
formation dadurd 1u geffehet, daf
der Churfitet die vier Snivftentfir
mer sweggeichenctt habe, - einfolglidy
a8 Churhauf deffomehe Befugt fey,
folche alienirte Sander ju vindicis
ren,

(i) il die neue VerbindlichEeit fich ire
der alter griinbet, und daber bende
null und nidtig, 1iberdem conditio-
nata {epn, aud) fonf die Succeflores
contra pa&ta familiz nifht binder
Eonnem, fo ift gar wol ju Begreifen,
wie di¢ alte Pretenfiones mwieder ¢rs
wacher Ednnen,

(k) Der Autor der Gegens Informa-
tion Muf den Tra&at deanno 1686,
nidyt nadygeleferr Haber, tweil er fonft
daraus wirde eefehen Haben, daf der
SKapfer deefprodhen

dap et Sr, Churfitefilidyen Durchl.r
Dero RachEommen und Erben,zunt
ollfommenen wivclidhen Genuf
diefer alfo cedirtenCichtenfeinifcher
Foberung verhelffen, und dabey
Erafitigft mainteniven wolle,

RNun
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Begen-Anformation eantortung.

Oerung derfelben vornemlich dem
Chue:Bauff obgelegen, (k)

Jtun hat aber dev Kapfer, ohrgeacht
man defen Hilffe gefucht, {5 quf
diefe Stunde dem Churhaus su vem

vollfommenen witecElichen Genuf noch nicht verholfen, cinfolglid) feiner
Seiths diefen Tractac Eein Gentigen getho. So lang alfo dieje Condi-
tion nidhterfilletift, Hatdie Renunciation Feine Krafft,

§. 15, .

A allerunbegreifflichften aber iff,
tvie ¢8 foohl moglidy fene, daf der
Berfaffer des jenfeithigen Imprefii fo
aar auch nody auf den fo grundlofen
Safs habe vefallen Eonnen, ald ob
die  Surflenthummer  Sagerndorfy,
Lieaniss, Briea, und Wobhlau, voeilen
fie Manng- Lehen feynd, nach Abfter-
ben des Oefterreichifchen  Ianng:
Stammen auf die decmabhlige glovreis
dheft vegieende Konigin von Boheim
nidyt mebr hatten devolvivet werden
mogen , fondern destveden nunmehro
an das Chue- Haug Brandenburg
Fommen muftens Dann o8 hat dems
felben aus der von ihme felbfien fub
Lit, A. bepgelegten Auftragung fo:
woblen, al8 aus denen ubrigen von
Qeit gur Jeit vor die Befisere diefer
Sirefrenthimmer exfolgten LehensIn-
vefticuren, und von denenfelben dar-

geaen evtheilten reverfen, dann aus denen wbrigen o gar

() Der Autor bes Redits- gegriindeter
Eigenthums hat diefes Argumentnue
Daju angefithret, um yu seigen, daf die
€ehng:Oblation dem Kdnig Johann

“und dee Eron jugleich gefchehen fey,

 einfolglich die Cron blos o lange,
al3 Mannliche Erben (weil u der
Beit Succeffio feeminina nidt eta-
blivet war) exiftiren, das Do-
minum  direftum  erfalten  Hoe
be.

(m) Die Cron BDbdhmen hat ihr Sehn-
Necht ex alio capite verlohren, und

« {ich defjelben duvely die Violivung des
legis - delationis, dury die un-
verantwortliche  Boventhaltung des
Cefhns, und BVermeigerung des Nechts,
audhy nach dem Jure communi feu-
dali, verfuftig gemachts mwie folches
in dev naheren Deduétion Cap, 1V.
meitlaufftig ausgefilhret worden,

in A@is publicis

ofyne alle Nihe aufsufindenden Documentis, i nidyt verbovgen feyn Fon-

nen, dag exmeldte Fuvftenthitmmer, fame und fonders,

nidhe nue eineth geit-

lidyen Konig, allen Deffen Erben, und Tadbfolgeren obne Unterfhicd , fon:
ber)n aud) Dém Stomigeeidy, und dev Cron gu Bdbeitn elbfien, ju Q'cl)cn

aufgetragen,, derfelbent audy su etvigen Seiten Erblich,

und ungevtrennlich

einverleibet tworden feynd , folglidyen fich fein andever Shiug madhen laffe,
al8, daf von Seithen des Vafalli an eine confolidation Heg Dominii dire-

&i cum Utili gu Feier Qeit auch) nue gedacht fwerden Fonne oder mdges
Gondern dag, wann qllenfalls alhier ein Cafus eine Belehnung vors
Handen tvdre, foldye je-und alleweeg von dem Erben, oder Erbin diefer
Cron obne allen Steifel und Widerfpruch gefchehen miffe, maffen dicfe
nad bble;beingelt;ttbrrexl Erp-Folae der oljnftviftige Dominus directus feynd,
und bleiben. (

Sndeffen Fann fedevmann hievaus sugleich genusfam abnehmen , toie
toeit ¢8  aegenfeiths gefe, da man bey mebr befagten  Sitwffentiyi-
meven nidye einmahl den “gevingfien Rechts-beqrindeten Anforuch auf
Dag Lehent hat, und dannody fchon die Lehens-Hevrfchaffe felbften angus
fechtenr, und folche dem Konigreich und dev Cron ju entsiehen Fein Vedens
efen traget. (m) : %

X 2 m) €3
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BegenInformation,

[P o

QBas tweiter wegen Beybehaltung
des Tituls in_Schlefien , audy su
Croffen, sum Sdyein angefiibres ywor-
den, verdienet aueh um fo weniger
Attention, af8 der Authordesgeqen
feithigen Scripti felbft geftehen mif
fer, und audy fonften Welthimdig iff,
Dag Das Chur - Haus Brandenburg
wiemahlen fidh von denen Girftens
thitmmern  Qiegni,  Brieg, . und
Wollau gefchrichen, (m) den eine
Seit lang gefithreen Titul von G
geendorff audynadydem Satisfations-
Tra&at, und den Schwidbuffen nach
Der Reunion, frentvillig felbft abgele:
aet habe. (o)  Wietwohlen aue fons

Weantoortung.

(1) €3 ift die BDepbehaltung des Gene-
ral- Tituls von Shlefien nyr obiter
angefiihret worden, weil Dag Necht dbes
Churhoufes auchy obne Fuhrung ded
Kituls feft ftehet.

(0) Gleichivie alles, wad fich aus demt
Tra&at de anno 1686. originivet,
null und nidstig iff, und dem Chur=
haus nidht prajudiciven Ean; offo era
giebt fich von felbfier, daf audy die
Ablegung des Tituls von Jagerndorff
demfelben nidht {hadern Fonne,

(p) Man Hat {chon gefaget, daf man feir
Necit nicht fo wobl aus der Bepbehal=
tung ved Xituld, al8 qus der Natup
der Sadhen felbft, herleite.

fien nichts newes, daf durdy bindige Wertrage 2ander an andeve abaetrets

ten, und dennod
fortaefithret 1werden,

der Fitul, und IWappen deme ungeaditer beftandig
@38 wurden die meifte Friedens-Schin{e und Berr

teage unter Denen IMdchten Krafftios, und s nidhts werden, toann
aus dem bepbehaltenen Zitul, und Wappen ein fortyoehrender vedilis
der Anforudy gemadyt swerden Fonte. (p) H

Sy, ;

Sm ubrigen fan desy Konig in
Pretiffen felbft bavmit nidt gar viel
gevienet feyn, Daf fein Sdriftitel:
Ter nidyt undeutlich erfennen laffet,
e Fomme haubtfachlich jeso auf die
Gelegenbeit an, inwelder manobhn.
geachtet aller evvichteten Bevtrdgen
die AUnfioride auf Schlefien ieder
hervorfuchen Fonne, worauf die ans
gebliche Ubermadyt ded groffen Ge:
gentheils o lange Qeit gehindert, und
Dis dabin Fein ander IMittel vorhans
den gewoefen feye, als Gedulk su hos
Den, und dic Ausfibrung diefer
Sah einer andern Jeit guberlafen.
AWelcher Recht-liebender Menfeh wird
vor eine Hloffe Gedult, und Erwar-
tung der Jeit Halten, wann man
durd) 41vey folenne Bertrage fich auf
dag bundiafte einiger an {ich nichtis
gen Anforidhen begeben, audy die
man vermeyriet Selegenheit subaben,
fie g geenichten. (q)

(@) LWeil mat geseiget hat, Dafder Haupt
Bertrag de anno 1636, durdy einefi-
mulirte Handlung, umden Churfiief
FriderichWilhelm ju hintergehen etz
vichtet, der Churpringliche reversaber
oursh unerlaubteInductiones ertheilet
worden; So folget wohl von felbften,
vaf bepde Negotia nady denen Rechten
nicht fubfiftiven,nodh diefelbe die Con~
trahenten binden, einfolglicy aud) der
vavauf fich geimdende Executions-
Bertrag de anno 1694, nidht befes
Ben Edntre; Sn mehrer Erwegung, da
ver Kapfer die Conditiones, unter
meldyen die Renunciation gefhehen,
felber nicht adimplivet, dic Succeflo~
res auch, nach denen padtis familiee,
an dergleichen, ohme die geringfie 1vfas
she, precipitirte Renunciationes
nicht gebunden fepi, ;

BVevtrage fo lang und viel hare, bis
denenfelben entgegen gu handelen, und

() €3
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@egensInformation,

§. 13

chiglichen mag die Ielt urthes
Ieu? : gb %er Konig in Prenffen feine
vermeyntliche Anfpeiche, wie in der
Sdrift vorgegeben wird, in Sries
ven gefuchet, Do Gr, ofne fid) dag
geingfte vou denenfelben mercen gu
laffen, in Sdlefien mit einem Jahl
veidyen  Griegs-Heer ganss unve(gfea
Tens eingefallen, und fo viel an Jh-
e getvelen, feindlich gehandelt hat.

r .

< Wann fernahls ein Uberfall unge:

erecht gevefen, fo iff e3 getif Dies
fer, und dem ganen Teutfden BVat:
ter. 2and, ja ganB Europa daran ges
Tegen , diele unerhdrte Gewoaltehat
mit allen Krdfften gt hintertreiben,
und 3u eines jeden Landes-Herrn cis
gener Sidyerheit e8 dakin su bringen,
daf dergleidien feindlichen Uberfall
von Koniglidy « Preugifcher Seithen
niemand mehe 3u befabren Habes (s)
Wie dann deffentroegen die Konigin
vor Hungarn, und Boheim billig
den Frafftiaften BVeyftand aller Mach-
ten, und Standen anhoffenFan, wels
de ficy durdy Die Garantie ey San-
&ionis - Pragmatice anbeifthig ae:
acht Haben, devfelben alg redytmaf
figer Grb - Golgerin der gefammten
Grb + Qanden nid)ts entziehen , oder
durdy Geoalt eutveiffen zu laffen.
(OF

Deantwortung,

(r) E3ift in der natilichen Bernunff
gegriindet, daf ich einen ungerechten
Pofleflorem meines Eigenthums bes
langen Ednne, wann ¢8 meine Conve-
nienz mit fich bringet.

Was esmitderCinviictung inSchles
fien vov Bewandnif Gabe, und daf Se,
Sbnigl Majeftat anfanglich nicht die
geringfie feindfelige Incention gefabt,
iftin dem Eingang diefer Sehyrifft ge=
seiget morder,

() Wann jemahlen eine Invafion witges
vecht getefers, {0 iff es geni diejenige,
weldhe das Ershaus Oefterveich gegert
008 Churhous Brandenburg, durch
gemaltthatige, Occupirung diefer view
Stiwftenthiimer ausgelibt hat; 1Indiff
dem teutichen Baterland, jo gan Eu-
ropa davan’ gelegen, dem Churhauf
suaffiftiren, bamit devgleichen Gewalts
thatigFeiten nicyt durch die Cange der
Beit autorifiret merden migen.

(t) Gleidhivie die Pragmatica fan@io
einem jedem feine Jura ausdrlicElich
porbehalt, Se, Kdnigliche Majeftdt
auch die davin etablirte Succeffions-~
Ordnung nicht anfechten, fo werderr
die Guarants diefer San&ion vor
felbften ermeffens, daf Sie febr viel S
thun haben wiivden, wann Sie alle
Invafiones des Haufes Oefterreidh,
meldhe mehrentheils fich auf die Prae-
?otenz geinden,  defendiren fols

e,
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o it uibivig von Gottes Guabdet sit Hungarn, Bolein, Dalmatien,
Groatien 26 Knig 2¢, 2¢. BeFennen und thun Fund vor Uns, und  Unfes
re nachfommende Konigegu Hungarn, und Boheim fie jedevmdnniglich, fo
diefon Unfevn Brief fehen, horan, ober lefens Nachdeme Ung der Hodhges
foies pobrne Uafer Lieber Better, Hevy George Marggraff suBrandenburg uns
feveiy: wic Se. £bD. die Hevefthaflt Fagerndorff und andeve Guitter in unferm
&iicjieathumb Schlefien gelegen, 3u Eauffen genatgt und gefonmen, fo fern Wiv foldye
_‘gm- iffe su geben, pewilligen unbd geftatten wollen, und auch duvch (’,’vumcrur}g feiner getreuen
Dieniic, foee Unfeen fieben Heven und WVatter Konig Wladiflaten Seeliger Gedachenus,
b 1ns fi andern gethan, in Einfitig thun will, demiithig angelanget und gebetten, Yie
wollen diefelben Bauff Jhme feinen “Lrben und Wvudecn 3u gut laffen, und vevs
unftigen,

g {iﬂgcil it Dan obgenanten Unfevn Vetter Mavggraff Geors, aus angebobrner Freunds
febafft, auch im Angeficht feiner getreuen und nuken Dienft fonft gencigt feyn, in Unfern
Dheichen und Sanden, ju vorfehen, damit € Ung alfo defto flattlicher bedienen moge.

Qertvilligen derhalben alg Konig gu Boheimb und Obvifter Sieft in der Sehlefien,
alle und jede KRauff, fo Unfer Wetter Mavggraff Georg in angegeigten Unferm Fiefiens
thum thuen till, daf diefelben in feiner £bd. Perfon, und S, &, ELrben, Brudern,
und Tfbren Erben Arafft und Uiacdht baben follen. ,

®cben hiemit in Krafft Unfers dies Briefes in obangeseigter Konial, Servalf, Matge
graffe Georgen WVollmadt, in Unfeem Surfentbumb Schlefien su Fanffen, unbd nicht
allein Raufsweifes fondern auch fonft durch andeve gimliche fwege , wie e8 ihme gum beften
fiwfallen twitd,Sehen, oder eigenthumbliche Guteer an fich, feinBruder,und%hyre Eeben ju brina
gen.NB, it denfelben nach Gefallen su thun und sulaffen, fiie Uns und Unfernnache
Tommenden Adnigen ungebindert. Do alles befcheidentlich, daf, daf Lr/und fein
#Erben alieweg Une, und Unfec Cron Rsbeimbenl das von folchen Guittern vers
pAichet fuin ollew was ein ander Guvft in Sihlefien 3u thun fchuldig iff; Des
su Urfunb, baben QABiv diefen sBrief mltllnfcv‘m Koniglichen anhangenden Snfigl befiegeln
laffen: Det qegeben ift in infer anbt Ollmitg Montags nacl Unfers Heven Auferfes
bung, nach Chrifli Unfers' Hervn Gebure, fianffiehenbundert und im deey und swangigfien
Siahe, Unfever Deishe des Hungavifthen und Boheimiftyen im Achten Jahy,

Lit, B.

§:’it Rladislaus von Gottes Gnaden sullngernn und RWeheim Konigk 2. Bekennen
DSP mit diefem onfernn Brieff offentlich, das der ABolgeborne Hanf von Schellen-
bergt ond Kofti: Oberfier Kammerer onfevs Yeichs Vehaim, Licber Setreuer , fije vns
exfchienen iff, ond bat vus vndervicht Wie ber Wolgeborne Georg von Schellenbergt,
fein Sone hatt innen gehabe egliche Sinflenthumbe pnd Herfehafften inn Obern» Sehlez
fien, bie o Seitten von Yfiers hev haben innen gehabt, die Jurfien von Sroppaty wnd
Sattibor,  Bnd daf auch genanter Geotg mit obbenanten Fherfien pon Troppatw Hnd
SRattibor fich verfippet:  Dann ev hatt Shre Schiveffer Tochter ju der Ehe genurmmen.
Daranff batt vns offegenantter Hanf von Schellenbergk gebetten, das wiv obs
genanten Georgen, feinen Shone, Lrben, vnd Tlatomlingen, diefle Sreybeitt/
welche vorgenantte Eiivften von Troppaw ¥md Rattibar genoffenn vnd ges
braucht habenn’ ond bif off beutigen Tag aenieffen vnd gebrauchen, Confirmis
ren, ond auff den Oeovgen, feine Erben nd Lrachtummien, vbevroeifen woltten. 2Alfo n;i;:
a 13
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ie gegebene Frepheitten von dem Durchlenchtigen Fhrftenn vnd Herrn Hevven ﬁ‘s‘vgbannen
Konig i Behaim pnferm Vorfaren; Vnd audh Confirmationes anderes Kouigk ju
DBehaitn ; vnd pnfer Confirmationes, die die obgenantte Fivften von Troppaty und
Nattibor hadenn: 2o, das obbenantter Georg von Schelnbergt mit feinen Ko
ben vnd Clabtomlingen, folhe Sreybeite inn allen Jren Sucfenthumb ond
Hevefthaffe auch gebrauchenn mochtens, nemlich su Tfegerndorff, Lubfehig/
Lafla, Sreudenbatll, ond aud) Leobenftein Schloffe, vnd Benefhaw, daf fie
igund inne haben, vnd audy was fie inn tunfftiger Jeyttenan fich vnd feine Lrben
vechtlich anbringenn mochtenn, mit des Surftenthbumb, vnd Heve(hafft Suges
borung, nicdhts ausgenommen, nemlic) Ritterfechaffeen, Wianfchaffeen/ Zetern,
Yiefens Geiftlichteireen, Parclen, Yildepanen/ TJagen/ mit allexley Netall,
®olde, Stlber/ Pleyen, Wieffig/ yfen, Salgen, vnd mit allen ond jedelichen

andern, die auff dieffen §ticftenthumben vnd Herfchaffeen fein, vnd noch man

finden wiicde/ vnd infonderbeit mit der Wiiing, welde fein Vorfaven, die Fiivs
Jien 3u Jegerndorff, gebraucht babenn: daf ex Beorgvon Schellenbergt, mir feis
nen Lrben vnd Llachiummen, devfelbigg audh genifien vnd gebrauchen mdch-
ten, mit allen Sveybeytten, Clisungen/ vnd mit voller furflicher Vefigs
Eeitt) vud mit dem allen was von Alter bee 3u diefem Sirffentbumbsugehdvet,
fo weitt vnd breytt alls die Suvfienchumb ond Heefhaffe inn ibrenn Srennszen
ond Reynen beweifen, vnd wie fein Vorfaven diefelbigen Gutter inngebaltenn
wnd genoffen babenn, vnd der aller §reybaitren ex, feine Lrben vnd Liachimm:
lichen, foll gebranchen/alfs die Aufjagung von vnfern Vorfaven, vnd auch vns
Ronig 3u Bebaim ond §ivfen inn Schlefien, auff die Sirftenthumb vnd Hers
fchafft weyfen. Und andy die Grepbeitt dte obbenantten §urffen von Troppaw
vad Rattibor babenn, NB. nesnblich, wen fie ohne (ianf:Ecben mit Tod abgingen,
das Weibs« Gefeblechte gleichwoll Lrbenmiifjen, als die thianf:Lrben, als auch
diefelbigenn Sdrftenn folcher Srepbeitt biff auff beittigenn Tagk gebrauchenm,
Darauff wir wollen das offgenantter Georg vonn Schellenbergk, mit feinen Erben
ond Llachiummen/ das aud inn feinenn Fivfientbumb vnd Hevfebafft die ev batt, ober
$uELff igen Septten haben mwiwde, geniffen vnd gebrauchen foll, auch alls die Sehlefifthe
Shwlien foldhe Frepbeitt vnd Begnadung habenn, Das fie Lliemandt, der minder
Stende weve, fuir feinen Rechte fehuldigt suthbun feye, dann allein fie Jren
Wiannen vnd Onthevtanen.  Alfo haben wiv gegebenn, ond mit dieffern Brieff geben,
obgenantem Georgen von Schellenbergf, feinen Erben und Llachtomlingen, foldie
OMacht vnd Krafft, das fie auch foldser Freyheit vnd Begnadung niffen vnd prauchen

follen, ond LTiemande fire Recht guftehen fchuldigh fein follen, dann fir Jhren Mannen *

vnd intherthanen, augenummen onfeen Fhefteninn Seblefien, den follen fie geveche fein,
auff ficflichenn Landtdgen, vnd die Suvfien auch an denfelbigen Ovtt follen vecht
{eidenn neben Landeff Oronungt, ond auch obgenanter SGeorg vonn Selyellenbergk, feine
Erben vnd LlachEimmen werden chuldigt, verbundt vnd auff subinftige Seitt
alle®rdnung, Gewonbeitt, vnd Recht baben, neben gemeiner Verwilitgung $iivs
fen ond aller Stende.  Vnfer Furftenfienthumb in Sehlefien onbd ihnen oll anch devs
aleichen Recht verhaltten toerdenn, forvoll alg den Yrmen vnd Reichen, vnd follen fie fich
in allen Sachen im Necht mit unfern Farflen inn Schlefien verapnen snd fberainforms
men, Defigleichen Die Fivfien audy mit Shnen, das wollen wiv audh auff die ervige Reitt,
SBan die gemeine Landedge inn Sehlefien exnennet werden, fo ol der Hauptmann deg
iundt ift, ond nachfommende in Schlefien, obgenantten Georaen feine Erben vnd
Llachtommen, 3u foldhe gemeine Sandtdge befehieckenn, vnd fie follen auch ein Stym,
bey gemeiner Sacly haben; v1d auch Stadt haben nach Schlefifehen Sieften. Bnd das
auch infondexheitt geben juerFennen, ond guds wollen Das sbgenanter Georg von Selyels
lenbergF mit feinen $£cben vnd Lladybommen , follenn iber alle Necht der Firvften, inn
Sehleficn was Standt fie fein, Jren Stadt behaltenn. Und gebieten wivdem Hberften
Hauptmann inn Sbern und Hiedet Sehlefien, dev ikunde iff, ond juiinfitig wirde, snd
auch alfen iiefien cbgenants Givflenthumbs , onfern’ Licben Getreuen, das inn offrges
meltten Georgen von Schellenbergt bey allen oben vnd vndten gefehrichenen Trepheitten,
onebinbert helffen vnd bebalten foltt, Hnddavinnen Sme, nd feinen Lrben vnd Liad
fommen, fein Hindernlt, oder Srrung thun, nodh uthun gejfatten, igunde nech auff
sutinftige Seirt) bey Vermeydungt vnfers Huldes od Vngnad, uch der flggg‘{gm
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Konigen ju Bebaim vnd Fheften inn Sehlefien. 3u urbundt, vnfee Koniglicky Sigel diefen
sBrieff haben hengen lafienn. - Datum gu Ofen, eentag nach Alcenfionis Domini,
Anno g9 ¢l 91, onfer Sonigreid) des Bagerifehen roj ond Beheimifihen FEE O

Lic @
Saufisberedung und BVevtrag swifdhen DMavggraff Geovgen 2c.
und Heveen GSeovgen von Schellenberg Limbs Firvften
thumb Sagerndorf 2¢, :

vOAD Chrifti Gebuct, taufend funfhundert , vnnd i bren snnd gwangiofien, am

S ®ienflag Alcenfionis Domini, ift ein guetliche enbliche Bevedung ynnd Befchluef
gefchehen, durdy vnnp Hanfien von timis Commendatorn gue Leobfebiig,  Lucaffen
spuchten von Ondigegtorviy und auff Othmuth, ancinem; Seiner Fuerfilichen Gnabden,
Heven Georgen Marggraffen Licbden, vnnd Burchardten vnd Hinko, leiblichen Gebridern
von ARierben, auff Freudenthal : Bernhardten von der wole auf Heutsin , anders Lheiless
sroifthen dem Edlen vnnd Gefivengen Heven Petern von Konigfpelt, Hautmanne auff Odeve
beegEh, anftade e Durchlauchtigen Hochgebornen Fuerfien vund Heven, Heven George
anarggrafies sue Brandenburg, sue Stetin, Pommern dev Caffubenvnnd Aenden 1¢. Hers
Gogen, Burggrauen jue Nuenbergth vnnd Fuerfien jue Duegen 2c. Alfs &S.F &.Gevalthaber
an einemn; ynnd gwifthen dem Edlen Aohlgebornen Herrn,Heven Seorgen von Sebellenberg
wind Eoften2c. feiner Gnaden, anders Theiles, alfo hernady oolget.

Dex obgemeldt Heve Georg von Schellenberg, hat verFaufft fur fich felbs, fein Ce»
ben vnnd NachEommen, dap Selof Leobenfiein, die Stadt Jdgerndorff, die Stadt Leobs
fibit , Dag Stddelein ‘Benefily, bag Stadtlein Bavertvif, mit fambt dem anfallendemn,
&. ©. derfelben Erben vnnd Llachtommen, an dem andern Sheil fo deffelben Stadte
Teinf Bauervis gehabt haben, auch fambt folgenden Dovffern, benentlich, Dovff Lobens
flein, Dovff Aubeln, Dovff Braungdorff, Dorf Creuendorf, Dovff Bleifthiies,
Dot ff Pultlchs, Dovff Cronfdorff, Dorfi Spachendorff, ABueft Rafen, Dot Weff
SMNax ckersdorff, Dovff ueft Cebersdovfy, Dovff Wueft Hengendorfy,. Dorff Eurkair,

. Dorff Jaubamvies, Dorff HobenFretfehem, Dovff Dichiloaur, Dovff Saubsen, Dorff

Dorff Bipfe, Dorff Gerwentaw , Dorff Wekafani;, Dorff Dobifchdorf, Dorff Porme
merfivi, Dot Sabiebus, Dorff Daubnif, mit alfer befrfmmenfed,[ﬁomg, D'Zr;,!ﬁ[bm
©tavt, Stddlen, und:Dodrffer JuegehSrungen , quch it mit allem unbd jedern deven volfo
men(ichen Rechten, Hevlichtaiten vnnd Obrigeiten, in allen Sren Rapnen vnnd Grdnns
fen, toie Die von lters hevo aufgemefien vand vorgrdnngt find, mit allen Mirehlen , Tefe
chen, Hdfen, fo gudem Schlofs snnd Stadten, auch Dorffihafften gebérig, auch allen
penn Heven vnd Hieterfdhafften, und derfelben Vnberthenighait, weldhe &, G, vund decs
felbigen Hecefehafften felbfe genoffen, onnd mit allen obeen vnnd sndern Serichten, Sme
Biemit nach feinen €rben vnd nachFomlingen nichts aufisichend nad vorbebaltende, aini»
cheelay $Heveligheit oder Aigenthumb, fondern hat dies alles obgemeldem derry Margs
graffen S.6. Erben vnnd Clachommen, NB, suceinem vechten evbenfflichen sErb
aigentbumb, vevEanfft . :

Item SHevr Georg von Sclyellenberg, foll von feirten Sonen und Sbehtern auf den
Fag LBenceslay fhivkunfitig, Berantnus,Brieff exlegen, unbd dem Marggraffen vberants
morten, in denen Begticifen fein foll, Dapfie in foldhem Kauf wielligen, und davivicder gae
nich fein, fie noch Fein ander gn ihrer fiat, nun und jue erigen Ruiten 15,

Lt D

ﬁ@b BEORS von Gesellenbera snd Koft, ond wiv Shan vnd Sheronium Leibliche
3 Bider von Sthellenperg vnd Koft, obaefchrichnen Heve Gitorgen Sone, mit vnns
fern Grben onbd NackEommen, erfte felbfthuldiger snnd Qertvefer vnten gefebricbner Sas
dye, beFennen mit Diefem QBiof offentlich vor meniglich, die- inn felyen ober fefen hiven
werden, Das tiv Mt Snfeny gueten Bedadht ynd Rathe vnfever FreundeverFaufit haben,
ond inn Krafft 0if Briefs vevFenffen, NB. 31 vechter Erbfthafft, onfer £rb und ainen
Buete, alls 003 Shlofs Tobenftein, mit der Statt Jegerndouff, vubd dev Statt Leobe
feig, auch mit Dem Stegtlein Benefthary, snd mit_allen Dirffern darju grhirende,
uemblich mit dem, Dag Dovff Lobenficin, Hubls, Vrumarig, Keeusendorff, "%‘é’ff‘é”
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SBleifoig, Sraffom, Spachendorff, Pomorswis, Dobefchdorf, Taubnit, Sabfchbis, was
ich davinn habe, bas Wufiedorff Rafarw, das FBuftedor(F Abarekersvorff, Das Whufies
orff Hevfhwimor, Dag TWuftedorF Hingik, vnd mit dem Obevvechten, swelches ich auf
dem Stettlein Baucerif habe, vnd auf dev andevn Helffre mit em Anfall, 1wo ¢8 nebere
Dem Bererag auf mich oder meine Erbengueme, vnd mit allen Dirffern qu dem Stetts
lein Bauevwoif; gehorende, Nemblich das Dovff Dichyilots, Suchipfiyna, Bicsdictaty, Czer=
toenfoty, Hebagamis, nd aqueh mit dem Obervechten , welches ich auf dem Dovff Suve
corv, Jafubotvis, ond ABolze habe, mit Mirhlen, Miithlfteteen, Iafferleufften, Aeliden, Pus
fehen, Streuchen, Bergen, Thalen, Grunden, Hubeln, Fagen, Fahen, Rainen, Greingey,
fo volbumbtich twie dag obgefchricbne Guet von Allters ausgeraint, vnd inn feinen Greins
fen gelegen, auch mit allem volfomentichem Rechten vnd Hevfehaffr, Al wie wic-das
felber gebalten, und deffelben genoffen, und fondeclich mit allen genieffen. Snntoels
chevlei Dingen die fein, oder tie die mit fondevlichen Noamen mbchten benantt werder, vnd mit
allen andern Dingen, twag allenthalben su dem obgefchrichnen Guet gehdret, vnd mif dere
Rirchlehen, Pavien vnd Altaven gu diefern Suet gehprende, vnd mit aller Vndevthenigheit
ond Dberkeit, weldhe wiv auf den Heven, Ritterfobafit ond Fren Leutten, inn den pbaes
fchricbnen Sevefhafften gehabe, miv, auch meinen Crben vnd Nachfomnien, alldo Feine
Fect, Hevelicheit, auch Fein Aigenfehafft aufnehmende, noch porbehaltende, fonder das
alles neben der Bevedung derhalben auffgericht verFaufft haben vud sertauffen NB, 3u vedy=
tev L£ebfihaffe, dem Durchlenshtigen, Hodgebornen Fivfien ond Heven, Heven Geovs
gen Marggrauen ju Brandenburg, u Stetin Pommern, dee Caffitben vud Aenden 2¢:
inn Sclefien gu Rattibor Heekogen, Vurggeafen gu Nurenberg, vnd Firfren gu Mits
gen, feiner Gnaden auch feiner Gnaden Crben, vnd feiner Gnaden getrenen $Handen, dDeny
Durehleuchtigen Hochgebornen Firvfien ond Heren, Heern Cafimiven vud Heren Gohanfer
audy Marggraucen ju Brandenburg, su Stetin, Pommern der Saffuben und IWenden
SHergogen, :Burggrafen ju Nuvenberg, vnd Fivften ju Rigen, Sren Graden, ond allere
andern Grer Suaden Briidern, ymb acht vnd funfféig taufent Hnd neunbundert, gueter
Bngerifeer vechter Gulden, an Getvicht vnd Ming rechifertig, welche it allgeraite von
feiner Gnabden bar volFomlich vnd bax besallt genommen. Der ift geben, dev Jhav nach
Gottes Sons Gebfist, taufend finfFhundest, im vier vnd gangigfien Jar, den Freptag
nach Sanct Vrbani. i

Tt el

§%Sv Ferdinand von Gotfes Snaden Romifher Konig, gu allen Jeitfen Mmever deg
& Feichs, in Geemanien, 3u Hungern, Bebaim , Dallmatien, Croatien 2¢. Konige
Snfannt in Hifpanien, Exgherkog u Oefterteich, Marggraf su Mevhern, Herhog ju Suie
genburg, ond inn Seblefien, Navggraf su Laufif;, 2. Befennen fiie 903, vnfer nachfomms
menbde Konig su Behaim offentlich, mit diefems Brief, vor meniglich das auf den todtlichert
2Abgang, Lenland des Hocgebornen, vnnfers Oehaim, Sehmager, Fhrften und Sieber
©etreuen, Georgen Marggrafen ju Brandenburg 2c. millter Gedencken, derfelben feiner
£. Gone, dev Hodhgeboren vnfer Ochaint, Siwft ond Licber Setveuer, Georg Sriderics
sarggraf 3 “Brandenburg, inn Sehlefien su Segerndorff, Stetin, Rommern, der Caffirs
ben und 2Benden Devog, Burggraf gu Nurenberg, vnd Finft su Migen, vor v vad
vnfexn Stenden dev Cron >Rehaim, auf unferm Konigl, Schlofs WPrag gehorfamblich
exfebiencn ift, und hatt uns ein qusgebrachte Begnadigung, und darauf crfolgte Confir-
mation und Beffettigung, von unferm Borfaren, Yeyland dem Durchleuchtigen
g&rﬁen SHecen Ludwigen 3u Hungern und Bebaim . Konigen, unferm Lichen
Bridern und Schragern, millter’ Gedencken, vber das SivfFenthumb “Jegerndorff,
inn Scbiefich auggangen, fitbracht , mit undevthenigem freundlichen Anfinnen und Vitten,
bag it feiner £, als nachEommenden Eeben, oberiitte Confirmation und Verleihung,
inn maffen des YOeyland tiarggraff Georg, feinet £, Vatter/ von bochermells
‘tem Bonig Ludwiq (Sblicher Gedechenus an fich Gebradyt und beformmen, und
oolgents e Y01 ung gnabdiglic) confirmivt ind beffettigt worden iff, von newem g
confirmiten und 31t befiettigen geruheten, welche obgedadhte ausgebrachte Gnad pon So-
nig udtvigen, und unfer daraut exwolgte Beffettigung , wie volget unb inferivt, von Aot
a0 2Bovt alfo fayiet: Air Ludrwig2c.  Davauf haben Wit angefehen, folehs vorsg\mlltfi
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Mavggeaf Georg Sriderichs 5i1\1blic&, underthenig und fvcynb_lid) Bitt, auch die annemen
nitglichen Dienfr, fo feinee L. Worfaven und ev, unfern Vovfaren, ung, und unfer Seon
Beheiy offt niglich gedann, Hnfitig ol thun mag wad foll, derhalben mic vorgehalites
nem geittlicherm unfev und unferer Rathe, NB, NB. quch Stenoe ver Cron Xebeim, Ratly
vechter ABiffen, und toolbedachtem Muth, jmgunballcn feinen Erben und Erbiiemen,
folche Defiettigung und Begnadung, gnediglicl veeneuest, beficttigr und confirmivt, pevs
neuen , beftettigen und confirmiven nen dag- alles hiemir, aus Behetijcher Koniglicher
anacht, inn Krafft bif Briefs, mainen, feen und rollen, das mehrevmellier Marggraf
Georg Fridevich von Branbdenburg . feine rben und Lvbnemen, devfelben genieffen,
gebrauchen follen und mirgen, yon meniglighich unverhindert, Sebiesten darauf allen und
jeben unfern Unbevthanen und Sicben Getrenen, was Aarden, Standes oder Fefens vie
fein, gedachten SRargaraf Georg Sridevichen, feine Lrben und Erbnemen,, pei folofser
Begnadung und Befiettigung ju handhaben, {ebitgen und febivimen, davtvider nicht thun,
nody deff Semandes suthun geffatten, bk Bermeidung unfev fehroeren Straf und Une
gnad, dod) unfer, unfever Koniglichen, aller Obrigkeit, Dienfien, Plichten und funft mes
niglich feiner Gevehtigbeit, ohne Sehaden, mitt Verkunde difs *Bviefs befigells mit unferm
Koniglichen anhangenden Fnnfigel, dev geben ift, auf unferm Soniglichen Sehlofs Prag,
aMittwoch nady Palmarum, den piiij Tag des Monats Aprilis, nadhy €hyifli unfers Sies
ben Heren Geburt, funffiehen hunbdert, und im fiben und funffiigfien: unferer Reich Def
Somifehen, fm fibenund swangigfien : und dev andev aller, it amunddreifigfien Shat,

o
Jufamenti Forma, fo meint ©. . Mavgaraff Georg Fridevidh e,
alls 3. F. ©. daf Fevftenthumb Jagerndorff von der Cron

Behaim sue Lehen empfangen sue Prag aefchwoven
Anno 1557,

3@@ Georg Friverich, Mavgaraff ue Brandenburg 2. globeund (Brvese, Cuchdern
V). Allerdurehlenchtigficn Svopmaditiafien Sierfien und Heren, Heven Ferdinando Ree
mifehen, Hunarifchen und Behaimifchen 2c, Konig 2c. Als Jegivendem Behaimifclen
K6nig und Obevften Hevhog in Sehlefien, Guer Majeft, Crben nachFommenden Konigen,
und der Evon Behainy, vou twegen des Fuvftenthumbs Sagerndorff inn Cuer Majeff. 1c.
Hergogthumb Sehlefien gelegen, inn aller maffen / wie die Vorfaven FivfFen deffelz
ben folichs Fuirftentbumb inne gebabe, genoffen und gebraudbt, auch von YDeys
land Wiarggraff Geovgen von Drandenbury, meinem liebffen Heven und BVats
tern, ISblicher Gedenclen, nach Abferben deffelben, NB.#Evbiich auff mich Eommenn.
So von €. Ko INaj. und dev Cron Bohaimb sue Leben vuert, getven und gemvertig
sue fein, €. Kon. Maj. Schaden guetvarnen und wenden, fromen, Nug und Befies guer
fotdern, audy alles 0af, und in anbeen Weg gue thun, des getvene Lebens Siivften,
cinem £dnig sue Behaitnb ynd berfelben Cron, als fehens SHerrn, wie andeve Juevften
inn Seblefien, 3ue thun (Guldig und pflichtie, such gemeldte Leben, ninverfF
anders wo, dan wo fie von Alters bee bingebdven, 3u verthaidigen wid fvets
vechten, G miv GIOtE belff ynd fein Coangelium,

Lit. G,

EXTRA Gt
Aup Jhgerndor den 26ften September Anno 1621,

@@mnadg SHerr Carl Hannidal von Dobna, der fich einen Sehlefifchen General el
% fen [¢ff, Den 176en jue 9(pendt inn fundeler Racht ankhommen, hat ev alfobaldt die
Sehluffel sucee Stadt an'fich pegehtt, undt alle Ot fambt dem Sehloffe, intwendig dee
Stadr (denn darauffen hat ex nicht gerwolet ) befest, hHat mit fich gebracht 3 Fdhnlein
#ue Suf, alf Capitan Rheyqug, Capits E)Ke;cbaro, wave fein - cigen Sdbhnlein, benebenfs
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cinet Compagney RNedfter, daf inn cinem'Rlumpen mit feinem Geftadt fber 1200
shtann juefamimen Ehommen, beneben vier Stiickhen groben Sefchingef, unde viel Wagen
Munition, alfo gar, dap unfer Ning, tie befehneiet war, Und alsg Shme die Fegicvung, |
und der Rath honorifice vifgewartet, und empfangen, hatt ev fich alles guten ZBillens [
und FreundlichFeitt ecbotten, auch den Marfehalckh, Secretarium, und NRathisPesfohnen
bey dev Abendimablseit behalten, tietwodl fich dev Secretari entfchuldiget,
i Solgenden Tages, als den 18fen dito, die Stadt und andre Ovtt inner und auffet
{ beitten, unb alletley gemeine Frager von hiee undt dovtt evtoehnet, davsue wiv dann ine
fonbecheit den Obvifien Lenttenanten Rolyr duech cinen fonderlichen Botten gue unf hete
cinee eebitten laffen, welcher mit dem Rittmeifter Rotowrsky noch felbigen Tages Ehome
men, undt dem Secrerario fambt dem aavfehalcth gar anffvichtig veefprochen, daf ihnen
nichtf tvicderfahren foll, denn ef gefchebe alle Suerhaltung deg gemeinen YBehfens im
i Nabmen der Heven Fieften unde Stande, und ward alfo dev Tag mit allerley Fragen
il undt Dilcurfen gugebracyt, doch begehrte der Heve General eine Wevseichnug aller Cam
! merbdrffer, undet twaf fonfien sue diefem Fdgeendovfifehen tractu gehdig ift, fragte mit
groffem Bleif, unde haben ef Shm {ehrifftlich Hbevgeben miffen, auch alles in feiner Vers
ordaung fiehen [affen muffen, denn die IWorte twaven vbevaug glatt.  Enbdlichen bhat ev
i auch gemoltt, daj dev Landrichter, alfs Bevrwalter dev Landefshauptmanichafft evfordest
I wurde, tweillen ev mit demfelbigen, wegen der Landtfehafft suveden hette, desfelbe ift vonung
g evfordert tworden, auch erfchienen, X
Den 1oten diefef left Ev den Marfehalcth mit dem Rathe sue fich exfordern, begehre,
baf man alfobaldt unfee Vol (ol abfehaffen, mit Anseige, f fei fein Befehliec , undt
miffe fein, rufte fonft nicht, waf ev fich jue uns ue verfiehen hette, oder unfere Sachen
wurden gav in einen avgern Standt gevathen. IBiv haben ung oar enttfchuldiget 1. mit
Gnge der Jeitt. 2. Mangel Geldes. 3. Dafman den Soldaten drey Monath {huldig
toehre, davauff fie gervorben, unde etliche andere Difficulteten meby, Abey ef hatt niche
geholffen, toiv haben Selt Hauf bep Hauf sufammen treiben, undt feinen ABillen thuew
miffen. Seindt alfs Den 20ften diefes, aufferhalb dev Befehlichhaber abgedancbet, unde
mit 2% Monatly begablet, welches durch feine Werfehaffung meift dabin bracht worden;
Daf fie hievmit suefricden gerveferr, undE fich von dannen gemacht.  Denn im Anfangs ha»
ben fie fich wobl bey 2 Stunden gemweigert, undt volle Begahlung haben twollen, feinde
i auch auff decfelben Dkeinung feft verblieben , bifs evf gefehaffer hatt, deffen doch die vore
i nembfte Urfache bey ihme tvar, davumb e auff die Ybdanchung fo fehr drang, daf e
I meinte viel Bolck vnder fein egiment dadurd) juebeFommen, dann ef feinde nod) viel niche
C(E[mplet, theils audy ohnberoelyrt, rie dannnorh 2 Fahnleinuff diepufierung juer Khos
ell arten. :
f PBie nun den 20ften hujus feih der Landerichter hevein Ehombe, begehet et anfangf
auch devgleichen son Shme die AbdancEung gue befdrdern; unde nadsdem daffelbige gleicls
DBovmittags gefehehen, begehree ev auf dem Fdgerndorfifdhien Creiff roo smalbtey gorn,
undt fo viel Habern, in die Commifs fire daf Bolckh suclieffern, eff miffe fein,
Dieweillen man nun abey in diefern Paflu umbgebet, die HPoth, da Armuth, Mifs
tach, Cinquartivung, groffe Steuern undt Anlagen vor(chigente, und daf ef gue eines
* gemeinen Undevvedbung mit der Landfchafft Fommen miffe, davsue dann Ddiefelbe ben 28
hujus hevein vevichricben, telches Fhm fondern Srveifell Stafoldus gue Stempeliwit in
cin by gefest, (dann devfelbe den 2often diefes gue Fradhts mit o Perden, allf ein sndhe
tifther Commiffarius heveiu Ehommen, undt bey bem Secretario fich ber Npacht logiref,
andern Sages umb 2 nach Mittag wieder Davon gesogen ) ex Eonne uns alfo nicht laffen,
mitffe unfever uerfichert fem, undt in fpecie, daf wit mit Shy Fuvfil. Gnaven Hesen
Matagraffen nichts communiciven, fondeen feinen Befehlich thuen wullten, waf Ee
{chaffen toide, toit, alfy Dehnen diefe FBeif new undE feffam, audh alfo  guegerichtet
war, daf toiv billich cinen EEhell davitber empfinden, habenf auff ettich Stunden in
Bedencen gesogen, umb Verfchonung gebethen, allerhandt Motiven, der Semablin, def
i Sohnleinf, NB, des Churfiivften3ue Brandenburgt, unfers Juraments, Gewiffens,
i undt ander meby davgiwifchen geworfenItem s Seine Commifiion guefehen begehet, bas
q it ex fidy billich juevor legitimiven follte, ob fich Diefelbe fo reitt erfirecthete, e3 hatt
aber afllefs nichtfs helffen twolfen, mit Sivwwenden, die Commiffion beftunpe in Gegens
wavtt feiner Perfohr, undt daf Jhme Sewaldt mindlich geben fey, alles gu vevrichten,
(i twafi gue des Khanfers LSohifavel gereichts il
> i
.
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QWeil man cfoun gefehen, da man niit einem folchen Menfeben sue thuen, bergar
Feine Rationes bey fich gelten [affen twollen, und dee Gerwalt fiw der Shiteren, bat man
fich in die Beitt nolentes volentes fehicken, aus der Notly cine Tugendt machen miffen,
undt angelobet, davauff cv bald die Einthommen ju tiffen begehret, dann diefelben miffe
et haben, undt haben Shme Dj¢ Ambtsbiener Exeracta von allem, audy derm gevingfien
maghen mitfien, und ob man fhm wobl simblich havtt die Sehulden vorgefehitst, hat dock
nichtg gegolten, fondeen ift cine Stinnme gebovet tworden, fic volo, fic jubeo. Hatt alfo
pem Jmtsbiener auffevlegt, jwifthen diefem Tage, undt dem 28ften hujus alle Intraden
cingutreiben, an Holi Gelde, Silber - Binfen, Getveyde, Fifeheren, undt allem wafman
haben Ehdnnen, undt gefallig, e gehove Shme, ev hat fich auch fehon vernelymen laffen,
paf Gv8 in den Hevefehaffren auch fo machen wolles bleibet alfo das gemeine Schuldz
tefen gang flecthen, Dabey e noch nicht gelaffen, fonbevrg hatt den 23 diefes alle me-
tallene Stiifs, forwohl She Savfil. G}nabcn,‘ allfy bev Sagerndorffer, deven sroolff fein,
groff undt Flein, yon Qjoln;crct‘l)en und Thiternen nehmen, undt auff den Ring fiihren
Taffen, nachdeme ev Lormittags feine Munition- ABdgen, fambt den Stircklen nach
Sropparo gefehiectt gehabe, unde hat man Jhme alle Sehlnffel sueden Thoven undt Seugs
hauf ibergeben mufien, da batt Cv bintweg genshmen, twafs Shme gefallen,

Bey diefer iff ¢8 nodh nicht blieben, fondern batt aller dever Nabmen begehret, fo
bey She Siefils Gnaden fein, Irem: 3u inquiriven, two efta durch die Margaraffis
{ehen Rentter geplindecte Sachen fein, Trem: wap fonft von anderen hicsbeyder Bute
geefchafft suer Bevwabrunng cingefest, welches auch gefhehen, undt son Hauf gu Haug,
burch gewiffe hiergue vom Burgermeifter Deputirte Pevfohien erkhindiget worden. Was
ge[ehicht, fobalbe Shme folche Levseignuf eingeben, febyre ev gue, feft meiffentheils Dehnen
allesiplimdern und nehmen , alf dem Anbdreas Apoteckher, alles was von Srendentball
ibme eingefest toorden, audy dems §ris von Roffen, undt deg Rittmeifter Matufchen Sar
chen, bey dev Dicken Sebufferin.  Item: des Heven von Freudenthall, undt Krilewien
Saben im Seljlofs, unde bey dev D. Bilitzerin, auch alfo, dafs die Frau KovcEnigin, faft
nicht einen Sehleer follte beballtenn habenn: Trem: Des Heren SHoff - Predigers Bal-
thalar Seiitners, undt Hieronymi Drefilers ( dev doc suer Stelle ift) alls Bircher,
Rleiver, Solbt, Silber und Haufrath. Jeho muf dev Eafiner alles, des Dberfien Ry=
bifehes Setreydich suefammen bringen laffen, undt will ev nody dargue von dem Drefler
auch bas ich haben. Nun diefe WBeutbe, darunter des Haubtmannf von Freubenthall
in baarem Selde nicht dags twenigfie, hat ev in def Cafiners Haug jufammen fubren lafe
fen, bi umb o Ubv inn die Nacht.

Den 24ffen hujus, tvie auch naeh des Morgens hevnacher, da if o8 nun an ein Auff»
{cblagen, undt Auffhauen gangen, das Haug hat man suegebalten, was von Silber unde
Goldt, hat alles det General genohmen , Das anbder 00 5§Ieui>cvn, Leinwande, feinem
Gefinde, unde den andern Befehlichhabern gelaffen, tviv Ehonnen diel procedere nicht
genugfamb berocinen unde beklagen, fintemahl es audh viel avmer Seuthe von den Dife
feen, fo daf Shrige it bevein gefichet, mittbetviefft, unde twivde den benachbatten nuy die
fugen auffthuen an uns jufehen, tvas fie audy sugerarten,

Die obgemelvte 12 Stucth hat man den 24ffen nach Troppasw gefehickt, und fein
Seibfdbnlein mitt. ©effeen iff ev felbft mit feinee Compagnie besnady, bahingegen Capit,
Weftphall hevein geogen, bie,Seuthe miffen fie mit €ffen und Srincken fRattlich undees
faiten, af nicht 5uefagen, fondern gucbeforgen, fie toerdens nicht lang treiben, bavon faufs
fen, und fiehet gleidy, alls tenns einen allgemeinen Uffftandt verufachen wollte, dann,
tann ie Seuthe Steuer werden geben follen, toiede nichts da fein, o legen die Reitter
uff ben Doteffern, nehmen un frehlen, o fie was finden, und fiehen it in groffen Sote
gen, baf es nicht 9av Auff eine general Plinberung ( Got wende es abe) nocy aufFonts
ttien modhte. In Sumima, g iyt je langev fe drger, Man inventitt heut auff allen
Sty Fiwfil. Sn. Borwercthen dag DVich, evachte mohl qus Feiner andern Urfach, alls dag
eeg will verFauffen laffen, dann ex befoblen haben foll, daffelbe auff Lobenftein sufammen guee
treiben, fo nimbE ev auch pag Bieh gue Lichten, undt das beftandt Selde som  Hauje
Qatter hinweg. INan hat bihero, toie noel, Feine Schreiben durchbringen mdgen, danre
night alleine faff alle Steaffer undt Steege, hin und her vetlegt, fondern auch und finds
Tich bevitten toerden, dannenhero siel Sebyreiben,, fo beedes aufim Sager und fonfien hicher
jugefolltt, auffgefangen nyorden obne Unbevfebeidt , daviiber manche in Ungeliick ges
vathen, davunder feind aquey die Continuationes Dev bethandten Pevfohnen 9@\%&-
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Pov 8 Tagen ift e Giokes aug Ungaen Fommen, Delyme hat man alles, 1as e¢ gebabe,
“Brieff unbt anbdere Saeien, auch was feinem Weibe gebitig, genohmen. €3 darff fak
MWiemandt, auff ein Micilmweges hinauf, i tirde beraubt, 2,

Lit. - H.

it Syoachitm Tridvich 2c. nrFhunden hiertmit und bekhennen, bernnach toie aus Rdtterlie
cher Affection und Gervogenheit dem Hodigebotnen Stenen, und Fiefil. Lieben
Gobne, Heven Johann Geosgen, Marggranen ju SBrandenburg o, (tit ) dag Herhogs
thumb Sageendorff Eeblich und Eigenthumblich ibergeben , rie die daviiber aufgerichte
Documenta tinden dato €6lin an der Sprerw, 39 Julii hoc Anno, alleg mit mehrevms
auptoeifen, und oben &, ¥. fShniich und infidndig bey ung gefucht und gebetten, toir tole
ten @, £, in Evroegung vovigen Wertrdftungen den Phandtfehilling auff Odenberg und
Beithen, welhen ung die Fom. Kapferl. Majeft. unfe Allergnadigfier Heve, da wiv die
Sere{chafit teiter nicht woiiwden erhalten Fonnen, guerlegen fehuldig, ebenmdgig sue defio
Deffeven . &, Underbaltung, toeifen die SinFhommen in pem Sagerndorfiifcien etrwas
geringe fein follen, cediren und abtrctten, dap wiv entliegen auf folgendeINap und Con-
dition gewilliget,

Crfilich daf uff alle Fahile die Melioration in berivten Hevefthafften, twiebdie
SNabmen baben mdglich, da it von Fhrer Kapfeel. Majeft. follten abgefunden, verbleiben,
und g dejmegen exfolgen wirde, nicht . £, fondern uns 3um Heffen fein, und guevors
aufs dag Stddtlein Tavnomwig.

2. Daff uns die Bergtverce vorbleiben, ah &. £ fihuldig fein foll, auf; beedtten
Herrfehafften gefallen, fo lang &. £. diefelben haben fwirde, 1000 Taler gue Crbauung
Dey Beeghroercte, ung oder unfern Beampten ohne einige IWieverftattung von ben getwiffen
Gefellen gugeben \ i i

3. Da audh &, L. ver Yfandifchilling erleget, und &. £ Endten die Hetrfehaffeen
bey Gbrer Kanfert- SNajeft. niche exhatten, daf dfefelben bevtivten Plandfihiiling in Evr
weitecung des Hergogthums “fdgerndorff anyende, und diefelben niche weni»
ger als daff Hergogthumb jeSermabls beim mannliden Stamm des Saufes
Brandenbury verbleibe,

AWilligen, cedirn unb abretten, audy auff beviire Conditiones hiermit, . 2, oo
vitten Plandtfehilling , in dev allerbeffen beftandigfien Form, toie folches sue Fecht am
Frafftigften gefeheben foll, Fann oder mag: dagegen wirdt &, & auds den Conditionibus
fineftlich nachfommen, inmadfers uug diefelbe bey fiwfil. tahren, trenen und vortreflichiten
Qerbeiffungen und Juesufag thutt, getreulich und ungefehrdt.  Lnd jue Urkunde mit uns
fevm Daumenving und Handyeichen befvefftiger, - Geben Edln an der Sprer den 20fien
Shonatstag Octobr. Anno 1606,

Tag = 1
E-X-TRACT

Yus Heven Oeovden Mavagraffen ju Brandenburg .c. Teftament
oder lesten Willen, aufgevicht, im Jahr 1543,

%@}mer neben et befehehencn Cinfagung und Werfehung, Unfer Licben Tocher, fepen;
odnen, einen und toollen Wiy, wwag Piv fber daffelbig, allenthalben, aufjerhalb
bes Burggrafiehumbs Nitenberg, Und was, als vorgemelde, dagu_gebdret und gebraudht
wirde, ( welthes aug abgemeldeten Urfaden, bievinne Unfever fonderlicher Weriebung
it bedarff) fonfien von SuivfEentbimern, Sanden, Seuthen, Sehloffen , Stadten,
Slecken und Gutern diefern Uns Erblich oder Pfandstveife sugehoig, auch NB, in det
Schlefien, dem Sande fu Hungern, oder anders wo aelegen, mit allen und jeden ihe
ren ObrigPeiten, @errhcbl’eiten, Redsten, Grepheiten , Gerechtigheiten, NRenfen, Binfen,
gilten Sronen, Dienflen und Einkommen, auch fonffen von SBergivergfen odev anberné
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ob und unter der Erden, it Nubung, und alles was MWir von beweglichen ober ynbes
tveglichen Gittern, liegender oder fabvender habe, Bavfdafft, Silbers Sefehive, Reinps
ten und Bowtath, nicjts darvon ausgenommen, wie das Nahmen haben unp befunben
foerden mag, nach Unferm Ybftecben verlaffen rerden, das {olches alles und jedes Unferm
Sieben Sobne Seorge Friderichen, gehoven, vevfolgen und bleiben foll, ohne Semands
Qerhinderung, Jreung vder Eintrag, davyuIBiv dann gemeldten Unfeen einigen Unmins
digen Sohne, @eﬁtgc Sribevichen, biemit fiw Unfern vechten wabren Crben infticuiyen
b cinfesen, fiw Ung 2c,

i :Dfo?(y fo[fl gedachtern Unfevns Sobn auf den Fall, da infer Licbey Bruderder Herfog
in Preuffen, und deffelben ehelige mannliche Leibes Cuben, nicht melyr taven, efn Teita.
ment und legten Yillen aufsucichten/ und ibm feines Gefallens rben 3u infi-
tuiven unbenormen fein, ‘ic dann Unferm Bruder dem $Heetog in Preuffen, und Defe
felben eheligen mannlichen LeibessCrben, auf den Fall, daf fie nach 2ibfterben Unfevs
Sobns Erben waren worden, 3u teltiven auch sugelaffen fein foll.

Sum Bieedten, ob dbann Unfer Sohn George Suidevicly , defigleichen Unfore pboeys
melbte brey Gebridere, Mavggraff Albvecht, dev” Herhog in Preufjen, Marggraff Wil,
helm, Crabifchoff ju Riga, und Mmavggraff Fohann Albrecht Coadjutor gu Magdeburg,
( falva tamen pracedenti prarogativa inftitutionis, lubfht‘utloms, & faculratis te-
ftandi, fo ABir Unferm Sobne uud Bruder, bem Hevgogen in Preuffen allein, wie obs
fiehet, vorbehalfen haben.) Unfere Exben nicht witeden, oder aber Unfer Grben foorden
todven, aber boch ohne cheliche mdnnliche Seibes Ceben Todes halben abgehen twitrden,
alsdann wollen YVit quarto & ultimo gradu, die Hochgeborne Sucfen, Unjeve
freundliche Liebe Vettern, Bruder und Gevatter, Wiarggraff Joachim Chur,
Suirfien und feiner Licbe Wviider, Ularguraff FJobannfen, und beeder Torer
Licbden ebelichen mannlichen Leibes -$Erben/ i alicemaffen, wie in den vorges
benven fubititurionen gemeldet, fir Unfer #vben directe und oblique fubfticui-
et haben. Alfo, daf Unfere beede Gebridere, marggraff Wilhelm uud marggraff Sos
hann Albrecht, jebt bemeldten beeden Unfern Gevettern,, Marggrafy Joachimen Chuys
fiteften und sRavagraffl Sohanfen, und Jhrev Liebo ehelichen mannlichen SLeibes - Gzben,
an Unfever rbfchafft Teftaments s Yeife oder andever Geffalt ichts 3uentroens
den nicht Aacht haben follen,

) et e
Privilegium Vladislai Ducibus Lignicenfibus & Brigenfibug
conceffum Anno 1505. in die Margarethz.

q ng Ulsdislaus von Gottes Snaden, 3u ZHungevn/ Bdbeim, Dalmatien, Crog,
D) tiei, 2. Bonig, Niarggraff 3u Wiabren, $HELBOE 3u Lﬁgenburg und in
Schlefien, Alarggraff 3u Laufin, 2. Befennen und thun Fund chrmdnnig[ic{»cn,
nachdem die Hodgebotnen Unfere Obeimen, Fireften und liebe Setreuen, Sricderich
und Georg Gebrudeve, in Schlefien ‘Hevgogen 3u Ligniz, Briey Goldberg,
a¢. Ung in eigner Perfon mit febreven ihrem Datlegen gedient, und fonft ihrer DBatter,
seegog Sriedertch guter Gedachtnirs, und alle tbvexg Cltern und Dotfahren, gegery
1ing, unfern Borfabren, ynd der Cron Boheint, in trelien und nugbaren Dienfien unge-
foartes £eibs und Suts, afg frommen Fivften giemet, allzeit auffrichti gehalten bhaben,
Dafs it nit unbillig fie fie andere mit Snad und Gunft bedencerr, bamit fie binfireo o
sicl ftandhafjtiger tiltden, Ung, unfc{n Ctben und vechten NachEommenden, und pey
Gron gu Boheitt, et fie mi ifhren Siteflenthumben, fo fie jesunder in Schlefien haben
eingeleibt feon, treue  Dienfie 3b. Farfit. Stande gemes u etieigen, und fic Ung
nun mit denyintiger Bitte Perfnlich evfucht, fhnen ae ibte Privilgia, Handfeften , Qes
flen, Begnadung, Althertommen, Servonbeiten unb Necht, o fic fhre Btter, und alle
orfabren quv eit, fo fie mi hren Landen und Fivftenthumben, obne Miteel sunridur,
eich gehore, und Ddemnach pey Reiten Bonig ~Jobann/ Unfers ficben Anberen und
Qiorfabren, sue ¢rovn 3u Bsbetm Fommen fepnd, neben andeen Tirefien und Landen,
bey der Schlefien, bishers ermotben und gehabe haben, ju beftetigen, und aus Ksnigl.
Sifbe fie mit weiter Begnapungen st bedencken gerubeten, haben S4Bt mit vorgehabten
hath und gentiglicher Fetracytuny, alle fofeher bt und ihrer Borfabren Privilegia,
Dandoeften, Begnadungen, ltherFommen, Gerwonbeit wnd Deeht, aug bom’on;gcnc‘:

¢ Ronigl.
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Konigl. Macht, alg Wonig 36 Hungern und Boheim, und alg ein Hor dev Schles
fien, beftettiget, befeftiget und perncuert, beftettigen, befeftigen und veeneuern ihn dictvify
fentlich in Krafft dig Brieffs, nach allem ihrem Laut, und fo Frafftig, ob die von Worten
3 2Buvveen bievinen mit eygentlichen eingesogen und auffgefchrieben werden, 1nd follen,
Daf fie aller in gemein, und infonderheit gav over eing Theils, toie und wenn ihy ihren Cro
ben und rechten NachEommen am beften gefallen ober vonnothen feyn will, fie lauten auf
fie bepde famtlich , oder ihrer einen, infonberbeit gebrauchen, genieffen, und ihver belehnten
9Mannen, und ander ihver Unberthanen, haben und haiten follen, von Uns, Unfer Lrben
und vechten Clachtormmen und fonft manniglichen ungehindert, inmaffen ihr Vorfabz
zen, ebedann fie an Unfer Cron3u2sheim Eommen, gebabt; und ale Sceyefiivfien
desReiche genbt und gebalten haben,es mitBergmwercten, Minten und anderFurft Hevvs
fihaffte nichts ausgenommen, welch ihr Sarfenthumbe, Land, ceut, Stadt, Sehiffer,
Bdlbe, Dorffer und ABilonus, fo fie jesunder oder nachmahls in Sehlefien, haben und
balteniviteden, aus befonder unfer Begnadungen ibr Erben undvecrten Llachtommen,
mitaller Ginfl, Chren, Hecrfibafften und Rechten, 3u freyem Erbleben haben follen ohn
getoeigert. 8o fie auc jepst oder nachmaldohne i Verurfach in Schulden gefallen, oder
fallen toiden, dafs ihy Untevthane in Treuen daver gelobten, und doch ihy Selibd, o fie
bende ober ihe einey nach dem ARillen Gottes abgieng, ohne Schaden bleiben mochten,
geben Wi ihn beyden unbd jeden befonder aus Gnaben g, daf fie diefelben Biirgen iy Seo
[ubd und Qer{ehreibung vorgerviffen und vorfagen follen und migen, durchibe einen Brieff
und Sigel, mit thren Stadten, Sehldffern, Hevefehafften, Gittern und Genieffen, wie ifye
nen beyden und jeden infonderheit am bequemften bedundben tvird, auch ungebinders von
Uns und Unfern Llachtommen, bis fo lang ihre Biwgen gethanen Geliibd und Verz
febreibung vor fie gethan, Frep gemacht und entlediget werden, Ju Urkund mit Unferm
Konigl. anbangendem Jnfigel befigelt, geben 3u Ofen, Sreyags vor S, Margarethen Zag
er Heylig. Jungfrauen. nach Cheifli Gebuvt, 1505, Unfever Reiche d¢s Hungavifdhen inv
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15, und deg Bobhmifthen im 34, Jahren.
Lit. L.
Lehubrief des Konig IOHANNES in Bobimen, iber die von den

Herog Fridevich ju Liegnits ihm aufgecvagene eigenthin.
liche Souveraine Fivjtenthimer, 1320,

CERn @Ottes Nabriten Amen, . Yiv IOHANNES von GOttes Grnaden, Réni
Gﬁ; von Bsbmen und 3u Poblen nnd Graff 3u Ligenburg 26, Vevjahen ung
thun su wiffen, allen debn die diefen Brieff fehen, lefen sder hiren lefen, daj ABi

mit bedachtem Muthe, mit Unfecn guten Yillen, mit Unferer EIanne Rath, mit dem
SHochgebohrnen Fieften Hevven BOGISLAUEN dergogen von Schlefien und Heren
3u Liegnig, umb alle Deiche und Briegen, die givifthen Ung und Shime von feiner
Brider wegen, Hevr Heinvichs und Herven Blocken Herhogen von Schlefien und
Heven von Bregl. bifihero getvehret baben, um dag Land juy Liegniy, Brieg und
tabt HHeynat, “Burg und Stadt Goldberg, die Stadt Kotienau, die Burg und rwas
Dagu geboret, geflibnet, geeinet unb erviglichen vevvichtet fenns 2Alfo daf it Shme feinen
sEeben und aad)i}ommlmgen, Diefelben unbd alle andeve Tfbe eigen Landt, die
von Seinem, Seinet Erben und Liachtommlingen Liabmen, Uns mit Y0illen
und ungeswungen qufﬁegeben bat, und Unfre Lrben und. Llachtsmmlingen,
Adnigen von Béheimb und auch Unfevs Reichs 3u Bébeimb, Wiann davon
xpovden iff, fie fein verfeht 0Der unserfest, two Sie dic haben, isund, beyde hic difieit dov
£ber,oderdort jehnfeit, und die €r noch gervinnen wird, verlieben baben 3u einem vedy-
ten $Erblebn. Dicfelben Lande fein benande, ciegnits Burg und Stadt, Heynau Burg
und Stadt. Brieg Burg und Stadt, Nimptfch Burg und Stadt, Oblan die Stade,
Srottiau die Stadt, Namflay Burg und Stadt, Berolftadt Burg und Stade, Crenssr
berg Burg und Stade, Landgberg Burg und Stadt, ieffenfee und Blgin, mit ABeich»
bilbeen, Devfelben Burg und Stabdte, UND tvas daju gehovet: Land, Gut und Leute, €8 fey
werlehnet oder unserlehnet, mit allen Rechten, Sreplyeiten nd Nytenale Siewon 2ltevs
und JhvenLitern an fie Bommen wud bracht find, Un
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Unb geloben YDiv mit Unfevn Trenen, obne alle Avglife/ von Unfern , Unfec
#rben und Liadytommlingen xoegten und meinen die Ehe genanten, Unferm Sihone
ger, feinen sEebenund Llachedmmismgen, su laffen und behalten, gegen alley manniglichen
bey allen Thren Rechrenund bey aller-Sreybeit, in welcher Yeiffdas an fie Boms
men, und bracht {ff von Tbren Vovfabren/ und nicht bindern, es feyen Wianne
fehafft, Giiloe, 3infe, Sollen, Bevichte dem Oberften und Liiederfien, in Bur,
gen/ Stavten, Dovffern und auff den Landen, allechand Bevdwerck von Gold,
Silber, Dley, Jien, ober wie das Erg genennet ey, Uiingen, Pfaffen, €IS,
fieen, Widnchen, Bivchlebnen, Heyden oder YDildbabn. 2Allfo, dap die obges
nannten Lnfer Schwager, feine Erben und Llachtomlinge, migen frey obne, alle
Svage und £rlok, brechen und bauen, neueoder alte Vefte wo fie das gelifiet,
ihven: Sanden gum frommen und gute : auch daf ihre Liann Rittermifige Leuo
the, it den vorgenannten Unferm Sdywager, feinen Crben und NachEdmmlingen, oder
Sie felbften, und ihren obgenanten Mannen, oder ifund ctivag haben su bevedynen ober
#u fuchen, Darumb {ollen riv ung nicht annchmen, fonycm, ob denfelben, ihren Mannen
9011 ihnen toiide vedst verfaget, ober nicht gefebehen mochte vom ihyven Mannen, fo foilen
Der offt genant unfer Schrvager, feine Crben und Nachismmlinge, vor uns unfer Seben
und NachEsmmlinge, oder twehn fic dagu fegen, ihren Genoffen vecht geben und nehmen
$Hat auch ihre SNannen einer oder mehy Gutt von uns, und auch von ihn, der foll unfer
Gutt vor ung vevantroorten, und dafs er oder fie Darumb angehet, vor ihu undihren Mane
net, und nitgend andevfio, FBdve aber dag anbeve Seuthe, die ihrer Genoffen niche
tdten , noch ihre Manne, mit ihme Unfern Sehiwager, feiien Srben ober NachEammline
gen, ctivas hatten gu fuchen, umb Schuld, Gutt, odev von andern Sachen, wie daf e,
Davum follen tiv ung nicht annehmen, dietweif fie vedht bieten u thun vov ibren smannens
Mochte aber Denfelben von ihn, nicht vedht gefdsehen, fo mdgen fie fich vor uns beruffen
1Und follen wivihn fesen gu Richter ihre genoffen,ob wir fie felber nicht edig twdren su hiven,
und vaff follen fie nicht forder oavten, wann in dem Lanbde ju Breflaus Gefehicht aber,
Das fhre Genoffe ciner oder meby, fie unfern Sctwagern, feine Crben oder NachEdmm.
ling haben gu betlagen, die mogen fie twol vor ung beflagen, und dann follen fie folgen fiv
1nG, o toit fein, in Bihmen odev in Poblen, aud) foll man ihre Seuthe , Nitter, RNitteve
mapigen ober Kauffleuthe, und wie fie genant fein, umb devfelben unfers Schwagers, oder
feiner Erben und NtachEdmling Sebutd oder Geld nicht beFiimmern, noch aufhalten in un=
feen Sanden, Stadten, Dbrffern oder Weffen : aber ihren Biirgern mag man ol sufpres
chen mif einent ekt two man diefe findet, 'in den vbgefehriebenen Unfern Landen; uch
follen Unfer Schwager, feine £eben und Llachtsmmlinge, nach ibren Leben 3
empfangen unf/ unfere Lrben und LiachtSmmlinge, nicht fitbag fuchen, wann
in den Konigeeich gu %obcxmb; Csift auch geniacht, ob_der offtgenandee unfer Sebas
ger feine #Eeben oder LYachtommlinge egliche ifve Stadte, oder Geweichbilder Veo
fien vonnothen, oder andece Sachen, verfauffen/ oder vevfegen miiffen , daf fie
follen icfelbe Stadt oder Refte, unfi/ Unfeven Lrben und LlachEsSmmlingen bes erfien
Hinbitten s und, ob it fie dann nicht Fauffen nodh einloffen umb daf Gutt, da fie ein ane
er Mann umbFauffen ober lefen’ toolte, i mogen fie einem _andern ibren Benofien,
obex etnem fuglichem Uiann, die Stadt obev Befte verkauffen oder verfegen, unbd wer
fic tanflet oder 3u Pfande efmmimbt/ der (ol fic von unf, unfern Evben und
Liachtsmmlingen3u Lebn empfangen und annchimen, Gleichertveife, als unfer Schtvas
gev feine Eeben pbey NachEsmmimge alle toege Macht haben, Diefelbte Stadt und Neffe
au [ofen, umb das Gutt davunter fie verfest ijt: ob fie derfelben Stadt oder Refte felbey
nicht (Bfeten, mit folcher Befeheidenhit, Daf YOie und unfeve Erben oder LlachEsim:
linge, ibme unfecm Schroager und feiner Eiben, die offt genandte Stadt und
und Vefte follen wieder geben 3u [Sfen, wann fic die_gelofen mdgen, mit allen
Rechten, als fie von verfeget ift; was aber fie guths an Stadten, an Geweichbilder,
nnd Veflen, ihven Wannen vevkauffen oder veressen, das darffen fie uns nicht an-
bieten, dte es vom dem offtgenandten unferm Schywager/ und feinen sEvben' oder

ch 3u Leben empfangen und nehmen.  Diefe vorher gefbricbene Rede,
alle, Geloben wit mit guten Treuen, obne avge Liff: erviglicy, frett, feft, und’ gang gu
behaltens und daviiber o gepon TWi ihnen diefen 2vieff verfiegelt mit Unfeem Snno
Siegel g1 cinen offenen Ubekund unbd Gegeugnih dev YRahrheit, det iff gegeben g
Breflan, da man sehite nach CHrifti Gebure, dveysehen hundere Jabe, darnach it
neun und swantigffem Jabre, an dem neshfien Dinjiage, nach bes heiligen Ereusitag,
al8 ¢s funden rworden. $ 2 Lit, M.




%k ) XIT ( Sk3k

Lit. M.

Der falfche und unterichobene Anftrags-Bief dever Herhose
4 3 Yigis von An, 1331, .

NOs Sigismundus Dei Grati4 Romanorum Rex, femper Auguftus, ac Hun-

gariz , Bohemiz, Dalmatiz, Croatiz &c, & Albertus eidem gratid Dux
Auftriz, Stiriz , Carinthiz &c, & Moraviz, Notum facimus tenore pra-=
fentium Uniuerfis, quod Nos nuper vidimus, & auscultari, ac legi fecimus, cer-
tas literas Illuftriom Boleslai, Wenceslai, & Ludouici Ducum Slefiz, & Domi-
norum Legnicenfinm, non abrafas, feu cancellatas, fed integras, fanas, & omni
vitio ac fulpicione carentes, figillisque veris & non fidtis firmiis communitas;
quas ad prafentes literas noftras atque {cripta inferi, & tranferibi fecimus, ut eis
a quocunque Homine adhibeatur fides infallibilis atque firma, quarum quidem
literarum tenor fequitor, & eft talis:
Nos Boleslaus, Wenceslans , & Ludovicus, Dei Gratid Duces Sleffiz & Do-
»» miniLegnicenfes: ad univerforum tam prafentiom, quim futurorum notitiam
5> tenore prafentium volumus peruenire, quod habitd deliberatione & tractata
, inter nos, cum fidelibus Noftris, confilio diligenti, nullo metu penitiis nos
5, urgente, {ed motu proprio & bon noftré libera voluntate inducti, omnes ter=
5 ras, Civitates Noftras Legnicz videlicet, cum Caftro ibidem, Goltperg, Hyynow,
cum Caftro adjacente Brig, cum Caftro Olow, Grotnows, Nemtfch, cum Ca-
5 {tro Beroltstat, cum Caftro Creutzpurg, cum Caftro Dit(chin, Landsberg, &
5» Chunczenstat, cum Caftro Choczenow;, & Dieffenfe, Caftra noftra cum terri-
» toriis & pertinentiis omnibus ipforum, & fingulis quibuscunque distinguantur
5 nominibus, quas & qua ab ineunte Noftra @tate 4 Parentibus & Progenirori=
5y bus noftris libgras {emper, & ab omni fervitute disligaras , tenuimus & pofle-
3 dimus, Principis Magnifici, Domini Joannis Boémia & Poloniz Regis, ac Lu-
» cemburgenfis Comitis Domini & Sororii noftri chariflimi, # fores Ecclefiz
Beati: Joawns in Wratislauia fibmifimms dirioni ipfas , & ea, pro Nobis & Heredibus
noftris prafentibus & futuris di&i Regis Imperio liber¢ refignantes, #z Principes
& VAﬁZlA fui Heredumque & Succefforum  [fuorum ac Regni Boémie fers wvaleremus,
3y 1pfe verd Rex affectionem noffram & Votum confiderans, grato favore nobis occurrens, nos
& heredes nofiros in Principes & Vafallos fuos haredum & Succeffornm [uornm Regum
33 4c ipfius regni Boémia recepit, placide & affumpfit prefatas terras noftras, Ci-
5, vitates atque Caftra cum omnibus (uis, ut premittitur appendiis, Nobis, no-
; ftro, & heredum noftrorum predittorum nomine in feudum perpetuum & bharee
3y ditarium conferends: it quod Regem ipflum, heredes & Succeflores fuos preno-
tatos, de cztero Dominos noftros veros & legitimos, Nos & haredes noftri re-
cognolcere, & cis intendere, & fideliter affiftere perpetud teneamur, Unde
fi gqnod abfit) nos ipfos vel haredes noftros migrare contigerit ab hac vita
Haredibus mafculis legitimis de corporibus noflyis procedentibus non relictis, fxpe dicta ter-
ra noftrz & civitates cum Caftris & appendiis fuis omnibus ad fupradictos
Regem Haredes & Succeffores (uos, NB, Nec non ad ipfum Regnum Bokémie 18
mine & titulo Domini devoloentyy,  Si autem urgente cafu aliquo Civitatem no-
{tram aliquam five Caltrum cum territorio vel fine territorio nos vel hzredes
roftri vendere compellemur Principi vel Nobili Viro alteri qui Civitatem ipfam
vel Caftrum & nobis vel hzredibus noftris in feudum recipere voluerit, aut ha-
bere, ipfam vel iplum €isdem Regi haredibus & Succefforibus fuis emendam
offerre tenebimur, & exhibere precio, fi voluerintcomparandam. Sin autem,
ex tunc licebit nobis illam, vel illud Viro fideli, & idoneo vendere, quiin
feudum ipfam vel ipfum ab iplis Rege, haredibus aut fuccefloribus fuis reci-
.piat;, facturus & exhibiturus €is Servitia debira juxta morem aliorum fuorum
fidelium & confueta, Mandamus igicur univerfis & fingulis Baronibus, Nobi-
libus, Clientibus Militibus, Vafallis, Fidelibus, Civibus, Oppidanis, Villanis,
ac careris noftris hominibus, omnibus & fingulis, qui nunc firnt vel erunt pro
tempore, quatenus fupradictis Regi hzredibus & Succelforibus fuis fi quod ab-
fir, ut pradicitury #0s & beredes noffri decefferimus beredibye mafeulis non relittis tans
quam
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3 quam veris & Naturalibus Dominis fuis , ad quod ipfos prafentibus ordinamus &
5 dirigimus, (ervitiis & modis aliis juxta communem fidelium Poloniz Confue-
5 tudinem intendere perpetud debeant & parere. Teftes premifforum funt:
5 Venerabiles Domini Nankerus Wratislavienfis, Wicko Mifnen(is Ecclefiarum
5» Epifcopi Principes & Duces Illuftres Domini Henricus Wratislavienfis, Wia-
5 dislaus Pytunenfis, Henricus, Cunradts & Joannes Glogovienfis, Polko Fal-
5, kenbergenfis, quorum omnium Sigilla ad preces noftras, und cum figillis no-
ftriim duorum Boleslai (cilicet ac Wenceslai Ducum prafatorum vicem Domini
» Ludovici (upradicti fupplenium , cum adhuc Sigillé careat propri6 prefentibus
» in teftimonium funt appenfa, & plures alii fide digni, Et'Nos Nankerus &
5 Wicko Wratislavienfis & Milnenfis Ecclefiarum Epifcopi:Henricus Wratisla-
5y vienfis, Wadislius Butinienfis, ac cateri Principes & Duces pradicti vocati ad
5, pramifla teftes &rogati pramiffis omnibus prafentialiter interfuimus feripris
» prafentibus figilla noftra ad perpetuam rei memoriam in teftimonium evidens
appendentes. Datum Prage in die beate Luciz, Anno Domini Millefimo, tre-
centefimo, tricefimo primo, In cujus rei teftimonium atque robur prafentes no-
firas liceras, ac infertiones Sigillorum Noftrorum appenfione fecimus firmids
roborari. Datum Viennz Anno Domini Millefimo, quadringentefimo vicefimo
{exto, Vigelimé Die Menfis Martii, Regnorum Noftrorum Anno Hungariz &c, &c.
Tricefimo nono Romanorum decimo fexto, & Boémiz fexto, 4

Lt N

On GOttes Gnaden Fridevidy dee Dritte, Margaraff u Brandenburg, des Heil.
Jiom. Neichg Eepkammerer und Ehufiv(t, in Preuffen, u Magdeburg, Ssilich,
Eleve, Berge, Stetin, Pommern ¢, Hevhog,

Ungeen freundlichen Dienft und gnadigen Grenef guvor, Durchleuchtiger Hodhaebors
nee Fieft, freundlicher lieber Qetter und Gevatter, audy Wohllvirdige Wiredige, Aol
gebohene Befte, Mathe und liebe Getreue, Iiv geben hiemit Erv. £bd. und Euch frefinds
verterl. und gunftl. su vevnchimen, was maffen gu dev Beit, toie die Behandelung des Foew
deris sifchen Shrer Kapfeel, Maj. und Uufers in SOtt rubenden Heveen Wattern S,
puter Handen roar, man Ung als dagumabligen Churpringen vorgeftellet, dafs die Uberlafe
fimg tes Sebicbufifehen Creifes aus feiner anden Urfadbe von Hodged, S, Gn. urgivet,
und dacauf beffanden niwde, als, tweil foldyes heimblich und untes devHand von den Stane
£01ifch » Gefinneten fuggerivet wdve, weil diefelbe mohl rurften, dajs Shre Kavfeel. Najeft.
felbigen Creify vov ungegrindete Praeentionen nimmermeh bingaben, und fich alfo bie
Shffung macheten, dajs da durch das ganfe AllianfwercE dabin fallen wiede. ~ Die Beo
gievde fo Wiv dagumablen hatten Unfers Hervn BVattern Sn. von denenmit Sranckreich
gemachten Engagementen ab. und in Shrer Kanfer! Miajeft. und des Reichs, folgs
Tich audh diefes Churbaufes, warbafftes Incerefle gejogen ju fehen, madhete, ajs i
denen Votfchlagen 0 dabey “vorfahmen Gehdr gaben, nfonbdetheit, man aufs infidn,
digfte von Ling begehrete, i mochten gegen Eeinem eingigen Menfehen ettwas davon
gedencten, devgeftalt, DaB Wiy qudh nicht gegen Den einkigen Miniftrum fo YRit damaky.
Ten hatten, nehmlich, Unfeen jegigen toirvctlichen Geheimbten Ecats- und Sehn.Rath den
pon DancEelman , dAvon eviyehnet habens wodurch Ung dann die Nitfele benoms
wmen Ung von der Sachen Befchaffenheit ju informiven, und YBiv endlich dabin gebrache
worden, Daf ZBiy fo Mundlicy gegen den Kapfevtichen Abgefandeen Freiberrnvan Frentag,
auch durdy einen ausgeftellten {ehrifftlichen Sebein, verfprochen, ABir twolten benanten
Greifs, o bald I8ie noth Unferg Syeven Vatevn Tode gur Degierung Febmen, Shrer Kape
fevl. Majeft. refticuirert, und vieder einveumen. )

Als nun yov einiger Reit gedachter Kapferl- Abgefandter bey Uns umb die Crfirllung
fothanen Promiffi angehalten, und IBiv folches dem pon Danckelman, exdffret, hat dev
felbe Diefer Sachen halber, als deven untiffend, von dem Abgefandten Information bes
gehret, toeldhe G ihme auch in Grangofifeher Speache, fo Wi die hiebey Fommende Abs
fehrifft seiget, geaeben, und, afs Fuvk davauf dey von Fuehs bey. Ling angelanget, aud ify
e fothane Information communicivet toorden, hat derfelbe, alg umb der Sachien Vs
toandnifs bie befte IBiffenfthafft habend, weil G den Tractat gemadiet, den Lngtund der
in eemeldtec Information entlyaltenen principioram {o Flar unb deutlich in bengehender
Beantworeungs » Sevifft vorgeftellet, daf ;&s Uns nicht wenig [hmesses daff ﬂan
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Uns dergefialt hintevs Licht gefiibret bat, und wic génglich entfehioffen feyn
Oen ausgefiellten Schein in Feine YOege 3u halten, es tofte auch m™as €s wolle,
fondern Denfelben twieder juriick jufordern, und swart umb fo viel mehr, weil Unfeve
Lhre, Pflichte und Gewiffen dabey interefirt, und IBiv niche wollen angc{clzcn fepn
als geben IBiv fo fiederlich Land und Seute hin, oder, als tolten ABiv die Stude,
Unfers Heve Vattern Gn. sur Chur gebracht, ohne Noth und Lrfacke wicder diffipi-
ven, gumablen 1ng folches bey Unferen Nachbaren eine fehe fehadliche Folge caufiven divftes
Wiv haben groas gemeinet das ABevct in der Stille abguthun, und haben ju dem Ende
mit offterioenten Kdyfeel. Abgefandeen fprechen, ibme auch dic Beantwortun gs Schrifft
vorseigen laffen; IBeil Cv fich aber ju nicdyts politives evfleven wollen, fondern vielmehe
auff den einmab( vevanlaffeten Unfueg beffanden , fo feind wiv entfhlofien die Sacecifer
vigft an bem Kapferlichen Hofe felber duvch Unfern ekl Seheimen Rath, und nacher
ugsburg deltinirten Miniftrum den von Danckelman, fo von Regensburg ehits dabin
veifen toird, und gar che Wi felber nach Augsburg Fommen, treiben sulaffens Sndehme
man biev aber aus Y3angel der Acten denfelben fiicht vollenEomiich inftruiven fdnnen,
{obefeblen Wic Cuch, Unfern wiiecl. Geheimbten Rathen , hiemit in Gnaven , deGhalb irr
vem Archiv qufs flesfigfe und hleunigfte nachjugufelen,. und infonderheit Shn iiber
stoey Puncta gy inftroiven. 1.) 9Bag Unfecs Heren Vattern Gn. Anfangs von Shre
Kanfecl. Majeft. su Tilgung deven Pracenfionen pratendivet, und Defibalb an dem Kanf
Sofe hat fbergeben [affen, da fich dann befinben wivd, daf folches weit meht und hoher,
alg des Schiviebufifehe Creis, ja mebhr als das ganfe Herhogthumb Glogory importive, und
teeden fich davon verfehicdene Memorialia, tie auch Iniructiones ot Diejenige fo an den
Sdvferlichen Hoff verfehickt getefen, finden, 2.) Muf ihme eine Information yonlinferen
Praztenfionen auf die vier Hergogthimber und devfelben Gevechtfambeit shigefand twerden,
pamit v baraus erfehe, daf man Uns den Schvicbufifthen Ereify gav nicht vov nichts ges
geben, fondern IWiv ol jehen mabl mehe davor cediret, ja, dag Jhre Kapferl. Majeff.
aus dem damabligem Tractac unvergleichlich groffere Avantagen gesogen alg IBir und
Unfer Chuhauf. ~ 2.) €8 miffen ihme auch Abfehrifften von der Renunciation und 0as
deme anbdngig jugefand rerben, die Copeyvon dem Tractat, als mdgpm aBie
mit ben Uns haben, mwird 1hme pon hievaus gugefertiget; SBiv Jhr dann, wann Jhr noch
feener etwag 10 A&is findet, fo jur Sache dienlich, Jhn davauf rectd von daraus U in=
frruiens  4.) Ung aberdavon Copiam anlyero ju febicken. 5.) Phuch Ung sugleich forders
lichft Cuer obnmafgebliches Bedencken, tvas tweiter bey ciner fo twichtigen Sadye ju
thuen, u evtherlen.  Seind v, Tbd: ju freundocteerlichen Dienflen gefliffen,
und Cuch mit Onaden wollgewogen. Geben im Sager vov Bonn,
den ;3 Septembr, 1639,

.—-—'\“









Beanavortung

De fo genamntenn Actenmmagigen b recbtud)en '

Seqen- \
INFORMATION

¥ d)c Siergogthimmes |

=, Signit) %mg/ ‘
Bvijlan K -



	Beantwortung der so genannten Actenmäßigen und rechtlichen Gegen-Information, über das Rechts-begründete Eigenthum Des Königlichen Chur-Hauses Preussen und Brandenburg auf die Schlesische Hertzogthümer Jägerndorff, Liegnitz, Brieg, Wohlau [et]c.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Caput I. Von der vermeynten Chur-Brandenburgischen Praetension auf das Fürstenthum Jägerndorff. 
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII
	Seite XXIX
	Seite XXX
	Seite XXXI
	Seite XXXII
	Seite XXXIII
	Seite XXXIV
	Seite XXXV
	Seite XXXVI
	Seite XXXVII
	Seite XXXVIII

	Caput II. Von der anmaßlichen Chur-Brandenburgischen Praetension auf die Fürstenthumer, Liegnitz, Brieg, und Wohlau. 
	Seite XXXIX
	Seite XL
	Seite XLI
	Seite XLII
	Seite XLIII
	Seite XLIV
	Seite XLV
	Seite XLVI
	Seite XLVII
	Seite XLVIII
	Seite XLIX
	Seite L
	Seite LI
	Seite LII
	Seite LIII
	Seite LIV
	Seite LV
	Seite LVI
	Seite LVII
	Seite LVIII
	Seite LIX
	Seite LX
	Seite LXI
	Seite LXII

	Caput III. Von dem so genannten Satisfactions- und renunciations-Geschäfft von Anno 1686. bis 1695. 
	Seite LXIII
	Seite LXIV
	Seite LXV
	Seite LXVI
	Seite LXVII
	Seite LXVIII
	Seite LXIX
	Seite LXX
	Seite LXXI
	Seite LXXII
	Seite LXXIII
	Seite LXXIV
	Seite LXXV
	Seite LXXVI
	Seite LXXVII
	Seite LXXVIII
	Seite LXXIX
	Seite LXXX
	Seite LXXXI
	Seite LXXXII
	Seite LXXXIII
	Seite LXXXIV
	Seite LXXXV
	[Leerseite]

	Beylagen.
	[Seite 93]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV

	Rückdeckel
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Colorchecker]



